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Dentihe gewinnen Gefedhte 


In den Argonmen und Lothringen; Tchla- 
gen Tonftwo Angrifle ab. 


General Stuck leicht verwundet. 


Welie 


erie 


ert bon der „Alfoziirten Brei 


Berlin, 29. März (Direfte Aunfenmeldung über 
sland.) Das dentihe Hauptquartier teilt heute mit: 

„An der weitlichen Aront verlief der neitrige Tan ziemlid ruhig. 
Nur inden Araonmen und in Yothrinnen fanden Kleinere Wercdte 
itatt, and diejelben verliefen erfolgreidy für die Dentichen. 

„Seneral v. lud wurde, während er voraeidhobene Stellungen jeiner 
Armee inipizirte, durd; ein Scdrapnelgeidon leicht verruundet: jein Befinden 
it befriedigend.“ 

Berlin, 19. Marz. (Direkte Annfenmeldung über Zawville, Yonn 
Island.) Das Große Hauptquartier gab neitern Abend vom weitliden Schau 
plas befaunt: 

„Südöſtlich von Verdun 


Sauville, Long 


eutſchieden ſich die franzöſiſchen An 


griffe auf den Maashöhen, bei Combres, und auf der Ebene sen Avevre, bei | 


Marceville, nadı hartnäfigen Kämpfen zugnnitender Deutiden. 

„Anf Dartmannsweilerfopf, in den Boqeien, fanden geitern unr Wrtil- 
lerieduelle jtatt.“ 

Baris, 29, Mär;. (Trabtlos nad Yondon.) Das franzoitiche 
gibt folgenden Bericht itber die qeitrigen Kampfe befannt: 

„sit der Gegend von pern wurde ein deuticher 
dan Sranzojen durd eine Mine aufgeiprenat. 

Zu Eparges verſuchten die Deutſchen, die Schüßengräben wiederzuge 
winnen, welche ſie am 27. März verloren hatten. Nach einem heftigen Kampf 
wurden die franzöſiſchen Gewinne im Ganzen aufrechterhalten 

‚Die Dentihen fahten in einigen Teilen ihrer alten Schikengräben 
wieder Ju; aber audererieits machten die Kranzojen an anderen Punl- 
ten Fortſchritt.“ 


Kriegsamt 


Beobachtungspoſten von 


Der Tauchbootkrieg. 
London, 9. März. (3:46 Uhr Nachmittags.) Es wird beſtätigt, daß 
der wichtige britiſche Dampfer „Falaba“ durch ein deutſches Unterſeeboot 
tatſächlich zum Sinken gebracht wurde, und zwar vor Milford Haven, einer 


Bucht an der Küſte des judlihen Wales. Der Menichenverluit tuar wahricein 
lich ſchwer! 


„Falaba, war am Samstag von Liverpool nach der Weſtküſte Afrikas 
abgefahren, mit 140 Paſſagieren und einer Beſatzung von 120 Mann. 


machen, — aber ehe das geſchehen war, traf der Torvedo ſchon, und zwar 
nahe dem Maſchineuraum des Schiffes. 

Ferner wird der tatſächliche Untergang des britiſchen Dampfers „Aquni— 
la“, vor Biſhop's Rock, durch ein deutſches Tauchboot, beſtätigt. Die Beſatzung 
von 23 Mann wurde aber gerettet. 

London, 29. März. Ein deutſches Unterſeeboot it wahrend des 
jidlich von Arland tatıq geweien. Man glaubt, dat; es den —* er „Falaba“ 
ein britiſches Schiff von 3014 Tonnen Gehalt, Zinfen bradıte, da dieie: 
Schiff ſignaliſirte, daß es in Not ſei, und feine Vemanm ung die Nettungsbootı 
beiteige. 

Der britiijhe Damıprfer „Du 
ſignaliſirten ebenfalls, daß ſie in N 
würden. Ale dieſe Dampfer waren 
Mittag wurde vor Kap Clear ein Tauchboot geſehen. 

Der Dampfer ges“ wurde am Samstag nicht durch einen 
ſondern durch das Granatfenereines deutſchen Unterjeebaotes 
Zinfen gebracht, vor der Küite von Cornwallis. Dabei wurde der Obermajdi- 
mt des Dampfers getötet, und 2 Offiziere und 2 Matrojen, jowie auch ein 
weiblicher Bajlagier wurden verwundet. Der Kapitän des Dampters batte 
durch gejchidte Reweaumaen das Torpediren verhindert, fonnte aber 
verbinmdern, daß das Schiff in den Grund geichoiien wurde: etwa 20 Grana 
sen jollen abgefenert worden jetıt, 

Yondon, 29. März (4 Uhr Moraens 
Dampfers „Gity of Brujjels“ (Eigentum der „Great Gaitern Nailwan Co.“) 
zlaubf, das er ein deutiches Ulnterjeeboot, auf welches er feuerte, und über 
welches er dann jein Schiff laufen Tiei;, zum Simfen gebradıt habe. 

Yondon, 29, März. Nach weiterer Meldung über die 
ritiihen Tampfers „Ssalaba“, durd; einen Torpedo eines deutichen Tach 
bootes, gingen 3 der Nettungsboote im Wogengang ımter, Viele Berionen 
wurden in die Zce aeichleudert, und Weberlebende behaupten, das Tauchboot, 
weldye3 den Tamprer umfreiite, babe feinen Beiltand angeboten: doc babe 

in Fiſcher boot 140 der Paſſagiere und Matroſen gerettet. 

Der Kapitän des Dampfers, Davis, wurde als Leiche aufgefiſcht. 
Wandere Leichen wurden geborgen. Die Ueberlebenden wurden zu Milford 
Haven ans Land geſetzt. 


Sonntags 


zum 


ne din Nund der britiſche Dampfere, 
ot jeren und ı 


in derſelben Nachbarſchaft. 


Aquila“ 


Kurz nach 


9 — 
„Vos Torpedo, 


) Ter Ravitän des Giienbahnpadet 


Seritöorung des 


an 
Noch 


London, 


* M a ayr Mn * 1 I 2. - > > S 
29, Marz. Nach britiicher Angabe it ein Zvitem von Stablneh 


iverf ausgeflügelt und zum Teil jchon eingeführt worden, um britische Flüſſe 
gegen deutſche Unterſeeboote zu jchiigen, und bereits jollen mebrere 
boote in diejen Negen gefangen worden jein. 
Firth of Forth jugetragen haben, ımd daber follen 30 Deutiche. fowie 4 00n 
ihnen gefangen gehaltene jchottiihe Fiicher getötet worden jein!! „Dean 
glaubt, Zebtere jeren gezwungen worden, das Tauchboot zu jtenern, nd hätten 
er abjichtlich ins — n gelenft. 

Selbit viele britijche Leer dürften die Angabe, das; Deutiche ein Unter 
iseboot durch gefangene britiſche Ziviliſten ſteuern laſſen, 
finden-A. d. R. 


Das Rätſel „Prinz Eitel Friedrich“. 

Newport News, Ba., 29. März. Der deutiche Silfsfreuzer . 
sriedrich” lag beute nod immer an jeinem Dod, — 
bereit, einen Vorjtoß auf die hohe See zu unternehmen, wie zu iracnd einer 
ınderen Seit während der legten Woche. Aber die Tütigteit, weldye ringsum 
yerrichte, iiberzeugte hiefige Beamte, dat; irgend ein beitimmter Schritt bald 
unternommen werden würde «# 

Ind diefer Schritt — jo erwartet man weiter — wird entweder darin 
vejtehen, fidh für die Dauer des Krieges feſtlegen zu lafien, 
te See hinaus zu wagen und allen fendlichen Prieasichiiten 

s erhält fih das Gerücht in Armee- und FFlottentreiien, dai; der Be— 
ehlshaber Thierichens bereit ſei, zu gehen, aber Zuiicherung erwarte, daß 
die Ver. Staaten ihn innerhalb der Dreimeilengren gegen 
die feindlichen Kre uzer jhüten würde, welche jede FFabritraise an den Virgini 
ſchen Kaps vorbei ſperren. 

Anßer zwei Torpedobooten und einem Tauchboot ſind noch keine anderen 
amerikaniſchen Schiffe in dieſen Gewäſſern zu ſehen, obwohl berichtet wurde, 

a5 Schlahtichiffe während der Nacht verſammelt worden ſeien, um die ame 
vitanifehe Neutralität zu jchüten. 


Tauch— 
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doch zu 


Prinz Eitel 
anſcheinend ſo wenig 


zu trotzen. 
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Abend 
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Das 


deutſche Tauchboot gab drei Pfiffe als Warnung, die Rettungsboote fertig zu 


‚| (Henenüber Enaland und Aranfreidı. 


von einem Tauchbos Ire acjac T 


zu | 


erit | 


nıcht i 
| ber 


| ohne Abänderungen be 


| den amerifaniichen 
hört und in Ddireftem 
den feitgelegten Grundjäben bes 


Ein jolder Fall ſoll ſich im— 


| wird jie allen 


. | Handel Neutraler von neutralen Häfen 
nam | 


| national 
ober jih auf | 


| bande. - 


nach und bon frieafiibrenden 
und nach ımd von neutralen Saten | ** 


Chicago, 


Montag, den 29. März; 1915.—x 5 
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Ruſſiſche Offenſive im Zuſammenbrechen. 


„Unwahr”, jagt türfiihe Regierung. 
Waſhington, D. K., 29. März. Die türfiihe Nenierung stellt jest in 
Abrede, daft irgendiwelde Unruhen zu Urumiah, Beriien, voracetommen jeien. 
Dies hat der Grofwelir, auf Grund eines Beridites vom Ariensamt, dem 


amerifaniidhen Botichafier Mornenthau erflärt, weldıer das Dementi an das 


 amerifaniiche Staatsdepartement Fabelte. 


Meiterreich bietet Italien Gebietsabtretung ? 
29, März. Nichtamtlihe Meldungen 
ſtammen ſollen, beiagen, Deiterreih-IIngarn bab 
entjpredhend, der italieniihen Regierung angeb 
einen Teil der ‘ Trient 

| italieniiche 
Anerbieten 


Rom welche angeblich aus Wien 
e, dem Drängen Deutſchlands 
nach Kriege 
an Italien abzutreten 


Regierung babe 


oten, vem 
Preis 


noch kein 


‘robii 3 nur Das 
— 
umnute 


Neutralbleiben. Die 
Antwort auf das 


aber 


gegeben. 


Rumänien bleibt neutral! 
i, 29, März. (Drabtlos über Yondon.) Der Storrefpondent der 
„Frankfurter Bukareſt telegraphirt, daß Rumänien fortfahren 
werde, ſeine Neutralität aufrechtzuerhalten, und daß der rumäniſche Botſchaf 


ter bei der deutſchen Regierung ein ſchriftliches Abkommen diesbezüglich un 
terzeichnet habe. 


Berli 


Zeitung“ in 


Deraeltung nötig. 


Kriensfonterbande, wo die Icbtere 
nicht an einen neutralen Haten abge 
liefert werden joll. Stetit flarer 
Ausdruck dieſes Rechtes kann gefun 
den werden als ın der Erflarıma 
der Yondouner N Die, 
i miederaeleaten Regeln 
Recht einer frieafübrenden 
an, densdandelsverfehr ziwtichen 
neutralen ımd einer 
Macht zu Itören, außer durd 
de, wenn es Sich micht 1m 
bande bandelt. Ste jeten 
im Ginzelnen 
eine Wlodade 
Diefen 
| tommit DIE 
nicht nach. 


in Ta ss en 


Unter diefer Order iit die Bebund 
ung NWeutraler 


an neutralen Häfen 
ſegar noch ſchroffer. 
Londoner Deklaration 
\eme Blodirung 
Häfen verbietet, beziwedt die britiiche 
Order genau diejes! 
Eine der unbeilvolliten Wirkungen 
dieſer Order wird darin beſtehen, daß 
es unmöglich ſein wird, Farb 
Toffe zu erlangen, welche für Fa 
brifunternehmungen der Ver. Staaten 
bedurft werben. Xch habe Nachricht 
erhalten, dab in dreißig Tagen viele 
unferer Fabriten, melde falt aus 
ſchließlich deutſche Farbeſtoffe benutzen, 
ihten Vorrat aufgebraucht haben wer 
den! Dieſer Schlag wird in den Ver. 
Sitaaten weit ſtärker gefühlt werden, 
als in Deutſchland.“ 
Sen. Smith iſt privatim der An 
ſicht, daß die obigen Einwände in den 
diplomatifchen Noten, die bald der 
eritifchen Regierung zu übermitteln 
iind, zu energiihem Ausdrud gelan 
oen werben. K. 
Das verlorene — 
((bceiiereri bon Der Alioaiirten 2 
Honolulu, 29. März. Es heißt jebt, 
daß der Gegenitand, an welchem Kabel 
und Greifbalen Ausganas der Woche 
gearbeitet hatten, nicht das verjunfene 
| amerifanifche Fylottentauchboot „Fr 4” 
mar, 
und einiges Andere, das zu irgend ei 
nem fonjtigen Schiffsiwrad aebört bu 
erkennen | ben muß. Indeß wird verſichert, daß 
Kargos nunmehr das T Tauchboot wirtlich ent 
Süfen dedt worden ſei, und man ſchon Teile 
des Wracks erlangt habe. 


— So ſagt wieder einer der Admi 
niſtrationsſenatoren. 


nierenz. 
erkennen kein 
Macht 


erner 


Waſhington, D. K. 209. 
nator Hoke 
falls ein 


März. Se 
Smith von Georgia, eben 
Adminiſtrationsführer im 
Kongreß, hat jett im Weſentlichen 
dieſelbe Stellung eingenommen, wie 
Senator Walſh von Montana, und 
ſich nachdrücklich zugunften bon Ber 
oeltunasmaßnahmen gegen Cnaland 
sranfreich erklärt, fall wirklich 
britiihe Aronrats-Blodadebejepl | 
tehben bleibt. 

„Wäre der ftonareß heute 
aung,“ jagte Genator Smith, „iv |y 
alaube ich, er würde den Präfidenten 
ermäctigen, mit anderen neutralen 
Ländern zufammenzumirten, um eine 
Sperre auf Produfte zu- legen, welche 
bon Fngland und Frrantreich verlanat 
werden, und diele Sperre jo lanae 
durchzuführen, bis jene Order in we 
jentlichen ‚De iedungen abaeändert 
worden ijt.‘ 

Sen. 
ale auf 


Alodfa 
Konter 
aber au 
welcher Weile 
betrieben werden mut; 
Frfordernilien einer Blodade 
britiſche Kabinetsord 


feſt, in 


und 


ausdrücklich 


mith verdammte dieſe Order 
as Aeußerſte ſchädlich fur 
Handel, als uner 
Widerſpruch zu 
Voöl 

kerrechts ſtehend. „Wenn keine Ab 

änderung erfolgt“, erklärte er, „und 
die Order nicht in die Grenze feſtgeleg 
ter Blockaderegeln gebracht wird, ſo 
Handel neutraler Län 
deutſche Häfen und auch den 


— 
* 
_ 
Nr 
U 


der Durch 


zum Einhalt bringen, mo immer Die 
Sciffsladungen aus Waaren beitehen, 
die auß Deutichland oder Defterreich 
Ungarn ftammen, oder wo die Yabun 
gen enbailtigq in Deutichland oder 
Neiterreich-Ingarn benußt werben 
mögen. Und diefer ganze Handels 
verfehr - wird gefperrt merden ohne 
irgendivelche Anerfennung bes inter- 
feſtgeſetzten Unterſchiedes 
zwiſchen der Behandlung von Kriegs— 
fonterbande, bedingunasmeiler Kriegs 
fonterbande und Nichtkriegätonter- 


rei 


‚Serichtsentiche:d 
Rechte Neutraler 


ungen 


die an 


.. >. an 

zu befördern. Eine Ausnahme er- | REHERURET WEN. 

fährt dieſes Recht im Falle von ‚London et. Rouis (ameritanifde Oinie) bon 
Alodade oder der Peniendung don "v Dorf. (Berfpätete Ha um 12 Ztumden Dur 
unbedingter oder bedingungsweijer 


Yilielciitumg für Den uitcraca Kallorke 


j Dampjer „Denber'. 


e| 


dort 


frtearubrenden | were N 
| Berbältniiie ausuben. 


Dbmohl die | 


neutraler‘) 


fondern nur ein aroßer Wnter | 


Nicht auszuhungern. 


Weitere Anslaiiungen eines Nenner: 
über deutſche Verhältniſſe. 


derorc — ae ver Abendpoſt 

Waſhington, D. K. 29. März. Die 
Ameritaner ſollten allen Gerüchten, 
daß Deutſchland ausgehungert werden 
lönnie, leinen Glauben ſchenken, ſagte 
heute Dr. A. P. Bourland, Sekretär 
der ſüdlichen Vereinigung für Erzie— 
hungsweſen und Induſtrie. Bourland 
hat ſich vier Jahre in Deutſchland 
aufgehalten, und feiner Anficht nad) 
ıt e3 in nicht3 anderem größere Fort 
itte gemacht und tritt jeine Gründ- 
hervor als in der Land— 
yirtichaft. Obaleih die Bobenbe- 
ihaffenbeit vieles zu mwiinjchen übrig 
läht und die Himatifchen Verhältnifie 


—⸗ 
) 


0 
ſchr 
lichkeit mehr 


rti 


puzsl 


Türkei weiſt Geſchichten über Chriſtenmaſſaker 


nicht ſo günſtig ſind, wie in den Ver-⸗ 


einigien Staaten, iſt die Landwirt— 
ſchaft doch mächtig vorwärtis geſchrit— 
ten, und —— dadurch wird es der 


deutſchen Regierung ermöglicht wer 
den, den Krieg lange Zeit führen 
fönnen. Jeder Zweig der Landwirt 
ſchaft iſt in Deutſchland mehr ode: 
weniger ſtaatlich 
wie das Induſtrieweſen, und nachdem 
die Mobilmachung des Heeres wie ein 
Uhrwerk vor ſich gegangen war, konnte 
die Regierung ihren Einfluß in glei— 
cher Weiſe auf die landwirtſchaftlichen 
Deutſchland iſt 


ſchen Regierung legt, 


zu 
\ „zweifelbaft“ 


oraanifirt, ähnlich | 


im einem neutralen Hafen. 


durch den Strieg wahrficheinlich nicht To ' 


viel in Mitleidenschaft aezoaen wor: 
den, fToweit seine Landwirtichaft in 
Berraht fommt, wie uniere jüdlichen 
Staaten, die noch 16,000,000 Balleı 
Baummolle haben, für die wir hierzu: 
(ande feine Berivendung haben; Tie 
m üſſen deshalb teilweiſe geradezu ver 
Aeudert werden, um mit dem erziel 
ten Ertrag Nahrungsmittel faufen zu 
fönnen. &3 wird deshalb die Haupt 
ufgabe der vom 27. bis 30. April in 
Chattanooga jtattfindenden landwirt 
Schaftlihen Konferenz fein, Mittel und 
Meae zu finden, um für die herrichen 
den landwirtichaftlihen Zuſtände 
Wandel zu fchaffen. 
K. 
& DS u 
Hans Meyer, 
ſucht ſich 
Anſichtskarten cu— 
er, die vom Kaiſer 
drunter ſteht: „Ich kenne 
mehr, ich lenne nur 


Patrioi. 
jährigerGymnaſioeſi, 
in einem Laden 
Ich möchte, ſagt 
haben. wo 
fein Latein 


eutſch!“ 


Ein 


4 * VUA—, 
in zehnahride 


noch 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 
=254 


Kleine Anzeigen, 


27. Jahrgang — Re. 74 


urück. 


Deutſche ſtürmen Tauroggen 


‚Dort und anderwärts ſind 2200 Ruſſen 


gefangen genommen worden. 


2 


Rene Öfterreichifche Erfolge. 


.000 nal 
(Gelietert von ver tlloziirten Breile”.) 


Berlin, 29 März Vom vitliden 
Hanptsuartier heute Nachmittag: 

„Dentiche Truppen eritürmten T 
der ruiliihen Grenze, nordoitlid von 
gefangen. 

„Nahe Kilwiifi brad) ein ruifiicher Angriff auf die Giienbahn, welche von 
Wirballen nah Kowno führt, zufammen. 

„Schwere Verinite erlitten die Nuiien im Diitrift Krasnopol. Mehr, als 


Schauplatz meldet das deutſche 


auroggen, auf der anderen Seite 
Tilſit, und nahmen dabei 300 Ruſſen 


1000 Ruſſen wurden dort gefangen genommen, darunter eine ganze Eskadron 


Lanzenreiter mit ihren Pferden, nud 5 M daſchinengeſchüße wurden erbeutet. 

Ein ruſſiſcher Augriff nordweſtlich von Ciechanow wurde zurüchk- 
geſchlagen.“ 

Wien, 29. März. (lleber Yondon.) 
Kriegsamt gab geſtern Abend bekannt: 

„In den Karpathen wurden im Ondawa- und Latvorczatal alle „An- 
griffe der Ruſſen abgeſchlagen. Zu beiden Sciten der Taler hat jeit geiteru 
früh die Heftigkeit der Kämpfe abgenommen. Nur das Geſchützfener dauerte 
bei Tan und bei Nadıt an. 

„An den anderen Punkten der Schlachtfrout in den Karpathen wurde mit 
größter Hartnäckigkeit gekämpft. Wir machten 1230 Gefangene. Auf der Ver- 
folgung des Feindes gerieten weitere 300 Geſangene in unſere Hände. 

„Die Lage in Polen und Weſtgalizien iſt unverändert geblieben.“ 

St. Petersburg, 29. März. Ruſſiſcherſeits wird behauptet, jedoch ohne 
nähere Angaben, die öſterreichiſchen Streitkräfte im Karpathengebirge und im 
nördlichen Ungarn ſeien „in vollem Rückzuge.“ 

Berlhin, 29. März. (Direkte Funkeumeldung über Sayville, Long 
Island.) Das Große Hauptquartier meldete geſtern Abend: 

„In den Wäldern von Auguſtowo (Polen) wurden ruſſiſche Angriffe 
zurückgewieſen. 

Zwiſchen Viſſa und Omulew gingen die Ruſſen wiederholt zum Angriff 
vor. Das wirkſame deutſche Feuer zwang ſie jedoch zum Rückzug. 

„Bei War wurden 900 Nuiien gefangen genommen.“ 


England an den Pranger geitellt. 

Berlin, 29. Dei Die Reichsregieriug bat einen amtlichen Bericht über 
die Ihandliche Neutralitätsverlegung veröffentlicht, deren jich britifche Krieg 
ichtife bei dem Angrirf auf „Dresden“ in chilenischen Gewäjlern ihuldig mad 
ten. Der Bericht, welcher beionderes Gewicht auf die Haltung der amerifani: 
jaat im Wejentlichen: 

‚Die Londoner Wochenzeitung „Nation“ gab jüngjt in einem längeren 
Arti fel au, da; es zweifelhaft jei, ob der Angriff auf „Dresden“ in Uebereit: 
Htimmung mit den Seefriegsgefegen ımternommen worden fei. Der Musdrud 
ichliei;t ein, fir eim britiiches Organ feltenes Zugeftandnik ° 


öſterreichiſch-ungariſche 


Das 


arz. 


in ſich. 

Tatſache iſt, 
der Cumberlandbai, 
—14. W 


daß „Dresden“ etwa 500 Yards von der Küſte entfernt, in 
Bernandez, vor Anker lag, als ſie am Morgen des 
von drei britiſchen Kriegsſchiffen angegriffen wurde. 
den“ befand ſich alſo, mit beſchädigten Maſchinen und ohne Kohle, 
Zte hatte offenbar nru wenig Miumition an Bord 
und war nicht in der Zaae, fich zu verteidigen. — 

„Nachdem die erſten Salven des nmnendlich überlegenen Gegners Schaden 
angerichtet hatten, proteſtirte der deutſche Kommandeur gegen die Verletzung 
der Neutralität Chiles. Der britiſche Geſchwaderchef antwortete, daß er Befehl 
babe, „Tresden“ zu zeritören, two immer er jie finde, Im andere fragen, die 
jpäter die Diplomaten in Ordimung bringen witrden, babe er jidy nicht 
finmmern. Nach einent letten boffnunaslojen Verfuch, Widerjiand zu Teiften, 
blieb dent stonmmandenr der „Dresden“ nichts anderes übrig, al3 den Kreuzer 
in die Luft zu ſprengen. 

„Die Haltung des britiſchen Geſchwaderchefs 
Mißachtung, mit der England neutrale Staaten und ihre Rechte behandelt, 
ſolange der Hauptzweck erreicht wird— in dieſem Fall die Zerſtörung aller 
Kriegsſchiffe, welche die Flagge einer England feindlichen Macht am Maſ 


Juan 
tärz ) 
‚Dres 


twvar bezeichnend für Die 


ı nıbren. 


sr wel brutaler Weije die hilentiche Neutralität verlegt wurde, iii 
ferner durch die Tatjache erwiejen, da; britiiche Gejichofje beinahe ein dileni« 
iches getroffen hätten, und Geſchoßſtücke auf chileniſchem Uferland nie— 
dergingen. Dies iſt gleichbedeutend mit der Bombardirung eines neutralen 
Haſens durch britiſche Kriegsſchiffe, nur weil ſich ein deutſches Kriegsſchiff 

dieſem Hafen befand! Daraus iſt zu erſehen, wie England für die Rechté 
r Science einſteht beſonders für die Rechte neutraler Nationen, al? 
er ſich das britiſche Kabinet der Welt ankündigte! Noch intereſſan— 

‘> aber, die Haltung zu beobachten, welche die amerikaniſche Regierung 

nüber einer ſolchen J der Neutralität einer ſüdamerikaniſchen 
niebinen wırd!“ 


Schiff 
hen 


y f 
DIIbIr 


Ruſſen beſchie en Bosporusforts! 


Petersburg, 29. März. Der rusftiche Generalitab meldet: 
rufiiihe Schwarzmeerflotte bombardirte geitern die Außenforts 
nd Batterien am Bosporus zu beiden Seiten der Enge (öſtlich von Kon— 
tantinopel) Veobachtungen von Schiffen und von Wafferäroplanen zufolge 
trafen die rufftichen Gefchofle genau. Ein arohes feindliches Schiff, das von 
ver weltliche Zeite ber in den Bosporus zu gelangen fuchte, wurde bombar- 
ſchließlch und flog in die Luft. Die Torpedoboote des Feindes, 
wurden zurückgetrieben. Unſere Flieger wurden erfolglos 


Nr kenterte 
f iLıka\ \ 


meiche berausfamen, 
eſchoſſer 
London 


ruſſiſche 


29. Mär 


Oſtſeeflotte ſei 


z. Eine ruſſiſche 
verſtärkt 


Angabe aus 
worden. Es 


St. Petersburg ſagt, die 
heißt, daß 4, „vielleicht“ 


ſogar 8 neu gebaute Rieſenſchlachtſchiffe in Dienſt geſtellt worden ſeien 


Temperaturſtand. 
tachitebend der Temperaturſtand 
rad der Aufzeichnung de3 Wetteram: 


| tes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


ıchll.... 
8 


i orgens 

J R m.. Morgen 

Ubr Hn.... ic n®.. 
ubr Wende .. » Ai raens.. .2 

7 Ubr benb».... Uhr Morgens. .22 
Ubr Abends... Rorgens. . 2 
Ubr Abends. ... Norgens.. . 
Ubr Abends.....28 Born. .....28 
Ubr Abends.....27 ROrM. .....02 
Ubr Mitern’'ht 26 Mittand... 3: 
Uhr Morgens. ..25 e Nacht. ne St 


Un: dRorgens.. ‚24 Nas. ..2..34 


| tbrer Scefriegspläne gezwungen 


Die Rufen behaupten, bierdurcy die Deutichen teilweiie zum Mendern 


zu haben. Auch wollen fie jchon vor längerer 
yeit ein mit Lorräten beladenes deutiches Transportboot zeritört haben. 
Verlin, 29. März. (Funkendepeſche iiber Savville) Die Neberfeeiihe 
geist erbielt beute aus Konitantinopel die Nachricht, die griehiiche Regie» 
rum habe den beichädigten britiichen nnd franzöfiichen Kriegsidiffen, welche 
' Safen von Zalonift Zuflucht fuchien, beroblen, ibn nach Verlauf von 24 
Ztimden wieder zu verlaflen. Sie wurden darauf nach Malta geichleppt. 
Es ift jest befannt geworden, daiz der deutiche Offizier von Schieritaedt 


wegen angeblichen Plimderns nad der franzöfiihen Straffolonie Cayenne 
| gejandt umd einem anderen Gefangenen angefettet worden jei. Die deutjchen 


Zeitungen fprechen deshalb die Hofinung atı8, dak die deutihe Regierung 
entiweder bejjere Behandlung für ihre in Gefangenſchaft geratenen Kämpfer 
erwirfen, oder fonjt mit jharfen Gegenmaßregeln dienen wird, 





an — * 4 DD. NR. X. 
Spulen Maicdhinengarn, in 
Schwarz; oder Weih, alle 
Nummern, 2 Spulen für 


(6 Spulen an einen Kunden) | 


Taſchentücher — Schlicht weiße hohl⸗ 
aeläumte Taſchentücher für Männer und 
Damen, die 5c Qualität, für 

Dienitag, jedes 


(12 ITaichentücer an einen Runden) 


[alla FH 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Handtuchzeug — Lei 
nen gemiſchtes Union 
Craſh Handtuchzeug 
17 Zoll breit, ſchwer, 
ſtark und dauerhaft — 
wert 10c, Diens- p1 
tag, die Ward zu Die 
(10 Nds. an d. Kunden) 


Türfifche 
tücher 
|bleichte Zor 


beichmutst — 
Werte - 
Dienitag zu 


53 KAnaben:Anzüge, $1.77 


Frübjahr-Anzüge für 
Knaben — in blauem 
Zerge und Gaflimere 
und Cbeviots in allen 
neuen Miichungen 

Norfolk, ruſſiſche und 
Oliver Twiſt Facons, 
Größen 2! bie 17 
Jahre — beſte 83.00 
Werte, Dienſtag zu 


5177 


2 an einen Kunden 


Muiter - © ojenträger 
für Männer, aute Qua= 
Ittät elaitiiches Gewebe, 
mit joliden Yederenden, 
bis 50c Rat 
Auswahl, Baar 10: 
2 an emen Kunden. 

Bartie Negligee Hemden für Männer 

— Aus feinen Madras und Pongees 

gearbeitet, in fanch aeitreiften Muitern, 

mit hohem oder umacleaten Stragen, 

bis zu 75e Werte, ipeziell — 

für Dienitag zu 

. (2 an einen Kunden.) 


Grote 
Jund mit Franien, 
fiir 


(4 an einen K unden 


Badehand- 
unge: 
acläumt 


Bettuchzeug — 76 Zoll 
breit, ertra janvere un 
aebleichte T.ualität 

die allerbeite Sorte von 
runden Sea Isdsland 


Garn, wert 250 1 
20 


Dienitag, Ward 
Kunden 


10 Nds. and. 

— — — 
36 Damen⸗Coals zu S3.00 
Frühjahr-⸗Coats 
Damen und Mädchen, 
aus reinwoll. Serge 
gearbeitet. in Navp, 
Tan und Schwarz 
fancy Seidenkragen und 
A 
bauſchige Modelle mit 
oder ohne Gürtel in 
röken von 16 bis 44, 
beionders aute 6.00 
Werte, ipeztell zu 


83.00 


> 


= an 


te, 


- bis zu 2% 


le 


für 


Kunden 
Damen-tinterröde 
Wellaline, in aller we 
arün, blau, rot, 
ſchwarz, fanch 


Copenha ein, arau un 
Ysleated, Shirred und 
gepreßter Flounce, 
82.50 Wert, zu 


wirklicher ee; 2 


z an eımen Mı 


einen 
Aus reinieidenem 


chielbaren ‚sarl 


52.00 Spisen-Gardinen, das Paar zu 151.00 


Bartie Spitengardinen — Stottinghbam Gable Net, Scotd Net und Filet — 


24 und 3 Yards lang — in Weih, Cr 
2.00 Werte, das Baar zu 
(3 Baar an ei 


Meifing-Gardinenitangen | Hardinen-Scrim , 
Weiß und Eeru, 


— hübſch mit Silberknöp⸗ breit, in 
fen beſetzt, kann bis zu 4 mit fancy 
Fuß ausgezogen werden, Kante, von 
die Sc Qualität, — PL | ichmitten, we 
Dienitag zu ner Dienitaa, di 
(6 an einen Sunden 10 Yds. 


Unterzeugn — ein ae | Sandichube - 
rippte baummollene Yeib- | lange, jeidene 
chen für Damen, niedriger | doppelte 
Hals, ohne Aermel, ver | alle Größen, 
auläre 10c Tiualität — | weis — die D 
ipegtell für Diens- | das Paar — 
tag zu 


(4 an einen Kunden (2 Paar and 


Strumpfwaaren — Partie jchwarze 
jeidene Männer-Sorden — Doppelte 
Sohlen, Ferien und Zeben Es iſt 
Fabrik⸗Ausſchuß von der 2560 Quali— 
tät — ipeztell für Dienitaa, 
das Paar zu 

(6 Baar an einen Kunden 


Miles 

Sdruhe, aus 
metalCalf ge 
breite Fußfo 


DEN, 
Yeder, 


$1.50 Werte ipeziell für D 
tag das Paar zu 

(2 Baar an einen 
Damen-Bumps - 
Kid gearbeitet — Hand gemendete 
2 Riemen Effefte — alle & roß en, 
81.50 Werte, für Dienitag, 

2 Baar an einen 


Ku ſte 


Bun 


| um 


Ein Roman aus 18 umjeren großen 
von Raul Burg. 


Cophrigaht 1014 by Grethlein 
ut. b, H. Leipzig. 


(19. Fortfeung.) 


Die Fahnen flatterien 
Sieg von St. Quentin. Elena Hatte 
ſchon den jechiten Brief an Erhardt 
abgefandt und immer noch fein Ye 
benäzeichen von feiner Hand. Web- 
mütig ftarrte fie in den lauten Jubel | 
hinab, bis die Straßen jtiller wurden. 

Ein feliger Abend z0g herauf. Bon 
den Bergen kam ein meiches Wehen 
und fächelte ihr die Stirn. In ihrer 
Seele ſchwang ein frohes Klin: en mit 
Diefen Nachmittag hatte ihr die Natur 
ein jicheres, untrügliches Seien ge 
geben, Daß fie Erhardt ein Kind in die 
Arme legen würde, wenn er imieber 
fa. Mit leifem Atem laufchte fie ın 
ſich hinein und horchte auf den zweiten 
Schlag des Herzens in ihrem mütter— 
lichen Leibe, auf das Sichregen, Hin 
ausbegehren. Nun war ein ſeliger 
Friede mit ihr. Und fern, verloren i— 
ein dunfles Nichts war alle, was le 
einft Nichtiges erfreute, quälte. Was 
waren Bücher, Wilfenichaften für ein 
Weib, wad waren Aünite Gelehriam 
feit für eine rau mit diejem beſeli 
genden Wiſſen: Du biſt geſegnet! Du 
wirft gebären. Ein Kind ſoll Dir am 
Herzen liegen, Deines liebiten Man 
nes Kind, euer beider Fleiſch und 
Blut! 

Mar e3 nicht aller Künfte höchites 
Sehnen und Vollbringen, eine Mutter 
barzuftellen mit dem Kinde, eine ge= 
benebeite Madonna mit dem Kinde im | 


& Co 


im 


in 


Lil 


Schope und dem Strahlentranze ihrer | 

Göttlichteit? — 
Madonna mit ſieben Schwertern im 

Herzen! Schmerzen ſollſt Du leiden 
CASTORIA für säugingeund Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft en: 


an den Kumden) | 


Fingerſpitzen 


rm-⸗3e 
Knöpf-⸗F 
ganz aus I 


Größe 


Aus Patent und glaſirtem 5 
Sohlen 


wiſch —43 


der 


ten mit Sch 


unjichtbaren Lippen. 


cam und Geru — — 


*81.00 


Sofa-Kiſſen — Große 
22, geſtopft mit guter 
Qualität Seiden Floß, 
Rolle ge— die reguläre 50e Sorte, 


I8e, 1 fur Dienſtag 2 5 
c 


20 
2 an einen Wunden) 


nen Kunden ) 
Yard ı 
Drown Worf| 
der 
ri 
e Mar d 


— Ellbogen— 


Unterzeug — Geſtrickte 
Handſchuhe, 


Leibchen für Knaben und 
Mädchen Taped, mit 
Knochenknöpfe, Größen 2 
bis 12, die reaul. 10c 


Zorte, für Diens 5 
IC 


ſchwarz und 
ollar Sorte, 


500 


en Kımden) | 


tag, zu 
t an einen Kunden 


Strumpfivaaren — Schwarze und 
lobfarbige baummollene Strümpfe 
für Damen — ganz nabtlos | 
fommen in allen Größen die 106 
Qualität — für Dienitaa — 1 
das Baar zu 

(6 Baar an einen Kunden 


Shelf-Bapier 
Kanten, starfes 
vier Farben 
Roia und Wei, wert Ic, für 
Dienitaa, zwei 5 Hard 
Yäangen zu ... Se 
Waſſer— Set 
Woſſer⸗ 
acons, Deforat ion 
con, 6 Säle r 
wert S1.2 
Set su 


Hübſche 
77 Vapier in 

Grun, „el Id, 
Kinder— 
Gun 
macht, 
Ian 
in 


Te Gol N 
Colonial 
und Nakne 


25, Dienitaa 20 


ze Qa n einen 
Gleanferine Das 
Zcheuerpulver ie reaulär 


> Büchſe 1, für Diene 1 


taa, 

Bünien an einen 
Nock⸗Halter 
hölzerner 
Wiirt, 


olidem 
no 12 


5 Büchſen 


Rockhalt 


x 89. 


— — 
wert 


Dein Und er iſt fer 
Dir den Fieberſchweiß von 
eine Hände hält 
100 nd Tod fi 


iv UNE L 


Kind. 


ſten 
den. 


Bl ber nr 


Kot, 


Viele 
fleine 5 
Baum die 
wirrenden 

Unten am offenen 
fang { Lina, die gute Lina, 
Sang eine € wehmütine alte 
die Herrin hörte ihr zu: 


umber. 
üchenfenſter 
beim Putzen. 


Er e 
Weiſe. Und 


Yanalam fehrte 
bon Scloife heim 
Kavalierhauſe der 
Part abzweiat, tr 
zu und 30a —— 

2 >. — 

„Frau Hofmarſcha 
von Jagemann 


Hut. 
llin laſſen 
bitten, doch noch 


ur ss 
‚Frau 
ein 


‚ mal beraufzujeden heute Abend 


Die alte 
Ihon im ©: 

„Liebe % 
richt bon 


„Rein 


Hofmarſchallin 
rten entgegen. 
Jagemann, haben Sie 
Ihrem Enkel?“ 
‚ noch immer nicht 
duch den Bräutigam umnferer 
über den Umimeg durch deifen 
Das war vor acht Iaaen. 
ihm aut.“ 
„Es geht ihm aut, ja.“ 
Sie fühlte ihre Hände von zitiern 
den Händen aefaht. 
Die Stimme der Hofmarichallin 
batte fo weich geflunaen, fo fern. 
das Gartendunfel beuate die Oma f 
send ihren mweihen Stopf vor. 
„Wiſſen Sie etwas? — S 


4 * 
tam 


9 
ui 


| Ichlimm, Baronin? 


„Er iit aefallen!“ # fam es leife von 
Und die Hände bielten ihre 
feit, ganz feit. 


— —— — 


N len 


Hände 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


| man 


| nicht 
| alten 
| Siege: von 
| den 
Tränen 


blickte 
ſeinem 


| um fi 





| werden 
| totgelaat. 
| Die 


| einem andern vermwechfelt. 
| nur vermißt, gefangen geno 


| Für ums 


‘ KANAARAAAAAARAR AIG 


nn — 

| joll 

| Blut. 
‚| aemorbet durch hundert Jahre. 


ı tin 
| Erbe war. 


li 4 >. 
ner oo 
ı Dbeutioen Sina 


in Das 


4 

i 

ti ı unbet 
un 


11 auf 


ni 
dt | Gott 


| er war nch dem T 


Abendpoft, 


„Nein! fchrie die Greifin auf, Der 
Ruf verichrillte in dem ftillen Garten. 
Aber die Hände lichen fie nicht los. 

„Ja, er it gefallen, liebe, liebe 
Oma. 

Das Bataillon hat die Depeihe an 
ung geaeben, damit die junge Frau 
nicht...“ 

Cie meinten beide. Ehrfürchtig 
Ichiviegen die hoben Bäume um fie her 
und rübrten jich mit feinem Zweig. 

Ich fann ihr ja nicht damit unter 
die Aucen... - hat fie u 
.... bald... das Kind... !”" mwim 
merte die alte Erzellenz. 

„6 babe das bedacht.“ 

Lange ichiviegen fie 
ihren Iränen den Lauf. 

„Was foll nun merben? 
barf es nicht — erfahren.“ 

„Wenn es nicht auffiele, bäte ic 

ie, Diefe Nacht bei mir zu bleiben,“ 

tte die Hofmarichallin. 

‘ch habe nie in einem 
andern Haufe. Und heute? Diele 
Nacht!" wehrte die Greiſin. 
haben recht. Ich werde Sie 
bis vors Haus begleiten, liebſte Jage 
n. Und Elena ſchichen wir worgen 
nach Herſtedt. Das Lazarett dort ſoll 
mit Baiern belegt werden, die von den 
Vogeſen kommen. 

Wir müſſen alles tun, daß ſie 
... nicht ſo — erfährt.“ 
Schweigend ſchritten die be eiden 
Frauen durch die ſtille Stadt. 
Und über hnen wehten die Fahnen des 
St. Quentin. 
dtefer Nacht blieb der Schlaf 

der Schwelle, und die fladern- 
Sterzen fpiegelten jich in beiken 
wider. Berwundert, traurig 
Hans Martin Jagemann aus 
Bilde auf die mweinende alte 
die vor ihm fmiete und jam 


Elena 


„Die 


In 
jenſeits d 


Frau, 
merte. 
„Nimm doch mich bin! $ Warum bait 
Du denn nıcht mich gerufen?“ 
Schleflos lag aud Elena.  Gie 
batte die Hände gefaltet und dachte an 
ihr Kind. 


Kapitel, 

die länafie, fchwerite Nacht 
weicht einem meusn Xage, und bie 
ewige Sonne leuchtet wieder. 

Früh kam Elena in der Oma ſtille 
Stube gelaufen, daß die ſeidenen 
Schleifen ihres weißen Morgenkleides 
e wehten wie eine frohe, 
Wolte. 

„Erhardt hat geſchrieben, 
Karten und einen Brief für 
einen Brief für Dich, Oma!“ 

Glückſelig huſchte ſie wieder hinaus, 
und die alte Frau hielt den Brief ihres 
toten Enkels in Händen, ſeinen Gruß 
aus der Ewigkeit 

Es war ſeine Schrift! Sie wog 
den leichten Umſchlag in zitternder 
Hand, und angeſichts des Briefes, der 
unvermutet als ein letzter Gruß bes 
Toten in das Haus der Seinen fam, 
regte fich in ihrem mübden Herzen ein 
zaaheftes, leijes Hoffen: Er ift piel- 
leicht nicht tot, nur totgejagt. Er hat 
Dir doch geſchrieben. Mit eianer 
Hand. 

Er kann nicht 
ihn 
Das 


ihn 


Vi, 
Auch 


uns 


zwei 
mich, 


tot ſein! Verwundet 
gefunden haben und 
geſchieht. Die Eile, 
entjchuldigen das Vers 


tie 


Um 


ſtände 


| ſehen. 


Vielleicht hat ihn auch mit 
Oder er iſt 
mmen .... 


Jagemann! 


man 


Gefangen wie Joſias 
verloren — — 
ſchon für uns verloren, 
Zigeunerſpruch vor hundert 
Eures Geſchlechtes Blut iſt 


wird im vierten Gliede faſt 


x ängſt 
jenem 
Jahren: 
feind und 
beritrömen 


m .78 


Faſt! 


ſeit 


Alſo nicht tot ... Verwundet 


D, rettet, rettet ihn! 
Auf einem Fufbreit 
unſeres Geſchlechtes 
Foſias Jagemann, 
Enkel haben ſich 


Wer rettet? — 


verfeindetes 
Deine Kin 
gehaßt und 
Dein 
en Hans Mar 
Deines Namens 
Joſias Jagemann, Du biſt 
ſchuld geworden an dieſem Blute Dei 
hne. Durch die Milde eines 
ppen lebt Dir ein un 
Dein Geſchlecht wuchs, 
ſei anädig, gib das Rächen auf! Iſt 
der alte Fluch denn noch nicht gebän 
digt, hat Dein Enkel jetzt auch unſern 
Erhardt ...? 

Des Urgroßvater eigner Enkel heißt 
pruch, 


der und 


unechter Sohn hat meine 
erfchoften, der 


% 


echter Enlel. 


es im 
weis] agenden, 
pfina. 


landfremden Here em 
So erbte fih der Hab in Dei 
men, Nofias Jaaemonn, bis 
pierte Glied, fo wird jebt Er 
Blut von den Händen Dein 
snnten, vertaßten Blutserben 
einem Fußbreit Erde foit ver 
goſſen. 
Faſt! 
Strohhalm 
Hoffen. 
Alſo er 
Rätſelwort 
a 


— 


— 
19m 
nem Zn 


Durdts 
(il 


Bei— 


Bein 


— * das arme 
Und doch 
Tod 


lebt! 
ſichern 
u wirſt im Sterben das 
nes Feindes nicht erblicken! 
Sichern Tod aus Hinterhalt. 
wi el derum nicht: Faſt verſtrö 
Fußlt breit Erde. 
hilft aus diefem 
muß helfen. 
Mit feſter Hand 
Frau den Brief 


hat das 
geweisſagt: 
Auge Dei 


Und 
men auf 


erbrach die alte 
Und ſchrak zurüchk; 
Datum am Kopfe des 
Blattes zwei Wochen alt.. 

Wie hatte fie hoffen können, daß ihr 
Entel noch lebte, weil jeßt erft fein 
Brief in ihre Hände fam! Tot war 
er ihr, der lebte Yagemann, und ber 
ungeborene würde fich nie Tebend dem 
Schobe der Mutter entrinagen, denn 
Clena zerbrad an diefem Sdhlcae 

Weinend fah die alte Frau, ben 
Brief des Eniela in Händen. Sie 
wagte nicht aufzubliden nach den Bil- 
bern an der Wand. Cie war bie lebte 
Jaqemenn und fab bas ftolze blonde 
Geichleht vor ihr ind Grab verfinten. 
Abn und Mann und Fnfel waren auf 


beide und ließen | 


| gel 


| Anna 


| Geichlecht 


| die Weisheit 


lichte 


| wei, 


| nd unbefangen, 
in Herzblut jtrömt dabin. | 


Erde veritrömen | 


| tireur erichofien, 
| licher 


den Erbarbt ph ber | 


3 | wißbheit! 


An emen bürren | 


| was 


Swielpalt? | 
Um Glena3 willen. | 


Chicaao, Montag, den 29. war 1915. 


den Sclachtfeldern verblutet. 
erſten traf eines raſenden Weibes 
Schuß, weil er untreu war; den zwei— 
ten jchidte aus feigem Hinterhalte ſei 
nes Blutsbruders Waffe in die Eiwig 
feit, und auch den leßien mordete ber 
alte Fluc. 

Wie war Erhardt wohl geitorben? 
— Hatte au ihn die feige Hond des 
Feindes gefällt, der ihm Bruder war 
aus des Ahnderrn Banden und Sün: 
den? — 

Die alte Frau zergrübelte ihr mübes 
Hirn und vergaß den Brief, den Brief 


| des Toten in ibren Händen. 


Wieder ein Brief und mieber ein 
toter Jagemann ih Fyeindesland! Wille 


| ihre Läden und Sälten bargen Briefe, 


araujame Totenbriefe. Ya, fie war in 
Wahrheit ihres Geichledhtes unfelige 
Groffiegelbewahrerin. Aber das Sie 
war ein Fluch, der ein lachendes 
blondes Haupt im Petichaft trug. Und 
durdhbohrte Herzen... 

Yanalam, jebeu bob fie den Blid zu 
den Bildern der- Jagemanns, antla= 
gend, bittend: ch bin die Lebte von 
Euch. Was fol nun werden? — 

Da trat Elena ein, und die Gretjin 
fentte beihämt das Haupt vor ber ge- 
jegneten Enleltochter. Gebietend 
mabnte jie eine innere Stimme: FFalle 
Di! Halte aus! 

Wirft Du verzweifeln, 
len? Hier ift Hoffen 
Yıefe Jagemann 
jahren hat überwunden und ein Ge: 
schlecht geboren, bewahrt und bemwadht, 
des Geichlecht der Opfer auf blutigen 
Feldern! Elena wird es der Anna 
Liefe nabtun, denn eure rauen find 
aelennet. Ein neues Jagemann’jches 
zieht fie Euch auf, und der 
Fluch it von Euch genommen, vie der 
Krieg von den Menjchen genommen 
fein wird. 
Dich! 


iterben mwol- 
und Xeben. 
bor 


Halte aus! Du Halt 
von mehr ala adıtzig 
Jahren, beivähre fie vor diefem jun 
gen Meibe! 

Jetzt lebſt 
ſchönſte 
mann! 

Da reckte ſich die alte Frau auf und 
richtete den Blick feſt auf die Bilder der 
Jagemanns. Es war ihr wie ein 
Schwur und gab ihr eine große Fe 


Faſſe 


D 


Du Deine ſchwerſte und 
Stunde, Marianne Jage— 


ſtigkeit. 


„Oma, Du haſt ja geweint? — 


Oma, ich ſehe es. Warum denn? Ha 
Erhardt Dir auch ſo lieb geſchrieben 
Ja? 


ıi 
n? 

Sb habe vor lauter Freude und 
Aufreaung e-jt die eine Karte geleien, 
aber ichon dreimal. Komm, ich mill 
Dir meine Karten und den Brief vor 
leſen. Dann lieft Du mir Deinen 
Brief auch vor.“ 

39a fich einen Seſſel nahe an den 
der alten Erzellenz und begann. 

‚Hier eine Karte von Caub. Rhein: 
übergang Blüchers. „Und heute wir!“ 
jchreibt Erhardt. „Bor Hundert Jah 
ren war auch ein Yagemann babei. 
Starb in der Gefangenjchaft, mein Ur= 
oroßpater. Das kann doch der liebe 
Gott mit mir nicht vorhaben. Sei 
innigq umarmt!“ 

„Dma, Du bift ja ganz fahl? Fehlt 
Dir etwas? —“ 

„Nein, mein Kind, 
weil Erhardt den Yofias 
auälte ich die alte rau 
ab. 


ih erichraf nur, 
erwähnt hat,“ 
das Wort 


Neinit Du, daß er von dem Briefe 
den wir neulich aelefen haben?“ 
zeigte Elena fragend auf die Schub- 
(äden vor fi. 

„Erhardt wußte wohl, daf ein Brief 
bon feinem Urarokvater uneröffnet in 
meinen Papieren lag. Aber Erhardt 
hätte das Gebeimnik gewiß nie auf 
sudeden verlangt. Er iwar fo rein 
jo tindlih, dah er 
Zufammenbänge nie geahnt hätte, 
niemals vermutet haben würde, ſein 


die 


Großvater könnte von einem erſchoſſen 
Blut | 


fein, dem auch Jagemann’jches 
in den Adern floh...” 
„Dma!“ Die Augen der jungen 
Frau jtarrten fie weitoffen an. „Du 
alaubft im Ernit...? Dann wäre 
Harz Ma * Jagemann — —!“ 
„Bei St. Orleans von einem Frank— 
der ihm mie ein leib 
Bruder alich.“ 

„Oma Jagemann, faa, daß das 
wabr ift!“ bob Elena befchwörend bie 
Hände. 

„Ich habe Dir wohl jchon einmal 
gefaat, mein liebes Kind: ich habe 
Ichriftliche Beweife!” zeigte die alte 
Frau auf ihren Schabbemwahrer. 

„D Du ftummes Ungeheuer! 
für Schidfale birgt Du noch? 
ballte fie die Fauft gegen den alten ver: 
Ichwieaenen Schreibfetretär. 

„Saa, dah es wahr ift, gib mir Ge 


mas 


“4 


mandes und mandes halt Du ver 
aelien. 

Starr blidte fie auf den jtummen 
Zeugen ihres düſteren Geſchickes. 
Wandie ſich der Greiſin wieder zu und 
ſah ſie mit flehender Bitte an. 

„Oma, es iſt mein ganzes Hoffen 
in dieſem Ja beſchloſſen. Iſt es wahr. 
Du mir ſchon einmal offenbart 
haſt: Du haſt Beweiſe, daß Hans 
Martin —?” 

Ich ſchwöre es 
denten, Elena Jagemann! 

Die beiden ungleichen Frauen bohr— 
ten ihre Blicke ineinander. 

„Und ſein Mörder?“ j fragte 
Elena mit bebenden Lippen ieiter. 

Wurde erhängt!“ 

Da floß ein ſeliges Leuchten über 
die jungen Züge, die vor Grauſen und 
Schreck erſtarrt geweſen waren. 

„Dann iſt das andere Geſchlecht des 
Joſies Jagemann tot. Wir ſind be— 
freit von ſeiner Schuld, und die Weis 
ſagungen, die wir noch mit unſerer 
Angſt darauf beziehen wollen, ſind 
Hirngeſpinſte, Ausgeburten unſerer 
Furcht. Oma, liebe Oma, verzeihe, 
daß ich Dich ſo geängſtigt habe! Aber 
bei dem Gedanten an jenen vergeflenen 
Brief des Jofiad Jagemann, den wir 
neulich Iafen, fam mir auf einmal ber 
arähliche Verdact (Frbarbt fünne bas 


Dir bei feinem An— 


77) 


Den | 


hundert | 


| fraftwagen, 


Du dift alt und fagit wohl | 


Erhaltel die Kinder 
froh und nlürklid). 


Glüdliche Kinder müljen gefund 
fein. Die VBerdauungsorgane von 
Kindern erleiden fo leicht Störuns 
gen, wie die von älteren Perfonen, 
und die Folgen davon jind gleich 
unangenehm. Wenn bie Eingemweide 
durch eine Anhäufung von Spei- 
fereftern auß dem Magen verftopft 
find, wird das Kind naturgemäß 
mürrifh und launifch Durch den 
unbehaglihen Zuftawd, und ojt 
wird eö wegen feiner Launenhaftig- 
feit beitraft, während ihm eigent» 
ih ärztliche Aufmerkfamteit zu 
Teil werden jollte. 

Menn Euer Kind das nächite 
Mal ohne ertennbare Urfache wie 
der mürrifch und verjtimmt ijt, ver- 
fucht e3 damit, ihm ein mildes Ab 
führmittel zu geben. Dr. Caldivelis 
Syrup Pepfin ift eine milde, ange: 
nehm fchmedende Verbindung von 
einfachen abführenden Kräutern 
mit Pepfin und wird beſonders für 
Kinder empfohlen, weil es frei iſt 
von allen Opiaten und narkotiſchen 
Drogen, und wegen ſeiner milden 
Wirkung. Es wird überall in den ; 
Apotheken verklauft. Eine koſten— 
freie Vrobeflaſche kann man erhal— 
ten, wenn man an Dr. W. 3. Cald- 
well, 442 Wafhinaton Str., Mon 
ticello, IU., jchreibt. 


ee ee a ae 


—— —————— | 


jetzt büßen ſollen. Dann hätte die Zi— 


geunerin ja Recht gehabt. 


baren Schreck ein. 
noch immer wie erſtarrt. 

Aber die Beweiſe mußt Du mir zei 
PROMI 


} 
} 


| 
| 


Germaniatheater, 


Heute Abend Feitvoritellung, veranftaltet 
vom Kolumbin Tamenklub. 


‘m Germaniatheater wurde geftern 
Nachmittag auf vielfeitiges Verlangen 
nohmals der tolle Schwant „Hoppla, 
Fräulein,” wiederholt, während um 
Abend, vor qut befuchten Haufe, mwie- 
der das Kaiferfhe Voltsftüt „Der | 
Viehhändler von Dberöfterreih“ in 
Szene ging. 

Heute Abend findet eine vom Sto= 
(umbia Damentlub veranftaltete Feſt— 
borftellung ftatt, welche drei trefflicye 
Ginatter bringt, nämlih die von 
Herrn Auguft Meyer-Eigen verfaßte 
fatgrifche Skizze „Mifter X,” Al— 
fred Halms Luſtſpiel „Jephtas Toch— 


| ter“ und Dslar Blumenthals PBers- 


ı Iuftipiel „Abu Said.“ { 
I nehmen, daß das Haus bis auf 


Es iſt anzu— 


den 


allerletzten Platz beſetzt ſein wird. 


Dieſelben drei Studien ſtehen auch 
für morgen Abend auf dem Spiel— 
plan. 

Am Mittiwoch kommt L'Arronges 
allbekanntes, ſtets gern geſehenes 
Volksſtück Hafemanus Töchter“ zur 
Aufführung, desgleichen auch am Don—⸗ 
nerſtag und Freitag. Da Donners— 
tag der 100jähriae Geburtstag des 
erfien beutchen Reichskanzlers, des 
Fürften von Bismard, ift, wird Die 
VBoritellung an jenemAlibend mit einem 
der Gelegenheit entiprechenden, von 
Heinrich Loewenfeld verfaßter 
ſchwungvollen Prolog eingeleitet wer— 
den. 

Ein ganz außergewöhnlicher Kunſt— 
genuß ſteht dem Publikum für Sam— 
ſtag und Sonntag Abend bevor, denn 


es iſt für dieſe Abende Shakespeares 
Oma, das jagte mir einen furcht⸗ 


Das Blut iſt mir 


„Kaufmann von Venedig“ angeſetzt. 
Am 8. April, das iſt ja bekannt, 


Hier ringsumher in Stadt und Land, 


Gibt man „Das 
Als Benefiz für 


„Später, Kind!“ wehrte die Greiſin 


das Bitten ab. 
Gedanken, 


Sie ſchauderte vor dem 
jetzt dieſem jungen hoff— 


I nungsfeligen Weibe die ganze Wahr 


heit jagen zu müffen, daß ein Entel 
des Joſias am Leben geblieben war.. 
daß jenes Kind längſt ein Mann.... 
und daß Erhardt... ! 
(Fortfegung folat.) 
SB ee 
Der Eiienbahumolod. 


Turmwärter foll durdh Pflichtverſäumniß 
den Unfall verschuldet haben. 

Auf der 
Highland Bart ftieß aeftern eine Ran- 
girlofomotive mit einem von den Brii- 
dern Frant und Louis, den Söhnen 
des Garagebejigers Jojeph Leuer, Nr. 
136 N. 1. Straße, bedienten Xait- 
der ein 
Schnauferl im Schlepptau 
fammen. Vom 
faßt, wurde 
Strede von etwa 50 Fuß getragen und 
gejchoben und zur Geite gefchleudert. 
Louis war unter den Stredenräumer 
gerollt und derartig feitgefeilt, daß er 


Stredenräumer 


gg . I Arbeiter Kranten- 
Elm Str.-Kreuzung in 


beichädigtes ! 
hatte, zu: | _ 
er: ! Neues Anerbieten der Internehmei von 

der Laſtkraftwagen eine 


der Bauunternehmer, 
anderthalb Jahren 


mit unfäglicher Mühe erft nach 15 Mi- 


nuten hervorgezerrt werben konnte. Er 


an, ihm do die zermalmten Beine 
abzunehmen. Während der yahrt nad; 
Late Foreft ftarb der 16 Jahre alte 
Süngilng in der Ambulanz. Gein 
Bruder, der 22 Jahre zählt, erlitt 
ichwere Quetichungen, wird aber vor 
ausjichtlich genefen. Der farbige Wa 
aenführer John Thomas und der Ver- 
fäufer Robert Daly, die auf dem vom 
Lafttraftwagen gezogenen Schnaufert 
faßen, find mit dem bloßen Schreden 
dapongefommen. 
Ron der Bolfswut bedroht, 

Der Unfall hatte eine größere Men 
ſchenmenge angelodt. Als dieſe 
Ueberzeugung gelangte, daß der Turm 
wärter Mite Tomi durch grobe 
Pflichtberſäumniß er ſoll es unter— 
laſſen haben, 
terzulaſſen — den Unfall verſchuldet 
habe, nahm ſie eine ſo drohende Hal— 
tung an, daß Tomi es für geraten 
bielt, jein Heil in der Flucht zu fuchen. 
Er wurde aber verfolgt und nad) Tän- 
gerer Hab eingefangen. Schon fuchte 
die erbitterte Menge ihr Mütchen an 
ihın zu fühlen, al3 die Polizei eintraf 
und ihn unter ihre FFittiche nahm. Er 
beteuert, da3 Naben der in einer 
Rauchwolke gehüllten Lokomotive zu 


ſpät bemerkt zu haben, um rechtzeitig 


die Sperrbäume herunterzulaſſen, 
doch will er das übliche Warnungsſig— 
nal mit der Glocke gegeben haben. 

Frank P. Hawkins, der Mayor von 
Highland Park, will in der nächſten 
Sitzung des Stadtrats dieſem empfeh— 
len, draſtiſche Maßnahmen gegen die 
Eiſenbahngeſellſchaft zu ergreifen und 
dieſe zu zwingen, für angemeſſene 
Schutzborkehrungen Sorge zu tragen. 

Fahrläifig und feine. 
Die Polizei fahndet auf ‚den fahr: 


geitern Abend den 19jährigen Her: 
mann Maanufon, Nr. 2111 Bradley 
Place, an Belmont und Lincoln pe. 
überfahren bat und, ohne ji) um das 
Opfer zu kümmern, meitergeraft und 
enttommen ift. Der Verunglüdte, der 
einen Bruch des rechten Armes erlitt, 
bat Aufnahme im NWlerianerhojpital 
gefunden, 


Hotel Bismarck. 
feiert 1. April 


Bismard-Tag 
Militarmufif von 
4 Uhr Nadjmittag an 


fomobdi 

Ugence Haba. — Frankreich 

fann fich der deutichen Spione nicht 

erwehren. Sie find unzählbar. Wie 

wir aus ficherer Quelle erfahren, be- 

ftebt ein aanzes franzöfilches Armee- 

forp& nur aus bdeutichen Spionen. 

Menn wir erft mwijjen, welches Armee- 

forps e3 ift, dann wird der aroße Tag 
der Abrechnung erfchienen fein! 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


ern 
»X ! gefeblichen 


Mädel ohne Seid“ 
Loewenfeld! 

Herr Loewenfeld iſt eine ir 
Deutſch-Chicago ſo allgemein befann= 
te und beliebte Perſönlichkeit und 
auf der Bühne ein ſo wirkungs— 
voller Komiker und Karakterdarſteller, 
daß ein ausverkauftes Haus ihm an 
ſeinem Ehrenabend ſicher iſt. 

Gala-Abende im Theater 
bevor wie folgt: 

5. April — Schwäbiſcher Frauen— 
verein und Schwäbiſch-Badiſcher 
Frauenverein No. J. 9. April — Se— 
nefelder Liedertranz. 12. April — 
und Sterbekaſſe 
von Amerika. 15. April — 
reichiſch-Ungariſcher Hilfsverein. 
April — Lierdertafel Freiheit. 
die Saiſon, 


ſtehen 


27. 
yUur 


Gegenfeitiger Unterftüß- 


Oeſter⸗ 


ungsverein. 


— — —— — 
Ausſtand Der Bauihreinert 


Sewerktichaftsrat verworfen. 


Bundesgewerkſchaftsrat 
neues Anerbieten 


Der 
ein 


hat 
des Verbandes 
in den letzten 
einer dreijährigen 


21/, Cents die Stunde 


Vertragszeit 


| ' mehr Lohn zu Bezahlen, in den erjten 
flehte die inzwifchen geholten Aerzte 


werkſchaftsrat 
| ab: 


| ©a.. 
| nur noch vorher einaehol 
die Sperrbaume herun: ! 


anderthalb Jahren aber den jehigen 
Lohn von 65 Eent3, abgelehnt, nac- 
dem die Baufchreiner mit 11,000 ge= 
gen 364 Stimmen das Anerbieten, den 
alten Vertrag unverändert zu er 
neuern, verworfen hatten. Zur Zeit 
ftimmen die Baufchreiner über die&ut- 
hbeißuna der folgenden, von ihrem Ge= 
ausgearbeiteten Sfala 
70c die Stunde vom 15. April 
1915 bis 31. März 1916; 721, Cents 
bom 1. April 1916 bis 31.März 1917 
75 Cents vom 1. April 1917 bis 31 
März 1918; doppelter Lohn fürlleber- 
zeit, ebenfalls für Arbeit am Samätag 
Nachmittag, am Sonntag und an fechs 
Treiertagen; 
isſtag Nachmittag 


auh darf am 
und Gonntaq 
ten Erlaubniß 
de& Gemwertjchaftsrat3 gearbeitet wer: 
den. Wird in mehreren Schichten ae- 
arbeitet, jo muß die zweite und dritte 
Schicht aht Stunden Lohn für fieben 
Stunden Arbeit erhalten. Gehen die 
Bauunternehmer nicht auf dieje Forde— 
tungen, deren Gutheißung durch die 
Baufchreiner Jicher tft, ein, jo werden 
am 15. April die lebteren die Arbeit 
niederlegen. Der Ausitand maa fich 
auch auf die 4100 Arbeiter in den Fa 
brifen, in denen Baumaterial, ITrep 
pen, Türen, Fenfterrahmen uſw. her— 
geliellt werden ausdehnen; die Zeute 
fordern ftatt 41 50 Cents die Stunde, 
die Forderung tft aber von den Arbeit- 
gebern verworfen worden, 


— —— — 


Deutſche Haundlungsgehilfen. 


Die neun Ortsgruppen des Deutſch— 
nationalen Handlungsgehilfenverban— 
des in den Ver. Staaten ſollen als 
German-American Commercial Lea— 
gue vereinigt werden, um ſie zu einer 
den amerikaniſchen Verhältniſſen ent— 
ſprechenden und die ganze Union um— 
ſpannenden deutſch-amerikaniſchen 
Handlungsgehilfen-Organiſation aus— 
zubauen, die ſich der deutſchen Ver— 
einigung mit den Sitzen in Hamburg 
und Wien anlehnen wird. Das Ziel 
des Verbandes iſt, zu kämpfen: für die 
Erhaltung und Förderung desDeutſch— 
tums, für die Intereſſen der Hand— 


— 


lungsgehilfen den geſetzgebenden Kör— 


perſchaften gegenüber, und durch Stel— 
lenvermittlung, durch Rechtsſchutz, 
durch Verſicherung gegen Stellenloſig— 
teit, (geplant iſt eine Rente von $1.00 
für den Arbeitstag), durch gefellige 
und belehrende Veranſtaltungen, für 
das Wohl der einzelnen Mitglieder 


einzutreten. 
—ñ— — — 


Im Wogengebraus. 


Mehrere Meilen öſtlich von der 
Mündung des Calumet wurde geſtern 
früh eine Jacht ein Spielball der Wel— 
len, und die fünf Inſaſſen bemühten 
ſich verzweifelt, das Fahrzeug flott zu 
erhalten. In der größten Not kam 
ihnen Kapitän Morriſon von der Ret— 
tungswache in South Chicago zu Hilfe 
und brachte ſie ans Land. Die Schiff⸗ 
brüchigen waren: Clarence Freeman 


IT bPAYS YO TRADE "Ar 


LIE 


N 624-630 NORTH AVE. 


Dienstag- 
Bargains! 


Gardinen- 
ſtoffe 
Nottingham⸗ 
Spitzen Gar— 
dinenſtoffe — 
bis 45 
Zoll breit — 
ungefähr 40 
Stücke zur 
Auswahl — 
elegante Mu— 
ter, wert 25c 
— ber Yard, 

Dienjtag 


10€ 


Ir: 
ou) 


Handt ü de er 
Reguläre 15c ge bleichte, aefaumte 
Hud Handtücher, jchr gros, Größe 22 
bei 45 Zoll, fancy rote geivobene 


Durie, ein jbezieller Bars 10c 


aan, Dienſtag 


Ser pi ie 1 ten 
Gebleichte mercerized Damajt Serbict- 
ten, ganz herum gejaumt, hübfche ge- 
blümte Mujter, Größe 20 bei 20 Zoll, 


wert 124% 
dic 


‚ac — 
Dienjtag zu 


Silkolene 
2000 Yards farbige gebliimte Eilfo- 
Iene, eine volle Yard breit, pafiend 
für Sommer Quilts, regulärer Vert 
10c per Yard — am DC 


Dienitag au 
offen Montag, 2 Tonnerſtag 
und Samſtag Abend 


Laden 


Slippers 
Schwarze Zammet-Ztipper3 für So: | 
men, gemacht mit Lederfohlen, alle 


Gröpen,, wert 75c das Paar, 39c 
> 


— Dienjtag 


Velvet Rugs — 
Gr. bei 54, 
orientaliſche u. 
prächtige Blu— 
men-Muſier 
wert 


27 


91.85 —fI 


zu 


98e 


Korſet-Schüttzer 
Muslin Korſet⸗Schützer für 
Damen, beſtickt und mit Spitzen be— 


jest — jvert 25 — 
nn LICH 


Dienitag zu 


Dienſtag 


Weiß e 


Kor ri et3 3 
Weihe Vatiite abo Ntorjet3, mittlere 
Diülte md lange Hüften, mit Satin | 
und Spisen beiekt, Gr. 25 bi3 30 
nur — mert $2.00 — um damit zu 
räumen an 7 ze 


Dienſtag 


Waaren, die für Dienstag angezeigt | 
werden, nicht an Kinder abgegeben, 
Keine Telephon: oder Poitbejtellungen 


ansgeführt auf den für Dienstag 
ange seigten Waaren, 

Unterrö d e 

Gingham Dee f. Damen, Belle 

mit 10zölligem Flounce, reg. 19 

Preis Dienſtag ® c 
Unterzeng 

Interhemden fit Damen, au zgeſchnit⸗ 

benfante, gemacht mit V oder Square | 

Hals — wert 15c — am 

Top Hofen fir Nnaben, gerade da3 

Nicytige für die Schule, fanch wollene 

alle Gr. von 6 bis 15, 

356 mitaa 


und dunke [gejtreifte Singbams, gem, 
3: >. 
tener Hals, ohne Mermel, fanch Epi- 
Dientag au BE 
Hoſen 
Miſchungen und marineblauer Serge, 


AA —— 


Die 


St riim 7 ve e 
Neauläre mittelichiv, gerippte fehtwarze 


Strümpfe für tinder, Gr. 5 big 91% z 


aerade das Richtige für Die Ale 


Schule, das Paar Dienſtag. 


Schanfenſier wegen 


unſere 
Tienstag- Vargain- Verkäufe. 


Seht 


G roceries 
Stärke —beſte Laundry Stärke 
in Stücken, 4 Ben: für 
Aprikoſen— 
per Pfund 
Waſchpulver 
z Packete für 
Seife — Galvanie, 
Laundry Seife, 


SEwifts, 


weiße 
3 Stücke 





Grau emaillirter 
Collander — wert 
25c, am Dienſtag, 


10€ 


Galvaniſirter Waſchzuber 
Mittl. Gr., 
immer für 

- verkauft 

" mit Wrin— 

ger Aitachm. 

— 


— 


Schwämme 


für die Sausreini= 
qung, wert 15c, Dienitag 


Grau 
emaillirte 
Sauce 
Pfanne, 
3 Quart 
Größe — 
Wert 
20e — verkauft am 
Dienſtag zu 

Foher 
wert 


Sicherheits Nafiermeiier, 


530c das Stück, Dienſtag. v% 


Srau emaillirter 
fel, wert 100 — 
Dienſtag 


Zuppen- Zcöpflöf- 
am 
zu 


8920 Buffalo Ave; Daniel Choraf, 
8927 Buffalo Abe; Frank Johnſon, 
3300 Oſt 90. Str; James Allen, Nr. 
9041 Burley Are., und Robert Smith, 
8908Burley Ave. 


Leſet die 


„Sonutagapoſt“ 





Ks de Dame jollte eine 
diejer neuen Srübjahrs: 


ucons von 


r 
es US PrA7T orr 
90090500C00.00000” 


Schuhe für 
um wirklichen 
tort ichagen zur lernen, 
jame Zoble iit die Urſache. 


Niedrige 


robiren, 


Damen 
ßkom— 


bieg— 


— 
—W 


ic 


Der Gothbam Colonial, wie ab» 
gebildet, it ein neues Modell mit 
Batent-Zeitenteil, weißem Calf 
Tuarter und Leder ZYonis Abjak. 
Preis 54.50. Mit ganz Gunmetal 
Galf und —— franzöſiſchem 
Binding und Leder Louis Abſah. 


usa @A N 
Preis *4. 00. 


Comam 
Coloniat 


Großer Baſement 
Verkaufsra um 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


A — — — TR —ñ ⸗— 


— — — — — — 


Junger Retter 


ſeine taubſtummen 
brennenden Wohnung 


Führt Eltern aus 


ins Freie. 


Mut und Entiſchloſſenheit zeigte 
heute der elfjährige David Reynolds, 
als auf noch nicht ermittelte Weiſe in 
dem Hauſe Nr. 713-715 Oſt 65. 
Straße, wo er mit ſeinen Eltern 
wohnt, Feuer ausbrach. Der Knabe 
wurde durch Rauchgeruch und ein kni— 
ſterndes Geräuſch geweckt, 
und ſtellte Nachforſchungen an. Als er 


die Tür zur Vorhalle öffnete, ſah er 


die Flammen ſchon im Treppenhaus 
emporſchießen. Ohne ſich lange zu be 
ſinnen, lief er ins Schlafzimmer ſei 
ner Eltern, 
Ki utter, D 
führte fie 


Hintertür 


ie beide taubftumm find 
durch den Rauch durch eine 
ins Freie. Dann 
das brennende Gebaude zurüd ıımd 
Mitalteder der übrigen im 
wohnenden Rannilien, 
Jeit fanden, Tich über die Wet 
iumasleitern hinweg ins Freie zu flüch 
ten. die inzwiſchen von einem 
Voliziſten abgegebene 
Feuerwehr zur 
der Abteilungschef ſah ſich ver 
anlaßt, einen zweiten Alarm abzuge 
ben, der aenügend Wannichaften zur 
(le brachte. 3 aelana, Feuer 
Ä das dreiſtöckige Haus zu beſchrän 
ken, nachdem ein Sch aden von ımae 
tahr $6000 angerichtet worden war. 
xn der Nähe der Briide an der 103, 
Straße über den Galumet Fluß, aeriet 
vermutlich —— von Selbſt 
entzündung, ein altes, ungefähr 
Fuß langes Segelſchiff in Brand, das 
in — Raub der Flammen 
ſt ehe noch die Feuerwehr zur 
Der Schaden betränt 
as Fahrzeug, welches den 
gillian ns“ fübrte, mar Seit 
hren — Dienſt, früher 
von Michigan 


und 


wectte die 


Hauſe 


no ch 


eilte die 
— 


1168 


Brandſtelle, 


Ic Das 
7 


heute, 


War unnötig. 


Gegner getötet zu haben. 

Bor einem Jahr geriet der 40jäl 
rige Andrew Zollin ger, Nr. 49: 
Ohio Gtr., mit jeinem lanat jährigen 
Freund Edward Kelln in Streit, und 
die beiden Männer jıieden ala Tod 
feinde. Heute Morgen betrat Zollin 
ger die Barbieritube Wr. 512 m Dan 
Buren Gtr., um fi rafiren zu laſſen, 
als er Hinter dem Zigarrenverfaufs 
tiſch Kelly erblidte, der 
it. Der alte Kohl 
wieder aufgewärmt, und Zollinger ae 
riet durch die höhniichen Worte Kellys 
verart in Wut, daß er einen Revolver 
z0q und einen Schuß auf Kelly abgab, 
der zwar unverlegt blieb, 
Schred in die Knie anf. In der An 
nahme, feinen Gegner getötet 
richtete Zollinger nun den 
Waffe gegen ji ſelbſt und machte, 
ehe er daran verhindert werden fonnte, 

5 einen wohlgezielten Schuß Tei 

m Leben ein Ende, 


— — — 


u . 
Streit 


itand auf | 


——————— —— — — — — — 


man weiß, daß gewiſſe 


die zugleich Trauben tragen; 


‚Abendpoit“,) 
Der Baumijchnitt, 


III, 

a.— DieNReben: Wenn fie als 
iwagerechte oder jchräge Formen gezo- 
gen werben, find ihnen alle nach unten 
ftehenden Augen auszubrechen. Iſt da— 
gegen die Form eine ſenkrechte, ſo wird 
— weil die Augen der Rebe wechſel— 
ſtändig angeordnet ſind, und weil die 
Heranziehung der Zapfen auf beiden 
Seiten ſtattfinden ſoll — das Ausbre— 
chen nur dann notwendig, wenn die 
Augen ſehr nahe beieinander ſtehen. 
Letzteres iſt in dieſem Falle 
auszuführen, daß zwiſchen den gelaſſe— 
nen Trieben ein Raum von etwa 8 
Zoll gewonnen wird. Wer ſich mit dem 
Schnitt und der Pflege der Reben be— 
faßt, muß zunächſt wiſſen, daß bei 
denſelben eigentliche Fruchtzweige nicht 
exiſtieren, und daß es ſich nie im vor— 
aus beſtimmen läßt, welche Triebe 
Trauben tragen. Dagegen ſteht es feſt, 
daß nur ſolche Triebe, 
jährigem Holze ſtehen, 
bar ſein können. 
entfernt man alle Triebe, die ſich auf 
mehrjährigem Holz entwickeln; 
Ausnahme von dieſer Regel findet nur 
ſtatt, 
Erſatz dienen ſoll. 

Bei der Ausführung 
der Reben wird das Tragholz, 
der 


wirklich frucht 


je nach 
auf drei oder vier und hier 
und da auch auf noch mehr Augen ge 
ſchnitten; das Stehenlaſſen von mehr 
als ein bis zwei Augen geſchieht, weil 
Sorten erſt 
an Triebe liefern, 
indeſſen 


rte 
Sorte 


vom dritten Auge 


kommt es ſehr häufig vor, daß die obe 
| ren Augen ihren Zwed nicht erfüllen, 


| oder jonitige Creianijie vereitelt mwer= | ! 
| den. 


anderen 


ı Daran 
| fräftigem, 


I nur foldhes 
| gen. 


| lich und rechtzeitig ausführt. 


az 
‚| ftefern. 
der | 


mwedte den Vater und die | D 


| Bildung der 


eilie er | 


ı anderthalb 


Die gerade 


Feuermeldung 


| feit 


ı unteren Triebe befordert 


300 ' 


200 | 
| Umita 
| pro 


| fnofpen 


Fe . * ſchnitten wurde. 
Erſchoß ſich ſelber, weil er glaubte, ſeinen hen 
| “L hr 
| für 
ı dern Dann 
2 Meit | 


i ren foönnen. lim 


| und 


ı \ entfernt. 
dort angejtellt | 


murde Snnlerh | g 2 
wurde Jogleid) | nahe am Mutteraft zu behalten und 
| Dafür 


aber bor | 


zu haben, | 
Lauf der | 


| Ih m 


| bisher geichehe 


Stand nihhi auf Dem Programm. | 


m Theater Nr. 2560 Lincoln Ave. 
verlor geitern der 28jährige Seiltänzer 
SIarf Bouabton, Nr. 2841 Keeien 
Sirahe, der dort feine Künite zeiate, 
daS Gleichgewicht, fiel auf die Bühne 
hinunter und erlitt mahrjcheinlic) 


m» oftbäumen 


einen Bruch des Iinfen Handgelente. | 


Der Verunglüdte hat Aufnahme im 


Wlerianerboipital gefunden. 


— — — 


geſet die Sonntagpoſte | 


oder daß die Hoffnungen durch Froit 
Syn Tolben Fällen wird 
brechen derart ausgeführt, dab pro 
Zapfen nur die zwei unterſten Triebe 
ehen bleiben. Die Entfernung der 
ſoll geſchehen, ſobald 
iſt, daß Sich feine Trauben 
befinden. Die Erzielung 
aut 
des Rebenzüchters; 
iſt imſtande, 
erwünſchter Zahl und Größe zu erzeu— 
Dieſen Zweck erreicht der Reben— 
züchter, wenn er dasAusbrechen pünkt 
Nur auf 

dieſe Weiſe wird es ihm gelingen, Re 
benformen zu bekommen, die von un 
ten bis oben regelmäßig mit Fruchtholz 
bekleidet ſind und alljährlich Trauben 


man 


überzeugt 


Hauptſache 


Der Pfirſichbaum: 
Pfirſichdaum trägt feine Blüten 
on einjährigem Holz und es muß 
daher für deſſen alljährliche Erneue 
rung geſorgt werden. Das Ausbrechen 
leiſtet uns hierzu die beſten Dienſte. 
Es iſt hier ebenſowenig zu entbehren 
wie bei den Reben. Um jede Verwechs— 
lung zu vermeiden, ſei bemerkt, daß 
das, was nachſtehend ausgeführt wer— 
den ſoll, ſich allein auf die Spalier— 
bäume und namentlich auf die regel— 
mäßig gezogenen bezieht. Der Pfirſich 


b. - 
Der 


mir 


| baum bat neben einfachen auch dop 


peite und jogar dreifache Augen, vo 
durch zwei und drei Triebe an einem 
Vunfte zur Entwidlung fommen. Zur 
Zapfen it ein einziger 
endig, die anderen find 
jobald fie eine 
bis zwei Soll erreicht ha 
ben. Bei diefer Entfern ına joll man 
berüdtichtiaen, daß, wenn dielleite wa 
gerecht oder jchräq gezoaen werden, auf 
dem oberen 
auf dem unteren die ftärteren Triebe 
bleiben jollen. Die an der Verlänge 


Trieb notn 


enirernen, 


Iriebe werden ebenfalls entfernt. Auch 
an den gelaijenen Fruchtziweigen 
das Ausbredhen von größter Wichtia 
und wird in derielben Weile vor 
genommen, 
zwei erſten Iriebe jteben bleiben; 
durch wird die Entwidlung der 


da— 


Fruchtbarkeit 
ſichert. 


als Erſatzzweige ge 


Um einen genügenden Ertrag zu er 
zielen, werden die mit Blüten verſehe 
nen Fruchtzweige im Frühjahr derart 
———— daß etwa Techs 
nden noch mehr 
Zweig bleiben. Dieie 
Blütentnöfpen wird häufia 
einer Yinge von jechs bis acht Zoll er 
reicht; neben und zmwifchen den Blüten 
befinden Sich Triebe, 

ſo arößer ift, 


Zahl von 


Zahl um je länaer ae: 
Laßt man diefe Triebe 
jo nehmen die oberen die Säfte 
ih in Anspruch, und fie verhin 
da die Entwidlung der zivei 
ınteren; 
jenigen, 
tigen 


welche 
und nit 


wir zum benö 
ohne Nachteil entbeb 
baber ihre Entwid 
a nicht zu heminen 


| i, fie vielmehr 
ern, Werben alle 
pen lebten 


Erſatz 


kung zu 
förd 
Dar 2 s ER 2 
Dant dieiem Verfahren find 
der Lage, unſer Fruchtholz 


wir in 


zu ſorgen, daß ſelbſt nach 
Jahren die zwiſchen den Etagen gelaſ 
ſenen Räume (ein bis zwei Fuß) im 
mer noch genügen, daß alle Zweige 


Triebe Verwirrung verteilt und 


angebunden werden 


ohne 
ebund wkönnen. 

Es ſei hier 
daß man Spalierzucht des Pfir 
; bier im Lande viel mehr, nament 
den geſchloſſenen Ortſchaften, 
Beachtung ſchenken ſollte, als 


übrigens 
der 


ſichs 


n iſt. 
eo — Aepfel; Birnen: Kir 

ſchen; Pflaumen: Bei dieſen 
hat man, wenn am Spa— 
ebenfalls alle nach hinten 
ſtehenden auszubrechen. Auf 
den Mutteräſten, wo ſich zwei und noch 

hr Triebe an demſelben Punkt ent— 
m delt haben, entfernt men alle mit 
usnahme des ſchwächſten, 
Fruchtzweige bilden ſollen; wenn es 

aber um Verlängerungen handelt, 


lier gezoger 


ſich 
werden in der Regel die ſtärlſten und 
beſtgeſtellten ſtehen gelaſſen. 

Bei den ſonſtigen freiſtehenden For⸗ 


| men, wie Pyramiden, Spindeln “e. | 


| 
| 


derart | 


mwelche auf vor: | 
Aus diefem Grunde | 
eine | 
wenn einer diefer Triebe zum | 


des Schnitte | 


das Muss | 


von : 
gereiftem Holz ift bie | 
denn 
Trauben in 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 29. März 1915. 


aaa 


wird auch überall ausaebrocden, 

ſich zwei oder mehrere Triebe auf J 
nem Punkt zeiaen, 
Meife, wie oben angegeben, verfahren. 
Auher der Unterbrüdung derjenigen 


Triebe, deren mehrere auf demfelben | 


Puntt Stehen, hat man aud no an | 
der Verlängerung de Stammes alle | 


Iriebe, welche durch zu nabes Zufam 
menſtehen —— 
würden, zu entfernen. Die Beſeitigung 
tann bei Kernobſtbäumen durch Ab 
reißen geſchehen; bei Steinobſtbäumen 
muß man zur Vermeidung des Gum 
mifluſſes ein ſcharfes Meſſer hierzu 
denützen. Je früher 
der überflüſſigen Triebe geſchieht, deſto 
vorteilhafter iſt es für die übrig geblie— 
benen Teile. 


— ñwr — 


- A, der Trieb, deiien fraul 
<pine in B abgefneipt wurde. 
eiven veritebt jich für nor 
welche dixeli 
ı Der Meite gerragen find, 


Das Ausbrechen läßt 
dem Schnitt unterworfenen Bäumen 
ausführen, und wer das vorſtehend 
Geſagte richtig verſtanden hat, weiß 
jetzt, daß er alle Triebe, für welche er 
teine Verwendung hat, möglichſt bald 


ſich an allen, 


| entfernen muß, gleichviel ob der Mo 


ren 


nat Mai oder Juni, Juli oder Auguſt 
die überflüſſigen Triebe ſollen 
womöglich beſeitigt werden, bevor de⸗ 
überſchreiten 


heißt; 
Länge drei Zoll 
tonnte; das iſt ein untrüglicher 
haltspuntt, nach welchem ſich 
mann richten kann. 

——das Abkneipen GEnt 
ſpitzen, Pinzieren): DieHaupt 
aufgabe des Baumzüchters beſteht 
darin, daß er auf ſeinen Bäumen 
nichts weiter ſich entwickeln läßt, als 
er für die Form und Fruchtbarkeit 
verwerten kann. Wenn bei der Aus— 


An 


jeder 


führung des Winterjchnittes außer an | 


den Verlängerungen aud an den Sei- 
ienzweigen (fsruchtzweigen) viel ges 
fchnitten werden muß, jo tit der Be- 
weiß erbradt, dab die Bäume den 


| Sommer über vernadhläfjligt wurben. 


Wenn künftighin diefe Bäume mwäh- 


rend ihres Wachstums nicht jorgfäl 
| tiger behanbelt werben, wird e& nur in 


ı und Schwächen 
zu | 
Yäance von | 


| Unfere Kern 


Ausnahmefällen gelingen, die erjehnte 
Fruchtbarkeit zu erlangen. Abtneipen 
it genau d 
folalih müflen in der Regel nur die 
jenigen Triebe, die jich zu jtart ent 
wideln wollen, abgelneipt werben. 
und Steinobftbäume ent 


 tpideln ihre Blütenfnojpen zumeift nur 


Teile die jchwächeren und i 


auf fchmwächeren Zweigen; 
fehlen, mwird aud 


wo jolce 


| gleich Null fein oder jehr gerina aus 


rung der Weite nad) hinten befindlichen | 


iſt 


* I 
day nur der lebte und die 


zwei | 
und Deren | 


und nad) | 
Blütentnofpen | 


nur bei | 


deren | 


ı Nibb, 


leßtere find aber gerade die- | ° 
fallen. 


det 
größte Rolle. 
zwiſchen dieſen 
befindlichen Triebe 


4. — Wie die Triebe, deren Wachs 
tum zu ſtark zu werden beripricht, zum 

Male abgelnerpt 
Trieb; B— Der Bunt: 


Inctpt mırd 


eriien werde 
Ter 


Unter allen Mitteln, 
Schwächung des Wachstums angewen 
werden, ſpielt das Ablkneipen die 
Durch dasſelbe 
wir das Wachstum regeln, 
ſchönen, regelmäßigen, 
garnirten Formbäumen 
Fruchtzweige und folglich normalen 


die zur 


und neben 
mit Fruchtholz 


Blütenanjag erzielen. Wird derBaum 


20 | 


und | 14 
ı rur Das 


aleich beinerft, | 


jchnitt unrichtig ausgeführt, fo find 
die Nachteile, 
entichieden arößer, 
Schneiden würde. Dasielbe ailt aud 
Abtneipen; wir 
Rorteile Damit erzielen, aber audy aro 
bed Unheil damit anrichten. Giatt 


der Gleichailtigteit müffen bier Ueber 


| legung und Sadtenntnif walten. 


wie es ber! 
ı erfolgreiche Obitzüchter 


ausgeführt murbe. 
fpielen dabei feine Rolle, und nur das | 


| bloßen 
wenn fie | 


| Abbildungen unterftüßt werben. 


Nachitehend feien daher Fälle ange 
fübrt, 
jih des Ab 
bedienten, mit gleichzeitigem 
darauf, wie da& Abkneipen 
Klima und Lage 


fneipen3 
Hinmeis 


und foll ale Richt 
Mie Das Abineipen 
läßt ſich ſc 
Morten auseinanderſetzen; 
wenn man verſtanden werden will, 
muß der Text durch quie, naturgeiteue 
In 
dieſer Beziehung iſt in der laufenden 
Abhandlung getan, was getan werden 
tonnte, und wir dürfen hoffen, daßk 


Wachstum darf 
ſchnur dienen. 
auszuführen iſt, 


wer 


und in ähnlicher 


herbeiführen 


die Entfernung ! 


durch die | 


e ı tungen, 
asielbe, j 


der Blütenanlaß | 


ſtrenger, 


fönnen | 


auch normale | 


die dadurch entiteben, | 
ala wenn man nicht 
fönnen aroße 


| feit 


in denen hervorragende und jebr | e bei 
| ten ber Heizergewertichaft, 


mit | 


2* ** 


nr 
gehe te 


Beillieite, Spring und $ 
Nalrabr, voll kündig, 


ERIEIRIEIEIEIRIRIRIRTRIERENE? 3 — 


(Serrelic viertelgeſägiem 
Mahagen Finiſh, Jepoli 
braunen Ipan Xeder, ' 
ſtry; hochfein volirt; garan 
tirt ölgebärtete Springs 
jveziellevr reis für den 
Diter-Verlauf........- 


5, 
—* 


uden 


und 
1327-33 


* 


wi 


BER 


Oſter⸗ 


Offen Dienſtag, D 
Samſtag Abend. 


zelaſſen werden. 


Spezialitäten! 


ſtern iſt die Zeit neuer Sachen. 
ſollten nicht — — 


Unſere Oſter— Offerte 


IIm es 


Dſiern 


Ihn en 
nm 


eine bleibende 


leichter zu 
ſchönen neuen 


Freude 


Ihr Hei Im 


macbeit, 
Mobeln ausz 


werden, babeı 


win 


in unſeren zwei Läden durchweg enorme Preise 


gungen durchgeführt. 


nur einige der großen Bargains, 
weiteren Be 


zu einem 
methoden der 


72 


Barlor Zuit 
348. 50 


3 Stüde 
fiir 


— piedeſlale 


en one eichene 


ſehr paſſend für 


ziell aufwärt 


Donnerſtag 


MILWAUKEE AVE. 


A aan 


— — — —— — 


Wort und Bild ſich gegenſeitig ergän— 
zen und etwaigem Mißverſtändniß 
vorbeugen. 


Um Wiederholungen überflüſſig zu 


machen, ſind nachſtehend alle Obſtgat 
welche gleich abgekneipt wer— 
den müſſen, zuſammen vereinigi. 
Dies iſt der Fall bei Birnen, Aepfeln, 
Pflaumen, Kirſchen, Apritoſen 
Mandeln; alles, nachſſehend an— 
gegeben ifi, ift auf diefe Obfigattun 
gen anwendbar, Das 
in venfelben zu aeiheben, jobald die 
Iriebe, welche ?Fruchtzweige liefern 
jollen, die KYäange von 6 bis 8 Zoll er 
reicht und bei diejer Yänge ihre End 
fnospen noch nicht aebildet haben, 
fich daher noch weiter entwideln ton 
nen. Dieje Triebe find auf 4 
Soll, wie bei B in Abb. > a ezeigt iſt, 
zuriidaunehmen; durch diefes Entipit 
sen wird der Vegetation Cindalt 
tan; da die Augen Der 
Teile zur weiteren Entmwid 
zu ſchwach beſchaffen ſind, hört 
Wachstum auf, und der Saft 
bis zu dem Zeitpuntt, wo eines oder 
mehrere Augen der entſpihten Triebe 
zum Austreiben fähig werden, ge— 
— andere Teile zu ernähren, 
die ſich ſonſt wegen Mangels an 
Saftfluß gar nicht oder zu ſchw 
entwickelt hatten. Die Mehrzahl 
Triebe kann, wie angegeben, 
tneipt werden; ſind jedoch 


was 


bdis 5 


+ 


elung 


no) 


das 


der 
abge 


ausgedehnte Zwiſchenknoten und 
toniſche Beſchaffenheit leicht erkennen 
laſſen, daß ſie ſich ſehr kräftig ent 
wideln fönnen, dann verführt man 
und das Abfneipen 
ftatt auf die Yänge von nur 4 ! 
Zoll, direft über dem erften, fräftie jen 
Auge vorzunehmen, wie Abbiidun 
4 bei B zeiat. 

(Weitere illuitrirte Abhandı 
über den Baumjchnitt folaen.) 


: n 
iM, am 


alt) 


>> 


Bundesinriedsgericht. 


Heute Rormittag wurde mit den 


reden begounen, 


Schluß 


Nach einer zweiwöchigen Pauſe hat 


heute das 
ches die 
Des 


Bundesichiedsgericht, mel 
smwiichen den 98 Eilenbahnent 
Meitens und ihren 65,000 Xoln 
motipfihrern und Heizern beiteh:nden 
Streitfragen beilzgen Toll, feine Tätig 
wieder aufgenominen. Es 
jihh nob um die von Pertretern 
beiden Parteien zu baltenden Schlui; 
reden. Auerft wurde dem Präfiden 
Bm. ©. 
Garter, das Wort erteilt, der in ziner 
breiitiindigen Rede ausführte, daß die 
Forderungen der Angeitellten in jeder 
Weife berechtigt jind, und daß man 
dieie, falls die Enticheibuna gegen tie 
ausfallen follte, in Zutunft niemais 
wieder zu fchiebsaerichtlihen Ber 
bandlungen würde beivenen können. 
Sie würden dann, ivenn immer 28 zu 
Differenzen zwifchen ihnen und der 
Bahnaelelinaften fommen jollte,ohne 
Weiteres die Arbeit niederlegen und 
den aefammten Werfehr zum Still 
I itand bringen 


und 


| welche zum großen 
Adtneiven Hat | 


| $185 
belaſſenen 
| $170 
wird 

| Senehminten ein paar 


&ı 


welche | 
| vorhanden, die durch ihre Starte Baits, 


' Die 
\ die Tafchenuhr 


ler der Wade an der W. 


| lagerern überfallen 


bandelt | 
Der | 


| Dem 


| ber 


Ihm folgte dann, al Vertreter der 
Bahngeſellſchaften.der Anwalt James 
M. Sheean, welcher geltend machle, 


dat dieBahngefellihaften einfach nicht | 


im Stande find, die jich auf $41,000, 
000 belaufende Mehrausacbe zu tra 
gen. Er wies darauf hin, daß fie fett 
1910 $660,000,00 für Verbeſſerun 

ausgaben, davon ungefähr $2 
000,00 Für Sicherheitsmaßreaelin, 
Teil auch den Uns 
aehiellten zu Gute fommen, und daß 


aen 20., ⸗ 


der Reingewinn im Jahre 1914 um 


$15,000,000 hinter dem im „Jahre 
1910 erzielten zurückblieb. Zum 
Schluſſe machte er geltend, daß dieſe 
Angeſtellten im Verhältniß zu anderen 
einen ſehr hohen Lohn erhalten, 

ſich bei den 
Perſonenzüge im Durchſchnitt 
den Monat, bei den 
der Perſonenzüge auf $115, 
Lokomotivführern der Fraächtzüge auf 
und bei den Heizern der 
Frachtzüge auf 5110 ſtellt. 


iu 


Herzeri il 


— — — — — 


Unangeneyme Gäſte. 


Schnäpſe und be 
raubten dann den Herbergsvater. 
In Jack Musts Schankwirtſchaft 

Nr. 1023 Larrabee Straße, zoaen ae 

ftern Abend fünf junge Burjchen 

nachdem jie mehrere Schnäpie 
die Binde aeagofien, itatt der Börler 
aligernde Revolver, brachten dieje aı 
den unangenehm überrajchten — 
bergsvater in Anſchlag, zwangen ihn, 

Arme hochzuſtrecken, nahmen ihm 

ab, plünderten den 

Staffenapparat um den aus $14 be 

itebenden Inhalt und machten jich aus 

dem Staube. Sie enttamen unbebel 

Bolizei hat fich bisher ver 

eblich bemüht, ihrer habhaft zu mer 


ligt. 


| den. 


Un N. Robey Str. und W. 
Wvenue wurde geitern Abend 
Proeme, Nr. 2014 W. 57. Blace, 
Chicago 
bewaffneten Wege 

und um 
neuen Hut, die Uhr nebſt Kette und 
817 in Baar erleichtert. Auf die Tä 
ler wird gefahndet. 


— — — —ñ — 


Berkanf von Beriuitliiten. 


Das 
merkſam 


vom Krieg 


meldeie, von drei 


darauf 
Verluſiliſten 
der Zentral 


Publitum wird 
gemacht, daß 
sihauplak in 


| Stelle der Deutichen und Deiterreidh 
| Ungarifchen SHilfsgejellichaft, 
| Randolph Sir., 


x 


150 @. 
zu haben find. Wer 
dort fauft, führt Damit 
Hilfatonds einen Betrag zu, denn bon 
Berfaufspreife von 15 Gents wer 
nach neuerlicher Wb 
Firma Waaner & Schreiber 
7 Cents dem Fonds zugemwieien. 


den 


— 


— Hüperbel. — Fremder (fovi 
ichüttelnd derRauferei im Dorfwirts 
baus zuſehend): „So eine wüſte Prü 
gelei in dieſer ernſten, kriegeriſchen 
X 
wir lebten im tiefſten Frieden!“ 


Union Liberty Furniture Co. 
Sprechen Sie heute oder 
moörgen vor. 


Der 
Yotomotivführern »er | 
f 


bei den | 


. | 


| tig, als m 


Grand 
Henry 
wie | _ 
Ave. | 
leinen | (imaten & 
| und 


aufs | gerufen werden, 
uI® 


ı chenbe 


En | Irving 
zugleich dem | : 


ı nem 


madhung mit | 


... man jollt’ wirklich meinen, 


Die bier aten Zachen 


die dieje Oſter-O 


it sei 


weis der Liberalen Weldarts 
machen. 


Nie 


men 
Kaufen 
Sie 
Ihre 
neuen 
Frühjahrs 
Möbel 
zeitig 
genng 
für 
Ditern. 


für Mer 1 


(Schter lederner, 
ſchönes Stück 
J. ein ſchöner 


Heim; für 


Freie Ablieferung innerhalb 
50 Reilen von Chicago. 


S. 
le 


Aus Liedesgrant. 


j Karl Dreiier jreiwillin ans dem Leben 
geſchieden. 
Mittels Leuchtgaſes, das er 
einen Gummiſchlauch einatmete, mach 
te in voriger Nacht der 29jährige Rarl 
Drelfer, Teit Jahren 
Billardhalle des 
| $tlubs, in feinem 
Nr. 53 WW. Erie jeinem Dafern 
ein Ende. Da der Verflorbene 
Nahrungsjorgen hatte und Ti 
Icheinend auter Gefundheit eri 
nimmt die Bolizei an, daß 
Yiebe ihn Verzmweifluna und 
den Zod getrieben habe. Die Leiche | 
findet Jih im Befiattunasaeichäft W 
642 N. Clark Str. Dort wird au 
| der Koroner feines Amt alten. 
Nach einem Streit mit dem Gatten 
verfuchte die 18jährige Frau Pauli 
Kozlowsti, Nr. 1716 Diekion 
Jich zu erichiehen, brachte fich 
nur, Hand zitterte, 
Schuf der linken 
bei. zmüde hat 
im Countyhoſpital gefunden. 
Aus rätſelhaften Gründen ver 
ſuchte der 47jährige 
Sungermann in feiner Werfitatt 
| 950 Wriahtwood Ape., Tich 
Leuchtanfes, das er durch 
| mifchlauch einatmete, aus 


Chicago 
Zimmer 


Sir. 


Athletie 
im Hauſe 


ungl 
zur 


ntes w 


aber 


da eine 


ihre 
wunde in 


Die Lebens 


irdi 
Jen 
ohnmäch 


dieſem 
ſchen Jammertal in ein beſſeres 
ſeits zu befördern. Er war 
n ihn fand. Die 
Ihaffte ihn nach dem 
tal. Die Werzte 
erhalten zu 


Alexianerhoſpi 
hoffen, ihn am Leb 
können. 

eo — 


Zerſtückelt. 


Feuerwehr minß 
Leiche 
Einen 
ſtern Abend 
Ziltor J 


Wnp 
iDe., 


die verſtreuten 
zuſammenleſen. 


lenhaften Tod fand 
eer et 

Kr. 1 

20 A satire r 

in Berwyn 


zrene, 
die 


Geleiſe lief, um einen Zug 
) zu erreichen, und babe 
der entgegengeſetzie 


tommenden Zuge der Chicadgo 


ge go, Bur 
überfahren 
Körper 


Quineybahn 
getötet wurde. Der 
Unglücklichen wurde etwä 
ßengevierte miigeſchleift, ehe 
notivführer 


— ! 
brachte. M— 


des 
drei Stra 
der Loko 
den Zug zum 
st er! ve ehr 
um 
des Verunalücten 
Nugrene 
ſeines 
Holberg 
im Har 
wohnte, 


Halten 
mußte herbei 
die 
Körperteile 
tleſen. 
gängniß 
Freundes John 
der in Berwyn 
Avenue und 
auf dem He imwes— ge, als er 
Schickſale ereilt wurde. 
An 12. Straße und 
Avenue, in Oak Park, wurde 
Abend ein etwa 22jähriger 
John Renner geheißen haben 
| von einem Straßenbahnwagen über 
fahren und fo jchwer verlebt, doeh er 
| heute Morgen im Dat Part Hojpital 
ſtarb, ohne die Beſinnung wiederer— 
langi zu haben. Die Polizei iſt be 
müht, etwanige Angehörige des Ver 
unalückten zu ermitleln. 


zuſam 
menz! hatte dem 
naläahrigen 
beigewohnt, 

"rt. 3117 
befand 


bon Tei 


(1; 
Tel 


iſe, 
ſich 


der 


Mann, der 


ſoll, 


Prüctiger 


Bild, 


rt , 
Zwublad 


englischer Firelide 


Schaute 


nur. 


ASHLAND AVE. 


durch | 


Voriteher Her | 


feine 


ückliche 


Schulier 
Aufnahme 


Schneider U. | 
‚Ne 
mittel3 | 
einen Gunts= | 


Bolizer | 


| heute 
Teile der | 
ſchen 


| caao umd räfident der „United Chez 


ı N 


I bon einent | 
Richtung | 


jeritreuten | 


ı ın 


Yombard | 
geitern | 


Und neue Möbel zur Auffriſchung des Heims 
Mit der wahren Oſterſtimmung 
haben wir ganz ſpezielle Herabſetzungen an vielen zn gemacht, welche bedeu: 


tend zur Derichönerung und zur Bequemlichkeit Ihres Heims beitragen werden. 


(ichen- oder Mahngonis» 
Bibliothets 


Tiſch. 
LO bei >41 


nie 
DEATH 3 
tert — — 
wen 
un 


aroß, 


Schautelitubl, 
maſſi , wie Abbil⸗ 


— "614.7 75 


Möbel, eu 


5 
a 


N 


2 


4705-09 


ar) a7 " HE 
BD 


— — — ——— 


Der Kriegsnottiitg, 


— — 


Kreis auf $1.00 herabgeiest. — Hilf 
neiellichaft verkauft jest auch Brofche, ” 
Der Umstand, dag im Often bie 

Kriegenoiringe für einen Dollar, ftakt 

iwie hier für zmei 
Dollars, verkauf 
wurden, Bat 3 
Mißverſtändniſſen 
Anlaß gegeben. — 
Deutiche und Defterreith-Ungari 
Hilfsgefelliehaft zeigt deshab amp 
ı morgen an der Ring fomohk 
in der Zentrale, 150 Wei 
Randolph Straße, wie au 
an allen anderen Verlaufs 
jtellen für den Preis vom 
einem Dollar verfau 
wird. Der HReinerirag 
(eima 88 Cents) fließt del 
Hılfafonda zu. Für einges 
lieferte altes Gold und 
Silber für den Schmelztieg 
gel wird nad) ivie vor der 
eijerne Ring ausgegeben. 


Die Hilfsgeſellſchaft bat 
jet auch eine Brofhe mik 
dem eifernen Kreuz zum 
Verfauf, melde ebenfalle 
zum Preiſe bon je $1. 003 
erhältlich tit. 


a ·· — — 


Prof. Henderſon tot. 


Das Ende trat heute Morgen in Charle⸗ 
ſton, S. * „ ein. 


leiton, ©. E., Jandte heuft 
Harıy Pratt Judſon vor 
iverjität Chicago telegraphifcg 
It a hierher, daß dom 
Moraen Brofeffor Charles Ri 
mond Hend derſon, Dekan der ſoziolog 
Abteilung der Univerfität Chr 


6 * a 
Bräfiben 
per Un 


Die 


Schlaganfall gejtorbemg 
einigen Tagen traf 
Prof, Judfon wird mit der Leiche am 
Mittwoch Abend hier eintreffen, 
ee 


Zanger, Achtung! 


Sefretäre aller Geſangberein 
an der Bismarckfeier am F 


rities“ an dem 


iſt, der ihn vor 


a: 
Die 


die ſich 


April im Auditorium beteiligen wer— 
| den, 


ind erfucht, die Bühnenfarte 

für ibre Sänger von Wdolph Gill, 168 

N. La Salle, nahe Randolph Straße 
zuholen. 

nee — 


da und Rem. 


* Der TOjährige Zufchneider Robert 
Damald wurde heute Vormittag TOR 
feinem mit Gas geſchwängerten 
Zimmer im Haufe Nr. 397 Milmaufeg 
venue aufgefunden. Ob ein unglüd 
licher Zufall oder Selbjtmord vorz 
liegt, wird der Koroner feſtzuſtellen 


verſuchen. 


* Georg Schuſter, Nr. 528 Diverfel 
| Bartivay, teilte der Volizei heute m 
dab während der Nacht Einbrecher feis 
ner Wohnung einen Beluch abftatteteit 
und Schmudgegenftände jowie Tafel 
filber im Werte von $300 ne en 
hießen. &3 fehlt bisher jebe Sp 
bon ibnen. 


En 





„Abendpost 


— ausgenommen Sonntags 
: THE ABENDFOST COMPANY 


 „Mbcnbpafi” - Gebäude 
BE und 225 W. Washington Str., 
ib We, uub Fzonflin Sir, 
. ⸗ - ALLINOIS 
lephonı Main 1498, 


nahme der Einwanderung 


Fe ift inierejjant zu jehen, in wie 
em Grade die Kriegszeit die Ein- 
fanberung in die Ver. Staaten beein- 
ußt hat. Während im Jahre 1913 
der im Hafen New Vort ein 


offenen Ausländer ſich auf 1,163, 


93 Köpfe belief, betraten im veraan 
m * Kalenderjahre bloß 573,675 
fonen ameritanifchen Boden, 


Em rund 45 Prozent weniger. Für 


jejes Abflauen der Einwanderunass | 


Ärfer wird man in erjter Linie jelbii 
ändlich den Krieg mit jeinen Be 
Meitericheinungen verantwortlich bal- 
en müjjen. Aber nicht ausichliehlich. 
enn ichon vor dem Ausbruche der 
bieligfeiten ijt ein jehr beträchtli 
eE Einten der Zahl der Neuan 
Binmlinge zu verzeichnen aeweien, 
omat Juli des Jahres 1914 bet 
ie Sejamtizahl der im Hafen New 
ort eingetroffenen Ausländer nur 
0,546, , während im entiprechenden 


rug 


Ronate bes Vorjahres deren 108,909 | 


zahlt worden waren. rür den Mo 
& Juni ift der linterfchied zwilchen 
n beiden Jahren 
Bahrend im Xuni des Nahres Br 
icht iveniger ala 136,690 Einwand 
£ die Freiheitsitatue im New Yorker 
baten pailierten, ichmol; dieje Zahl 
vergangenen Nahre auf 57,139. 
Diefe Abnahme bat jelbitveritändlic 
Mita oder doch nur jebr wenig mit 
dem Kriegsungemwitter zu tun, Das 
amals dräuend über Furopa zulam 


Benzog. Die Urjache für Diele außer: | 


bentlie Abnahme der Ginmwande 
zung wird vielmehr in der geichäftli 
en Bepseiion. zu juchen jein, welche 
weit Sahr und Tag iiber der amerifa 


Miichen lUinion lagerte. Die Kunde von | 


einer jolchen verbreitet fich rafch über 
Wie alte Welt und hat jtets ein Zujam 
Menichrumpfen des derungs 
romes zur Folge gehabt. Hand in 
Damb mit der flauen Gejchäftslaae ar 
Meitete auch das 

t europäifchen 


Ira 
‚Liwviid 


der 


Regierungen, 


Muswanderung nach der Neuen Welt 
* zweckentſprechende Maßnahmen 


( inhalt zu aebieten. 

"Die von dem Einwanderungstom 

Mmifjär kürzlich beröffentlichte Stati 

\ it laßt ferner ertennen, daß im ver 

Flofienen Jahre die Zahl der rüdivan 
enden Ausländer größer als im 


MBorjahre geiweien ilt. Jım Jahre 1915 | 


Feiiten vom Hafen Nem Yort 381,069 
Berjonen, welche nicht amerikaniſche 
Bürger ivaren, nad ausländiichen Hä 
Ben ab. Jim Jahre 1914 waren es 
äbrer 418,886. 
ı dem AUnfchwellen dieſer Zahl 
Bürften die bei und nach Kriegsaus 
Muh nah Europa 
Meierviiten gehabt haben, 
enalifche, franzöfiiche und italienijche. 
Da aber der Dampfervertehr jehr bald 
Bach Beainn der SFeindfeligfeiten we 
Bentlich beichränft wurde, fan 
Schar nicht jehr jtart ins Geivicht fal 
Ben. Im lebten Halbjahre des lehten 
ehres iind entiprechend der jehr 
kangelhaften Verbindung zwiichen der 
alten und neuen Melt beträchtlich 

Niger Baljaaiere nach Europa beför 

bert worden als in der eriten Hälfte 

3 Jahres. Folalich muß bei weiten 
bie Hauptmafie 
An den eriten 


De 


jehs Monaten 
ben Füßen gejchüittelt haben. Der 
Brund muß aljo au in diefem Falle 
der unaünftigen Geichäftslage bier 
fande gejucht werden. 
Der Krieg hat andererjeit3 
merifaner au Guropa nad 
Meimat zurüdgetrieben, Die 
Y ob! noch drüben geblieben wären. 
Em Sabre 1913 trafen 159,829 ameri 
Hanifche Bürger nuslänbifdhen 
Häfen in New Vort ein, im 
4914 trob der beträchtlich verminder 
ken Anzahl der eintreffenden 
270,921. Wie wenig aber die zur Zeit 
bes Kriegsausbruches in Curopa wei 
den Ameritaner den Sturm fom 
nen jahen, erjieht man am beiten dar 
Mus, dak im Juni 


viele 
der 
ſonſt 


aus 


Dort nad der Heimat zurückreiſten, 
ührend im aleihen Monat des vor 
feraehenben Jahres ihrer 11,279 
topäiichen Häfen in New Mort an 
damen. 


Betigion feine vontiige „Iſſue“. 


aus 


wWenn es irgend etwas gibt, 


Frrausgehalten werden ſoll 
muß, jo iit es die reliatöfe 
En ber nun dem Gnde 
MBahltampagne ift aber auch „die Reli 
Bon" ein Maitationserqument ae 
Bejen, und das gereicht denen, die da 
fr verantwortlich find, nicht zur 
Ehre An das reliaiöie Gefühl der 
Böhler zu appelliren und fie zu eige 
Gunjten umzuftimmen, heit 
Kits Anderes als mittelbar zugeben, 
ab feine logifchen, an den Berftand 
Bppellirenden Argumente in der geiiti 
Vorratätammer der 


und 


ri 


feliniöje Gefühl. 
Bolitit nicht entjcheiden follte, jo 
D ©38 gerade die Togenannten 

Emotions“. 

an ber bevoritehenden Mapors 

u pl find als Hauptaründe gegen die 
Dahl bes demofratifhen Kandidaten 
mBeziehungen zu gewifjen fatholi- 


alio | 


x 
Im 


noch auffälliger. | 


ſich 


tatkräftige Bemühen 


deutſche 
giöſen Geſichtspunkten bei der Wahl 


Einen gewiſſen Anteil 
Nation. 


zurückkehrenden 
beſonders 


ihre | 


der Rüdmwandernden | 
bes | 
bres den ameritanifehen Staub von | 


ER 
sandte | 


Dampfer | 


des Strieasjahres | 
z 10,390 amerifaniiche Bürger von | 


’ was |» 
us der Diskuffion bei den Wahlen | 


Frage. 
zueilenden 


Partei zu 
den find, ergo: > appellirt an das | 
=zenn aber etivas ım | 


! fchen Verbindungen angefihrt worden. 
Wenn das Argument Anfprud auf 
Beahtung machen könnte, 
würde es trotzalledem der politiſche 
Takt verbieten, es zu benützen. Wenn 
ein Bürger aus dem Grunde nicht 
gewählt werden ſollte, weil er ka— 

tholiſch iſt, oder jüdiſch oder proteſtan— 
tiſch, ſo wäre es die logiſche Konſe— 


quenz, daß den Zugehörigen zu dieſen 


reſp. Religionsgemeinſch aften auch das 
Stimmrecht entzogen würde. Wer 
Fetwa glaubt, daß dieſe Konſequenzen 


nicht gezogen werden könnten, der muß 


ſich's gefallen laſſen, daran erinnert zu 
werden, daß das aktive und das paſ— 
five Wahlrecht ſo zuſammengehört, 
wie das Dotter zum Eiweiß. Gegen 
einen Kandidaten den Verdacht zu .er 
| iweden, daß er nicht befähigt jei, Bür 
| germeifter zu fein, weil er der katholi 
; Iyen Kirche angehört, beit nichts wei 
ter, als zu behaupten, dab auch die 
fatholifchen Bürger nicht befähigt Seien, 
zu jtimmen, und das Wahlrecht ihnen 
entzogen werden jollte. 
yn Ddiefem Lande haben 
ver miedenen Zeiten ſolche geheime 
unterirdiſche Strömungen ſich be 
obachten laſſen, der geſunde Menſchen 
verſtand hat ſie aber nicht aufkommen 
laſſen. 
Politik anhaften, 
nicht gelungen, 
einem national: politiichen Fattor zu 
63 wurde hier und dort ver 
Yotal: oder 
sraae aufzurollen, aber 
tolge jind jtets negativ geweien. Man 
bat die „ilue“ als denn doch zu ge 
ı Fährlich betrachtet, und das Wolt im 
Allgemeinen meiit e3 zurüd, Es ift 
| deshalb ein zweifchneidiges Schwert, 
| was diesmal benübt wird, und wird 
dein, der es geichwungen hat, vermut: 
lih eine unbeilbare Wunde 
Auf den gröheren Wert oder lin 
wert der einen oder anderen Relioton 
—8 iſt nicht nötig und nicht 
ſtattha Die Theologen ſind ſich 
darin nicht einig, und weil „wir“ mit 
«len Religionsgemeinichaften darin 
einta jind, daß man nach dem Grund 
joß handeln joll: „Was d u nicht willit, 
| Daß man dir tu’, das füg’ auch feinem 
| andern zu“, aehen wir noch einen 
Schritt weiter und wenden das auch 
in der Politit au. Wenn zum Bei 
| jriel von dem proteitantiichen Kandi 
daten der Grundfaß aufaeitellt wurde, 
| dab es eine Gefahr für das Gemein 
vefen jei, mwenn Gmeißer gewählt 
‚würde, weil er „Kolumbusritter“ jei, 
jo muß das die Katholiten heraugfor- 
ju der Gegenbehauptung, daß 


ion zu 


iſt es bis jeht doch 


Religionsfrage zu 


Die 


in 


Ba 
ucht, 


die die Er 


üg' 


dern 
ein Proteſtant nicht die Fähigkeit zum 


Bürgermeiſter habe, weil er Proteſtant 


ſei. Wo aber ſoll das Gemeinweſen 
hinkommen, wenn ſolche Fragen auf 
dieſe Weiſe entſchieden werden ſollen?! 
Trotzdem bei uns nicht der geringſte 
»mweifel darüber beſteht, daß ſich die 
Wählermaſſe nicht von reli 


N 


wird leiten oder beeinflulien laffen, 
jo jollten doch, des Arqumentes we 
gen, diele Ausführungen ernitlich auf 
aefaßt werden. Wenn irgend eine 
Nation das Unalüd einer reliqiölen 
Spaltung mit ihrem Herzblut bat be 
zahlen mülfen, jo iit es 
Sie wurde dur die Reli 
stonsfriege in ihrer Entwidelung um 

Sahrhunderte zurüdgeworfen, auf ein 
Dritteil der Bewohner dezimirt und 
fah die Hälfte der Heimitätten zer 

ſtört. Wir alauben nit, dab es in 
| tiefem oder auh im einem anderen 
Lande noh einmal dahin tommen 
fann, aber man fpiele 
! dem Feuer! Es mag der unter ber 
Aiche alimmende ortbhodore 
du und dort, wo die Vorbedinguuacn 
scaeben find, auflodern. Und wenn 
man jchon bon der aröheren oder ae 
rinaeren Toleranz; der verichiedenen 
Religionen reden will, jo ift zu bead) 
ten, dab ichlieglich Chrilten irgend 
welchen Belenntnilies 
fich einander nichts vorzumerfen haben, 
ı teil fie alle einen dod nur und 
nah ihrer eigenen TFallona 
„Teelig machen“ wollen. 

Wenn aljo fonit nichts aegen Die 
Wäbhlbarfeit des Manorstandidaten 
Robert M. Sweitzer ſpricht, als daß 
er mit einem katholiſchen Orden ver 
bunden iſt, ſo ſtünde ſeiner Erwäh 
lung vom Standpunkt des logiſch 
dentenden Bürgers abſolut nichts im 
Wege. So engherzig iſt die deutſche 
Bevölkerung nicht. Es zeigt nicht 
von einem hohen Grad von Intelli 

wenn den Deutichen juggerirt 
wird, fich von dent’ 
' leiten zu laffen. Uber es zeuat 
einen bedentlihen Mangel be | 
jerer und überzeugenderer 
Xraumente bei den Geanern des Han 
didaten. Und das fanı und Darf 
on den Wählern nicht über 
eben rden. 


genz, 


für 


we 
m 


+ 


Die Neutralen. 


Münden, 4. 


Deutſchland 
war die jüngſte Zeit 
| einigermaßen unbehaalid. Denn es 
berrichte bier in den allermeitelten 
| streifen die feite Ueberzeugung, 
ı auch die Vereinigten Staaten 
den Krieg einmilgen und auf 
Ckite der „Verbündeten“ jehlagen wür 
ven. 
nicht nur dem Einiprude Waihing 
tons 
tiindigte Wbfperrung der enalilchen 
Gewäſſer, ſondern mehr noch den von 
Reuter herübergekabelten und wahr 
ſcheinlich arg entſtellten Auslaſſungen 
der engliſch-amerikaniſchen Preſſe. 
Man war ſehr geſpannt auf den Ein— 
druck, den die meiſterhafte und nach 
deutſcher Anſicht unwiderlegliche Note 
der deutſchen Regierung auf die ameri 
kaniſche machen würde, aber man 
hegte nur ſehr ſchwache Hoif— 
nung, daß die „Freundſchaft“ er— 
halten bleiben würde. „Halb 
amtlich“ wurde allerdings ſtets be— 


März. 
Für die in 
„Amerikaner“ 


ſo 


licht 


| war, 
| glatt abgelehnt hatten. 


Ber allen Mängeln, die unserer | 


Ichlagen. ! 


lich nicht Tchiehen. 


die deutiche | 


nicht mit | 


Funde | 


| mus 
und Athetiten | 


| den, 
| jondern auf der 
| vielverfchrienen 


. | Gefahr aber fi 


lebenden | 


dag | 
jih in 
die | 
Diele Befürchtung entitammte 


gegen die von Dentichlaud ange: | 


— 


— 


richtet, daß die Besiehungen zu der 


großen Republit durchaus ungetrübt 
wären, aber trog dieſes wahrhaft 
felfenfeften Vertrauens zur. Regierung 
wollte das Bolt fi diesmal nicht 
beihwichtigen laffen. Es atmete alfo 
förmlich auf, al der in der Form ja 
beinahe findlide „Wermittlungspor- 
Ichlag“ Wafbingtons einlief, der am 
28. Februar zugleich mit der von Ber: 
lin aus ergangenen Antwort veröffent 
wurde. 
ichlimmfte Schwarzjeher webhrnehmen, 
daß die Ver. Staaten ihre Proteite 
nicht mehr gegen Deutichland, jondern 


| einzig und allein gegen England und 
| Franfreich würben richten müffen, weil 


diefe beiden Mächte, wie jehr bald be- 
die ameritaniihen Vorſchläge 


Mie jte ji von ihrer Ausbunge: 


rungspolitit immer noch Erfolg ver 
| Iprechen 


fönnen, iit freilich jchiwer zu 
veritehen. 


„Zimes“ jüngjthin die Berichte eines 


I neutralen Augenzeugen veröffentlicht, 


aus denen flar herporgeht, dak das 
Geipenit des Hungers in Deutichland 
leineswegs umgeht, 
Lage des „belagerten“ Landes vielmehr 
erſtaunlich gut iſt. Da jedoch die 
Regierenden in Frantteich und Eng 
lond zu ahnen beginnen, daß Deutſch 
lond mit den Waffen nimmermehr 
niedergezwungen ſein wird, ſo klam 


Siaalewablen mern ſie ſich in ihrer Verzweiflung an 
die Aushungerung feſt. 


Es ſtört ſie 
auch nicht, daß ſelbſt die geduldigſten 
Neutralen ärgerlich zu werden begin 


ihrer Rechte nicht länger gefallen laſ— 
ſen wollen. Denn folange die Ber. 
Staaten und alle anderen friedlichen 
Länder, deren GSeehandel vollitändig 
unterbunden wird, fi auf papierene 
Mroteite beichränten, brauchen fich Die 
Staatömänner in London und Bor 
deaur feine Sorgen zu machen. Mit 
anderen als Bapiertugeln werden aber 
die Herren Bryan und Wilfon ficher 
Sie werden ver 


Shieags, Montag, den 29. März 1915. 


alinftig, die Frage aus einem anderen 


Gefichtspuntt heraus zu behandeln. 
Wir hören, dab angefihts bes 
furdtbaren Eriftenzfampfes, den un- 
fer deutiches Vaterland jet durcdhma= 
chen muß, und angelichtö der, wie fich 
nun zeiat, nit gerade freundlichen 
Stimmung einer Anzahl vonNorbame- 
rifanern, der deutiche Gedanfe ganz 
allgemein im YAusland, wo auch immer 


| Deutjche wohnen, die ihr Vaterland im 
est mußte jelbjt der | 


Herzen tragen, beionderd aber unter 
den Deutiameritanern, mit elemen- 
tarer Gewalt zum Durchbruch gelom- 
men ift, dab überall in Norb- und 
Südamerifa, in den Ber. Staaten, wie 
in Brafilien, überhaupt fomeit die 


d deutſche Zunge klingt, das deutſche Na— 
tonnt wurde und auch vorauszuſehen 


allen deutſchen Vereinen, 


Hat doch ſelbſt die Londoner 


tionalbewußtſein erwacht iſt, und der 
Stolz und das deutſche Vaterland grö— 
ßer iſt als je. 

Im deutſchen Nationalbund und in 
von Dern— 
burg, Ridder und vielen anderen wird 
in Wort und Tat für das alter Vater— 


| land gearbeitet und geopfert. Sollte da 


die wirtfchaftliche | 


ı er feine Treue zum alten 


möge ns 


nen und jich die völlige Nichtadhtung | 


ı mentarifh für 


mutlich nicht einmal demarohartigen | 


Ausfuhrhandel entgegentreten, 
Deiterreih-Ungarns zuqute fommi und 
ungemein biel zur Verlängerung des 
Strieges beiträgt. Es wird namentlic) 
fı München Tehr bedauert, dah die 
Ameritaner beim Ausbruch des Krie 


jogar vom Herren Oberbiirgermeifter in 
Berion feierlih zum Bahnbofe aeleitet 
worden find. 
Gefühlsausbrüche gegen Fremde till 
rıan fi nach dem Siriege aründblid) 
abaewöhnen. Hoffentlich wird es nicht 
bei dem bloßen Vorjaße bleiben. 

Iſt aber Deutichland den Ber. 
Staaten gegenüber nur verjtimmt, 
wenn «uch in jehr hohem Grade, }o 
wird da® „verbündete” \talien gera- 
dezu verachtet und gebapt. In den 
Zeitungen tritt das allerdings nicht 
zu Tage. Denn die deutſche Preſſe 
wahrt nicht nur ängſtlich den „Burg 
frieden“, d. h. ſie vermeidet alles, was 
die wunderbare innerliche Einigleit 
erſchüttern könnte, ſondern ſie richtet 
ſich auch in der auswärtigen Politik 
nach den Wünſchen der Regierung, an 
deren Einſicht ſie nicht zu 
braucht. 


von oben her genügt, um die geſammte 


der | 


| lediglich den Feinden Deutichlands und I nicht der Augenblid gefommen 


; aes bier fo überaus qut behandelt und | 


Diefe überichwänglichen | 


| das 
| treuherzig Tinat. 


nicht der Augenblid aelommen fein, 
mo jeder Deutiche im Ausland, befon- 
ders aber jeder Deutfchameritaner, der 
nicht für nahe Angehörige zu forgen 
ober liebe Freunde zu bebenten bat, fei- 
nen legten Willen dabin nachprüft, ob 
Vaterland 
zum Yusdrud bringen 
zum Erben jeines Ver 
altes Vaterland, feine 
oder die Sinterbliebe 
nen deuticher aefallener Srieger ein 
jet? Was ich bin und was ich habe, 
dank' ich dir, mein Vaterland! Deut 
cher Fleiß, deutfche Willenstraft und 
Gründlichkeit haben vor allem mitge- 
wirkt, Umerita zu dem zu machen, was 
e8 jet if. Wie oft haben wir bas 
traurige Wort vom Deutjchen gehört, 
ber nicht? anders fei al Kulturbün- 
ger für den Boden, auf dem andere 
Völter idre Macht und ihren Wohl 
ftand gründeten. Soll es jo bleiben? 
Gewaltige Summen wurden 
von Deutjchameritianern bisher teita 
örfentlihe Anftalten, 
wohltätige und wiſſenſchaftliche Zwecke 
in Nordamerika ausgeſetzt. Sollte jetzt 
ſein, 
wo jeder Deutſchamerikaner ſeinen leitz— 
ten Willen nachprüft, ob er nicht ſein 
Vermögen einem ſchöneren Zwech, als 
dem bisher üblichen ſtiften und ſein 
Heimatland, das Deutſche Reich, zum 
Erben einſetzen ſollte? Das Deutſche 
Reich, das „Deutſchland über 
oder, wenn es nicht anders 
alten Heimaisort, wo „die Vöglein im 
Walde ſo wunderſchön ſangen“, wie 
Spidatenlied ſo ergreifend 


nicht dadurch 
ſollte, daß er 
ſein 
engere Heimat 


Alles“, 


it, 


nicht auch in Deutfchland jelbit der Ge 
dankte jich Recht verichaffen, ftatt der 
bielen Stiftungen, die für mehr oder 
weniger unmelentliche Ziwede vermacht 
werden,alles für einen Zweck zu hin 
terlafien, nämlich für das 
Reich und feine verwundeten Srieger 
und deren Hinterbliebene? Wie ein 
zündender Blit jollte überall im Aus 
land und Inland, wo Deutiche beifam- 
men find, und befonders in Nordame- 
rifa der Gedante einfchlagen ala wür- 


| dige Antwort auf den Plan unferer 


I 
zweifeln 
Daher hat ein leiſer Wink 


Feinde, Deutſchland 
verſchwinden zu laſſen: 
Unſer Erbe ſei das 


vom Erdboden 


deutſche Vater 


| land! 


Preſſe von allen Angriffen auf Italien | 


abzuhalten. 
„objettiv“ wird die Frage erörtert, 
vie „verbündete“ Nation wirklich 
ihamlos fein wird, von Defterreid)- 
Ungarn unter Krieagdrohungen das 
foaenannte Trentino und Die Iſonz o 
grenze zu erpreſſen. Es ſcheint feſt 
zuſtehen, daß die italieniſche Regierung 
cimtlich noch gar feine Forderungen 
geltend gemacht hat, aber ebenſo gewiß 
iſt es anſcheinend, daß ſie ſich unter 
Berufung auf den „heiligen Egois 

“und den Druck, der bon ben 
Irredentiſten auf fie ausgeübt wird, 
das MWohlwollen der verbündeten 
gewendet hat. In ber Tat 


Nur ganz vorfihtig und 
ob 


ı 
um 


Mächte 


| find ihr offenbar auch bereits „Stom- 


penfationen” in Ausficht geitellt iwor- 
aber nıdyt in Tirol oder Sitrien, 
Ralfanbalbiniel, Die 
Bierbantpolititer, die 
im vorliegenden Falle jo ziemlich die 


| ganze deutiche Männerivelt unffafien, 


wünichen jedoch innialich, da ıB bie feige 
J hinterhältige Leierkaſtennation 
einen ganz anderen und beſſer verdien 


Nen Lohn für ihre faſt unerhörte und 
beiſpielloſe Treuloſigkeit erhalten wird. 
iz 
ı Als 
| auch öffentlich befunden, 


religisſen Grfüht der Anficht der Vierbantpolititer rüd- 


>0 1 


ih ja wohl 
dal; ıch mich 


„Ameritaner“ darf 


haltlos anfchließe. Ein Volt, das 
Sabre fang alle Vorteile des Dreibun 
des genoffen hat, in ber Stunde bet 
zuerſt aus nichtigen 
Gründen der Erfüllung ſeiner Pflich 
ten entzieht und ſchließlich ſogar droht, 
ſich dem Feinde anzuſchließen, wenn 
ſeiner Begehrlichleit nicht Genüge ge 
leiſtet wird, ſollte aus der anſtändi— 
gen Geſellſchaft ausgeſtoßen werden. 
Schade nur, daß es fraglich geworden 
iſt, ob der Anſtand von den meiſten 
Kulturnationen“ überhaupt noch hoch 
gewertet wird. + 

F rt i 8 Glo a 
—ñ— — 


Erbe ſei das Vaterland! 


auex. 


riiten Zeilung 


In den letzten Jahren mehrten ſich 
bei uns in Deutſchland beſtändig die 
Stimmen derer, die für eine Beſchrän— 
tung des geſetzlichen Erbrechts und 
Ausſchließung ſehr enifernter Ver— 
wandter vom Inteſtaterbrecht zugun— 
ſten des Reiches eintraten. Wenn der 
Gedanke, die unbeſchränkteAusdehnung 
des Intetaſterbrechtes zu beſchneiden, 
bisher ſeine Verwirklichung noch nicht 
gefunden hat, ſo liegt das daran, daß 
die techniſche Durchführung des Pro— 
blems zu ſchwierig war, wenn man 
n:cht gleichzeitig eine Bejchräntung der 
Zejlierfreiheit mit in Kauf nehmen 
wollte. Wielleicht Äift der Augenblid 


fo | 


i tern und Notaren, 


nach derſelben Richtung 


verſtändliche 
ſchleunigſt zu 
wiederkehrende Veröffentlichungen 


| zelien 
| das Deutige Reich einzujegen, 
ı eima 


Dazu macht Yuftizrat Bamberger, | 


Aichersieben, folgende Vorichläge: 

1. Die Juftizverwaltungen der Bırn 
besitaaten follten jämtlih, mit der 
Aufnabme von legtwilligen Verfügun 
gen betrauten Beamten, alfo den Rich 
darauf Finmeilen, 

dat arundfäglich nichte im Wege itebt, 
bei Aufnahme eines Teftaments dem 
Iejtator die Berüdfichtiaung desDeut 


jchen Reiches in geeigneter Weile nahe 


zu legen, und daß regelmäßigen Be 
richten über den Erfolg der Maßreael 
ohne Nennung des Tejtators entaeaen- 
geliehen werde. Die bezeichnetenStaats 
beninten haben ohnehin nicht bloß die 
Aufaabe, nur in juriftifher Form 
niederzuichreiben, was ihnen der Erb 
laffer diftirt, fondern fie dürfen fich 


obne Ueberbebuna als Ratgeber bei der | 


Frllärung des legten Willens betrach 
ten. Miele Zeitatoren find fih jelbit 
noch nicht Elar, was fie bejtimmen fol 
len, wenn fie zum Gericht oder Notar 
aehen, und fie find dankbar, ivenn 


ihnen ein Wint gegeben wird, ivie fie | 
bon einem höheren Standpunft aus ! 
zur arößeren Ehre ihrer Familie und | 


ihres Namens für den Todesfall ver 
fügen. Mit autem Willen und 


wacrufen, 
bat. 


wo fie bisher aeichlummert 


2. Sämtliche Vertreter des Reiches | 


im Muslande, die Botichafter, Gefand 


ten und Sonjuln follten angewielen | 


iverden, innerhalb ihrer Amtsbezirfe 
zu 
Aufruf, der furze, gemein 
Sübe enthält, iäre 


verbreiten. 


Gin furzer 


in 
den beutichen und fremden Zeitungen, 
Anicläge in den Amts- und 
räumen erden borausfichtlih qute 
Wirkung üben. Zur Vermeidung von 
Siweifeln, Streitigleiten oder aar Pro 
müßte empfohlen werden, nur 


das Kriegsminijterium, eine Ko 
lontai= oder Lazarettverwaltung. 

3. In Preußen und in anderenBun 
desitaaten befteben Verordnungen, vo 
nah Schenftungen und legtiwillige Zu 
mwendungen an juriftiiche Perjonen fö- 
niglicher oder ftaatlicher Genehmigung 
bedürfen, wenn fie einen bejtimmten 
Betrag (in Preußen 5000 M.) über- 
fteigen. Die Genehmigung wird häufig 
unter der Bedingung erteilt, daß Ver- 
wandte des Erblaffers durch eineftente 
oder Kapital -abgefunden werben. 
Wenigitens in der Ktriegszeit follte eine 
folde Berüdfichtigung von Sonbderin- 
terejien, die der Erblaffer nicht gewollt 
bat, erjeßt werben durch eineBerüdjich- 
tigung bes öffentlichen nterejfes. Die 
bedachte juriftifche Berfon wirb die Zus 
wendung ficherlich auch dann gern an= 


gerade | 


den | 


und | 
Und nod eins, jollte | 


Deutiche 


mit | 
Iatt läßt fich paterländifche®eiinnung | 


mwirten. | 
Regelmäßig | 


Stiub: |: 


ctior 
I tag 


nicht | 


nehmen, wenn fie mit der Bedingung 


erfolgt, daß 25 Prozent des Betrages 
ber Reichötaffe überwiefen werben. 

Daß die empfohlenen Maßregeln der 
Reichätaffe ganz beveutende Mebrein- 
nahmen zuführen werben, „(übt ſich 
wohl laum bezweifeln. Ja, es iſt 
wahrſcheinlich, daß das gute Beiſpiel, 
das der Krieg zeitigt, auch im Frieden 
fortwirten wird. 

— — “ 


Der Alte. 


Von Max Bernſtein. 


Wer fanıı es noch allein ertragen? 

Man gebt ins nädite Staffeehaus. 
Vielleicht gibt'3 Neues zu erfragen. 

Wo nicht: man fpricht Jich einmal aus, 
Ic wende, mid’ vom Yeitungsblättern, 
Mid) plaudernd an den Nadıbarsmann, 
Zein Antlig jpricht von vielen Weitern. 
Ein Sireuz, von Siebzig, hat er au. 

Jum Blarte greift er bin und wieder 
Und lieſt. Zein Auge iit nodı Har. 

Danı blicdt ex finnend vor jich nieder. 
Ein alter Mann. Ganz weines Haar. 
„Run“, frag’ ich, „feine Neuigkeiten ? 
Noch nichts Eniſcheidendes geſcheh'n? 

Na, das jind furchtbar harte ;Jeiten, 
Und feiner fan das Ende jehn! | 

Sie tennen’s doch jeit langen Jahren, 
Das Schidjal, das jich nennt „der Sirieq”. 
Nach den, was Sie dereinit erfahren 
Nit er zu teuer nicht, der Sien? 

Wird Ihnen für das Volk nicht bange. 
Dat es jo Schweres auf fih nahm?” 

Sch ſchwieg. md Iange wärt' es, fange, 
is meiner Frage Antivort fan, 

“ls hätte meine lawie Weije 

Son einen tiefen Tram verſe heucht: 
Jest möcht' ich jung ſein“, ſprach er leiſe 
Und ſeine Augen wurden feucht. ... 


Deutſche Kriegslieder. 
Be Ddanus Sein; Ewers, 


— * nn 
Kodimd‘ & XKlappenbach 


Chicago? grühte m, Ältelte beutihe Buchhandluug 
170 Beit Adamd Str. Tel. Hranliin 858. 


Todedanzeige. 


und VBelannten die iramrige 
metnte geliebte Battin md umlere 


Freunden 
rim, dab 
Mutter 

Ghriitiaun Beyer, geb. Lauge, 
Aler von 70 


Nach 
te 


im 20. März 1915 im 
und * ‚sonaten telia 11m 
Die Beerdigung indet Statt am Yktttwoc, 
‚4 Kärs, nm 12 Ubr 30 Min Kacın 
iraucerbanie, 2250 seit 21. Wlace, nad Der 
evangeliiben PDreieinigfeits-mirde 22, Place 
md Roben Ztr., von da nah Koncordia Um 
itille Zeilnabme bitten Die trauernden Sinier 
bliebenen: 
Garl Beer, Gatte. 
Karolina Bräzel, Wilhelmina Bräzel 
und frreberida Bräzel, Töchter. 
Wilhelm und Johann Beer, Söhne, 
Nebhit Schwienerföbnen und Schwie 
aertödtern und 24 Entfellindern. 


den 


Chriftus iſt mein Leben, 
Zterben ift meint Gewinn, 
Dem tu’ ih mich eracbem, | 
ur ' fabr’ ih dabin. 


,anıtı.: 


obedanseıge. 


aunter die 


tal —* 
t lieber 6 satte I 


ud am 


Hermann 
er bon SI Sabren selig im 9 
Il n Die — findet Nalt amt 

Atwoch en 31. März, um 11 Uhr Vrom. 
Tranerhanſe, 4152 Arteſian Aven nach 
der Evangel. Luther. Friedenskirche von da 
mit Auſchen nach dem 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Siegler 
Gattin. 

Roniia Hager, Henry, Frederick. 
Nlara, Gtiie, Hermann und 
Arthur Siegler, kinder. 

Wilpelm Hager, Schwiegeriobn. 

Roſie Sienler, Schwiegertochter. 

Todes anzeige. 

Freunden ımdb Belannien die Iraurige 
ribt, das meine gelichte Gattin und 
liebe Mutter und Zcmeiter 

Elizabeth Hoenin, ach. 
geitorben iit. Die Beerdigung 

Dienstag, den 30, März, 9:30 Borım., 
Tramerbauie, 1905 Yarrabee Ztr,, nah der Zt 
michaels Rirche, von da nad dem St. Boni 
fasins Gottesacker. Um stille Teilnahme bitten 
tranuernden Hinterbliebenen: 

John Koenig, Gatte. 
RNicholas F Michaet N. Frau F. 
Wandle und Margaret Koenig, 
inder 
drau M. Hermes, Frau A. Bott und 
Frau M. Rocder, Schweſtern. 
ſomo 


Ga 
erın ent 


vom 


gebor. Maroſe, 


Nach 
untere 


Klein, 
finder flatt am 


die 


Todesanzeige. 
inden und Belannien die traurige 
daß ımiere liebe Mutter 
Annanite Badımann, neb. 
zonntag den 28, März, 
Sabren 10 Monaten ımd 1 Tag ge 
Icerdiaung findet ftatt am Mitt 
Närz, um 2:30 Nachm., bon Dei 
ibrer Zodter, frau Gmma Proton 
2 Anthony Et., mit Mutichen nach dem 
II „riedboi, Umt ftilles Beileid bitten 
rauernden SDinterbliebenen: 
Guma Brown, Minnie Welliiein, Töchter, 
Sam Brown, Kohn Weltitein, Zchwicger 
ohne 
Torothh en Yoraine ıı 
ftein, enfeltinder 


Nach 


Riemann, 
Abends, im Alter 


nd Ruth Well» 
modi 


Todesanzeige. 


die traurige 
Mutter und 


und Belannten 
miere licb« 


Ghriitine Zei 

de berilorbenen 

“lter bon 71 N 

1 >04 Zuagen fanit emticlaien iit, 

kcerdigumna findet itatt vom Trauer 

7844 Gbauncen Ave Nittwoch 

ittag mn 2 Ubr, mit Autos nach 
wood, Tief beirauert bon: 

Fred B. Zeſch, Frau Ella 
mut, sınder. 

Gurt Zei, Frau Gebwin Sirüber, 

Kite md Neffe, nebit Ber 

wandten indi 


Friedrich 
Nabren, 1 Wo 


Ren 


richt, 


Todednnzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und 
traurige Nadridt, dab mein 
und unjer Großbalter 
Wilhelm Taiiow 
den 26, März, entichlaien iit, 
findet ſtatt am Dienstag 
mittans num 2 Uhr, von Ernſt 
is Leichenavelle, Ecke Belmont Abe, und 
Av nad dem St. Yurlas Wotiesader 
Zeilnabme bitten Die Irauernden Din 
terblieben 


Zchwiegerba 


Die 


<i 


William Nilarae, Zchw 
Enfeln und 


iegeriobn, n 
Berwandten., 


Todesanzeige. 


Ghicano frauen » Verein, 
und Mitgliedern die traur 
Zchweiter 

Emilie Ebderipäder 
Beerdigung findet fiatt am Diens- 
März, Yabmittags 1_ Ubr 30 
bom XIrmmerbauie, 3758 N. Sermitage 
Yide., mit Autos nah Ywaldbein. Die Bean: 
ten verlammeln fihb um 1 lbr Salle, 


in der 0 
um Der beritorbenen Schweiter die Ichte Ebre | 
ı riv ıen 


Nach 


I nina 
Banen 


richt, daß 


ige 


ben iſt 
den SU 
Kin 


Emitie Wolf, 
Derothra Glan 


BIN 


zeireier! 
Bart Abenue. 
Todesanzeige. 
Deiannten die traurige 
liebe Zchweilter 
Margaret Angermann, geb. Fiſcher, 
Gattin des verſt. John Angermann) geſtorben 
if, Die Veerdiaung findet Matt am Mittwoch, 
Nadın. 1 lihr, vom Trauerbaufe, 2623 Sillod 
Ape., mit tutfben nah Daliwoods. Die trauern: 
den Sinterblicbenen: 
Wiliam, Grhard, Wilhelmina, Georne, 
Fran Tohanna Kohfleld und Tran 
Antherine Bewer, Geichmwilter, 


Rach⸗ | 


modi 


unſere Helden. 


Ein neues 
Ariegsbildern 
Feld md der 
Blder, Prei 
Importirte Vohlarten 


stünitler Album mit präctigen 
md padenden E;enen aus dem 
Marine; nur ganzſeitige farbige 


aller demſcher Heerfüh 
rer, lünſtleriſch ausgeſſihrt in reicher Auswabl 
und zu villigſten Breilen. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aröhite Dentine Bndhhandinung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
-(aifgen Mabafd und Ri@iaan Moe). 


I richt 


r am 


| gens 


| > 
lag, ven 1. Mpril 


Sadren | 
derru enliclaren ii, 


bont | 


' 
vom 


Belbania-Gottesader, 


vont | 


| richt 


I Iranrıge 


Befannten | tr -illeı 


den 30. 


I 
Brüftoentin | Kate 

| 

| 

I 


Todesanzeige. 

‚greunden und Belannten die traurige Nac- ' 
richt 
mutter 

Emily Drews, neh. Weitphal, 

März im Alter von 72 Jahren geitorben 

Beczdigung findet ftatt am Piendtag,_ den 
März, 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1875 bei» 
hield Ave, mit Kutihen nah Wunders Fried» 
bof. Um. flille Zeilnabme bitten die frayernden 
Hinterbliebenen: 


Fran Meier, Frl. A, m. Wm, Dreivs 
und Fran frred Hamann, Kinder. 
Frau J. Rus, Schweſter. 
Rebſt Verwaändten und Enſlellindern. 
Die freie Mutter, die Gott uns gab, 
Die mühlen wir fenlen zu frith ins Grab. i 
Tielgeliebte Mutter, die du fchläfit jegt fanit 
in ftilleer Rub’, ⸗ 
Nie auf diefer Erde mehr blidit du zärtlich auf 
ums nieder, 
Die tree Hand, die uns geleite 
Die ums nichts als Licbe aab, 
Sreude und Troit bat uns bereitet, 
D Gott, nun nimmit du fie zu bir. 
Rube fanft! 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
das meine gelichte Gattin und 


am 27, 
" 


Nach⸗ 
unſere 
Kutter 

Anna Penning Muenow, 
Zamstaq, den 27. 
entiblaien it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, deu 30. März, um 9 Ubr 30 Mor 
vom ZIranerbaufe, 2530 Winona Zir., 
nad der Zt. Mattbiad-stire, von da nah dem 
St. HeinrichGottesacker. Um ſtille 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Cart Kunow, Galle, 
Fran William Berg, Frank Penning, 
Fran John Rohr, William Ben— 
ning, Lilfie nnd Roſa, Kinder. 


neb. Bauer, 
März, janit im 


Herrit 


Weinet nicht, ihr meine Yichen, 

Weil ich micht mehr bei euch bin 
Bott, der Herr im Himmel drüben, 
Kabm mich lie bevoll dahin 


Todes 
Freunden und 
rient, daß 


anze i ge. 
Belannten die tranvigc 


unſfer geliebter Vater, Schwi 


Nach 


eger⸗ und 


| bronpater 


Hans Jenſen 
den 28. Märgz 1915 in 
aten und I ZIagen entioblateni 
Beerdian na ſindet — am 
kadımittags 2 Ubr d 
ont ve. und —* tli na 
dem Ysaldbeim Fried 


Turnbalte Beim. 
ir mit Ylutomobile nad) 
bof. Um irille Teiinabme 
Hinterbliebenen: 

William, Gornelius 

ven, Zöbne. 
Emma, Winnie md Edith Jenien, 
Schwiegertöchter, nebſt Enleltindern. 
Freunde, welche Siße wünſchen, ſind gebeten, 
bei E. Krauspe, 1628 Belmont Ave.r, zu —— 
len. Telephon: Late View 529. 


Zozialeıt 


und Hugo en 


Todesanzeige 
Vekannten die traurige 
meine lieve Wattin md ımtere 


Freunden und 
richt, daß 
utter 


Nach 


Emilie Eberſpächer, 
im Alter von 58 Jahren am Zonmtag, den { 
rärsz 1015, fella im Herrir entichlaien iit. Die 
Beerdigung findei hatt am Dienstag, dein 30. 
März ‚1:30 Uhr Nachm, vom Irauerhaufe, 3738 
x. Sermitage ”ive,, mit Autos nach Waldheim. 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
G. Eberſpächer, Gatte. 
Vanl, Eugen, Walter und Charlie, 
Söhne. 
Frau Emilie Hübner, Tochter. 
Hebit Schwiegerfohn, Schwiegertöchtern 
ımd Enteln, 


geb. Schäier, 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauen- Vereiu. 

Den Mitgliedern die 

tige Nachricht, daß 


trau⸗ 


Emilie Eberſpächer 
geſtorben iſt. Beerdigung fin 
det ſtat am Die 
30. März, 1330 Ubhr 

Tranerhaie, 5758 N. permitage ) 
Anlomobile nach Waldheim. Die Be 
ſammeln Fi um 12 Ubr in Der 

und die SZängerinnen im Irauert 
verſtorbenen Schweiter die legte 
weiſen. 


— 


Karoline Fleck, Präſidentin 
Joſephiue Thanuhauſen, Zelr. 


Todesanzeige. 
Deutſche Kriegertameradſchaft. 


Den Kameraden die 
Nachricht, daß Stamerad 


Robert Werth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, dei 
30. März 1915, Nadmittags 13 
Ubr 30 Min, dom Trauerhauſe, 
2755 Lincoln Ade., nadsunders 
sriedhof. Die Beamten veriam: 
mein ich pumit 34 dor 12 Uber im Bereinslo 
fal, um dem Weritorbenen die logie Ebre zu 
erweilen, 

6H. Masdorii, Präſident. 

E. Goethel, Zelretär. 


Todedanzecige, 
Anburn Part Loge Nr. 1705, 8. & 2, 
Dei Beamten ımd Mitgliedern Die 
Nacridt, da Bruder 
George 9. Smith 
im Alter bon 61 Jahren geitorben iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Diens tag, den 30, März, 
kadmittags 1:30 Uhr, vom TQranerbaufe, 
Ninmeconna "de. mad Mount Greenwood. Die 
Beamten md Mitglieder find eriucht, Tich im 
Trauerhauſe zu verſammeln, um dem verſtor 
benen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen 
A. Karow, Präſident 
VPaul F. Martſchinte, Fin 


of H. 


alt, 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 
daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Henn B. A. Bicknaſe 

Die Beerdigung findet 
Dienstag, 30. Wärz, 1 Uhr, von Palaätine, 
aus. Zug verläßt den Chicago & Northwe 
Vabnbof ımm 10:45 Vormittags. D 
Hinterbliebenen: 

Torette Bicknaſe, Gattin 


Lena, Bertha, Henry, Martha, 
Frauk, 


den 


Freund 


aettorben tt 


* 
„u., 


Emma, 


— 
Todesanzeige. 
Waſhington Councit Nr. 473, 8. & 2. vi S. 
Beamten, und Mitgliedern hiermit nie 
NRachricht, daß Schwefſter 
Emilie Eberſpächer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Diens tag, den 30. Mär;, bontZrauerbaufe, 
* Dermitan: !pe., mit Nırtomobile nad dem 
Friedh of saldbeint itatt. Die Beamten dveriam 
um 42 Ubr in der Yogenballe, um 
Zchweiter die Ichte Ebre zu erweiien. 
Kohn &, Schol;, Frülident. 
Senn Tuner, Zelretär. 


a 
Ten 


am 


Todesanzeige. 


Freimden und Belannten 
dak meine geliebte 
Mutter 

Geeilia 


die traurige 
Gattin md nmiere 
gute 
Gnners, geb. Sanders, 
von 60 Fabren geftorbeit ift Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 31. 
März, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbauie, 
127 NRecle_mit Mutomobile nach dem 
sriebbof. Die trauernden Hinterblicbenen: 
Henry Gggers, Gatte. 
Henry, Otto, Frau Ida 
Lillian Engers, Kinder. 


TebeBanzeise. 


it 11110 Fannten die tranriae 
rein ae ie bier Watte und unſer 


Henn ©. Schuiter 
int, Kr, 1712 Elbhbourn Move 
Sahren am 29 

rauernden Smiterbliebenen: 

Marn Schniter, acb. Cadanaugd, 
Heorae, Henn und John, Kinder. 
Gatherine, George, Nicholas und Theo. 
Scmiter, ran Barbara Hosier ımd 

Frau GE. Hoster, Sefchwiiter, 

Peerdigunganzeige ipäter 


Todedunzeige, 


und Belannien die traurige 
mein gelicbicee Watte ımd umfer guter 


Freunden 
riet, dab 
r 


Alvin G. Sunuberg 


en 1015 aeitorb n ift. Die Veerbdi 
uumg findet Halt am Diens tag, den 30, Mär;, 
Uber Norm., dom Tramerbauie, 47 

<tr,, nach der Nirde Dur Yadh 
Lourdes, wo ein Sodhamt zelebrirt wi vd, 
da mit Autſchen nach Calbary. Die traue 
dinterbliebenen: 

Nora Stad Synnberg, Gatit 

Nota und Margaret, Kinder. 


2* ‚kur, 
u 931330 


I IR 
Beacon 


of 
don 
‚nden 


Todedanzeige, 


‚srennden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und uniere 
Mutter 
Maria Lampe 
„„ entichlafen ift. Die 
det Hatt dom Trauerbauie, 
nad der Nobanniscstirdhe, Yawrence be, ud 
Walton Sr von da mit Automobile nach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Yampe, Gaite, 
Fran Moerws, Frau 
LKogen Töchter 


fanit _Yeerdigung fins 


Dienstag, 1 Ur, 


Nenf, Frau 


Eodesanzeiae. 
Hiermit die tranrige Nachricht, daß 
Emil NRaduenzel 
am 98, März geitorben iit, Die 
findet ftatt am Mittwod, den 31. 
mitiagd 2 Uhr, 
ftatt 


Beerdigumg 
N März, Nadı- 
nah dem Dafwoods Friedhof 


dab uniere geliebte Mutter und Groß» 


Teilnahme | 


bitten Die Iranerndeit | 


momi | 


ame 
| 


Schweſter 


—* veit | 


traurige | 


Irauriae | 


7803 I 


itatt am | 


; iterit | 
Die trauernden | 


Hermann und Alma, stinder, ; 


Radh- | 


Montroſe 


Rehm md | 


. ! 
Galtin. 


des Columbia 


} 
Nach⸗ 


—— G G q — — 
Todesanzeige. 


die — und Bekannten 
ge Nachri daß unſer vielgel 
Sohn und unfer Bruder ® NONE 


Henry ©. A. Klein 
am Samstag, den 27. März ;, im Alter bon 2L 
Jahren, 11 Monaten” und 22 Tagen nach lan⸗ 
un ſchwerem Leiden —R— iſt. Die Be— 
= wu jindet ftatt am Diens tag, den 30. 
ärz, ? Ubr Nahm., dom Trauterhaufe, 3426 
nach der Roſehill Kapelle. Um 


N.Oalley Abe. 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 


Herman und Marie Klein, Eltern. 
Anna Benzin, Frieda Fett, Helene 
Lebbin, Schweiternt, 
Gustav Klein, Bruder. 
Garl Fett ır, Sohn ee 
Hattie Klein, Schwägeri 
Hulda Strebet, Berlobte, 
Serwandten, 


Schwäger. 


sh 
lou:a 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 
daß unſere liebe Mutter 
Schwiegermuti * 


Allen 
Nachr icht, 
und 


die traurige 
Großmutter 


Anna Lebert 


em Zu lag c März, 6:50 Nachmittag? 
ı Alle vo ( int 
I | \konaten fanit t 
Herrn entichlafei e Beer digung. Tinker 
Nalt am Diensitan, der 3 "ärz um 9 Ub v 
Bormittags vom Trauert fe ihrer Fu obter Fra 1 
IM \ Nichels * 
Khilip Michels, 38220 ZRlace, nach der 
St. Ravphgels Kirche wo KHohann 466 brirt wird 
mm 10 Uhr, und dann nt'4 
JJUnd dann mit Sturtich <! 
Marien Gottesad Um ſtille ——— 
die trauernden Hinterbliebenen —— 
Elizabeth, Barbara lari 
ty, Dr Anna, Marie und 
Maranret, Kinder, ö 
nebſt Schwiegerſohnen undEnlelkindern 
ſonmo 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Weordis 
gung unferes geliebten Sohnes und Bruders. 
Hermann Grauermaner 
fagen wir allen Freunden ımd Verwandten 
Arbeitern ‚der Buſh C Geris ec 
ihre hilfreiche Teilnahme unſeren herzlichſten 


Danf. 


Teilnahme 


Hermann und Roſa — 


Ellern nd Geſchw— 


II + 1° J 
OBanftſagung. 
il ſprechen wir unſere Jet 
fite Die liebevoll 
Blumenſpenden bei 

lieben Mutter 


Bierm 
aus 
en 


Sermina unse 
Sumboldt Frauewerein 
weiß ‚Ftauenderein für die 
nochmals meinen herzlichen Dank 
John G. Kunse, Sohn 
Mary Kuntze, Schtviegert ochter. 


ichi 


Zur Grinnerung 
Mit webmiüt igen der ‚sen gedenlen 
heute des Sterb eiages teil 
batim amd lieber N 
Aunntans, 
sehr 


Caroling 
die heute vor einem 
1914, geſtorben iſt 
Schon iſt ein Jahr v 
In Tränen und 
Es ſcheint uns 
So weh iſt uns 
Gibt's noch ein aröß'res 
Als dieſes das uns traf? 
Kein N8ort don deinen Lipp en, 
Kein lic aus dei vent ug’ 
tanır uns nicht mehr begli 
Auf einmal war es aus, 
Voh wir fönnen es nicht verſtehen 
zab du bait müljen von uns geben 
Rube in Frieden! - j 


L 
fait umm öglich, 
ums — 


Unglüc, 


icken, 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſ— 
ſenden Gatten 
Rudolph Junglaus 
Heinrich Jungkans 


Zur Erinner nn. 
sn Wwebmütiger Erimmteruma ar nt 
en Gatten 

Charles 


heute vor 


Scheurer, 
einem Jahr, 
geſtorben iſt. 


am 20. P ärz 


1044 
1914 


Ach, wie 
Kreuzten 
Durch wie 
Steurte 
Wie ein 


viele Wunderwege 
deine Lebensbahn 
manche Schickſalsſchläge, 
dein Lebenskahn. 

Schiflein auf den Wogen 
Oft von Stürmen wird bedrodt, 
lo dit borbeigezogen 

Much a dir biel Sturmes andt. 
ind auch dunfel oft dic 

Die der treue Gott uns über 
(Seht's ruf ödent Zrübjalitege 

No man feinen Troſt oft ſpürt; 
* ſo wird's doch endlich tagen, 
Und wir werden nimmer fragen; 

‚WAarı im mußte dies geſcheh'n? 
Yen ew'gen Licht wir jte ben. 
Gott geihieden, Ruhe in Frieden! 


Gewidmet don deiner Gattin: 
Marie Scheuer 


zege, 


im 
Fon 


und Familie, 


Zur Grinnerung 


an ımfere Mutter, und Urgrob» 
mutter 


nebe Groß⸗ 

Auguſte Gruenke, 

Wwelche heute vor 53 Jahren, am 29. März 1910, 
geſtorben iſt 

Wie die Zeit auf raſchen Fli igeln, 

Heute ſtets mit morgen tauſcht, 

ind auch iiber deinem 

don 5 Nabre dabingeranict, 

Aber wie anı eriten Tage 

Weckt Erirn merung nei ie Klage 

Wie viel heiß Schme rzenstränen 

Haben wir dir nachgeweint, 

Bis geſtillt wird unfer Séhnen, 

Und der Herr uns vereint. 


onugel 


nen 


Gewidmet von den trauernden Kindern. 
Zur Erinneru — 
Zur Erinnern 


* ing an meine 
Schweſter 


Tochter ı 


Vertha — 


vor >? Nadren, am 29, 
gt eito ‚ben iſt. 


velche heut März 19 


din vergeiien, 
Ztets biit du im unfer'm Sinn. 
Unheilhar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns 
Unvergeßlich jene Stunde 
Als man dich zu Grabe trıig. 


kimmermebr Dbiit 


ſchlug. 


liebenden 
nebſt 


Gewidmet von de Mutter: 


Geſchwiſtern. 


iner 


B. en 


x 


Sur Erinne rung. 
in teilten geliebten Gatten und imeren lieben 
"ater 

Kohn Alwart 


r geitern dor 6 Nabren, am 28, März 1900 
* 
Dem Herzen 


Gewidmet von deiner dich nie 
Gattin 


vergeſſenden 
und Kindern. 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöf: 
Durch Meiropolitan-Hocht 
chen, gleichialls au 
Billige Vegräbi 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen 
Geueral Offices: Foreſt Parf— 
| Auftin 796, Local Ielevhor 
1G. 5. eilt, Bräl.; Augu 

F Maas, Selretär md 

Zuperin tende 


Chicago. 
dc sul _erte 


dieſem schön e 
AU haben ü - 
II. . tar * 


x : 
sorelt ° 


jplaße ſind in 


Sb ag eiiter; 


März geitorben | 


Germania Theater Sul Temple 


Ede N. Elari u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Bertvaltung: Verein Deuticher Thenterizennde, 
Heute: Gala-Vorſtellung unter den Muipisien 
Vlun Damenclübs zum Veſten“ des 
Deutſchen Theaters, fon sie Dienstag: 
„Mifter X", Iepthtas Toter“, „Abu Said“, 
Tidets aub an der Nalfe zu baben. 
Mittwoch und Freitag Abend und Conntaa, dei 
4, April, gr „Haſemanns Töchter“. 
Donnerstag, ExtraVorſtelinng aus Aniaße de 
Wiederlehr des ——— — Geburtstages 
des Fürſten von Bismarck: Yeit-Prolog; bie 

auf: „Haſemanns Töchter“. 
Sonntag, A. und Montag, den 


Samstag, 3. 
April: „Der Kaufmann von Vencdig“. 





Wuren seprs 
Echl deulſches 4Jumiſien⸗Loßul 


Tel. 
715 nonru aut. 33 
Münchner Küche. 

Bu Neu ur u Neu! A 
Reden Abend und Conntan Nadimittag: 
Schmitts Orcheiter— Salvator Ausichan! 
18ulttamudo* 


Tel. Lincoln 
8036 


Aufgepaßt! Der — ‚Ameritaniice Klub der 
27, Ward hält nächiien Mittwoch Abend, den 31. 
Mär;, in der Irving Halle, Irving Part Ylvd 
und Monticello Ave., eine große dentiche Mai- 
ienveriammlung, verbunden mitMufit, Tomifchen 
Borträgen ır. and. guter Unterhaltung ab. Herr 
Sweiser, unjer nädhiter Bürgermeilter, wird eine 
Nede balten. Eintritt frei, Jeder Deutfdhe bera- 
li willlommen. Erfrifhungen frei verabreicht: 

Ö 





— — 


Doppeſle Slar Slamps Dienslag den ganzen Tag 


mit jedem Eintauf 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Eine weitere Gelegenheit Dienstag und Mittwoch 


50 Star Stamps absolut frei 50 


Jedermann, 
abſolut frei. 
kaufen. Wegen des 
Star Trading ade 


tag und Mittwoch die 50 Stampa 


der ein neues Vu anfängt, 

Ihr zn feinen Koupon und Ihr 
gen Intereſſes, das 
gezeigt haben, 
frei 


erhält fünfzig Stamps 

braucht auch nichts zu 
unſere Kunden bezüglich der 
haben wir uns entſchloſſen, Diens 
wegzugeben. Doppelte Stamps 


mit jedem Einkauf am Dienstag. Eine weitere Gelegenheit, Euer Bud) 


Ichnell zu füllen. Bergekt nicht: 
Savings Bank als Paar 


Shr fonnt ein volles 
reinlage deponiren. 


Buch in der Home 


Kinder-Coats 1.49 und aufwärts 


Ein ungewöhnlicer Eintauf der ganzen 


fanten Tommt morgen in unierem Kinder 


e ihr— 
Empire⸗ 


ftidie Str 


Unterzeug für 
das ER 


ie R tartia 
hi 


3IC 


>9c 


50% 


Oster-Anzüge für Knaben | 


und Jünglinge 


398 line 


Diniter-Bartic eines 


TDevartement anf dem 2. 


5 Bargains am 1. ‚Floor 


wohlbetannten öitlihen rabri- 


Nloor zum Berlauf. 


(Te 


& Haushaltung- 
Waaren 


D in taffsemüblen ; hin 
—— id erira 


a 1% E 4. 


10% 


em 


31 
Damen-Schuhe 
für Ostern 


nn 


& IndemDrug 8 


riva 


— etc. 


von. 


‚15c 


pda 
dal Wich 
1 sat 


1.88% ‚Satmeal, 
380 Nein 
” 30% 
en ABC 


78e 
”"89c 


iae 


1 3e|' 
——— 
„BB 


1 1. 


Weine und * 


— 
mihſva⸗ 


51e 


Der „Taxameter“ 


zener Sltizze bon K. Joſeph Fromm. 


teine mehr 
funktinoni 
ndern 
aur, 
nders im Winter 
und die der Volkswitz 
den Einſpän 
les mit 


Unſer „Taxameter“ iſt 
oder weniger genau 
aſchine, ſo 
Straßenf 
zeit, beſo 
ar macht 
wit ' eine: > A 

den = 


cn 
Mer iiui 
Wramerert 


an ren, 
eint —8 ® 


aD Im 
ner 
bemierf» 
IDC 
ter 

dem 
Eigentlich 
teter“ tr Di 


aufgeſtülpten 
y ur Den 
Röckchen, 
Stadtpel 


der 
dicke 
inſcheini 
gelung eines 
bis unten feſt 
und die 

Nr 


Die le frierenden Haände 


eiche * mit 
trempe, das rote 
das fade 
das in Erm 


DD 


Tud 
\ Sals, Je 
lane 
en 
knöpft wird, 
tarıen, in 

t au m 


eicht al: 


von zuge⸗ 


iten Hoſen— 


erden 113 


laſſen ihn von wei— 
Ulreich 
UIIi—— 

rute 

31 


mal | 


aan 


iı |; 


all 


ſtund 


vunden 
„Häferl“ oder 

zweifelhafter Herkunft 
ten Fällen hat er 
lea de 


SM 


a 
ei al 


anfgeleien 


ı ltett 
Stadt 
handenen 


vor 
5 


m ui 


Brotkrumen und 


anae 


iefneteten ver 
bierauf an feiner 
hängt. ieſes Blee 
wegen feiner allerdings etwas ent 
ternten Mebnlicyieit mit der runden 
Metersäblmaichine des GCinipänner: 
de Bezeichnung „Tarameter“ 
tragen hot, iſt nicht nur ſein ganzes 
WLirtſchafts nventar, ſondern auch zu— 
rleich fein einziges Keattimationsdo 


Dorhichnı 
Leibſchnur 


einge 


Trifft — ein Wachpoſten auf der 
d ſtellt ihn mit der Frage 
nach ſeinem „Ausweis“, ſo dreht er 
ſich einfach mit einem Ruck nach der 
Seite um und deutet auf das Blech— 
gefäß: „An' Ausweis ob i hob?“ 


Dept. 


Leroride of & 8 


deli 


rende | 


dire jich In neuerer | 


auf | 
zen | 


| bauie: 


N endlich 


er gejchift mit weich |; 


Iınntinir Ne thırı | e 
DAE UB, vus ihm Röhre 


| einen 


schen, 


Oster-Strümpfe 


4 i 
en 


Doppelie Stanps Tag — — in üem hrocary Dept. 


F "leisch 


Uhr 


sa 


und 
in verſtändniß 
gleich beruhigten 
ſeinen Weg mit « 
weiten 

—5 — Denn der Tarxameter iſt 
ꝛin Pülcher im beängſtigenden Sinn 
YSortes er aebort nicht zu 
Spisbuben, die von der Wolisei 

Irgqusaugen überwadt werden 
durchaus armloe gutm 
her he 9— Lharafter 


zerWw Mel 
eigenſchaft it ein unüberwindlicher 
auch 


Yollen 
94 
Sad 
nem 


Zpiaber” unbe 


den 
mit 
iſt It 
cc 
Dal; gegen iche, 

zahlte Arbeit. 

N d Y 2 

Istelleicht bat er einmal als 8i 
arbeiter lau veriucht, 
rot durch Arbeit zu 
wegen 


ſeiner Tr 
worde n 


edli noch jo aut 
it 
auf einen } 
verdienen, it 
davongejagt 
tef geſunten 
gegen die Suche 
ch rl in Abſcheun erfüllt ge 
von den Abfalle 
Ma I1 

Mutter Straße“ ſol 


dieten vermag 


Trägheit 
und dann ſo 


daß er da ihn 


man ıW 
Dan 


VL 


titten 


enlang m 
batrou 
Bierfaß warten 
der Sausfnehbt vor die 
Zcdbanftür rollt, damit es der vorbei 
rfutiher obne Mu 
Wogen hebt und dafür 
— 


* 
ImIelit, 


Lilli 
und auf 


ſehen, da 


41 
ya 


Is * * 
leeres 


fent 
iſt ein wich 
für den arameter’ 
Uechgeſchirr im 
jert er 
unter den 
den Bierreſt, vulgo 
nicht hr durch die 
hinein, um das erfri— 
wenn auch etwas abgeſtan— 
dene Naß mit langen Zügen auszu 
ſchlürfen. Das iſt ſein Frühſtück. 
Dann areift er in den Sad 
der von ihm gewiſſenhaft 
jainmelten Yigarrenitunmel 
und ſchlendert soralos 
Straßen. kümmert 
Haſt und Ungeduld der Arbeitsmen 
für die er nur einen ſpötti 
Blick hat. Mittags ſpricht 
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-Mbendpoft, Chicago, Montag, den 29. März 1915. 
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jein Gejhirr am Brunnen gereinigt 
bat, mit einer entiprechendeh 
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auf legenen 
sen. Mber 
ter weiß er ſich zu helfen. 
doch Wärmeſtuben, 
Bänken ein paar 
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ſetzt, wo 
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| Sıltsfrafte 
nelinbenvater 
| Monnerabterluna 
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noch 
viele neue gerade im verfloſſenen Win— 
ter hinzugeführt, und ſo waren denn 
auch geſtern ſchon vor Beginn des 
Konzert? im ganzen Hauſe Sitzplätze 
nicht mehr zu haben. Dan war na 
türlich audy mit ziemlich hochgelpann 
und dod) 
tft jicherlih Niemand enttäufcht wor 
den, denn dafür haben fomwohl das be 
deutend veritärfte Oxrcheiter, wie 
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aud) | 


die Soliften reichlih Sorge getragen. | 


Ganz 
Darbietungen zu Gehör aebradıt, 
ihnen wurde aud aufmertfam ge 
faufcht, aber der größte Enthuſias 
mus wurde doch durch die Wiedergabe 
der M „Seneralfeldinar 


und 


drei Märiche 
ſchall Hindenburg“, „Deutichland und 
Deiterreih-IUngarn“ und „Die Ber 
einigten Staaten“ entfadht. Die San 
gerinnen Ferne Gramling und Meta 
Corder entzüdien die Zubörerjchaft 
mit ihren prächtigen Gelangsvorträ- 
sen, befonders die leßtere wurde mit 
ezeugunaen förmlich über 
fchüttet. Der Zitherfoliit Karl Baier, 
der Gellift WMdolpb Hoffmann und die 
Violiniitten Libihik und Zufingo 
taten das Xhriae, um den Rahmen 
tes alanzenden Stonzeris zu berboll 
ftändigen. Herrn Ballmann wmwurben 
auch vielerlei Aufmerkjamteiten zuteil, 
unter anderen Gaben wurden ihm von 
der Chicago Turngemeinde ein präd 
tiger Blumenftrauß überreicht, vom 
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Wärmeſtube dem 
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Sammeltanäle, 
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Eiſentrödler um en 
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dort unten ein 
wo er ſich auf zuſan 
lite Strohmatten und 
Decken hinwirft und ſich 
lich tt er nicht Der erıızi 
Wird unvermitet zei 
ſazzia vorgenommen, und wer— 
Signalpfiffe der aufgeſchrech 
pitzbuben hörbar, dann mögen 
das Weite ſuchen, er bleibt ru 
läßt ſich 
Wachlent 
Nendlaterne ins Geſicht t 
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Schluk der Spielzeit. Wartin 
mann vielfach geehrt. 
war vorauszuſehen, daß 
geſtrige, zum Beſten des verdiente 
Kapellmeiſters Martin Ballmäann ve 
anſtaltete Konzert nicht blos das ſo 
denannte Stammpublitum nach der 
Turnhalle locken würde, ſondern auch 
viele ſolche Beſucher, die den Sonn 
tag Nachmittagstonzerten nur hin und 
wieder beiwohnen lonnten. Außerdem 
dieſer fähige Dirigent ſeinen 
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| verjide, 


Illinois Turnbezirk ein großer, mit 
auserleſenem Obſt gefüllter Korb, 
Klub Urgemütlichteit eine große 
menlyra. 


Blu 
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TZanzhalle abgebraunmt, 


m Vergnügunasparf Cream City 
in Enons ilt geitern Abend infolge von 
Brandleaung eine ITanzhalle vernich- 
tet worden. Dastzeuer brach im hinte 
ren Zeil der 200 Fu langen Tun; 
balle aus, bald darauf züngelten 

Flammen aubh aus der 400 
Fub entfernten Schiehbude. Die 
Löſchmannſchaften von Lyons, Ri— 
und Cicero vermochten 
einen Teil Schießbude zu 
reiten. Man nach zwei Män 
nern, welche Vic) ( am Nadmittag dort 
in berbäctiaer ver tie 


Der Sachſch in iſt 
Pa: Zul AıDX J c 


”yons’ 
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tucht 


twa 815,00 J 
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Schwer zu befriedigen. 
würde Dir ein Kleid aus dieſem 
Frau B.: „Ach 


gefallen? 
trägt ja niemand.“ B. 
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In ſeder Beziehnung eine 
der reizendſten, eutzückend 
ſten der vielen meinen jo 
chen erhaltenen Bluſen, 
sum speziellen Preiie von 
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° Rloor, nördl. Raum. 


| 


vorzüglich wurden die Hafftfchen | 


(Eigener Veitrag für die „Abendpoft”.) 
Zur Sriegdlage. 


Eunglifde Wontagslüge über 
Die moslomwitiiben Mo 


deutiche en - 
tdbrenner in DI 
Die ruffiihe Offenfipfrait in — = 
Hlaud ab Deiterreiber, Ingarn und 
Imsdeutihe Tienen in der Bulowina, 
obale Haltung Rumäniens und Bulgariens 
gegenüber Dciterreih Anger 3 u id der Türlei. 
Snalticher roteit genen Psalfendurchhiubr 
Febr. bon der Golk 
tion in Sopbia und 
ıılareit. — Die Ultien der Alliierten jint 
britiſche elsſciffe. — Kriegshumor 
ud Die Reichswoll 
Wie gewöhnlich fängt die Woche den 
England freundlichen Zeitungen zu— 
folge mit ungeheuren deutſchen Verlu— 
ſten an. 50,000 Deutſche tot in ein 
paar Tagen, das iſt doch ein bischen 
happig! Es wäre gut, wenn ſich die 
England freundliche Preſſe etwas 


patent 


manten 
Baldba in milttariicher 
Dand 


woche,” 


mebr £ritifchere Betrachtung aneignen 


| da nien 


dem Kriegsſchauplatz 


bom | 
ı in 


| hilch-ungarifche Truppen 


| jeinen Grenzen Janbte. 


| Rumäniens 


wieſen, 


X 


| und zwar über Rumänien. 


l 


re. 
* 


wollte. Nach achtmonatlicher Dauer 
des Krieges könnte ſie ſchon — bei ei— 
nigermaßen Verſtand — auf den Ge— 
tommen, daß die Sache 
Deutſchlands, Oeſterreich-Ungarns und 
der Türkei abſolut nicht verzweifelt 
ausſieht, wie mancher Schwarzſeher 
glauben machen möchte. In Oſtpreu— 
gen, im nordöſtlichſten Zipfel des 
Deutſchen Reiches, trieb der treffliche 
Hindenburg die wie ein Bienenſchwarm 
hereingebrochenen moskowitiſchen Hor⸗ 
den zu —** Was waren das 
übriaens für Truppen (?), die dort in 
deutſchen Landen ſengten u. brannten? 
Von regulärem Militär kann gar keine 
Rede mehr ſein. Es ſind „Milizen“, 
ſagt man ruſſiſcherſeits. In Wahr 
heit aber iſt es ein zuſammengewürfel— 
s Chor, das eben ausgeſchickt wurde, 
um zu morden und zu plündern. 
Den Abſchaum der Menſchheit hat der 
blutrünſtige Zar und ſeine Schergen 
in Uniform geſteckt, ihm einen Schieß— 
prügel und ein verlängertes Meſſer in 
die Hand gegeben und ihn wie Blut— 
hunde auf Weiber und Kinder gehetzt, 
und das nennt Rußland Kriegführung 
und England den „Schutz der europäi— 
ſchen Kultur!“ Wandern wir auf 
weiter ſüdlich 
und nach Galizien. Dort hatten die 
Oeſterreich-Ungarn und die mit ihnen 
verbündeten Reichsdeutſchen tagelang 
in den Karpathen einen harten Stand. 
Die ruſſiſche Heeresleitung hatte zahl— 
reiches Menſchenmaterial herangezo— 
gen, um die Karpathenpäſſe zu forci— 
ren und Ungarn zu überfluten. 
mag wohl möglich ſein, daß da oder 
dort es kleinen ruſſiſchen Abteilungen 
gelungen iſt, ungariſches Gebiet zu er— 
reichen. 
was ja auch 
die Tatſachen bisher in ähnlichen Fäl— 
len bewieſen haben. — Aus der Buko— 
wina aber ſind die Ruſſen weit hinein 
ruſſiſches Gebiet 
worden. Auch dort wirken öſterrei— 
gemeinſam 
mit den reichsdeutſchen. Die Grenzen 
Rumäniens ſind nicht allein durch 
deutſch-vſterreichungariſche Truppen 
geſichert, ſondern Rumänien ſorgte 
ſelbſt dafür, in ausreichender Weiſe 
ſeine Neutralität zu ſchützen, indem es 
achtunggebietende Truppenmaffen nad) 
Die Alliirten 
ganzen Grdentreig, 
Anfang des Eintritts 
in den Krieg jei. Die 
„Abendpoft“ hat aleich darauf hinge- 
dat; dieſe Melduna nur auf 

einem Iruaichluß berube. Das er 
veilt ich heute als wahr. Gs tommen 
noch zwei weitere Tatlachen hinzu, die 
die Haltung des offiziellen Rumäniens 
durchaus freundlich ericheinen laf 
fen. Deutichland und Deiterreich 
Ungarn haben arope Munitionstrans 
porte nach der Türkei abgehen lafjen 
Der eng: 
hat 
Es iſt faum 
rumäniſche Re 
Waffen- und Muni 
* ch der 
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verkündeten dem 
daß dies der 


als 


liihe Gefandte in Bulareit 
Dagegen PBroteit erhoben. 
anzunehmen, daß 
gterung bon den 

tionstransporten 
nichts gewußt hat. 
der aalalatten diplomatiichen Höflich 

feit entichuidiate Tich die rumänifche 
Reaieruna dem enalifchen Geichäfts 
träger gegenüber, umaefähr in der 
Meife eines jchlauen Heinen Sünders 
mit diefen Worten: „Sch habe es 
nicht gewußt und twerd’ es num auc 
ganz gewiß nicht 

Sendungen inaen 
Bulgarien. Diefes 

pierenes Werbot 

nitionsdurdhfuhr 
Praxis 
rum, 


die 


natürlich 
hat zivar ein pa 
der Waffen und Deu 
erlafien, aber in der 
fcheert es fich den Teufel da 
und liefert an die Türfei, wa? 
nur irgend möalih if. Rumänien 
und Bulgarien bereiten jich vor, 
der Verteilung des Telles Des 
ihen Bären teilzunehmen. 

zweite Tatſache, 
einen nicht zu unterſchätzenden Ein— 
fluß zu üben beſtimmt iſt, iſt der Be— 
ſuch des dem kaiſerlich ottomaniſchen 
Hauptquariter zugeteilten General 
feldmärſchalls Frhen. von der Goltz 
Paſcha in Sofia und Bukareſt. Es 
heißt in den offiziellen Depeſchen, daß 
es ſich lediglich um eine 
Berlin handelt. In dieſem Falle 
eine Fahrtunterbrechung in Sofia und 
Bukareſt ja gar nicht nötig. 

Tat aber handelt es ſich um 
militäriſche Abmachungen, im 
veiteren Verla uf diefes NKrieaes im 
Wirkung tret jollen. Wenn ver 
Kaiſer, der übrigens ſtändig üh 
türtiſch-ruſſiſchen und türkiſch-engli— 
— Kriegsſchauplatz gut unterrichtet 
| wird, einen Spezialbericht eingeforbert 
haben würde, To hätte ihm 
| Frbrr. bon der Golt einen fhrift- 
[then Bericht durch Vermittlung des 
f. Feldjägerforps eingereicht. 
entzieht man nicht einen Mann wie 
Frhrn. von der Golß in jo ernten Zei 
ten unnötia feiner verantwortungspol 
len Tätiafeit. Die Sendung 
‚schrn. von der Golt ift eine militäri 
die aber von der politifchen 
nicht aetrennt werden fann. 
würde fich micht wundern, wenn 
(lernädhiter Zutunft Rumänien und 
Bulgarien an Geite Deitereich-Un- 
oarns und der Türfei in den Friea 
eingreifen Tollten. Da® wäre aller- 
| Hings ein Kapitalihlag gegen Ruß 
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Indeſſen hat dieſe ruſſiſche 
Herrlichkeit kurze Beine, | 
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wiedertun!“ — Die 
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Seite | 
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Denllche Ai Aranen und Männer! 
Auf Chicago find Heute Aller Auge 
gerichtet. Jr atenlojer Spannum 
wartet daS ganze Yand anf dag End 
eines Wahlfampfes, der jich zu eine 
dentjchen Kraftprobe zugejpist hat 
dejien günjtiger Verlauf als ei 
Sieg, dejjen ungünftiger Ausfall af 
eine Niederlage des Deutjchtumd 
diejes Landes angejehen wird. % 


J— 


Darum muß es auch unter unſere 
Würde erſcheinen, mit Schmutz um 
Verdächtigungen, den Waffen unje 
rer Gegner, zu Felde zu ziehen. & 
darf uns genügen, auf die Laufbahn 
des Mannes unjerer Wahl hinzw 
—— und darin die Gewähr dei 

Sieges und einer tüchtigen Stadt 
— zu erblicken. 


Robert M. Sweitzer 


der Manı der Tat, itcht erhaden über dem Berdade 
‚der Schleppträger irgend einer Kligue oder Part 
zu ſein. Seiue deutſche Abſtammung, ſeine lanteret 
Gefühle machen ihn zu nuſerem natürlichen Bun 
desgenofjen, jeine Erwählung it der Fräftigite WE 
derſpruch gegen die einjeitige, unmentinle Saltum 
maßgebender Regierungskreiſe. | 

Ans diejem Grunde itchen heute tanfende de 
angejeheniten Dentichen um | 


Robert Mi. Sweitzer, 
den Bannerträger ihrer Ideen, geihant 
amd bitten and um Sure Gefolgichaft auf dem 
Lege zur Ehrung und Auerkennung deutſcher Ver 
dienste md zu politischen Gufluß anf die großen 
tagen der Gegenwart. 


Im Auflrage des Deutld)- Amerikanifcher 
Robert M. Sweiber- Klubs, 


Achtungsvoll 
John Budinger, Chas. H. Kellermant 


Sekretär. Präſident. 


ja | 


it ımd bieder, 

hock fie Schod 

im Aniehn wieder 
» Unterrod. 


Daß die Aktien 
immer mehr jinten, weil 
Die Alliierten befinden fi 
und dazu hat 15 grahe Werk it exit gelungen, 
Unterjeeboote ünd iever immer Dr — (Mint 

Handel3marine solle Jitzt 
Merden doc >. Reichs 
Handelsdam 


land und Enaland. 
der Alliirten 
| —— 
ı Üeae, 
bie Arbe it der deutfchen 
| gegen Die enaliiche 
nicht wenig beigetragen 
heute wieder 3 englifche 
pfer als verloren gemeldet. Die deut 
ihe Tätigkeit zur See nimmt ihren 
vorſchriftsmäßigen Fortgang. 
Meſſer gegen England und ſeine 
läufer wird „weitergel und 
kann getroſt in die Zukunft blicken 
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Dummer Streigt 


Ninderbalions zur Grplojion um 
veruriacdhte eine Banif, 
inaelo Diaigeliv, Nr. 2633 Supe 
Straße, ein fliegender Händieg 
ttand mit feiner Waare, einem Haufe 
Stinderballons, auf der borberef 
Plattform einer weitwärts fahrend 
| St n Chicago Ave. -Elektrifchen, als Emof 
er a Caune Bann ON Sorenjon, Nr. 1012 * Karlop Moe 
_ Eu me Gelto behauptet, aus —— eine 
"Ac,“ ne ef gerade ke der Ballons anzündete, Die Folg 
ter — > zu töſtlich!“ — ums tter war, dab füm iche 
dings,“ geſtehe „9, „was „ren du? dirten. in —— — 
ee Selen eh Fchrgäfte fich eine Panit bemaciigi 
———— —— und vier — Palfagiere: Digigelie 
Sorenion, Leo Hahnte, Nr. 29 
j Warſow Ave. und Frant Radtke 
232 Walerque Ave., mehr oder min 
ichwere Brandwunden erlitten. SE 
rvenjon und Digigelio wurden verbafig 
und, nachden der Ambulanzarzt DE 
Wache an der W. Chicago Ave, RR 
verbunden hatte, eingelodht. Sor 
ſon beteuert, daß feine brennende SE 
garre zufällia mit einem der Ballon 
in Berührung gelommen jei, ; 
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Der „andere nahe: ‚Ss 

ju meinem Freund Albert. Gr 
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Grob. — „Du, Deine Bra 
gefällt mir, offen gejagt, jehr wenig 
ſie hat ſo einen gewöhnlichen 
int Geficht.“ — „Na, Du fannit © 
ia eine mit einem Ertrazug im @ 
ſicht nehmen.“ 


CASTORIA Füsäugfngeund Kinder 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Mbendpoft, Chieans, Montag, den 29. März 1915. 


Ä ‚Große 


3 fement- \ LT N * 8 N N Balement- 


argains 104-106 SOUTH STATE-ST. Bargains 
Srdfinungs:VBerfanf unjeres großen neuen 


BARGAIN-BASEMENT 


Morgen Öffnen wir für die Damen Chicagos unfer fhönes Iuftiged Baiement. Wir werben dies zu einem Ereigniß 
machen, das nod; lange in der Erinnerung leben wird, Durch die wunderbariten Bargains, die Ihr je gneichen habt. 
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ing morgen nicht beimohnt. Yejet die Preiie. 


Unterröde 


Große 


hr verfäumt die Gelegenheit einer Lebens zeit, 


wenn Ihr der Erxöff⸗ 
Kommt und beſeht die rieſigen Bargains 


Jedes Stleidungsitüd iſt neu. 
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Trotzbem dieſe Preiie läherlih niedrig find, narantiren wir die 
bereitwilligit zurücderitattet, wenn nicht völlig beiriedinend. Gezeicdnet: 
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irgend reinem Ginlani 


"aaren als 
Samiltoyg 


vollig fchlerirei. Das Weld von 
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Laſſen Maske fallen. 


halt die demotratilche —— 
der 12. Ward heute Abend in der Pile 
jen Bart Halle, 26. Str. und Aldany 
pe, ab. GSmeiber jelbit ilt als 
Haupt redner vorgeſehen. Außerdem 
werden Stadtkämmerer Michael 
mer, Sheriff John E. Traeger, S 
richter John Stelk und Kongreß der Freiſinnigen Ge 
glied Sabath ſprechen. Mit der Ver-⸗ meinde“ der Süd-Weſtſeite. Der 
ſammlung iſt eine reichhaltige Vaude- den Herren Eduard Heyn, 
villevorſtellung verbunden. Der Kund Weis, Hans 
gebung wird eine Parade durch Die Iiner, Fred 
Ward vporausgehen. 
| Vier Generationen in Wablverfammlung. | 
Generationen der Familie | 
Smweiter wohnten geitern der Wiajjen 
Zu ganz zügellofen Angriffen, die er ae Cohans Grand Opern 
n Gehäffigteit und Witterfeit altes | DOUle Der, Die ım snierelje des Deut= | rebner der eier war 
fiber dDagemwejene üibertrafen, jehriiten | IHenDiaporstandidaten Der Demotea- | des „jrreidenter“, Herr Martin Bunge 
eltern die Anhänger William Hale tiſchen Partei ſtattfand — aus Milwautee. Er ſptach in an 
pſons, des tepublitaniſchen Ma⸗ Sweitzer war zahlteich pertreten ve ziehendet Weiſe über „Das inter 
i einer polnifcjen | Suter Des Sanbipaten Aartin S | nationale Reid) dei Br Senn 
Berjammlung in der St. Adalbert BERKER rt — — m SBa⸗e Herr Bunge ſein Thema auch vom ra 
Schule, Baulina und 17. * he, Sie | ——— nmt, w ———— dit Uen Standpuntte aus behandelt € 
lieben die Maöfe fallen, | zn —— — Koſe pr 2. und en Internation umsmus yari 
ligiöſe „Iſſue“, das — Weber Ir. die auf dieſe Weiſt 
inter der Hand auszut | einen Bor; er ge 
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Berfahren den Stempel jeiner Der republitaniihe Wayorstandt gebrachten Viederporträge 
Himmung auf, er ertlärke, er | dat reichte gejtern bei der ji atlichen Seianalettion iſ 
mnme dem zu, was die anderen Red— Nutzeinrichtungskommiſſion ein Ge tweinde der Eiidive 
er ausgeführt hätten. Der Frühere ſuch PR, eine Unterſuchung der Gas- Lieder 
ifsſtaatsanwalt Robert Crowe, ei- katen in Chicago vorzunehmen und | fangvereins 
er der Getreuen William mers, feſtzuſtellen, ob ſie nicht von 80 cuf 60 
p eitieg jich ſchließlich zu der Behaup⸗ Cents für taufend Kut itfuß herabge 
zung, es beſtehe ein bedeutſamer Zu- ſeht werden können. Seine Abſicht iſt, 
Jammenhang zwijchen der Erklärung | ie ertlarte, den Gast konſum 
lius Roſenwalds für Sweitzer und Erleichterung zu ſchaffen, ehe die 
der furz darauf erfolaten Recht 
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Der. Arcabiahalle, wa, nahe | ipm mitaeteilt fei, für 60 Gents her | |, Marion Borfa * —cC Jahn. 
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ung für ihn ſprechen. Die | Ber e © Ameritani SHeimatsrecht“, von 
An der 25. Ward in E | Konrad bortrua; Meta Jahn, 
Der Gouverneur Auch | Aubolf orjag. Da 
Besienator James Hamilton Mobert m, | mi Der Humor aud) zu jeinem Rechte 
ft Die Kampaaneleitung Smweit —— in dem fommen Sollte, aab e3 zum Scluf 
Boiljen lafjen, daß er morgen — ehe das Ta nzbein geſchwungen wurde. 
gunſten des Kandidaten ſ noch —* va je Poile: „Die Damen 
wird. ] ı ber fich die Herren Ballner, 
; Berurteilt religidie Angriffe. 'Merich borf, Gergen, Schille, 
= Mit großer Befriedigung wı Weib, Leichnanı, Ballner 
Hern im Hauptquartier Civei ER}, ers auszeichneten. 
Radricht aufgenommen, Halle, Augufialoge Air. 56, ©.M. 8. 
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men Mayors fandidaten der demofra ö J. — Schoenhofens Halle, 56, Order Mutual 
Men Partei ertlärt an Uhr | in Fleiners Halle ihr filbernes 
mar im Jahre 1912 republita läum. Gin tatfräftiger Felt 
afidentiaftswahtmann im 5 | hatte beitens für die Unterhaltung der 
reßbezirk und angewieſen, Saite aeiorat, unter denen fich 
zepublifaniichen Bräfidentichaf den —* Mitgliedern — 32* 
idaten William Howard Taf Freunben bon andren Yoa 
Minmen. Er erflärte geitern, er trete Herren G. Del Vechbio, 
Für Siweiber ein, weil das religiöfe | pbal und M. Hoffmann von derXioil 
Eifue“ von jeinen Gegnern in die | ziehungsbehörde des Ordens 
ampagne hineingezerrt worden ſei. —— Kampagner verſam den. Ein ſtart beſetztes 
den wüßten, was das bedeute, Ju= | ungen finden heute Abend wie fo | fpielte zum Ianz auf, unb 
Den wüßten, was e3 beiht, wegen Te= | ftntt: zn machten fi die Da 
digiöjer Ueberzeugungen. angegriffen Gort Theater 12 Uhr Mittags. | Stamer, Koepte, Umenbofer und 
zu erben, und follten jich daher auf | Parktman Schule, 51. Strafe und | Mar Marwit, fowie Herr Herman 
Beinen Fall mit Leuten verbinden, die | Princeton Ave., 8 Uhr Abends. Braun durch jehr beifällig aufgenom 
» rartige feige Angriffe machten. Er | Golumbinag3 Säule, 71. € mene Gerianasporträge und Fri iulein 
Moerde an bie Juden Chicagos appelli= | und Calumet Ave., 8 Uhr Abende. Koepte Durch einen Tanz um die Üi: 
Ten, für Sweißer zu tımmen und das | Mpthian Tempel, 11039 ©. Michi: | terhaltung jehr verdient. 
ech ihrem Mißfallen mit den Uns | gan Ave, S Uhr Abende. | wurben von Herrn Del Becdhio, 
i iffen jriner Gegner Ausprud zu | Pythian QJempel, 9231 Supreme GSeftetär, und Herrn Hoff 
geben. n Grove Ave. 8 Uhr Abenos. mann gehalten. Der Letztert warfe 
nogeẽ ung in der 12. Ward. Calumet Theater, 92. Str. und nen Ruͤcblick auf die Geſchichte der 
Ede Rieſenverſammlung im In- South Chicago Ave., 8 Uhr Abends. | Zoge, welche am 7. Februar 1890 
u] Robert M. Sweitzers und der Freimaurerhalle R. Straße und vom früheren Supreme Schatzmeiſter 
demoltatiſchen Kandidaten Exchange Ave. 8 Nor Hends. Georo F. Schmalſtieg ins Leben geru— 
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Dus Wlebhl-Doltpacket, 


Derjender brauchen fich ob feiner richtigen Albliefe: 


rung feine Sorge zu machen. 


Aus Wafbington ijt die Meldung in biefige Zeitungen gelangt, dab 


nad) einer Erklärung von Generalpojtmeiiter Burlefon Mehlpoitpadete als 
| Kontrabande zu betradjten md im jeweiligen Bojtamte in befondere Ballen 


zu verpaden und getrennt von den übrigen Boitiahen zu halten feien, damit 
ine lnterbredyung erleide, falls eine friegfübhrende 
Meblpvitpadete mit Beichlag belege. 

„Abendpoit“ 
Kafbington den Generalpoitmeiiter um näbere Aufklärung erfuchen lajlen, 
und Sere Burlefon gab folgende Erklärung ab: 


Madıt die 


„Denn auch Nahrunnsmittel enthaltende Boitpadete, die für Denutid)- 
land beitimmt find, nur auf einene Verantwortung des Abjenders geidhidt 
werden Fünnen, fo bedentet das durdhans nicht, 
Kuntrabande bezeichnet werden dürfen.“ 


Superintendent Maddor, weldhem der ausländiiche 
unteriteht, äußerte fidh dem Storrejpondenten der „Abendpoit“ gegenüber wie 
folgt: „Alle Sendungen, die per PBadetpoit aemadıt werden, unterjtehen 
denjelben Regeln, al wenn fie auf irgend eine andere Weife erfolgen. Wir 
nehmen fie an, aber wir fönnen unter den obwaltenden Ilmftänden nicht m» 
bedingt fir jihere Ablieferung Garantie letiten. Die Bereinigten Staaten 
fehen den Inbalt diejer Badete nicht als Kontrabande an; 
der Friegführenden Mädıte tro&den anders darüber denfen umd fie 
Peichlagq belegen, jo müste das zu diplomatiihen Berbandlungen führen. 

„Bis jet it nicht die gerinalte Störung mit ımieren Boltjadhen vor 
Keine Bolt von den Ber. Staaten nad) irgend einem der Frieg- 
fiihrenden Yander it geöffnet worden, auber in dem Nande, nach) welchen: 
fie beitinumt war: md das atlt von der Badetpoit cbenjowohl, wie 
bon der Briefpoit. 


„Badetpojtverjandt“ 


‚Unfere Bolt gebt in verfiegelten Säden nad dent bezeichneten 
tauſchpoſtamt in dem Yande ihrer Beitinumung und wird unberührt abaelie- 
tert. tens babe ich bis jekt nod) davon zu hören, dal; man fi an 
irgend einem diejer Boltiäde veraritfen habe. 

„Bezüglih der Badetpoit bejtimmen unjere Verordnungen, dab 

Badete nad) dem Yande ihrer Beltimmmma nur in Schiifen acben jollen, 
weldye unmittelbar nad jenem Yaide von der Ber. Staateır aus 
fahren. Hinſichtlich Deutſchlands iſt dieſe VBeitinumumg derart geän- 
dert worden, daß die betreffenden Packete über Holland gehen. 

‚Dentichland bat ein Abkommen aetroffen, wonad) alle Badetpoit, 
welche nach Dentichland beitimumt it, in Notterdam als dem Bertei- 
lungshaten in Eimprang aenomunen wird. Die Padetpoit gebt in verjiegelten 
Zaden, ganz ebenjo wie die Brief voit, und bis jett haben wir von feinent 
einzigen Fall gehört, dai; dieje Zäde behelligt worden wären. Die einzige 
(Sefahr für die Padetpoit würde beite hen, wenn der Dampfer durd) eines 
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der — — ⸗ Schiffe beſchlagnahmt würde — in welden Fall 


die Badetpoit der Bebandluma ——— müwiürde, 
qung der betreitenden völferreditlichen 


landes biftirt wird,“ 


weldye durch die Ausle— 
Beſtimmungen ſeitens des Feindes— 


Aus dieſen amtlichen Erklärungen geht alſo klar hervor, daß Mehlpoſt 
packete nicht für ſich verpackt und von den ubrigen Poſtſachen abgeſon— 
dert werden müſſen, ſondern daß ſie ganz genau ſo behandelt werden, wie die 
Briefpoſt. Wer ſeinen Lieben im alten Vaterlande daher mit einem Mehlpoſtpacket 
eine Freude machen will, der braucht ſich keine Soörgedarüber zu 
machen, obes auch richtig in ihre KGände kommt. Die gegen 
teilige Behauptung in gewiſſen Zeitungen ſteht in io ſchroöffem Widerſpruch zu 
den Tatſachen, daß ſich einem der Verdacht geradezu aufdrängt, ſie gehe 
von britenfreundlider Sciteans. 
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log taten. ls Elifford feine Gefuns 
aenen nach dem nächlten Meldekalien 
brachte, um den Polizeiwagen herbei— 
zurufen, riß jich einer der Sterle, der 
feinen Namen als 
gegeben hatte, los 


fen wurde. Bon den damaligen Wit: 
gründern gehören zur Zeit nody 12 
der Loge an, jech3 von ihnen, Darunter 
Frau Auguſte 
anweſend und 
durch Ueberrei 
ſeilens Herrn 
ausgezeichnet. Frau 
Schultz erhielt noch beſonders ein 
goldenes Logenabzeichen. 

Wie Herr Hoffmann in feiner Rede 
fagte, hat die Loge fi in den 25 Jah 
ren durch manche Widriafeiten tapfer 

tebalten und fieht angelehen unter ben 

mefterlogen da. Wu vom Orden 

.M. B. wußte der NRedner viel Xo 

siwerte3 zu jaaen, er erntete reichen 


Schultz, 
wurden 


waren geſtern 
vom Orden 
den 


und rannte 


Hoffmanns 
ſogleich den anderen Gefangenen, der 
Stanlen Volska heißen will, beim 
Kragen und zwang ihn, mit ihm zu 
fammen binter dem Flüchtling herzu= 
| laufen. Als Benaesti troß wieder: 
holter Aufforderung nicht ehen bie: 
ben wollte, 30a Glifford feinen Revoi- 
| ver und aab eine Anzahl Schüjie 
Der Ausreiger brad), von einer 
gel getroffen, zufammen, raffte ji) 
jeboch wieder auf und lief weiter, bis 
| er vom Bartpolizien James Murphn, 
den die Schüffe herbeigelodt hatteı, 
verhaftet wurde 


ud 
tus 
er %a 


der 
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Abend ver 
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Banater Annger Männerchor. 

Der Vergnügungsausſchuß des Bu: 
Männerchor hatte fiir 
Konzert in der Ya Sall? 
ein jehr reichhaltiaes Pro 
julammenageitellt, und feine 
einzelnen Nummern wurden aud von 
den Darbietenden trefflih zur Gel: 
gebradyt. Weben dem feitacben: 
Verein bemiübten jich fehr im 
Maſſenchor ſowohl, wie auch einzeln 
die Geſangvereine Excelſior Männer 
chor, Rheiniſcher Geſangverein und 
Vorwärts Männerchor unter der 
Leitung ihres Dirigenten H. Hartl 
mann. Außerdem leiſteten geſanglich 
nicht minder gutes der Süd-Ungari— 
ſche Damenchor und der Schuhplalt— 
lerverein „Wildſchützen“; die Mitalie 
der des letzteren ſahen in ihrer echt 
heimatlichen Kleidung ſehr ſchmuck 
aus, und ſie erzielten nicht bloß mit 
ihren Liedern, ſondern auch mit ihrem 
Tanz durchſchlagenden Erfolg. Eine 
nicht auf dem Progtamm vermerkte, 
aber allgemein gefallende Nummer 
war ein vom Schuhplattlerverein Freudengeheul ſtürzte ſich nun bie 
„Edelweiß“ ausgeführter Tanz. Mit ganze Rotte Korah auf den Möbel— 
wohlverdientem Applaus bedacht wur⸗ wagen und riß eine Anzahl Haushal— 
den auch die Solovorträge der Damen | tungsgegenjtände vom Wagen, bie 
Stoder, Mirzel Franz und | Fradhend auf dem Pflafter zerfplitter- 
Veppi Maurer, und zum Schluß rief | ten. Bores Melowsky, Nr. 1431 W. 
Schmwants „(Fine | 14. Str., der Fuhrmann, bieb 
fivele Gefanavereinsgründung“ allae= | Teine Pferde ein und verfuchte, 
| um Hilfe rufend, zu entfliehen, 
| goß er damit nur Del ins Feuer, da 
die Bandalen Stüd für Stüd dpom 

Wagen riffen und die Sachen mit im 
| mer neuem ?Freubengeheul zertrüm— 
merten. Jakob Aſcher 
be, | Gattin, die den Vorgang von ihren 
Shr, | Delifateffenladen, Nr. 1503 ®. 14. 
waren. | Str., auß bemerkt hatten, eilten 
bie Straße, um dem twüften 
eın Ende zu maden, dod 
Aſher niedergeſchlagen, ebenſo 

Frau und Ida Lazarus, ſo 

wieder in den Laden flüchten mußten. 
Francis Summerſon, Nr. 5552 El— 
lis Ave. legte ſich nun ins Mittel und 
Jackſon Blod. zwei verdächtige Bur⸗ verſuchte den Strolchen ins Gewiffen 
ſchen, die an der Seelen Ave. in eine zu reden, doch wurde auch er niederge— 
Gaſſe bogen und ein Fenſter des leer- ſchlagen. Vor dem Hauſe Nr. 1507 
ttehenden Haufes Nr. 217—219 ©. | W. 24. Str. riffer die rohen Burfchen 
Roben Str, zu erbrechen verfuchien. | mebrere Bretter mus dem Zaun und 
Der Beamte, der ſich leiſe an die jagten Männer und Frauen, die vor 
ihren Häuſern ſaßen, in die Wohnun— 


Kerle herangeſchlichen batte, forderie 
fie mit gezogenem Revolaes ami, lich mau, Kin eng 18ähriger Bengel, 


+ > _— 


Nette Brüder, 


Bande ingendlicher Rauhbeine 
Schreckensherrſchaft im Ghetto aus. 


Junger 
ſein geſtriges 
Turnhalle 
gramm Der 19jähriae Alfred und 
etwa 30 jugendliche Geſinnungsge 
noſſen haäatten geſtern, um den Sonn 
würdia zu feiern, eine Anzahl 
| Wirtichaften befucht, bis Tie jchlieh; 
lich, die Brut voller Tatendrana, be 
Ichlofien, auf Abenteuer auszuziehen. 
Xoblend und finaend zog die Bande 
die Straße entlana, bis fie an 
Albland Ave. und Yaflin Str. 
| hodhbepadten Möbelmwagen 
ber ihnen für ihren Zweck wie geichaf- 
ı fen jchien. Im Nu hatte eine Anzahl 
| der Burfchen dem Gehilfen des Fuhr— 
| manns, der neben dem Wagen ging, 
| ein Bild, das er unter dem Arm irua, 
| entrilfen und es ihm über den 
gelöhlogen. Damit nicht genug, ver= 
sten fie dem Mann, als er fich zur 
| Wehr eben mollte, Fußtritte, bis er 
balbbetäubt liegen blieb, Mit einem 


Heilig 


tung taa 


den 


bemertten, 


doch 
yirtenden 
Donis 


Herren Feuchtner, 
und Kapche wurden ihren 
Kollen volllommen gerecht. Dem Kon 
jert reibte jich ein flotter Ball an, für 
den alle Vorkehrungen ebenfalls son 
den Herren Joe Kafla, John Ka; 
Winzeua und 
Donis jehr geichidt getroffen 


Bad, 


— ⸗ 
Rugel fein Lohn. 


Leiſtete dem Befehl Des ibn veriolgenden 
Polizisten nicht Folae. 


Der Gebeimpoliziit 
tord bemerfte 


Treiben 
wurde 
feine 


Sames Elif 
geitern Nachmittaa am 


bat daraufbin dur ihren Spezialforreipondenten in 


dak diefe Sendungen als | 


jollte aber eine | 
mit 


auf | 
laut | 


und beiien | 





daß | ‚ ie | 


Bertellungen auf Meblpvitpadete | 


| ver, 


Sohn Bengesti an= | 


Sadfon Blod. entlang. Elifford naht | 


ſtiſchen 


übt 


ı ivar 


der | 
eineit | 
| Falles 


Stopf | 


auf J 


ek Bellinsten 203 
le Doyarimentd, 


Sol4-22 LINSOLN AVENUE 


Wir neben grüne Tidets mit jedem Ginfanf. 
einen arößeren Wert, als doppelte Trading Stamvs. 


— 


Unſere grünen Tickets haben 
Ihr werdet bei dieſem 


Verkauf große Erſparniſſe für's Heim finden und wunderbare Erſparniſſe machen. 


Pteiſe ſür Denslag und Millwoch, den 30. und 31. März. 


Groceries für dieſen Verkauf 
Wiskonſin Beauties Sifted 
Erbſen, per Büchſe. 
Charm Tomaten, Büchſe 
Reindeer Spargeln, Büchſe. 
Tivee Pie Pfirſiſche, Büchſe 
Alpha Brand Birnen, Büchſe..... 
P. x 6. Eriico, Bichte 
Bet Mil, 3 Büchlen..... 
Ready Made Suppen, 3 Biüchjen. „2: 
Armours Borf & VBeans, 3 
Quater Oats Family 
mit <tüd Porse Alangeſchirr. 
B. & M. Lobſters , Büch J 250 
Alaska int Ealmon, Büchſe... 
Renroh Sardinen, Büchſe 
Bismarck Brand Senf, Büchſe.... 
„Milt Bottle“ 
Club Houſe Catſup 
Glencoe reine Präſerven 
Wells reines Salatöl 
Runkel's Cocoa 
Kneipp's Malztaffee 
Unſer Old Crop Santos 
ver Pfund 
Old Dutſch Blend Kaffee, 
ecy Engliſh Breakfaſt Tee, 3 
Zanta Klara Zwetſchen, Pfund. . . e 
ranch Heine pi t Zwetſchen, 3 Pfd. 250 
Aprikoſen, 
Blackene Ofenwichſe 
Naptha Walchnulber, * 
Faß 


x 
san 


.10« 


Büch ſen e 5 


21; c) 


Kaffee, 


Star 


GANG 
2 5 


x 
+2,00) 
x 
‚san 5 
tet ranulixter 
1 bo I 'p1d. Mal 
> ‘Bid, Zee zu 
teurer. 
ucker zu 


41 8Beftel 
rocery⸗* ı 


Zuck et 


der Frau Ida Miller noch vor ihrer | 


Haustür figen Jah, —* auf ſie 
preßte ihr den Lauf eines Revolvers 
gegen die Stirn und befal ıl ihr, 
Haus zu treten. Inzwiſchen war die 
Bolizei benachrichtigt worden, Doc) 
hatten fich bei ihrem Kintreffen Die 
meiiten Mitalieder der Bande jchon 
verzogen, nur Heilig und Edward 
Murphy, Nr. 1555 W. 14. Str, fian> 
den noch voll Siegesbewußtfein auf 
der Straße, um nad neuen Opfern 
auszufpähen, fie ergriffen aber cben 
falls die Flucht, als fie der Beamten 
anfichtiq wurden. Als die Poliziſten 
Feuer auf die Burſchen eröffneten, 
zogen auch Heilig und Muphy Reool 
doch wurde Heilig niedergeſchoſ— 
ſen und an der Schulter 
ehe er einen Schuß 
Murphy ergab ſich, als er 
Kumpan zuſammenbrechen ſah. Der 
Verwundete wurde nach dem Bride— 
well Hoſpital gebracht, während Mur— 
phy in der Wache an der Maxwell 
Str. eingekäfigt wurde. 
.—- 
Feſte druff! 


Zwei nichtsnützige Schlingel von den 
tern exemplariſch beſtraft. 
Glarence Bariviq, ein 13jähriger 
Zögling der James Monroeſchule, 
dejjen Eltern Kr. 2850 RN. Ridgeway 
Straße wohnen, und fein Schuliame- 
rad Sohn Gzoltomsti, Nr. 2948 N, 
Ridgewayp Straße, Ichrieben geitern 
vor act Tagen der Frau Sofeph 
GSentlomsti, Ver. 3511 Diverjey Abe., 
einen „Die ITeufelsbande Nr. 2“ un: 
terzeichneten, mit einer ziemlich reali- 
geichnung, 
Beinknochen darſtellte, 
Brief des Inhalts, daß, falls ſie nicht 
binnen drei Tagen $10,0090 neben die 
Schule an Milwaufee und Diverjey 
Apenue niederleae, jie und ihre Ange 
hörigen nebit ihrer 
Luft geiprenat werden würden. Der 
Brief murde Montag an feine Morefle 
befördert. Als am —— Tage — 
Brief eintraf, 
Tochter der Frau Ze 
und lautete: „Warum 
Du mir nicht? Yon Deinem Schaft 
Kohn Stenstomsti" übergab Frau 
Barwig die beiden Schreiben der Po 
lizei. Die mit der Aufarbeitung des 
betrauten Deteftives beaaben 
lid nad der Monroeſchule, ſtellten 
durch VBergleihung von Handichrift- 
proben die Abjender feit, nahmen diefe 
beim Wicel und übergaben fie, nad): 
dem die Schlingel ein Geftändnik ab 
selegt hatten, den Vätern. Diefe bat: 


konnte. 
ſeinen 


abgeben 


Vü- 


—— 


ten dann eine ſehr eingehende, einſeitig ſind in Burgers 
der und Aſhland Ave., 
Lederpantoffel 


ſchlagende Auseinanderſetzung, bei der 
ein Riemen und ein 
die Hauptrolle ſpielten, mit den unge— 
ratenen Söhnen. Ueber die Einzel 
heiten des Strafgerichts ſchweigt 
Sängers Höflichkeit. Nur ſo viel ſei 
verraten, daß die Delinquenten gelobt 
haben, nie wieder einen 
dummen Streich machen zu wollen 
en 
Deutſcher Kriegerverein. 


Seine große Agitationsverſammlung am 
kommenden Sonntag. 

Der Deutſche Kriegerverein 
Chicago, der älteſte Militärverein 
den Vereinigten Staaten, 
am kommenden Sonntag 
Vereinslokal 


von 


in 


dordſeite Turnhalle, eine große Agita 
tionsverſammlung zwecks Aufnahme 
neuer Mitglieder. Ehemalige, ehren 
voll entlaſſene Soldaten des 
Heeres und der Marine können an die 


Mitglieder eintreten. 
terſuchung durch den Vereinsarzt 
frei. Der Verein bietet Allen, welche 
die Bedingungen erfüllen und im Be 
ſitze ihrer Militärpaßiere ſind, ka— 
meradichaftlichen Anjdiuß. Das Mof- 
to des Vereins mar jtets Gefelliatet: 
und Wohltun, Pflege unferer teuren, 
Mutterfrsache und des deutfchen Lie 
bes 


Die ärztliche Un 


ns | 


verwundet, 


ER NE — 
peranſtaltet Vortrag von Prof. G. L. 
feinem | 


820 Nord Elart Str., | 


| Staufleute, 


noch 
kaufmänniſchen 


Muslin-Spezialitäten 
Yard breites, ungebleichtes Pan — 
reguläre Se Qualität — 
ſpeziell. per Jard.... 5c 


Likör-Departement 
Flaſche Riesli aa 


Slajche Portwein......000.0.D0€ 
Flaſche Flaſche Whiskey. € 


„_ Min 
Ag We— 


Zuſammen. 81.98 
Dieſe 3 Flaſchen für Ye, 
Mit dieſem Koupon 


Fleiſch und Delikateſſen 

Kalbskeule zum Bratien 

Lammſchulter zum B 

Friſche Gehirne 

Pot Roaſt oder B 

Veal Stew 

Veal Chops, 

Lammkeule 

gepöteltes Salt Port... 

Swift's Kerſey oder Snow Flake 
Butterine, 3U.... 

Fleiſch-Extrakt, 4060 

California Schinken 

Bei inut Butter 

2 — 

Beſte Butter 


zus 


doupon. 

Große Solid Pad)“ 
Tomaten, 2 Birch. | Chofolade, 14 Pfd 
jen Ztüd, 2 für... .11e 
(Mibh dieſem Koupon.) hib Diefem Koubpnn. ) 


— Koupon. 
DVDeuride ſuße 


Konvpon. Koupon. 
Pfund Sack Alasta 
Bi hſen, 


10 


Salz . 
nib Diefem 


(83 jollte Die heiliae Pflicht eines je 
den Deutichen im Auslande fein, wo 
es nur möglich it, fich deutfchen Ver— 
einen arzufchliegen, denn nur als ein 
einiges Ganzes ind wir im Stande, 
die gemeinen Hebereien und Verleum— 
dungen zu bekämpfen. 

Die Berfummluna 
Uhr Nachmittags und auf jie folgt ge: 
miütliches Beifammenfein nach echt 
deutſcher Art. 

—— — 


beginnt um 2 


Du: N. Handiuugsgehilfen. 


Stiftungsfeſt und Ball 
Nordſeite Turnhalle. 


Die hieſige Ortsgruppe des Deutſch— 
nationalen Handlungsgehilfenverban— 
(German-American Commercial 
League), Sitz Hamburg, veranſtaltet 
am Sonnabend, dem 10. April, ihr 
achtes Stiftungsfeſt mit Ball im klei 
nen Saale der Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clark Straße, und ſtellt den 
Gäſten einen genußreichen Abend mit 
abwechslungsreichem Programm in 
Ausſicht. 

Der Reingewinn iſt für die Kriegs— 
notleidenden in der alten Heimat be 
ſtimmt. 

An alle deutſchen Angeſtellten und 
die bis jetzt noch keinem 
Verbande angehören, ergeht hiermit 
die beſondere Einladung Des 
Verbandes, ihn an 
dieſem Abend mit ihrem Beſuche zu 
beehren, und jedem, der ſich ſeinen 
Reihen anzuſchließen gedenkt, wird am 


Achtes in der 


des 


Unterhaltungsabend und ebenſo auch 


| in jeder der am 1. 
| Monat ftattfindenden Sitzungen 
die Totenkopf und | 
aejehmücdten | 


Behaufung in die 


| der Gemeindehalle, 
Ichreibit | 





| mit: ©. 
Des ı 
| Rent, 


ähnlichen | 


| Gefellichaft der 
| zneinde amt fom 


| geben wird das 


und 3. Freitag im 
be 
reitwilligſt jede gewünſchte Auskunft 
erteilt werden. 

Eintrittskarten zum Preiſe von 25 
Gent3 (im Vorverkauf) find u. a, ir 
der Nordfeite Turnhalle erhältlich. 


—>e — — 


Theater-Vorſtellung. 


dentſchen dramatiſchen Ge— 
St. Anguſtinus-Gemeinde. 
Theateraufführung in 
50. und Laflin 
wird die Deutſche Dramatiſche 
St. Auguſtinusge— 
menden Sonntag ihre 
zehnjährige Stiftungsfeier begehen. 
Am Sonntag, dem 18. April, ſoll di: 
(Hr 
Feſtſpiel Die bei ven 
Waifen“ in 7 Bildern von E. Ennerh, 
beive Woritellungen beginnen 
7:45 Abends, Eintrittsfarten, 
den Abenden ailtia, Toten 25 
Referpirte Sibe zu und 50 
pothete, 51. 
zu haben. 
Bei der Aufführung wirken Die 
nachbenannten Herren und Damen 
Fellmeth, A. Schmitz, J. 
Maier, J. Martin, Hy. Fellmeth, E. 
Y. U. Burger, M. Schmidt, N. 
Ihiel, Ih, Fellmeth, R. Hohenhorit, 
%. Kowsty, Ih. Werner, M. Fell 
meth, C. Darion, J. Duſchinsky, J. 
Feulner, P. Lauer, K. Werner, A. 
Tomas und W. Baihzer. 
Das Stück ſpielt in Paris kurz vor 


Gaſtſpiel der 
ſellſchaft der 
Mit einer 


Str. 


un 

zu bei— 
Eis. 
35 &ts. 


Str, 


| der großen Revolution. 


m! 


deutichen | 


| Frl. K 
ſem Tage ohne Aufnahmegebühren als des 
N= | George X. 
mt | 


—-+-1—— 
Bismardfecier. 
Scerger über 
Bismard ala Staats: mann und Menich. 
Am kommenden Donnerftag Abend 
findet im der deutichen Kirche, Ede 
PBaulina und Superior Str, bei 
freiem Gintritt eine Bismardfeier 
statt. Nach einem XLiedervortrage bon 
uniaunde NRosmeller, Soliſtin 
Kirchenchors, wird Profeſſor 
Scherger, der bekannte aus— 
gezeichnete Redner, einen Vortrag über 
Bismard als Staatsmann undMenjd) 


Np 


| halten. Zieder von Schubert und Ru— 


binftein, azlungen bon Frl. Ejther 
Miünftermann, werden ji anjchließen. 
3 wird ehe Gel pfammlung fiir Die 
Deuiſche und Oeſterreichiſch— Ungari⸗ 


| sche Hilfsgefellichaft veranftaltet werz 


ven. 





\ 


’ 


x 


dezahll IX Lens den Tag, 


Anz 
Das 


größte Typewriter-Geſchäft 


in der Welt offerirt Euch den beſten 
Typewriter, der zu haben iſt, für 17 
Cents den Tag. 


— —— — 

— — — 

N ee 5 2 2. 5. = 
N - 


Das fett 
alls 
als 


jicherlich 
für Bennies! 
geſchäftliches 


eine Prämie 
Ehrlichkeit wird 
Guthaben aner— 


kannt. 


OLIVER 


No 


The Standard Visible Writer 


Sein Bekord wurde niemals erreid)t. 


Katalog frei. 


The OLIVER Typewriter Co. 


Oliver Typewriter Building 


Ihr Fönnt den 


Chicago 


Oliver Typewriter drei Mo: 


nate mieten für 84.00. 


Borlennotirungen. 


) 1— 3 a1” 
Montana, dei , Marz 1915 


Nachſtehend dic heutinen 
an der Broduftenbörie: 
90h. Htedrig. 


Notirungen 


11 Borm. Schlutzpr 
Weisen 

m; — ) $1.45 
\ult .. Fig 

pt 1.00'% 1.08 
Mais — 

ai 7 

MIR „.. 1 

Hnter— 

Bi 


suil so. 


* 


Spell. 

ot . 17.47 
uli .17.05 
Smmal; 


— 
(at „..10.0D 10, 
I .0,10..r4 
10.65 10.7 
— — 6. 
& Co. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, jowie als heutige 
notirungen: 
eigen Mai fer Speck Schinalz Ripr 
71a 17.45 10.25 14 
ia 17.57 10.50 10.32 
Der Martt 
neinen zu ben 


Des ab, 


Ihloß heute 
böchiten 
Weizen Stieq uml!; 
um etwa 114, Safer 

um »& bis 1 Gent, der Preis von ‘Pro 

pifionen dagegen war fat unverändert. 

Das Steigen der Preife war haupt 

jächlich Die Jolge des jehr geringen 

Anaebots. Ins Ausland wurden 

heute etwa 500,000 Buihel® Weizen 

und 100,000 Fab Mehl vertauft. Der 
jichtbare Weizenvorrut hat ich um 

1,0153,000 Buihels verrinaert, 

Verrinaerung Itellt jich bei Mais 

2,489,000, bei Hafer auf 

Bufhels. Die heuttaen Rla riru 

betraaen 1,800,000 Bufbels 

und zu 616,000 Bufbels 
und 538,000 Buſhels 


Produkter enbörſe. 


Die Preiſe für 
heute durchweg feſt. Die Zufuhr war 
nur gering, und die Nachfrage, beſon 
ders nach beſſeren Sorten, zi 
lebhaft, und ging infolgedeſſe 
Preis für erſtkl iſſige Ware von 
2814 Cents hinauf 

Eier ‚ die Sonna 
Gents abichlofien, wurden für 
Cents angeboten, und fanden ım 
beren Mengen Abjat. 

Seflüael 

unverändert. 
größere Quantitäten 
Händlern für das 
Oſterfeſt der Israeliten 

Der Frücdte 
marlt war heute nur 
Srünton! ı yurDde 
während Bl 
tielohl und 


ger anaebo 


im Allge 


J * 
WAaqages 


bis 21.,, Mais 


Weizen 
Hafer 
Mais, 


8 utter maren 


ı der 
28 auf 


bend mit 181, 


gro 


beivah rie 
Much heute wurden nod) 


no 
beainnende 


etmas höbe 
ntobl, Gurten, 
2 re Gemitlearten 


J D 
ten wurden. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
fleinerer | 


Großhandel. Beim Einfauf 
Quantitäten find die Breiie etwas höher. 


MolEereinrodufte. 


Butter. 


Brozeßbutier 3Pfund 
für Grocers: 
506; it 


Preiſe 


oltrungen 


Gemiſchte Waar 
inlofien, Das 
Dirtics”, das 
Freſh Firſt sem! . 
„Drdinary wirits ’ "0 Dußend 
Checs“, das utend. ...... 
(Eier für Gr — ungei 
Kate. 
(NRolirungen von dev sül ebi 
abmfäfe, „Zwins“ iund 0.15% 
oung me erica”, dus . 0.15 
„nong orns ‚Das % . 0.10 
daiſies“, das Pfund......... 

Yrid, das Pfund. ner 2 
veiger, rund, Das Nund.... 0.17 
do ‚ „Blod“, das Pfund...... 0.1013 
ibi irger 2 Pfund Stüd, Pd. 0.10 
do. 1 Piund St ...... ee 0.16 


Herlügel und BRUN, 


Geflügel 
(Kolirumgen von Se Pi 
Sout 


“ Or hf 
ühr 2c höh 


N 


—(0.16 


(lebend) 
ı & Murmann, 225 Welt 
ter Straße.) ö 
(Die Preiſe gelien nur ir fünf Yattenfiften oder 
nebhr, Einzelne Laitenliiten Yec d. Pfd. höher.) 
-jihreer, das Piund........ 0,16 
: Springs das u u 1 
Zziagad pri 15“, das PBiund.. 0,1314 
rutbübner, d 0.14 
Rhne, daus v0 11 
wwobe 0.17 
0,14 
(1,14 
3.00 
2.00 
0,75 


Eon aan rnn> 

fette Enten, 

Indian Nunner Enten 
Ile und junge Günfe 
Rerlhühner, das Dupend. . 
lie Zauber, lebend, Du kend.. 
d9,, tot, das Dukend 


Pfund.. 
Mund, 


8, Wagner | 


5% —— - 10.02 | 


Notirunaen | 


emlich j 
! 


18 | 


ſeine Preiſe 


jüdiſchen | 


Roitohl, 
Ruͤben, rote, 


veniaer, 


„Getlüget (trodeı ı  gerup 
ie nadı Qualität, 


ehr 
. Da ’ 

vr Get Lüge J > 

Ziere find bi ier "Verfäuflich. .) 


Kälber ( * lachtet). 


(gehäntet. 


Kälber 


Schluß- 


syırdytat 
LLiIUjJiIcA 


Schweine (zug 


Vebende Kerfel, 
12--20 Blund Gewichl.cnuenese. 1.50 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Biron & Co. 
valer Straße.) ) 


— 2.00 


Die | sa 
auf | Srimes & 
254,000 | wi 
ınaen | Sn 


Apfelwein. 
Kronsbeeren. 
tican Grauberry Erwange, 210 Nord La 
Ealle Sırape.) 


3.00 


4.00 
‚0 


Gröbeeren. 
n St —* Low 
Waie r Strabe. % 


Nüſſe. 


Kaliforniſches Ob 
— *— 


itabec. 


Sriiches 5 Gemüie. 


Sreile gel 
groberer 


loigenden en nur beim Einlauf 
Wie engen.) 


laliforniid 


c, 200...3 


voriımicher >. aä 
Orleans Lower Coaſt, 

. .—. 
un, _—iı { 
b00 — 
005 —0.08% 

DEU U ) 

1 
3.00 — ) 
DU 75 
035 —40 
0.60 
er i .. ... -——(),50 
Keter filie, deutiche, s Faß... 3.00 —3.,50 
do., Yoiliana, 5 MB 4,00 
Reterfilienmnrzel, deutiche, Did. 0.15 —0.25 
pieffer, Slorida, grobe Stille.... 3.00 —4.00 
do,, do. Feine Slilte........ 2.00 —2,50 
Bieflerminge, Bündel „u. 0.15 —0,.25 
Hofenfon! 0.08 -0,10 
do., in 100 Pfund Drums... 4.00 6.00 
Fab 225 —240 


in Süden. cr onen 0,46 


| Salbei, 


| Timorhhiamen, 


Rinder. Gute 


!lbendpoft, Chicago, Montag, Den 29. März; 1915. 


Der Methodiftenpaftor. | „Cr 3 ein meer 


New Orleans, Kanner, 
* BR 0... 
do., weibe, Kouifiana, ab... 
Nettige, Ihmwarze, stilte.. * 
bo, Do, der Ead.. ... 
do., Louiliana Kanner, Sab.. 
do., Kew Drleand, Fab.. 
Do... be. 
do,, Xreibbausmaare, * 
Rhabarber, falif., 30 Sin. iie 2. 
do., Kanfalee, ilte.. . 
do., Midigan, Bündel 
Autabagas, onadifhe gelbe, "Bu. 
12 Bündel 
Schnittlauch, in — 1 — 
Aiſte u 
do,, lofe i 
Sellerie, faliforntier, Kiite.... > 
bo. Do GR. BEE 00000 A 
de MR 
Selle riefopl dine fanco, Stiite 
Zhallors, Loutftana, Fab....... 
20 Did, Fak, Kan 
‚ lalttornifd 
s > wab.. 
Eükfartorfeln. W 
(KRıln dDried), 
d Delaware 
iomatent, 
do., Nein: san 
iafferfreiie, Mi I 
Nermutfraut, 12 Bi Indei 
wicbein, arune, Aite 
Do. Do. rotc er 
DU. weiße. Der za 
dDo., Ipantie, arobe 
bo. do. Meine stille. 


Bohnen. 


* vedifche, läng —4.00 


Kartoffeln, 
(2. Etarls \ 192 N. 
Preiſe 


Cart Sir.) 


(Die Sibnabme von 


iciaan 
’ ’ 


{ —1.00 
wÖSte Prerie gelten nur für Den Grobhandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, . 14 


ba ar rt. 
Mais 


Hniter, 


ei 
Gerite. 
1 1 
Nonnen. 


s1.14 
Dieb, „Ev 


( s18.50; m 
NL, Ö, $15.01 —$16,.0U 


S5.00—$6.00 
N . 


. sı 24 O0 17 
"Fa Iheu, 
Nleeiamen, alh Lois”, 89,0 


15", $4.20 


1) Lt 


Star tvieh, 
aclucht 


Pfund‘ 
iu > 


87.85 re vo 


% 


Sqweine. 


Headlight. 
Rarhtha 
Gaſolin 
Maſchinen ⸗ 
Leinſamendl 
), gereinigt, — 
Terpemin, im Faß 
Bleiweiß, im Fabß, Plund .... 
Eocene u RE 
Dranact 
K1,n t 
enlan nn? DIE hallon r 
180 a vadiger dbenaturirter Ul tobe 9 A däfe 
fern Gallone 
Bögrad! ger So h * vi fern, Gall, 
(b und 10 ®all. Hanı Jie Sol, bi 


Aktienbörie. 

Nachitehend Die aeitrigen 

an der hieitgen Mltienbörje: 
urti 


0.49 


en 


ı abend 1912 a 


—— —— — — 
Todesfälle. 
— * veroffent 


N Idben, über deren 
Mel dı ng zu * 


Uchen wir die Namen der 


Zod dem Gelundbeitdamt 


ı Ade, 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Volacnde Grunbeigentumsübertra 
ber Höbe bon $1000 und darüber 
Ldb eingetragen: 


rlingalon Wlace 
 jıdtr u 


n Elifabett 
5. weitl. von % 
züdfr,, 25 i Nofepbine Benlcr 
Sobella 8, Segeriten, $3400, 
Bernard ve torboitede ®, 
4 bei 125, Sebaſtian Fetter 
. Woebel, 33200 
Domwreil Are Zitpriicde &, Wontrofe Mior., 
tr, 4 bei 100 Ebicano Weit, Cottage 
“lloriation an I, Nova SHilbeardb, 625" 
Dearborn Ave,, 111 8, füdl, bon Soribe Zir., 
"eltir., 25 bei 130, Nellie E. Damme au Lach 
lan onald, Sınor 


sch 
k 


— 
wech 


ı und 


| Enticheidung nunmehr beflätigt, 


| ber und Dumont 
| lichen 


ber.) 


Berfäufe | 


| Abnuna 
| habe, Der Rich 


| una der Schabenerj: 
hindern, 


| viel attaıı, 


| Eoal 


| nicht ihr Geld, zu befommen, 


| Galuı 


— — 


Seine Vertreibung aus der St. Ma— 
rienkapelle. 


Entiaffene Beamte abgeblikt. 


Angeblich ohne fein Willen vertlaat, ver- 
urteilt und nadhher mit Berufung ab 
aewieien. Das Zablungsurteil ne 
gen den Koblenhändler ®. L. Berry. 


Die Marientapele der Methodi 
tenepistopaltirche ift der Gegenjtand 
zweier Prozejfe, bon denen ber ein? 
im Superiorgeriht, der andere im 
Stadtgericht ans wurde, bie 
dann an den ppellbof gelangten 
von dieſem heute entichies 
den wurden. Die „Rock River 
Conference“, eine Methodiſtenſy 
node, hatte im Kreisgericht um 
einen Einhaltsbefehl nachgeſucht, wo 
durch die Trinity Methodiſten-Epis— 
topalgemeinde verhindert wurde, den 


| von eriterer für die Martentapelle be 


MWbeaton aus der 
Amtswobnung im zmweiten Stodwerte 
der Stapelle, welch’ Tebtere ein Ziveiz 
einer Kirchengemeinde ift,zu vertreiben 
und in der Benußung der Kapelle 
GSottesdienften zu verhindern, \m 
November 1913 war der Paitor aber 
boh hinausaeworfen worden, nadypem 
das Superiorgericht den Einwand De: 
Gemeinde aegen das Gefuh aufrecht 
erbalten batte, und der Appellbof Hält 
das auf Grund der „aelbäftlichen“ 
oder Fiaentumsverbältniffe zwiſchen 
der Gemeinde und der Synode auf 
reht. Die Gemeinde hatte ferner im 
Stabtaericht aegen die ihr auffaffiae 
Stapellenverwaltuna ein Sablungsur 
teil iiber $1200 Miete erwirtt, Du 
aber der Zufpruch nicht Gefchworenen 
überlaffen worden war, fo I 
Appellbof das Urteil auf und ordnete 
Neuverhandlung an. 

Der Poliziſt Charles H. 
war am 2. Dezember 1910 
worden und batte am 6. März 1913 
die Stadt auf das ſeither aufgelau 
fene Gehalt von $3000 verklaat, unter 
ber Bebauptuna, er jet zu Unrecht 
entlafjen worden. m Gericht unte 


ftallten Paſtor 


Geraſch 


rer Inſtanz war die Klage abgewieſen 


worden, und der dieſe 
eben 
die Albert 
William H. Dumont 
Erickſon war Oberſchrei 
Inſpektor im ſtaat 
Nahrungsmittelamt geweſen; 
Beide waren entlaſſen worden. 

Die neunjährige Ella Wende war 
am 14. Mai 1911 an der 69. Str. 
und Juſtine Ave. von einem Straßen 
bahnwagen getötet, und es waren ber 
Mutter 533000 Schadenerſatz gegen 
die City Railway Go. zuaelprocen 
worden. Das Urteil wurde beitätiat. 

Benjamin 9. Gahn erlanate von 
der Northmeitern Mutual Life Ans. 
Go. #245 unter feiner Verficherunas- 
polize, dem .jogenannten Xontnfv 
item. m Kreisgeriht Waren 
52396 zuerlannt worden, der Appell 
bof bob aber die Cnticheibung 
und ordnete Neuberhandlung an. 
Ein Pechvogel. 

Good, eine Verkäuferin, 
mehreren Freunden in einer 
an der Melt Madilon Str. urd 
Wapverly Court am Weihnachts 
jefeiert und war auf dem 
Heimmeae neben der Wirtichaft in ein 
„KRoblenlodh” aeitürzt. Fünf Wochen 
war jie an der Arbeit verhindert, dann 
verflaate fie die Stabt und den Be 
jiter des Haufes, U. W. Eurran, auf 
$1700 Schabenerfaß, erbielt aud ein 
Sahlungsurteil über den vollen Betraa 
gegen Curran, der fich nicht zum Bro 
jeß eingefunden hätte. Jm legten Juli 
wandte er jih an Richter McGoorty 
mit dem Erfuchen, den vor diefem ver 
bondelten Prozeß wieder aufzuneh 
men, da ihm die Klaae nicht zuaefteiıt 
fei und er überhaupt keine 
dem Verfahren aebabt 
er mußte daß ablehnen, 
weil Curran fich zu ſpät gemeldet hatte. 
Kun leitete dieler im Kreisgericht ein 
Finbaltsperfahren ein, um die Einzieh 
izſumme zu ver 
Windes hat die 
ebenfalls abgewielen. 
Muünitermann, ein alter } 

Suten eimit ein 


Appellbof hat 


falls in aleichen Fällen 
Gridjon und 
ungünftige. 


(mma 6, 
hatte mit 
Sineive 
dem 


morden 


bon 


Kreis 


heute 


richter 
ſes aber 
Henry 
hatte des 
J 
daher von John Nelſon, 

Nelſon Swanſons Wirtſchaft an 
der 48. Straße und dem Waſhington 
Boulevard, zu Boden geworfen und 
ſchwer verletzt worden ſein. Geſchwo 
rene in Richter Sluſſers Ab 
— ſollen jetzt ſagen, ob 
Herr Münſtermann zu Schmerzens 
geld berechtigt iſt, oder nicht. Er ver 
lanat $10,000, 

Ter aalalatte Yläubiner 
Madden Brothers ermirkten im 
1908 ein Zablunasurteil über 

>65 aegen a bert x. Berry, Praſi 
enten der d Diisgebäude be 
oval Go. Ais 


* 


Jahre 
$1: 
findlichen N. £. Berrä ( C 
bald änderte 
Co. of Illinois um, Berry ſelbſt 
meldete im Bundesgericht ſeinen 
terott an. Die Gläubiger 
un, jeine Attien in ber 
20 don insaelammt 200, 
tießen dabei aber auf una: 
Schiwierigteiten, und die Hofinuma, 
die Stontrole über das Geihäft, ivenn 


Ban 


berfuchten 


zu erlanaen, 


abnte 


ih als eitler Dunft, denn bald 


ber 


legte die Firma ihr Geihbäft nach dem | 
aube, dann nad 234 Eiüp | 


mrtnch 
neiged wi 


L änderie ſie 


La Salle Straße, bald 
ihten Namen in Berry Coal and Cote 
Co., uſw. Schließlich wandten ſich 
Madden Brot - unter Angaoe dieier 
Umjtände on s Kreisgericht, um 
Berrn zur Angabe feines Vermögens 
und KRecnungsablequng über die Be 
ftände des Gejchäfts zu zwingen, und 
Richter Windes wird ben Fall in einis 
gen Tagen entfcheiden. 


| doch 
| efiglifhen Sprache, um zum menitgiten 


abzufaffen. Die 


ı ier 


ı nehme, 


* Baby und ſuche 
yob der 


entlaſſen 


thin | 


auf 


|6 Gipfern 


wenia au | 
fol! laut geworden fein und | 
Schantwärter | 


teilung de3 


bieje fich in Albert Berrn 


Geiellid;aft, | 


erivies | 


ie Verwaltung des Nachlafjfes des 
bor einem Nabre geftorbenen Charles 
U. Ehapin wurde heute im Nachlahae- 
richt erledigt. Die Wittwe, Emily E. 
Ghapin, Homer und Mary EChapin, 
die Kinder, melde aemeinfam den 
Nachlaf verwaltet hatten, reichten ih 
ren Bericht ein. Danach beträgt der 
Nachlaß $6,852,851; davon fallen 
$1,854,300 auf Wltien und $2,843,- 
000 auf Bonds der Indiana & Mi 
higan Electric Co. An Erbichafts- 
fteuern mußten $94,996 und an 
Steuer auf Fahrhabe $35,282 entrich- 
tet werden. Die Verwaltung hat an 
Anmwaltsfpefen $11,225 aelojtet. 
Mittwe erbielt zum Lebensunterhalt 
während ber Zeit 


S25,000. 
— 


Steifbettler. 


Ihr Geſchäft ging ſchwungvoll, bis die 
böſe Polizei ſich dareinmiſchte. 
Obgleich erſt kurze Zeit im Lande, 
beſitzen Sam. Keller und Arthur Lang 
ſchon genügend Kenntniſſe der 


einen Bettelbrief ſtil- und gefühlvoll 
Burſchen, die 24, 


bezw. 26 Jahre alt ſind, hatten ſich 


mit einem, wie ſie ſagen „gefundenen“, 


ſogenannten „Blaubuch“ von Chicago 
verfehen, in dem die Adreſſen begüter 
ter oder ſonſt bemerkenswerter Chica 
goer vermerkt ſind, an deren Türen 
geklopft und dann den öffnenden 
Dienſtboten einen Brief folgenden In 
halts zur Beförderung an den Gebie 
oder die Gebieterin des Hauſes 
übergeben: 

„Höflichſt um Verzeihung bittend, 
daß ich Ihre koſtbare Zeit in Anſpruch 
bitte ich Sie, Folgendes 
lejen: 

‘ch bin ein junger 
dem Diten 
rau bier 


Mann und fam 
hierher. ch habe 
und mein frantes 

Arbeit. (3 ijt mir 

aber augenblidlih unmöglich; WUrbeit 

irgend welcher Art zu erhalten, ob 
aleich ih mich nicht weigere, irgend 
etwas zu tun. Meine Erjparnifie 
find alle dahin, Freunde habe ic) 

teine, und meine Wirtin droht mid 

auf die Straße zu fegen, wenn ich bis 

beute Abend meine Miete nicht zahle. 

‘ch babe Khren Namen nennen bören 

und bitte Sie um hren Einfluß, mir 

Arbeit zu verfchaffen, damit ich Nah 

rung für meine Familie faufen kann, 

Indem ich Ahnen für Yhre FFreund- 

Iichteit im Voraus 


a) 


aus 
meine 


! 


— — — — 


Die | 


der Verwaltung | 


zu | 


dante, habe ich bie | 


Ehre zu verbleiben Ihr jehr ergebener | 


Arthur Yang.“ 

Herr Xana, oder Herr Keller, 
beide nicht verheiratet find, warteten, 
bis der Bediente oder das Mädchen, 
bas ihnen den Brief abnahm, zurüd 
fam, und empfingen 
auch eine 


Heine Geldlumme. Das 


Geihäft ging vorzüglich, bis fie von | 


Voliziften dabei abaefakt und einge 
(ocht wurden, 
ſie ſich 
Prindiville zu verantworten, der ſie, 
nachdem ſie eingeſtanden hatten, nicht 


verheiratet zu fein, zu einer Gelbitfafe t 


von $25 und den Koften des Verfah 
rend verurteilte. Lang ftammt aus 
Galizien. 

ne 


SHiedsgeriit. 


ws joll die 
und \tontraftoren enticheiben. 

Im Geichäftszimmer des Kontrut 
torenverbandes für Gip&arbeiter, #8 
W. Wuafhingaton Str, wird Heute 
Nachmittaa ein Verfuch gemacht wer 
den, 
jeitena der Gewerkichaftler zu Jichern, 
während und bis 
Baugewerfichaftsrates über dus 
dem allgemeinen Sontraftorenverban 


die | 


dann meijtens | 


Heute Morgen hatten | 
wegen Bettelei vor Richter | 


Streitiragen zwiihen Bipier | 


die Fortießung der Gipsarbeiten | 


die Beratungen Des | 
mit | 


des abaeichloffene Uebereintommen zu | 


Ende aeführt werden. Die Gipier, 
Yattennagler ufw. hatten gegen »iejes 
nob für 15 Monate ailtige Nbkom 
men Ginipruch erhaben und die Wr 
beit eingeitellt, ehe noc; die Verband 
lungen ziwoifchen beiden Parteien auf 
aenommen werden fonnten, Da Bis 
Bauunternehmer ein Tolches 
als im Widerfpruch mit dem beitehen 

den Abtommen betrachten, haben Tie 
ein Schiedsgericht eingerufen, das au? 
und 6 Gipsarbeitento 
traftoren beiteben wird. Wie 

M. B. Riley, Präſident des Verban 
des der Wrbeitgeber, heute einem Be 
tichterftatter der „Abenppofi” 
wird fein Verband verlangen, daf; die 
GSipjer die unter dem bisherigen Ib 
fommen vereinbarte Wrbeit wieder 


Herr 


aufnehmen und beendigen. 


Sa 
Shaufeniter eingeworien. 
Ein Gau 


Stein in 


mon 8* 


ner warf heute Mitt 
das Schaufenſter 
Jewelty Co. 232 S. 
und eignete ſich mit fül 

rere Uhren im Gefa 
S300 an. Er entltam, 
einer Anzabl von Str 


ag eine 
der R 
— 
nem Griff 
umtwerte 
troßber n er 


abßengängern ber 


0% 
J 


folgt wurde. 


— —— — 


RAauerianbnihicheine 


wurden ausögeltellt für: 


Paditcin-Mlpart 
$11,000 
Baditein: Zlat« 


' sa 
mentgebaube; 2 
1447 NR, Arpina 
aeban De; ik 
5 ı Botomac 


Abe 108 . 

Yaparsfy, SS500 

“ipe,, zweiltöd. Baditein- Hatge 

iude: N, D, NReabes, 81500 

PR. Bentworth We eintoc. 
dena; 9, Ehriltianien, 8000, 

0154 Bieniworib Ane,, iehsitöf, Baditein-Lager 
baus: ©, 9, Gardner Eitate, Winnetfa, J., 
$40,000, 


Baditein Reit» 


DTuiE \DL,, | 
Im 
DD 
9 


Vorgehen 


ertlärte, | 


2 7* Cies, 12:c 


zibe } 


N, 


> . 
ah Ad 


Doppelte 4X Green Trading 
Stamp3 Dienitag den ganzen Tag 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Damen- u. Mäddhen-Frühiahr-Suits, 512.50 


Aus Manniſh Serges und Boplins gemadit, — den neueſten Frühiahr⸗ 
Facons geſchneidert, in Sand, marineblau, ſchwarz, Bel— 

giſchblau, in allen Größen, ſpeziell für dieſen Ver 

kauf nur 


Damen-Coats zu 312.50 Damen: Kleider zu 83.98 


Mäntel für Damen und Miles ri Tamenfleider, 
den feiniten Stoffen berge ‚| Srepe de Em 

und zwar ſolche wie Chr ud gemacht, im 
dah Kloth, schwere Manntfh Serge, | baı —*8* au, ind, braun, Tan 
ſchwarze Moire Seide in al und alle Spattirungen - 
len den | N: | Srößen von 16 bis 425 nicht alle Grö— 
ben baben das Nusteben von md | Ken t aber alle Grö— 
820 


aus Serge, Seide, 
ind ſeidenen Poplins 
rben, wie Kopen— 


aus 


It 
ſte ul IE 


Ichivarze3 | aller X 
| 
I 


Bm WE | Werie 

für ir j 
Umion Suits 
jür Damen 
Lisle Union 


VBamen, 
DOC 


Waicherhte geitricte Be in 


Dand Hals inner 
helle und dunkle 2 c 
2hc wert, ed: 39€ 
P seh » * ji 
— — Damenleivchen niedriger 
I» x Ko Ba al sing: oder Teine 
j 8* i dd Br * IR Nicrniel, „Ihaved“ Wailt., 
Zeidene Elaitic Web Hoſenträ 
ger fiir Manner, vert SI; m G * 
Ipeztell zu nur ..... .o) i 


. Bercalehemden für Männer, aus jein 
tem Si ſirting, hübſche Muſter, alle  Mitteifchwere 
N, 


‚ j 11 € nion 1115 
69 ee ee 


Suits 
Spitze n⸗ 
Ona— 


binden für Mi 
dar 
ſpe ziell 
Seidene Soiſette 
den für Männer, 


$1.50 Sorte, ſpez 


union Suite 
für Männer 


Cooper gerippte 
= für Mäpnıter 


= 581 1.49 
Wa 1J ch it: o if e —— Leinen 


last — ——— Schirzengingham, 4? 3 Ghac ungebieiate 
a % ‚s ‚0 f ) Hard 
= gebleichie — toffe, 
Dards breit, Die Pa 


ledes Hemd s1.00 1 


IYpeziell si 


Bettuchſtoffe 


* 


* gewebter Hempdenmadras han 9: 3 
act Nard 


560 feiner weiber vique alle ver- ia! 
thieder 4 j 

te iran; "Tiffne (sinaham, ichön 
zeſtreift far riri oder ard. 


LK 
weine ou ge. 


ztin, 


ard 


d 


22 
— 
anne 


„10€ Baiititoife, In 


10 gebleidhier Wins 
30€ türttime Bade "Hanpdtüder, mit 9« 

auch Worte, Da 2360 
üliuna, > $fp. Io are 


tlar di „au 
B anno! waite für Gomforter« 
1er trfine "Vadenauptcher — S 


m 


J lJ k 
—* mercerif. Roplin, altes 1 
\ t md dattırumg 
ISe emter «infor — Erepe, 10 
12! int nieider- Were ‚ale, 
N) D 901 z 
Sniting, 36 


gute 


” 


122 ee Roman Grain Sanptunitoife e 43c 
n hiiar 
"peite vder 150 


merzerif, Tamait 


ea 


Tüich 


Bine Zoll 


rn a 


ae: 
ww. 
* 

oa a 


l — 


| | —— 


2 baumwoltene Gnattics, 


3* acbieihter ECEambrie oder 72 
ne i ; 2 


Reide und Kleide —— 
6. De woltenes Sniting, 


si — ferner Seide-Boplin, 
| t 9 lalde ven J) 


I ; V' W 
Dr Sc engtiiches Mohair, ; war; od. 
33c Ic ni " IR ai d 3 27e 
. 35 Stide- uud W alte Yoptin, - 
der w 880 * e > Belle‘ ER, Sach, 97 


'S1. 35 fmwarze ‚Taffera, ferner Tu- Yon si. 98 import, eng + 3. 
dei Zu joll breit Sic Te al zchattirı t Bl; 17 


s1. 19 imwar; es Moire, mittelmäßig, 68e Storm Seree, eſchri impit, — 39c 
se) oll brei i d see Is l 


choitiſche 390 


58 Tub- Seide, hübfihe 
Streif ür Waiſts u. Sltirts 
= 2 — de Shine, tr? 3 


Die Var 


venen 


breit, 


650 





Dienslags 


Schuhe 


Oberteilen, 


Feine 
Tuch 
macht, leichte 


für 
Bateni 
Zoblen, 
Großen 
831. 69. 


Colt, nach 


hohe Ab 


neuen Stage 


allen reg. 
2.50 Werie, für 
Schuhe für Kinder, in Patent 

| hfarbigem Kid und Vici 
ir⸗- u. Knöpf-Facons, 
Springab— 
Größen — 


69 
Möbel, A nnd Zpigent Gardinen 


Spitzen⸗ 
⸗ ra } 1. WVDdS 
txt rieni n ’ — irin in 2 


5 lang, 
82.69 ——— 
bedruetes N 


Fartie Nottingham 
1-Gden, 1 bis 11 


indgewendet, 
in allen 


Rn 


am ’ No an 
Belwet Rugs, Witten, ertra £ watität | st. nt jeine totiingham 


tm S 


R Aiipı 
Breite extra schweres Aiforeirte 


Ic 


gi tähmafdine 


Wieboldis 


1 2 Mi tnihine y Yln 
A I ei b it I wie Std, 


wert 8 m 
— . 1. ‘id r Sr tu ie vtelgefägtem 
siehbarer Gizimmer-Tiih, aus | I ibol reiche ſh vollſtän 
gemaut Gold Finiſt Dig bon nicdelplattirten ıbebör — 


$15 | em — >= t, — 816 50 
.95 


Eßzimmeri ie ı Bu a 
nerftühle ee —— Speciat Eldredge Näh— 
hat automati⸗ 
Drop Head, mit 
jerungen, Drop 
Kedeitat aus 
Y schtrit t 


89 


gemacht 
mit wel 


39 


D-&riii 


Gorbin Hausbrieftaſten, 


Spatenanabein, vierzinfig, 





Swiits Freminm geräucherte Schinken, 


Vainburn 


— 
BiDd.,1 5 sc 
große 21 * Eyni — —— I 
Wieboldts Banner 
ie milch gevöftet, 
110 mer, in 4 Pfund 
wel Säck n 
mild — 990 
I bi Feinite ‚Jandaepad- 
‘ u i bi 12 31 1  omaten, 
| 3IC | Sinn 148r 12€ 
Automatic vd. Gat f d st B... arte 
' 26 Preminm 
380 29 H \ftchfe ”10c 
——— vo Khite Horie Marte 
> roia Lemon Gling Pfir 


so[1D» 


1.93 
Meadaw 
3%: 


iseılla Prabarır 


ausgewanlte ı 
Country, Dußtzsend 


w ter, 
friſche 


Marle Kitchen Klenzer 


14c | le 


oder Holluy 


Butter, Monardı 


Narhtha Marke 


—X 
Feine Santa Glara 
Ar 18c 


nen ne —— 
21c 113c | 
Ausgewählte Frucht 


Nevrel, 


Eunrife 
Swiit's 
Zniders Sriid i 

{ ) rger Marke 


Feine Liköre 


Vvur-)}! 


“pieliinen, smitine | feinste E 5.6 Ind Roje üpisteh, 


0 taris, oder 
, we 
89r | die Slaich 92 
OA | Oder 2 für $1 
u ort „nentu dd Bell 
sich belbe 


vr. 


Micig 


16c 


2 23 


Werrettia, ianch | Kartoiieln, Galitornia 
Ä Bir nUc; 
dc |; 


— —— — — — 
— — ——æ — 


Heiratsſcheine. 


ruẽgeſtelt: 


ed 


Elizabetd 8. 
seinitein, 28, 21, 


rt In x c mr 
tv, Eita Weaver, 28, 26, 


y a * — r 2 heuben cu as 
I TuIeS, - . Nary Bazzano, 


kidard Douma asalırco 39, 

N, 2, Doran nilbelm Saad, YImalie Windt, 45, 

A. Aellon, \ Claps siufeppe Ralefe, 21, 22. 
Isimmermart, F N, Bilel, Elfie Straub, 22, 82, 

i ; x. Walfin, Margaret Gradam, 21, 1%, 


v, Garimriabi, I. € b 
Yurauities, B. Sclemonomica Adair, Hager 9. Ktailıman, 26, 13 


N Franf 
Befterbolm, Jda Anderion, 27. * 


Damen, in grauen, Fawn und ſchwar— 
Leiſten ge— 


"Hunft 


Ertparnife an Schuhen 


12:0 We 25h 


‚23 


er, 
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„Der neue Deutihe Plan’, 


— — — 


Oſter⸗ -Yerkaufserfparniffe für Dienstag 


Doppelte „S. & H.“ Grüne Stainps den man Tag 


fons angefünbigt hatten, Gefchäfts- 
leute von anerlanntem Ruf miürben 
fih für Thompfon erklären, und dah 
geiwerbsmähige Polititer aus dem La= 
ger William Lorimers den Kern jei- 
ner Truppen bilden. „E3 wurde uns“, 
erflärte Studart, „bedeutet, die repu- 
blitanifche Partei ftehe geeint. hinter 
Ihompfon. Statt deffen melden fi 
Republitaner zu Dubenden als Fyrei- 
willige für Sweiber und verjprechen, 
daß jeder fünfte Republitaner für 
Smeiter ftimmen werde. Eine nach der 
| anderen fallen die Kampagnelügen, Die 
aus Thompions Lager ausgejtreut 
ı wurben, in fich zufammen. Mehr und 
mebr wird bie Heuchelei ihtes Kandi 
daten offenbar. Sobald das volle Licht 
des Tages auf die Kampaqne Thomp- 
fons fiel, brach fie in fich zufammen.“ 


NAldermen beginnen Unterfupung. ! 
Steinmek, Rroiciior an der 
Amsterdam, 


Arbeiter für den mewen Unionbahnbor | Von. 2 nn 
angeblich von auswärts eingeführt. | PER 


Anklagen, daß die Union Station | 2.087 — * 
Antlos b eu Die deutichen IInterjeer haben einige 
| 
| 
| 
} 
l 


othschil! 1 


DK Stamps FreeWi Be 
Entrances State, Jackson and Van Buren » EL 


— ranz 
be⸗ 
rühmte 


Cordial | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


© Big S mpany 


— Seeond Floor Entranee to L Train 


nn 


Co. und die ihr angebörigen Bahnae- | i \ De en 
jelfchaften ihr Verfprechen gegenüber engliſche Kauffahrteiſchiffe in den 
— on : y ni 
der Stadt, beim Bau des neuen Union | — — — ind 
—— — — räfte, Dies auch nicht, — folgerichtige 
* 7 ic» u r € « 
e —2 DEREN * * | Taten eines vorher bedadhten Planes. 
fung des Arbeitslojenproblems beizu⸗ — — — 
tragen, nicht gehalten hätten, wurden | "hiez a 2 
in der heutigen Situng des ftadträt- | en — ER 
lichen Bahnhofsausfhufles erhoben. an müifen wir, Neutrale 
% ( $ W izE i I, + Le, 
= — os ——— ui | über dieie Abficht denten, mwie fie be 
en in: a 2 San Dam Der i urteilen? Ueber die militärifchen 
Ward inte ihm zu, baß bie Möglichkeiten, über die Gegenmaßnah: 
Penniplvania Bahn dem Stadtrat ; ec Feind — — 
en, 1 \ viiv, 
| 
| 
| 
| 


Oſter⸗ 
Gier, 
Pfund 


14. 


Diefe Eriparniife für Dienftag Morgen, 9 bis 11 


10e Everett Glajiic 5 Sc Jriih Tiwill 1 22c Tiidy: Del- 

Gingham, Yard.. C } Tomwelina, Yard #2C | tudjzeun, BVd.,.. 1 Sc 

Everett Elafiic Nurie ae» | Gebleihtes Iriſh Twill | 1} Dard Tiib-Deltucb- 

Boehtes Kleider⸗Gingham Craſh Handtuchzeug — zeug, in hellen und dunklen 
O Yards an einen | mit roter Kante, vom | Muitern — jtrift 

F Stück. | Qualität. 


LEINEN N 


— fün 
zu äu 
bern. Wohl dürfen wir ihn von dem 
allgemein menfchliden Standpuntt 
aus beurteilen, aber wenn wir. dies 
tun, dann darf es nicht geichehen mit 
der fühlen Bedanterie, worin nun ein 
mal jo viele Holländer erzelliren. Wir | 
dürfen einen joldhen Plan nicht be= | 
Ihauen, wie einen VBorjchlag zu einem | 


ernte gegenüber nicht ehrlich handle. Gie i u. 
habe nicht3 getan, was zur Löjung des n umd brauchen wir uns nicht 
Arbeitslojenproblems in der Gtabt 
beitrage. Sie habe verjprochen, bei 
ben Wrbeiten in eriter Linie Chicaaoer 
zu berüdjichtiaen. Statt deflen habe 
fie Leute aus Indiana eingeführt, die | 
fogar ihre eigenen Fyubrmwerte mitae 
bracht hätten. Geibft die Nachtwäch 
ter jeien von auswärts bierbergebramt 
worden. Ald. Healy verlangte, daß 
der Ausſchuß die Arbeiterfrage unier— 
ſuche und dem Stadtrat Bericht ab— 
ſtatte. Ein aus den Aldermen Block, 
Bowler, Healy, Schäffer, Trebing und 
Richert beſtehender Ausſchuß wurde 
beauftragt, die Unterſuchung vorzu— 
nehmen. 


Thompſon ſpricht über Gaspreis. 

Im Cort Theater ſprach heute Mit» 
tag William Hale Thompſon, der re— 
publitaniſche Mayorskandidat, über 
| den Gaspreis. Gr erörterte fein Ge- 
ſuch an die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
tommiſſion um Ermäßigung des Gas 
preiſes auf 60 Cents. Den Vorſitz 
führte Ald. Jaklob Hey. 


Dieſe Erſparniſſe für Dienſtag Nachm., 2 bis5 


123 Red Seal 3 75c Bettlafen, 
Gingham, Yard 4C | fpezieil zu .. ‚49. | 
Alle neuen Frübiahrs- ! S1x90 gebleichte fertige | 
Moden — Streifen, Kar | Bettlafen — aus ſchwe⸗ 
rirungen, Wlaids ıumd | rem gebleihtem 9-4 | 
Ihlichte Farben. Bettuchzeug gemacht. 


2.50 Epiben: 
(Sardinen, Br., 
Filet, Cable 
Nottingham <piten, gar 
dinen, in Meih, Cream 
iu. Mrabia, 2% 39. 
ie 
D95c feld. Sandiinube, 69 
Daupt Floor — Yincoln Ave, 


1.29 


Met und 


mit jedem Einkauf 


Dienstag 


Grperiment in einem Laberatorium. 
Der bier mit Verftändniß die Sad, 
[age beurteilen will, jo, daß fein Ur- 
teil Anspruch erheben darf auf Achtung 
der in SFrage fommenden Parteien, der 
muß fich vor allen Dingen in die 
ganze Sache hineindenten und fühlen. 
Er sei fih alfo einiaermahen bewußt, | — —n 
dab augenblidlich Krieg geführt wird, | ven Weg, eine Reihe von Kauffahrteis | 
dad mit aröbtem Ernit gerunaen | Schiffen bobrten sie in den Grund, 
wird, mit Einjegung aller Kräfte um | aber das Ergebnif iatürlich viel 
die höchſten nationalen Güter, nicht ur noch ein Mittel blieb | 
aus Jrrtum, nicht aus lnverftand, Iorpedirung * ſtückchen. 
wie allzu naive Stubengelehrte, die Unterſeeboote Das tiefſte sreht verlangt, 
außerhalb des Lebens ſtehen und nichts Gegen dieſe Methode ſpricht unzwei- daß, wer Krieg führt und auf die 
davon begreifen, ftch viel Mühe geben, | felhaft in nicht geringem Mahe die | Früchte des GSieges hofft, auch Jelbit 
ung mweibzumachen. Gefahr, in welche die nicht ireitenden | wirklich an dem Kampf teilnimmt und 
Nirgends finden dieje lieben, aber | Seeleute laufen. Zum Zeil ıı vird diefe, | nicht nur die Haut feiner Feinde und 
nicht befcheidenen Menfchen ein jo wil- | Durch die Möglichkeit, fie zu warnen | feiner Bundesgenofjen wagt. Darum 
liges Bublitum, in den fleinen | und ihnen Gelegenheit zu geben, in | fpricht auch) dem Gewilfen eines 
Staaten. Für echie Kleinitaater, wie | ihren eigenen Booten zu entfliehen, | Jeden, der im 20. Jahrhundert noch 
die Niederländer es vorzuasweife find, | aufgehoben, wie Dies fchon einige Dlale | etwas ritterlich empfindet, etwas für 
ift es ausnahmsmweife fchwieria, fich in | geliehen. Aber nicht immer wird dies | den deutfchen ‘Plan troß alfer formel: 
den Krieg bineinzuleben. Sie, das | möglich fein. Darf dann doch Das | fen Einwände Cs ift nicht deutlich, 
will natürlich jagen, fehr viele und | Handelsichiif en werden? | warıım England wohl die Nordjee mit 
nicht die Dümmiten, glaubten wirklich | Dies tft die große, belangreiche Frage, | Minen beitreuen darf, die doch feinei: 
und aufrichtig an Frieden, Man er Die Engländer behaupten natürlich, | Unterfchied machen zwijchen Neutra 
zählt, und niemand findet es hier ab- | daB Die Deutichen ſich Hierdurch | len und Deutichen, Deutjchland da 
furd, dah felbit eins der Mitaliever | außerhalb aller Rechte und Gebräude gegen feine Unterjeebonte zur Untaitg: 
unferes jo befähigten Minifteriums, | Helen. Aber tommt es England zu, | teit verurteilen fol. Wenn England 
noch furz vor Augujt erklärt Haben | 10 3u Iprechen, ivo es ım —AA ſich nur des Flaggenbetruges enthielte 
ſoll, daß in Europa wohl niemals mit dem Völkerrecht und jeder Huma- können und müſſen die neutralen 
mehr ein Krieg ausbrechen würde. Bei- nität handelte, es die Rechte von Schiffe geſpart bleiben. Wer iſt alſo 
nahe alles, was Niederländer augen- Privatperſonen angriff und dem ſchuld an der Gefahr, welche die neu— 
blicklich ſchreiben, zeugt davon, wie Plan nachſtrebte, ein ganzes Bolt | iralen Schiffe laufen? Der Proteſt 
wenig Verftändniß fie für den Srieg, | don 68 Millionen Seelen auszubuns | ber Neutralen müßte nn 
feine Notforderungen und unvermeid- | gern, durch Not zu zmingen, Nic) Au | gerichteh fein wegen bes für |ie gejüht- 
lichen Folgen haben. Da fie nun, iwie | ergeben. Haben die neutralen Völter | lichen Mißbrauchs der Flaggen, Die 
immer, im gleichen Werhältnig zu | 11) je das — dieſes engliſchen 
Planes vorgeſtellt? Haben meine 


Schmuckſachen für Oſtern 
Gold aefüllte Sets, Stulpen- 
Indpfe, Kravattenbalter und Na- 
bei, Roman #Fintih, mit 

nitiale, 50c wert, Set, 39c 

old gefültte Bar Fine, Roman 
und Brillant Fintin, 
fein durhbrody. Entwurf, 25c 


Salötraditen für Ditern 
39 Kragen und Sets von büb- 
(dem Swiß, Nnet nd Oraandu, 
alle beliebten Rollen und Militär. 
—— ſpezieller Oſter⸗ 25 5c 


ring au 

feidene Four-in-Dand 
Männer-Schlipie, neueite Früb 
jabremufter, offene Enden Facon 


Warnt vor Yorimers 
Die erite der 


Anbana. 
Reihe von Mittags: 
berjammlungen im Gefchäftspiertel, 
welhe die Hampaaneleiter Smweißers 
ii Diefer Woche veranitalten, fand heute 
Mittag in Cobans Grand Opera 
Haufe ftatt. MW. E, Niblad, der Vize 
präfident der Chicago Title and Truit 
Go, und Maffeverwalter der vertrad)» 
ten Bant William Yorimers, führte | Eine Neibe wichtiger Vorlagen zur 
ten Vorfik, Die Verſammlung wurde —5 in * Hauſern angeſent. 
vom Sweiber Klub der Gelchäftsleute | 9enderim » nd) 

veranftaltet, dem viele angeiebene Ver | Springfield, Si, 29. März. 
treter der Geichäftswelt angehören. Mehrere der wichtigen Borla 
Robert M. Sweiter wies darauf bin, | gen, ieldye „bie Leaislatur im 
dat die Erwählung Ihompfons Wil | rer gegenwärtigen Tagung zu 
liom Lorimer und feinen Anhang wies | erledigen bat, werben in  diejer 
der in den Sattel bringen und ihnen | Woche zur Verhandlung und vielleicht 
die vielen Millionen überantworten | auch zur Entjcheidung fommen, Da: 
wiirde, welde die Stadt zur Verfü: | von find zu nennen die auf rauen 
gung hat. Mit Corimer und feinem | und Sinderarbeit bezüglichen Varla 
Arbana aber habe die Bevölterung der | gen, darunter die für einen achttndi- 
Stadt Schlechte finanzielle Erfahrun 


gen Arbeitstag für Frauen, die Hin» 

gen gemacht, wie der Krach der La | derarbeitvorlage und die Mahregei 
Salle Street Bant William Lorimers | für Ernennung einer Kommiffion, die 
und der mit ihr verbündeten Banten | einen Mindeftlohn feitfegen joll. Der 
teweife. 3 fei nicht zu erwarten, daR Senat wird Die Ernennungen bes 

die PVepölterung beabfichtiae, Diele Gouverneurs Durch einen Fünferaus⸗ 
Rieſenſummen Lorimer und ſeinen ſchuß unterſuchen laſſen, doch iſt In 
Freunden anzubertrauen. | nicht anzunehmen, daß gen 
i Im Palmer Houfe fand heute Mit | dabei den Ausſchlag geben werden, da 
tog ein Empfang ſtatt, bei dem Swei- Demotraten ſowohl wie Republikaner 
ber eine furze Rede hielt. Wehnliche | Für die Unterſuchung eintreien. Ueber 
(Smpfänae werden täglich von 12 big 1 | DPietanalvorlage Gouverneur Dunnes 
Uhr ſtattfinden. wird eine öffentliche Verhandlung 
u | Itattfinden, der pielleiht auch er 
Belichtiaung des Geländes durch den 
Senat folgen wird. Am Haus wird 


Tlaggaenbetrug aus Gelb 
| Snitem machte, und nicht — 
das ſich nicht ſchachmaätt ſetzen laſſen 
kann durch ſolch Strämerfunit 


— — — 


Wochenprogramm der Legiélatur. 

— — war 
Be zu gering. ein 
den Deutſchen, die 


Handelsſchiffen durch 


— — — — — — 


Ortsnz 
Rrieg 
mei 


in 
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als 


150 bübide Diier- Suite, ei fi tief 
jcde populäre, modiiche Kacon, hauſch aer 
Rod, mande mit Taisben, andere biıbeb 


mit Knöpfen beiett, die Coate ichliehen 
ein Die beliebten YRilitär-Effefte, furzser 
Zcbnitt Modelle und die hübfchen Würtel 


. — — — — — — — — — 
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ES 
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Dienſtag⸗ Yerkauf Rein PMiilanele Zeiden-dand 
von Dro en fbube, Eliboaenli nge, Dicht an 
ſchlie ſend, gehobene Center Stik⸗ 
2.0 ferei-Rüden, doppeite Finger 
Dir Denise Kannen, 63€ foiten, offenes Sandaelenf, 16 
DC Grohe Gaecareis zu 16 Anbote Tünge, (ütwerı ober weiß, 
ar \ v 25 11 9 sen real e 
Znom Drift Haar m a. [ zen —“ 69e 
— 9 >5c Yöc lerte, Baar il .... 
50c Balm Olive ” Oifter-Biuien, 98c 
Cream, au .. 29€ fan und Voile Sluſen — in 
15c Elfenbein Känıme ußenben bon Teizenden, miober 
für Pänner. au € 5 men Zrobeilen, Gureinewabl Im 
29c Elienbein Dreifina lä aen und furzen Nermeln; ie 
Kgämme, su 16 C Ar: ren Tann'ren = 36 bı® 
Sweetbart Toiletten Ipestelt ma 08. 
— große Auswahl von feife, 3 für ......... 10c 00 
bellen u. dunflen Muftern 50c * on pam — eis 
as Badet zu Rorfolf- Analige für Knaben 
Strumpfwaaren f. DOftern 50c Stewart’s T ancy Miſchungen, Vleated Coate 
50€_bochfeine, reinfeidene Mün- | venfia Tabletten, zu .. und Knieboien, ri 98 
nerfirümpfe, hohe gefpleihite Yisie | Deans Couab Trans, Ben 6 bie 14 Tabre . RE 
Serien und eben, doppelte let Schachtel zu Blaue Serge Anzüge und fanch 
dene Eobien, zwei tönige Farben, # 35c Rolle Hoivital Wirture N rt ot its für Sinaben, 
®rößen 93 bie 113 39 Watte, zu reauläre 83.50 Werte, 9 
Baar zu .... i c u . 2.98 
———⸗ 
Hllerwocje:Verk l rübi 
erwocje:berkanf von zw 
$10 CKovert Cloth Coats 
in Blau, Schwarz und 
Tan, bie 40 6 98 
&röße, ipeziell Dee. 
Ai, Seibene Moire Damen 
Mäntel mit ichwarzen u, 
meihen ung 98 uw 2 . Dee 
@r. 30 bis 40, — Die Wie k = Reg — er 
* iſe rangieren vor 
85 Madchen Mäntel, die |g O8 pie m , 24.50 
beliebten Gbede und | 
Tane, — 98 — — 
8 bie 14 Tabre ee 
Deäntel für die Kleinen, m Kfeiderrörhe, I m 
MH von 2 bie 6 \Tabre avi 
ſchlichte und 
Ehecke aufw. von 51 Hübſche, Manniſh Modelle von ausge 
Keinwoll. Sergeflcider | Päblter L.ualität Serge, gemadt in den 
für Damm mit Seiden | vorberrichenden großen bamichiaen Effet 
fragen u. Stul ten und mit zwei Taſchen 
ven, 36 bie 40, 3. 98 | ipestell marfırt zu 


fpiel jei zum nächftjährigen Kampf der 
Probibitioniiten, welhe Chicago 
troden legen wollen, mehr in den Vor 


Die lehle lehle Kampagnewoche, 


— t — 


Drangt jur Erle. Berufung auf die frühere Zulalfuna 


Sieht TIhompjon in der Defenjive 


und Zweiters Aktien im Steigen. 


Enthüllungen ihaden Thompion, 


«ein und jeines Kampagneleiters Kintre 
ten für die Engländer und jeine Indoſ— 
ſirung durch Brohibitioniiten verfehft 
Wirkung auf das Deutichtum nicht, 


Die legte Woche 
pagne, die heute anbricht, 
republikaniſchen 
William Hale Ihompion pöllig in bie 
Defenfive gedrängt und jeinen deut 
ihen Mitbewerber auf deinotratiicher 
Seite, Robert M, Smweiger, in fiegrei 
chem Vorrüden 
Während es noch vor act bis 
Tagen jhien, als jeien die Aktien des 


der Wayorstam 
jieht den 


republifanifchen Mayorstandidaten im | * 
ı DUR 


Steigen, hat die vergangene Woche ei 
nige jchwere Rüdichläge gebracht, Die 
befonders unter der deutichen Wähler 
ihaft ihre Wirkungen 
und einen jtarten Zuzua 
des deutlichen Kandidaten der demofra 
tigen Partei, Robert M. Smweiger, 
zur Folge hatten. Die beiden Creig* 
niffe, die auf das deutjche Votum wie 
ein alter Strahl wirkten, waren Die 


fon und fein Stampaaneleiter 
U. Puah fih beim Ausbruch des Arie 
aes offen auf die Seite. Enalands und 
der anderen Feinde Deutisblands ae 
jtellt Hatten, und Die In 
Thompiens dur die in der County 
Voters’ Leaque vereinigten PBrobibitto 


niften. Bejonders die Nachricht, dat 


Thompion und jein Sampaaneleiter | 
Buah den Engländern im September | 
350,000 Motorboot „Dilturber | 


ihr 
IV.“, das jchnellite Boot feiner 
für Auftlärungs 
die Deutichen zur 
haben, wirfte wie ein Schlaa ins Ge 
ficht des Deutichtums Chicago. Der 
Kandidat hatte Die deutiche Wähler 
Ichaft durch einen deutichen Kampaane 
ausfhuß und durch deutiche Kam 
pagnefnöpfe mit der Umfchrift „Unſer 
Wilhelm für Bürgermeiiter“ 
geſucht. Dann kam unerwartet die 


Art, 


Verfügung geſtellt 


Meldung von ſeiner Parteinahme für 


England gegen Deutſchland. 


Liberale werden abgeſchreckt. 

Nicht weniger abſchreckend wirkte auf 
die deutſche Wählerſchaft die Ind 
rung Thompſons durch die Prohibitio 
niſten. Der republitaniſche Mayors 
bandidat hatte ſich ſiets als „Sport“ 
und liberaler Mann aufgeſpielt, und 
ſeine Indoſſirung durch die Feinde 
aller liberalen Regungen war ein 
ſchwerer Schlag für die ſeiner Anhän— 
ger, die von ihm eine liberale Verwal— 
tung erwartet hatten. Es war klar, 
daß der Preis für die Unterſtützung 
der Prohibitioniſten 
geweſen war, im nächſten Jahr imEnt— 
eidungstamof zwiſchen den Libera— 
len und den Feinden 
Regungen entweder neutral zu bleiben 
oder tätig für die letzteren einzutreten. 
Das rüdte die Tatiache, da die dies 
jährige Dlaborstampagne nur dasBor 


: SASTOR 1 A Für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ot 


Ann 
Dus 


| mit Thompion ala 


fungen 


Mayors fandidaten | 


| einfü 


auf der ganzen Linie. | 
zehn 


nicht verfehlien | 
zum Lager | 


gen. 


| dia an Boden verliert, 
— u * * Ausſi Sweittzers 
Nachricht, daß William Hale Thomp— Ausſichten Sweitzer⸗ 


James 


doflirung | 


jivede im Kriege aegen | 


zu födern | machen 


| iiber 
| ichen 
fnüpfend an die an anderer © 
| meldete geitrige Verjann 


Verſprechen 


aller liberalen | und 3 
rur die legte Kampaanewoche anaefün 
nichts | 


bin 
| ö 


dergrund, Die liberalen Glemente 
wurden unfanft aufgemwedt, fo weit fie 


ich des Ernites der Laae nicht bem up | 


waren, und darauf binaewielen, 
Manor und 
ing der Probibitiontiten Der n 
jährige Kampf für ein liberales @ 
caao Tih für fie ganz bedeuten! 
fährlicher aeitalten würde, 


Thompions Anhang ändert Taktik. 
Beide NWorfälle verfehlten ihre Wir 
fung auf die Wählerichaft nit. Dah 
Jich die Anhänger Thompfons derRir: 
ebenfalls bewußt geworden 
iind, aebt Daraus” hervor, daß fie ihre 
Iuftiten änderten und eine Gehälita 
feit und Bitterteit in die HKampaane 
führten, bisher unerhört gewe 
ſen iſt. Das religiöſe „Iſſue“, das ſi 
—— nur unter der 
eiter ausgebeutet hatten, pu* ar 
E von ihnen offen ins el d geführ 
Der Schritt fand die volle Billiauna 1 
Ihompfons. Bolititer ertlärten heute, 
er ih als eine zweilchneidige 
Wuffe erweilen werde. 


* 
DIE 


Sweisers Attien im Steigen. 
Beainn der lebten A: 

ſieht > Aktien 
Mayhors fü ınd ten Det 
Partei, Nobert m. Sipeiter, im Ste 

Alles deutet darauf hin, daß fein 
republifantfcher Mitbewerber beitän 
Wenn auch .die 
alänzend find, 
denfen jeine Kampagneleiter Doch nicht 
daran, in ibren Deittebungen zu er 
lahmen. Gie find ih bewußt, daß die 
heimliche ihlerei Der Anbänger 
Ihompfon: jomeit dos ze 
ligiöſe „Iſ Betracht 


lenweiſe 


Der 
Yr + 
woche 
x 


#y 
LEIIEDIA 
— 
Stei 


u 


ſonders 
ue“ in ſte 
Ahrfung nicht verfei 
bat, angeſtrengte Ar nötig 
iſt, dieſe Wirtungen aufzuheben. Be 
ſondere Aufmerkſamkeit werden ſie da 
bet der deutjchen Wählerichaft jchen- 
ten. Wenn auch alle Anzeichen auf die 
Sriwähluna Smweibers hindeuten, wird 
do nicht loder aelafjen werden. Be 
jonders die Iatlache, dab im 
Don ein Ziea Sweibers ols ein 
des Deutichtums, feine Niederioae als 
Niederlage 
ıeleben werden würde, 


= be 
h fonımt, 
jei ne 
und dus 


nt+ 
un Leiıl 


Die 


> m 
Des De 


ns 1tichtımıs n 
Lilik Deutſchlums an 


* erden 
Nampaaneleiter des deu onKa nd 
ten der deutichen 
juchen, 

Thompions Kampagne bricht zuiammen. 
„Die Kampagne Thompſons wird zu 


einer Schmutzkam yagne”, ivar das Ur 


teil, Das Henn Studart, 
pagneleiter Robert M 
die Kampagne 


Pin 
wviwı 


der 
werbers 


Kom 
‚ heute 


- 
. 
De: 


Manorsftan ten fäll An 


ic. 

telle a 
ilune — 
St. Adalbert 
nationale 


jons in der 
der religiöfe, 


in 
tiſche 


Sch ule, 
und poli 


Fragen mit einander verquickt wurden, 


wies Stuckart darauf hin, wie wenig 
die Antündigungen der Kampaanelei 
ier Des republifaniichen Kandidaten 
mit dem mwirflichen Werlauf der Dinae 
übereinstimmen.“ Er erinnerte daran 

daß republifaniiche Führer von notio 
naler Bedeutung, Buntesienatoren 
und Kongreßabgeordnete als Redner 


worden, 


mebr zu bören 


digt von denen 
N tel. Er ivies da 
day die Kampaagneleiter 


oh 


— 


Tragt die 


Unterschrift 


van 


Hand aeaen | 


U | richter 


aanzen 


Wählerihaft £ ar zu | 


“ a 
ı Ircien. Der 


des republifanie | 


‚4: 8. Breis, 


det (de von 35. 


”erteidiner von Kant. 
jen beitcht anf baldiner 

GChas. Erbitein,, der 
Bolizeitapitän James 
iowie des Detettiveleraeanten 
Weißbaum und des Detektive 
Noth, Die früber Dienit in der Wax 
weil Str. 
den Großaeichworenen 
licher Annahme bon 
in Anflagezuftand verjegt worden find 


Prozeſſirung. 


— — — — — — — — 


wegen angeb 


forderte heute von Oberrichter Kerſten 
die ungeſäumte Aufnahme des gegen 
Verfahrens. 


ſeine Klienten ſchwebenden 
Der Verteidiger gab an, 
amten, die ſämmtlich verheiratet 
und ſchon lange Jahre im Dienſt 
Volizei ſtünden, wünſchten, ſich 
den gegen ſie erhobenen Ant 
reinig 


da ß die Be 


ve 


en. (Er wies auch darauf bin, 
| der Chef der Polizei in einem vor Kur 
zem veröffentlichten Artikel im amt 
lichen Polizeiorgan „Bulletin“ 
habe, dak SHapt. Storen es ivar, 
| aeitoblenes Cigentum von 
ı Wert feinen rechtsmäßiaen 
| wieder zugeitellt hatte. Storen 
: bis zur feiner Amtsenthebuna 
lang Dienſte Polizei. Ober 
Keriten aab Befehl, dah 
Antrag des Verteidiaers in dag Pro 
| totoll aufztinebmen jet, und wird dem 
nächit Termin in der Sache 
Die Staatsanwaltihaft wird in 
dem Prozeiie aegen Storen und Ge 
ioſſen durch Hilfsitaatsanivalt Ste 
phbeon Malato vertreten jein. 
d. Rice, der aus 
surüctehrte und fich ber 
altſchaft freiwillig ſtellte, 
dieſer Woche vor den Großgeſchwore— 
nen ſeine bereits der Staatsanwalt— 
ſchaft abgelegten Geſtändniſſe betreffs 
der Beſtechung von Polizeibeamten wi 
derholen. "Rice leitete im 
| „Diebestrufts“ im 
eine Sablitelle, 
Schmiergelder an 
führt wurden. 
verficherte heute 
Sache zum venigft 
vornehmlich De stektive: 
! jeten. Der ” erite Hilfeit 
tank Nobniton wird den 
gegen Ka Halpin, 
Chef der Geheimpolizei 
Prozeß 
Mo Fa sur 


UL zu 


itand 


im der 


2 
natäan 
wlaalsan 


welcher 
liziſten 
alt 


von 
die Vol 
Staatsanw 


aus 
abae= 


Moraen, 
20 Boliziiten, 
ıtsant volt 
Staat im 


Krozeſſe 


oligen 


den ehe 
ver 

dürfte 
Verhand 


Halpin 

onfanas nädhlter 

lung gelangen. 
— —— — 
Lincolu Zfatflup, 


Aus dem aeitern von Lincoln Stat 
tiub abaehaltenen Turnier gingen fol 
aende Teilnehmer als Sieger berbor: 

. Brei Meier, 20 gewonnene 

piele: 2. Preis, Geora Fo 7151 

untie; 3. Preis, dm. de nn Me 
jolo gegen 5; 4. Preis, Iheo. Mard, 
18 gewonnene Spiele; Preis, G. 
Fiicher, 739 Buntte; 6. Preis, . 
Biolt, hohes Spiel, 192 Buntte; 7. 
Preis: G. Gellert, Kreuzturnier gegen 
Ben. J 


s, Chas 


nn 


. Jacobs, aemwar 
12 Gudier. 


— —— 
* 


welche am 22* 20 
und Halited © 
beivußtlos auf dem Bürgerfteig I lienenb 
aefunden wurde, war nad Ermitte 
lung der Polizei eine Patientin bes 
Hojpitals in Dat TForeit, wo fie jich 


N J 
Ida Ra 7n 


iu 
— 


eines ſchweren Nervenleidens wegen in 


Behandlung befand. Frau Ray hatte 
ſich am Samstag Nachmittaq aus dem 


‚Hoipital entjergt 


Storen und Genvi- 
Verteidiger von 
D’Dea Store, 
Michael 
red 


Bezirkswache taten und bon 


Schmiergeldern 


find 
Bor 
po 
lagen zu 
daß 


geſagt 

der 
großem 

Beſitzern 


28 Jahre 


der 


anordnen. 


Mexito hierher 


wird in | 


Yuftrage des | 
Imperialgebäude 


Hoyne 
daß in bie 


rwictelt 


die Frage der Einberufung eines Ver— 
faſſungstonvents erledigt werden. 
Im Plenarausſchuß werden die Vor— 
lagen für Abſchaffung der Todes 
ſtrafe erörtert werden. Schließlich 
werden noch weitere Verhandlungen 
| iiber die Frage örtlicher Selbſtherwal 
tung für Chicago ſtattfinden. 
Geiſtesgeſtört. 


Frau Klara L. Kittridge und ihre 
Schweſter Frl. Mary L. Stephens, 
die vor ungefähr einem Monat von 
Springfield, Maſſ. nach Chicago ka 
men, um hier das hypnolifch Heilver: 

| tahren zu jtudiren, wurden voraeitern 

Abend in ihrer Wohnuna, Nr. 1126 | 
Oſt 54. Place, in Schukhaft aenom 

men und zunächit nach der Polizei 

wacde in Hude Bart, dann aber .. 
dem Binchopatbiichen SHoipital 
| bracht, wo die Merzte fich jet —4 
hender mit ihnen beſchäftigen. Es 
ſcheint, daß ſie geiſtesgeſtört ſind. 

Am Samstag Abend gegen 10 Uhr 
begaben fich beide, nur fpärlich beflei= | 
det, auf die Straße, und benabmen 
| fih dort jo auffällia, dab die Nadı 
| barn auf fie aufmerffam wurden und 
| fie veranlaßten, in ihre Wohnung 
| rüdzutebren. Dort nahmen jich zmei 

Wärterinnen ihrer an, fie wurden aber 

jo gewalttätia, daß Ichließlich die Po 

lizei gerufen werden mußte. 


| 
| 
|? 
| 
| 


zu 


— — — 


RXriegsbiltder. 


Sie werden für Bewohner der Weitieite | 
in der Wider Bart Halle vorgeführt. 
Um auch den Deutichen der Weſt— 

jeite Gelegenheit zu aeben, mit To 

| aroßem Berrall tufagenommtenen, 
| deutichamtlih aenehmiaten Strieas 
wandelbilder zu jehen, werben biele 

Bilder auf allgemeinen Wunih nod 

ı an zwei Abenden, die lebten Male in 

Chicago, in der Wider Bart Halle 

beute und morgen Abend, 8:15 Ubr, 

poraeführt werden. &3 find dies die | 

5000 Fuh Bilder, welche bei einer 

früheren Gelegenheit vorgeführt wur 

den und den arößten Antlana fanden. 
In Verbindung mit der®orführnna 
wird der befannte 

Newi deutiche Lieder von Schumann, 

Woaner, Bohbm und Anderen iinaen, 

und Hanns Heinz Emerä’ Strieaäae 

| Dichte werben borgetragen werden, 
— — eo ——- 
Bill beraubt worden fein, 


die 


Yopr nori 


4 


(Nepri 


Frau Mercedes TFullenweider, Nr. 
5324 Himbarf Uve., meldete aeitert 
Abend im Detektiveburenu, dab fe 
bon einem Manne, der ibr von Gt. 
Youis ber unter dem Wamen Neil 

&arion befannt jei, und einem ibr 
nbefannten Wanne um GSchmud 

| jochen im Werte von unaefähr $3600 | 

| beraubt worden jet. Frau Fullenweis | 

| der fagte, daß fie Carfon in einem 

| Vergnügungslotal an der Norbjeite | 
aetroffen habe und von ihm und dei 
jen Freund aufgefordert worden fei, 

| mit ihnen den Abend zu verbringen. 
Die jungen Leute hätten sie 
beimaebrabt und fie vor der 

ihrer Wohnung angefallen und 

| raubt. 


— —— — 


kaufmänniſch 
Kutſcher, der ihn a 
orte gefahren): „Ietnfen Sie 
Slas Wein auf meine Rechmmg 


Immer 
mann «zum 
— 
cıncım X 
ein 


t auf 


„ud Gefahr,” 


| England, 


| aenüberiteht: 


' Welt zu bebalten,als 


' tenten, 


| tun kann, 


'ı alaubt 


ihrem bearenzten Begriffspermögen, 
beitimmt, ja anmaßend in ihrem Ur- 
teil find, ärgern fie die anderen in micht 
geringem Maße. 


Wir wollen nun in dieien Fehler 
nicht verfallen! Wie. liegen alio die 
Verhältniffe? Deutfchland mit Deiter: 
reih-Ungarn und der Türkei als ein 
ige Bundesgenofjen jtreiten gegen 
Frankreich, Rußland, Ja— 
pan, Belgien, Serbien und Monte— 
negro. Zu ſeinen Gegnern gehören 
die fapitalfräftiaften und bevölfertiten 
Staaten der Erde. Deutichland und 
feine Bundesgenoffen zählen, alles 
eingerechnet, 154 Mill. Ginmwohner, 
feine Feinde 779 Mil. Diele Zah 
lentontraite beiweifen ichon, das, bier 
ılte Uebermact jungem ge 
> Weltreiche ( 


zwei nationalen Staaten gegen 
über, Weldy ein Waanih im 
aehört zu der Borftellung, 
Deutichland eigentlich der 
it. Die 


ttionalttat 


Streben 
ſtehen 
daß 


Anzahl Seelen fremder Na 
oder anderer Rafle it im 
Deutichland doc 
tleın, beralichen 
abl in Franfreih und 
Kußlend und England. 
Es iſt darum ſelbſtverſtändlich, daß 
Deutſchland ſeine ganzen Kräfte ein 
ſehen muß, um ſein Fortbeſtehen und 
ſeine Zukunft zu ſichern. Dies 
es ſchon tun müſſen, wenn der Kampf 
nur mit militäriſchen Waffen geführt 
würde. Aber England, das 
ſtreitet, um die Uebermaächt in der 
1uch, um den gro 
hen Wertbeiverber in Handel und In 
duſtrie zu verdrängen und niederzu 
zwingen, hat von Anfang an außer 
den Schwertern der fünf anderen, 
mit ötonomiſchen Mitteln ge— 
tämpft. Zweck iſt nicht nur, 
über die Streitmacht des Gegners 
ſiegen, ſondern hauptſächlich 
Handel und Gewerbe lahm zu 
Mittel Dazu waren die Aufhebung 
Zablungsverpflichtunaen und Ba 
in Handel und 
Verhinderung alles 
Handels der Gegner, selbft mit ven 
) und zum Nachteil Ddiejer. 
usgeiprochene Siveck tft nicht nur 
Verhinderung jeder Zufuhr 
Allem, zur Strieasführung not 
wendig ift, fondern auch von allen Le 
bensmitteln für die nichtitreitende Be 
pölferung. Der große Von Clauſewitz 
ſtellt als Zweck des Krieges „die Ver 
nichtung der feindlichen Streitkräfte“ 
dar, durch Vernichtung des Heeres 
will er den feindlichen Staat bezwin 
gen, England dagegen will durch Aus 
hungerung der Bevölkerung das Heer 
und den Staat mürbe machen. Mit 
ſeiner übermächtigen Flotte unterbin 
det es Deutſchland die Lebensmittel 
zufuhr von außen, tut, was es nur 
um das deutſche Volk, alſo 
Nichtfombattanten, Frauen, 
Alte und Schwache auszuhun 
gern, und deſto 
dazu über, als es, bauend auf 
Uebermacht zur See, einer unbegrenz 
ten Zufuhr von Allem, was es ſelbſt 
braucht, ſicher zu ſein vermeint. Es 
ungeſtraft bleiben zu können, 
während es ſelbſt heftig ſchlägt. 
Deuiſchland ſinnt auf Mittel, Tich 
des Hungers zu erwehren, aber außer 
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großen 


DOT 


der 
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Sein 
deſen 
6 
Die 
von 
Induſtrie die 
ausländiſchen 
eutralen 
Por 


vr 


mus 


auch die 
Kinder, 


Ligen | 


berhältnikinäßig | 
in 344 
fertigt 


hung 
ſchützen. Die 


würde 
ſowohl 
| der Gefahr zu 


aen Die 


| eine Genugtuung 
u | 


legen. ı n 


DDr | 


| würde alfo eine geroiffe © 


genoſſen, 


leichtfertiger geht es 
feine | 
| feine Handelsiciffe durch du 


dem tractet ed, England mit deilen | 


eigenen Waffen zu treffen. Die „Em 
ben“ und bie „Karlsruhe“ wiejen jhon 


s * | befeitiate Düſſeld orf anzugreifen. 
(„enmipites ) | 


Landsleute, die Niederländer, fich gut 
überlegt, was dies eigentlich jagen 
will? Na, taten die be feren Englän- 
der dies Teldit wohl? Wenn ja, dann 
iit es unbegreiflich oder doch jehr nativ 
menschlich und vor allen Dingen 
enalijch, da fie entjebt, entrüftet Find, 
wenn jebt diefelbe Waffe gegen fie ge- 
richtet wird. Keine Stimme erbob Tich 
aegen den enalifchen Plan, wer darf 
alfo aegen den deutichen auftreten? 
Niederländer vergellen oft die Ans 
wendung der Gleichberehtigung. Gie 
werfen den Deutichen das Ausgitreuen 
pon Bomben auf unverteidigte Orte 
bor und veraellen, daß Enaland ans 
fing, auf Diele Weile das nicht 
fejtiate Freiburg und das ebenjo wenig 


iq 
I 


De= 


Sie 
jollten nun einmal unbejangen urteil 
Nicht Deutichland, fondern Ena 
iſt Urheber des Au hunge 


un 


fen! 
land 


Det 


. „> | rungsplans. 
Imperialiſt 


Monate 
ı Mitteln, 


J 


il 


England führt diejen jchon 
ang mit den ausgeluchteiten 
die ihm zu Gebote Iteben, 
bevrängte Deutichland kann 
anivenden, 


aus. 
diefe nicht 
aber gebraucht ſehr gerecht 
die Waffen, iiber die & 
fann bei jeinen im 
gerechtfertiaten 
ſehr 
an die Neutralen zeigt 
Beſtreben an, ihnen in ſeiner No 
ſo wenig wie möglich Schaden 
ſügen, und zwar deutlich 
Außerdem tut es alles, was es 
um auch engliſchen Seeleute vor 
bewahren, welche das 
Beiſpiel der Streit 
Bevölkerung Itait gegen 
fämpfen, aelchı ffen ha 
Beiſpiele verderben gute 
as Gewiſſen der Menſchheit 
von großem 
daß wenigſtens noch eine Möglicht 
beſteht, daß Englands — 
nal nicht den Ausſchlag gibt. 7 
uds Abſicht war die unm 
ie erdacht 
-tanen Wei 
fen, wenn jie zu 
den zurüdfällt. 
5 it wahricheinlich, Dat 
ſeine Bundesgenoſſen bom 
zurückhält, weil ſell 
Krieg am wenigſten 


8 ver 


ügen jeder Bezie 


9 be 
Berſüchen 


zeitige 


twehr 
zuzu 
genug. 
tann, 
die 
enalricbe meiie, ge 
Heer zu 


I 
tton 
Sitten. 
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wurde. Se 


Nor = 3 4* phor 
den es nicht verurte 
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A, 


feinem eiqenen 


es ſelb 
zu 

efriediquna 
noch einmal 
Durch 
Bunde 


wenn Gnaland 
Anderes, als 
Söldnern und 


es Krieges 


aeben, 
durch etwas 
Verluſt von 
die Nöte des 
lernte. 
Yimertia ge 
proteſtirt, 
Stin nme er 


wahr ill 
gen Die Deutliche 
dann muß es aud, 
heben gegen den enali 
folite fich mit den Heinen ‘ 
— um die Rechte 
tralen, aber dann auch im vol 
ro zu handhaben, aus 
Stelle gegen den, der jie 
am meiften verlegte, gegen 
Was Englands angekündigten und 
offiziell verteidiaten Plan betrifft, 
3 Hilfen 
gegen die deut 
ſchützen, fei es 
itolzee Weile, 
(bit dafür, 
nicht ten 


Li 


. - 
Nenn e3 


ull 


* U n 


zuerſt 


ver neutralen Flagge 

chen Unterſeeboote zu 
auch die om wenigſten 
ſpricht, dünkt mich, von ſe 
daß Deutſchland ſich daran 
ren wird. Es würde ein allzu billiges 
Mittelchen ſein. 
den 
England den 


treffen müſſen, das 


echt | 


jich zu | 
Warnung | 
Deutichlands | 


| ber fonnte noch feine 


den 


tennen 


an erſter 
und | 
England. | : 


I de heute in ihrer Wohnung 


Die Verantwortung | 
Neutralen gegenüber würde donn | 


des Mihbrauchs bedeutet nichts, denn 
die Neutralen liefen Damals feine Ge: 
fahr, jegt wohl. 


ment s r ri? * 
Dieſer Aufſal ’ 
in dem haAlandiſchen 


—- 
Berfichen ine Handwerk. 


Können Geldidhränfe vffıten, ohne Zu— 
flncht zu Sprengmitteln zu nehmeınt. 
Die im 2. Stodwert des Haufes 
339 ©. Wabafh Ave, befindliche, 
unter dem Namen „Cat Shop“ be 
fannte Speilewirtfchaft wurde, mie 
erst heute Morgen entdedt wurde, in 
der Zeit ziwifchen Samjtag Abend unt 
heute von aefchidten Cinbrechern be 
juht. Die Oauner ware vom dem 
Gäpchen hinter dem Haufe aus über 
die Rettunasleitern hinweg in das 2. 
Stodwerf emporgeklettert und hatten 
hier ein Fenster der Speifemirtichat 
geöffnet, Durch das fie eintiegen. Dann 
hatten fie durch . gefchiettes Probiren 
an dem Kombinationsifhloß e3 fertiu 


Hr. 


| gebracht, daß fie die Türe des Kafjen 


ichranfs ohne 


fonnten. 


Sprenaung öffnen 
nahmen $500 in Pa 


Sie 


piergeld an ſich, ließen aber einen Po 


ſten Gold und Silbergeld im Ge 


ſammtbetrag von $200 unberührt. Auf 


demfelben Wege, auf dein Tie gefom 
men, entflohen sie. Der Diebjtahf 
wurde Morgen bon der Kajfire 
tin Frl. Kumbilder entdect, welche 
ſofort hie Polizei benachrichtigte. Bis— 
Spur von den 
Tätern gefunden werden. 

Vor ungefähr vier Monaten wurde, 


| ein gleicher Einbruch in die Nr. 6 Dit‘ 


Straße aelegene, derfelben Firma 
Speifeiwirtichaft begangen, 

wober die Täter $100 erbeuteten. Di: 

olizei iit der Ansicht, dat beide Ein 

brüche von denselben Spitbuben aus 

geführt wurden. 

— —— 9 — — 


Rind verbrüht, 


Yale 


gehörige 


Von der Mutter unbeauffichtiat ac 
(alten, jpielte heute Morgen die drei 
jährige Marie Uaejto in der Küche ih 
rer elterlichen Wohnung, Nr. 1235 W 
Harriſon Str., bis ſie in einen ar 
Fußboden ſtehenden Waſchzuber 9 

mit heißem Waſſer gefüllt war. 
Das arme Kind erlitt dabei ſo ſchwete 
Brühwunden, daß es nach dem Coun 
tyhoſpital überführt werden mußte, 
wo die Aerzte an ſeinem Aufkommen 
zweifeln. 
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Shlimm, wenn wahr. 


Unter der auf Mord 
den Anklage wurd 


Dirt Charles 
irn 12 
BR Ve 


Ave., 

in ngetruntenem zuſtande 

ſeine Gattin of ja n ihhan delt 

zu baben, Die —— hot 
ı &hi icago Un 


verſuch 

e geſt ern Der St 
(ie 

Mattheufen Ir. 


sy + r J Einst Gy r 
erion verhaftet. \ 
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Pl 
ichtigt, 
ſchwer 
A ufna ahme 


tonhoipital gefunden. 


Nr. 4056 
N uhrmann in 
hugeſellſchaft 
Straße und 
über die Straßen 
ftürzte er vom Bod 
und erlitt einen f delbruch. 
: Die WBjährige Bellie Fallon wur 
er. 1931 
Ave. von Gas übermwältist 
(os aufgefunden. Ein Sauer 
toffapparat brachte fie außer Lebens 
oefahr. Man nimmt an, daß es jic) 
un einen Gelbitmordverfuh hankelt, 
Sie verweigert jede Austunf 


148 
enbe 


Adams 


chweren oma 


eindigna 


bermriier 





\ 


‘Deiterreicd - 


— mm nn nn 1 — — nn 


vun 


Aufruf an alle Freunde des Liebeswerkes. 


Ju der leisten 
Ungariſchen 


einen Markſtein auf dem Gebiete der 
bilden ſoll. 
Hinblickend auf das leuchtende 


Sitzung des Exekutivausſchuſſes 
Hilfgseſellſchaft 
Mai oder Juni im Rahmen eines großen Bazars aun die Nächſtenliebe der 
Bewehner Chicagos zu appelliren. Es handelt ſich nicht um ein gewöhnliches 
Unternehmen, ſondern um eine feſtliche 


Vorbild des 


der Dentſchen und 
wurde beſchloſſen, im Monat 


New Yorker Bazars, der 


im Dezember 1914 im Kanfe von etwa 2 Wochen eine Summe von 8338,000 


netto für das Hilfswerk abgeworfen hat, ſollten alle Bewohner Chicagos 


von dentſcher und öſterreich-ungariſcher Geburt oder Abſtammung und alle 
ſonſtigen Freunde der guten Sache es ſich zur Ehre anrechnen, bei dieſem 


großen Wettbewerbe anf dem Felde der Naäfchſtenliebe in irgeund einer | 


Weiſe mitzuwirken. 


Zur erſten Vorbeſprechung dieſer feſtlichen Veranſtaltung bitte ich die 


Vereine und 
Dienstag, 


ſchen 


den 30. 


Herren Präſidenten und Präſidentinnen der deutſchen uud diterreid-ungari- 
Logen, ſich morgen, 
März, 


Nachmittags 4 Uhr, 


im Bismarck-Hotel, 2. Stock, einzufinden. 


RW m, 


Sereniſſimus. 

Die Sereniſſimus-Geſchichten ſind, 
viel ich weiß, dur Otto Erich Hart 
eben in die Prefje und Literatur ae 
iommen. Dtto Erich batte fie haupt 
jächli in Weimar ae! 
ven gejainmelten 
funden. 


ammelt und 
neue ſelbſt hinzu er 

ariſchen —— 
gewiſſe An 


‚sm Weim 
und kurſiren noch netdoten, 
die, wenigſtens größten Teil, 
fälſchlicherweiſe auf den ver * orbenen 
Großherzog Karl Alexander von Sach 
ſen Weimar bezogen werden Je 
einiger Sonderlichkeiten, die er an fic 
botte, und einer bevaueriia en : Uintennt 
niß ſeiner chteit, in 
dem man 

ſten nachweisbar ver 
großgeſinnten 
tannie, ber 


we her 4 snhkyr \r „+ 1. urn! 
Sitllen mehr asian hat als viele 


, + 
‘ 1m 


geijiigen Perſon 
anderen Fur 
wechſelt. 


nee ans non 
Vbnehnen 


ihn mit einem 


| ser den 
rar} die deutſche Kultur 

an 
dere Fürſten, die mit ihrer Perſönlich 
keit und ihren Taten in die 
Oeffentlichkeit getreten ſind, der 
über das Abſurde dieſer Sereniſſi 
mus-Legenden läch Karl Alexan 
der hatte immer Scheu bor der 
Deffentlichteit, moh! wegen einer 
gewiſſen Befongenheit in 
Sea fremder Men 
cud) aus der riaii 
gen Eriennti heraus, Ddaf 


eln. 
ein 


teils 
natürlichen 
enwart zahlreicher 


8 4*418 9661 
ua en, teilt = Al ohl 


18, n die edel 
geiliiaer und 
nur ın der Kube 
tt eines ſie her unbe 
gepflegte ı Wa dt 
3 Schünkeit t und 
Vollendung reifen und jich entfal 
fönnen. Das, man 
„Bopularität“ nennt, war ihm im An 
neriten fremd. Er erblickte feine Diif 
jion bor — in der Förderung der 
Hochlı geiltigen Lebens, in der 
feinfinntaen, felbitlofen und opferfreu 
digen Hfiege von Kunſt und Wiſ 
ſub 


D 


Bluͤten 


* 
ten 


was 


ſenſch aft. H war er 
jektive Bor 
ſch ränkthe 
er ſich von 
Multurerichern einer 
lichen Leiſtung oder 
ze. 63 
jicht, Gefinnuna und Peiquna mit be 
wunderuna Geiſtesgröße 
und ſtets zurücktreten. 
Antivort, Die er eı 
Vertreter der Kir; 
verfuchte, die Lehr 
ın Der Lan— 
at 
n 


I; 
eele 
Lit 


über jede 
ıaenommenbeit und 
per bier ließ er, 
jeffiven Wer 
wiſſenſchaft 
Kunſtbetä 
perſ nliche Un 
swürdiger 
Hochherzigkeit 
Bekannt iſt 
nem ein flı wen 
me aub, als biefer 
tätiafeit Ernſt 
desuniverjitä 
erniten Gefaßr für das S 
jgen, und ſogar die mo 
it eines Lehrver 
. „Saaen Sie mir ein 
Sebeimerftirchenrat,“ jraate 
—— den keioraten 
„ind Sie überzeuct da 
baf; Proreffor Haedel ebrlih on 
5 — was er lehrt?“ — „Frei 
—— ich nicht! — , Nun 
Verehrteſter, dann tut Pro— 
im Grunde genau das 
u mit demſel 
as heißt: er lehrt das, 
Die ſchlagfertige Entgeg 
nung des Fürſten konn man erſt in 
ihrer vollen Bedeutung würdigen, 
wenn man weiß, daß er ſelbſt ein febr 
tirchlicher und aläubiger Chriit wor 
und auf — Gebiete ein Gei— 
ſtesantipode Haeckels 
Dieſelbe hohe und äh Geſinnung 
zeigte er auch Henrik Ebſen gegenüber. 
Die ganze —— Ibſens 
deſſen dramatiſche 
wider den beri 
empfand einen 


jeine 


Dücdels 


eit des 


und aenau 


ben Recht 
er glaubt! 


mas 


Iendenz aingen ihm 
ſönlichen Geſchmack. 
inneren Horror vor ei 
er jich felbit aus 

ie Yues auf 

[ber er ehrte in ‘bien 
und die frei 
der Ueberzeugung. 


zeugt 
jeiner 


Er 


di Könnens 
mütige Ausſprache 
So ging im Jahre 
drücklichen; mung „Die Frau 
vom Meere“, als eine der erſten Auf 
führungen dieſes Dramas, über 
Weimariſche Bühne zu Ehren der 
weſenheit des Dichters. Bei der 
dienz, in der Ibſen damals vom 
Broßherzog empfangen wurde, ſpielte 
ſich eine kleine komiſche Epiſode üb. 
Serenifiimus imollte den 
Dramatiter bei Gel 
Audienz Durch Berleibung de 
ordens auszeichnen. 
nun offenbar über 
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zırc 268 
aus Zunim 


An 
Au 


er 
legenbeit Dieler 


3 Falten 
batte ibn 
die Ordenäverhält: 
nilfe de3 Dichters falfh unterrichtet, 
un fo geriet er mit jeinem bereit ae 
enen NRitterfreuz in nicht geringe 
rlegenbeit, ols er ben, angeton mit 
Inſignien des Großkreuzes vom 
nebrogorden, eintreten ſah. Er war 
ezwungen, die Ordensverleihung auf— 
zuſchieben, um dem Gefeierten ſpäter 
die —— hohe Klaſſe vom wei 
n Falken zu überreichen. Die ganze 
— muß überhaupt köſtlich gewe— 
ſen jein infolge beiderfeitiger Mißver— 
ſtändniſſe, nach dem authentiſchen Be— 
richte Ibſens, den ich unmittelbar 
hinterher aus deſſen eigenem Munde 
mit angehört habe. 


Eine andere weniger bekannke, aber 


Man 
M er 
Verl 
den 
Da 


ne 
F 
Au 


Boldenweck, 


laute 
muß | 
I fol 
alien jeinen Taten 


| rung zu präane 


| Geflügel 
wenn 
-te einer | 
| in ftarf fonzen 


attqung | 
ı gr 


| alle „piet 

ı jeiner IImagebung. Das 
derem zu 

| tommnifie 


e einer | 
b 


| lichen 


| nebit zwei Frlajchen Bier beitellte, 
che 


| ten. 


und | 


| Auf dem Tifche jtand 


I neben, 
die | \ 


Sereniſſimus 
Blicke, 


berühmten 


| Großhe rzeg, 


Vorſitzender des Feſtausſchuſſes. 


darum nicht minder 
Antwort als die, 
dem übereifrigen 
wurde einem 
zuteil, mit 
derabſicht den 
dlen 


charakteriſtiſche 
die Karl Alexander 
Kirchentat 
eren 
unberiennbarer Stre 
großen Gelehrten und 
praftiiden Gozialpolitifer Bro 
feſſor Abbe in Jena, den wiſſenſchaft 
lichen Begründer der weltbekannten 
Zeißſchen optiſchen Fabriken und den 
Schöpfer der Karl Zeiß-Stiftung, an 
böchiter Stelle ala Sozialdemotraten 
verbächtigen und denunziren mollte. 
Diefein wurde der Beicheid, „da, 
wenn Profeilor Abbe auch taätſächlich 
Sozialdemoirat wäre, Seine Rönig— 
Hobeit ganzem Herzen 
nönten ın jeinem Lande 
viele jolche Sozialdemofra 
ten leben.“ bei diejer Meuheruna 
muß man jich vergegenmwärtigen, dag 
der hocharijtofratiiche Fürjt politifch in 
Ichroffem Gegenſotz zu Profeſſor Abbe 
ſtend und jede Ir Sozialismus von 
jich wies, Der Ariftofratismus war bei 
ihm fein einfeitiger bornirter Adels- 
Iondern entiprang dem Grund 
wejen jeiner Perfonlichteit und fam in 
und eBorten, auch 
ußeren $ isfüh— 
ntemAusdrude, —* al 
beſonders auch wegen ſeine 
bei Kleinigkeiten, biswei 
tomilchen Beiaefchmads nicht 


höh 


der 


liche 
viinichte, es 
noch recht 


bon 


uch 


. 
D15, 


in feiner ganzen üı 


lerdings, 


(am! y 
onjegl 


ten; 
ien eines 
entbehrte. 

Dem Gharctter des Großherzoas 
entiprcch es Daber, daß er, obre 
Schwelgerei au nur im 
huldiaen—denn er war von vorbildli 
cher Mäßigkeit 

„auf eine exquiſite Kultur der Küche 


und Tafel hielt, wobei vornehmer Ge 


ſchmack und ſtrenge Etikette herrſchten. 
bon | 


So aß er 


Fleiſch faſt 


ſelbſt beiſpielsweiſe 
ausſchließlich Wildpret, 
und Fiſch, während die ge— 
wöhrlichen Fleiſchſorten für ibn 
eigentlich nur exiſtirten als Mittel zur 
Bereitung einer guten Bouillon, die er 
trirter Form liebte. Als 
zugte er Tee, ein wenig 
Wein und hie und da einen franzdfi 
chen Kognot feiniten Brandes. Geaen 
iichen” Speifen und Ge 
er eine uniübermwindliche 
duldete Tie auch nicht in 
gab unter an 
eroöblichen Vor 
(Fine mweimariiche 
eine beiondere Vor 
übriaens ganz 
Thüringer Yandtäfe, nament 
lich wenn er recht „durch“ wor. Fines 
Abends = die PBrinzeifin mit aro 
ßem Appet 
iofort in "höchfteigener Perſon 
Küchenchef, bei dem ſie ſich 
Butterbrote „zweimal um's 
um“, dicht 


Getränt bevor 


tränke 
Aberſio 


hegte 
n und 
folgendem 
Anlap. 
Prinzelfin hatte 


liebe für den 


zum 
ein paaı 
Brot her 
belegt mit Thüringer Käſe 
mel 
ibr fofort in ihren 
jerpirt werden ſoll 
Kücheninſpektor K., der in Bezug 
auf Anſchaffung und Verabreichung 
ſolcher vulgären Koſt die 
Inſtruktionen erhalten hatte, 
ſehr verlegen und äußerte in 
potion der anädi 


Herrlichfeiien 
Vrivotgemächern 


wurde 
aller De 
gſten Prinzeſſin ge 
genüber ſeine ernſten Bedenten über 
die Sache. Die Prinzeſſin beſtand aber 
auf ihrem Befehl, 
Beherrſcher der Küche ſeufzend gehor— 
chen. Er ließ das 
und beauftragte einen Lakaien, 
Prinzeſſin zu bringen. Hierauf 
er ſich zur Ruhe begeben, ols 


es der 
wollte 
er plötz 


lich zum Großherzog beordert wurde. 
Waes mochte der hohe Herr in jo ipä 
Die | 


ter Stunde noch von ihm wollen? 
furchtbare Ahnung dämmerte in ihm 
auf. Us er das Gemach des Füriten 
betrat, bot jich ibm folgender Anblid: 

das Tablett mit 
Käjfeltullen und dem Bier: da 
totenblaß und zitternd, der 
Yafat, der den Auftrag mißverftanden 
und die fräftige Labung direft zu 
getragen hatte. Dieier 
einen Küchenchef mit einem 
der alles jaate. Er deutete zu 
nacht nur Ätumm auf das Vier und 
Die Käfebrote, die ibren würzigen 
Duft auszubauen beaannen, u 
fragte mit zornbebender Stimme: 
„Was — ift — das?" Wohl oder 
übel mußte der Kücheninſpektor die 
Wahrheit beichten. Der Auftritt endele 
mit dem äußerſt nachdrücklich gegebe— 
nen Befehle des indignirten gnädigſten 
Herrn: „niemals, aber auch in keinem 
Felle wieder, mochte es verlangen, wer 
wolle, jolche entjeglihen Dinge anzu 
ihoffen und zu verabreichen“. Doc 
auch in diefem Wunfte unterdrüdte der 
wenn es darauf anfaın, 
jeinen perfünlichen Geihmad und lieh 
andere frei ihrer Neigung folgen, ja 
verhalf ihnen fogar jelbit dazu. Der 
damalige Generalintendant des Mei- 
marilhen Hoftheotere, Baron v. 8,, 
den Karl Milerander aufs höchite 
ichäßte, war ein auägeiprochener Lieb- 
haber von warmen Würftchen, wie fie 


Eine 


den 


empfina 


und 


Veranſtaltung großen Stils, weldıe | 


Wohltätigkeit Chicagos und Umgegend | 


gegeben, | 
Syuitizbeamten | 


det | 
geringiten zu ' 


und Gelbitbeherrihung ' 


bortreff- | 


aus dem Theater und eilte ' 


itrengiten ' 


und jo mußte der | 


Verlanate berrichten | 


m 


— — ——— 


beſonders in der Bahnſtation Corbe- 
tha der Türinger Bahn in berühmter 
| vorzüglider Art zu haben waren. 
‚ Ibenn nun Baron von 2. den Groß 
berzog auf einer Reife begleitete, liei; 
dieſer jedesmal den Zug in Corbetha 
halten, lediglich zu Zwech, daß 
o. L. die „fürchlerlichen“ Würſtche 
ſpeiſen und ein nicht minder 
bles“ Glas Bier dazu trinken 
Wie ſchon geſagt, war die ariſto 
tratiſche Geſinnung Karl Alexanders 
bei ihm innerſte Ueberzeugung, ein na⸗ 
türliches Clement jeines Charctters. 
Er war überzeuat von dem Vorrange 
ı und Morrechte des Adels, d. b. des 
echten Adels, deifen Pflicht, dem Volte 
in allem mit beitem Beifpiele voran 
' zugeben, er jebhr ernit nahm. Ebento 
hielt er, nah Mahagabe der Vererbung 
ı beitimmtier Anlagen und Charolter 
: eigenichaften und der Macht der Tr 
dDition, den Adel für präbdeitinirt zum 
Kriegäpdienfie. Deshalb jah er dazcuf, 
dab in dem Offizierforps feines \n 
fanterieregiments, das in Bezua auf | 
Zufammenjegung mit dem feudaljten 
Garderegiment wetteiferte, hauptſäch 
lich der Adel, ſpeziell der ſeines Lan 
des, vertreten war. Das galt ihm als 
etwas ganz Selbſtverſtändliches. Jede 
unberechtigte Ueberhebung und jeder 
falſche Stolz lag ihm dabei vollſtändig 
fern. Gegen die Bürgerlichen, deren 
herborragende Leiſtungen in Kunſt 
und Wiſſenſchaft er mit den böchſten 
Auszeichnungen ehrte, benehm er ſich 
ſtets mit größtem Takt und Feinge 
fühl. Einen etlatanten dieſer 


dem 


knrrr 
V 


Iannta 
lonnte. 


alai Bei veis 
Geiinnung aibt eine furze Randbemer 
ı fung, die er eigenhändig in das Erem 
plar des Varnhagen vd. Enjeihen Me- 
| moirenmwerfe® der Großberzoglichei | 
ı Bibliothet zu Weimar geichrieben. 
VBarnbagen v. Enfe berichtet über eine 
Ginladunag, die er zu einer Horfeitlich 
feit in Weimar erhalten. Bei der Frei 
lichkeit jeien aum mehrere 
Profefforen der Weimsriigen Kunſt 
atademie und der, Universität en zu 
aegen aeıweien. Wach der Beranicie 
dung diejer Herren habe Karl Aleran 
der, alö nur noch ein fleiner Mreis von 
lauter Adeligen verfammelt war, die | 
Yeußerung getan: „Gott fei Dank! jegt 
jind wir endblihb unter uns!” Der 
Großherzog bat nun bei diefer Stelle 
mit energiihem Zug jfelbit an den 
Rand aejchrieben „Infame Lüge!” 
Eine barmiojere Geichichte, bei ber 
dem hoben Herrn, allerdings umbeab 
jichtigt, ein sleiner boshafter € 
geipieit wurde, maq bier 
rinden. In dem KAünſt 
mar bejtand zu 
Spa annung 
| bür aerlich en 
| mals 


buraerime 


en 


lerbere 

gewiſſen eine 
zwiſchen den adeligen und 
Mitgliedern, die aber da 
wenigſtens mehr einen tomerad 
ſchaftlich ſpaßhaften ols ernſten Cha 
rakter trug. Die Adeligen pflegten 
einen abgeſonderten Kreis zu bilden, 
und die Bürgerlichen rächten ſich da 
für auf nectiſche Weiſe, indem ſie 
einem ihrer Hunde den Scherznamen 
„Herr von Roller“ gaben. Eines Tages 
ſtarb der Hund, und die launigen 
Künſtler ſetzten eine durchaus ernſt ge 
haltene Todesanzeige in die hochton 
ſervative Weimariſche Zeitung, in der 
das Hinſcheiden des „Herrn von Rol 
ler“ von den trauernden Hinterblie 
nen geziemend mitgeteilt wurde. Auch 
der Großkerzog las diefe 
und war höchit ei 
lih die Griitenz 
ichlecht3 „derer von Roller“ in der Re 
jidenzitadt biäher feiner Kenninih ent 
zogen hatte. Er beauftraate feinen Ad 
jutanten, iiber den veritorbenen „Herrn 
bon Noller* und deilen Familienver 
hältnilfe unver; Ertundiaunaen | 
einzuziehen und ihm denn nähere Mit- | 
teilung zu mocen. DE tonnte aber, | 
ı wo er auch berumfragte über einen | 
Herrn von Roller und deifen Familie 
nicht das Gerinalte erfabren. Er er 
fundiate jich Ichliehlich in der 
; tion 2 der Pr. ing umd 


Dritten 
„eiren 


20085 
vauni 


Des adeligen (ve 


jalich 
i 


Expedi 
nur, 
jun 
gen Künftlern aufgegeben worden jei. 
ı Nichts Gutes abhnend, befuchte er des 
| baib Abends den Stünftlerverein und | 
erbielt bier endlich die Außerft fatale 
| Aufflärung über den Fcoll „von WRol 
ler“. Am näciten Tage hatte er Die 
| wenig bemeidenswerie Yujaabe, dem | 
‚ allerböciten Herrn das Graebnif ei 
ner Nachforſchungen fchonend beizu 
| bringen. Gerenifjimus iwar empört 
über dieie taftloje Mpitifitation. „Ca 
gen Sie den Herren,“ wandte er fich ; 
ı feinem Adjutanten, „dat ich ihnen volle 
Freiheit gönne, daß ic ich ihrem jugendii 
hen Mebermute und ibrer froben | 
Künftlerlaune vieles nachfebe und ver 
aebe, aber den Adel, den jollen fie 
ein für allemal in Rube laffen!“ 
ı Als eine Brinzeifin des 
ihen Haufes einen Prinzen 
molite. der zwar 


hier 


he 
gorie 


Weimori⸗ 
heiraten | 
Mitalied eines reqie= | 
renden Haufes war, aber jelbit feine 
Unwartichatt auf den Ti botte 
und einen Gelandtichaftspr befiet 
dete, jträudte fich der Großherzog an 
fangs durdhaus aeaeı _diele 
dung. Er mißbilligte fie hauptfä lich 
deshbolb, weil der Ausermählte ber 
Brinzelfin nicht nur fein fouperäner, 
freitegierender Fürit, ſondern 
aub noh „Beamter“ war. Als er 
Ichließlich zögernd feine Einwilliguna 
aab, joll er aeaufert haben: „Das iit 
aber die äußerite Grenze!” Der Ge 
mabl der —— hieß ſeit jener 
Zeit in vertrauten Areiien nur no 

Die äußer * Grenze“. 

Außer der großen Zurüdbaltung 
war es bei Karl Mlerander eine etwas 
undeutliche, fonderbere Eprechweiie, 
die zu mandem Mibverftändniile und 
mancher Verwechslung führte. Es exi 
ſtiren hierüber eine ganze Anzahl zum 
größten Teile frei erfundener Aneldo 
ten. Ein wahres Geſchichtchen iſt fol 
gendes: Der Baurat E. hatie ſich, viel 
leicht wegen ſeines zwar geiſtreichen, 
aber oft ſehr ſcharfen Sarkasmus, die 
Gunſt des Groß verſcherzi. 
Dieſer hegle eine ausgeſprochene Anti 
pathie gegen E. und deſſen ganze 
tünſtleriſche Tätigleit. Nun wollte es 
das Unglück, deß bei einer Kunſt 
gewerbeausſtellung in Weimar auch 
ein Stück eines von E. entworfenen 
und von einem WeimarifchenSchmiedes ı 


ron 


iten 


Nerbin 


ſogar 


nn 
herzogs 


Einfriedigung 


ı Eine 


ı et acna 


ı aleich 


ı Gef 


dem NWRiei 


| Schritt 


| Ten. 


i tier 


| fein 


en zeige 


darüber, deß nicht mißzuverſiehende 


des hoh 


—— an 
iu lı usieae, IDC 


i ter, aber ala 
| be, man 


I Muns »} 


| immer nur 


| das tt Deo 


meifter ausgeführten riefigen Eifen- 
gitters mit audgeftelit wurde, Das zur 
einer aroßen Billa be 
fimmt war. Baurat E. hatte nur mit 
MWiderisillen, dem Drängen des ehr 
zeizigen Schmiedemeiſters folgend, jei 
ne Erlaubniß zur Ausſlellung des für 
wenig geeigneten 
iſernen Mnſtrums gegeben. Das 
mächtige Eiſenwert mußte, ſchon we 
gen ſeiner unförmlichen Größe, 
Vorraume der Ausſtellung, dicht 
znge, poſtirt werden. Als der 
Großkerzog die Ausitellung betrci, fiel 
fein eriter Blid natürlich auf diefes 
ungeheure Gitterwerl. „Von mem 
it denn dieies Iingetüm?“ fragte 
entiegt. „Von Baurat E.!” 
lautete die Antwort, „Das bad’ ich mir 
gedacht!“ ſagte 
geſchmachos!“ 
weiter, um die Ausſtel 
igen. Bei dem 


joloun Sloed 


am 


Unglaublich 
dann aing er 
lung zu 
erregte 


beiinti 
fein 
(len ein toftbares, zierliches, aol 
ımingitter in NRofotoftil, von 
dem er entzüdt war und das er fo 
aleih kaufte, 
ihrem auf den nächften Tag fallenden 
Geburtstag ein Gefchent damit zu ma 
chen. Ehe er die Ausfiellung verließ, 
gab er dann cm Eingange, 
ſengitter des 

ſtehend, den Befehl, daß „das 
er meinte natürlich dos ı bon ibm an 
nächſten ige ſchon u 
jrüber Stunde tn das Worzimmer der 
Gemächer Ihrer Röniglichen Hoheit ae 
ichafft werde. Man hatte den 
Herrn nun offenbor 
Denn als Sereniffimus am nädjiten 
Morgen, aefolat von jeinem Leib 
jaaer, der ein mwunberpolle Blumen 
tranaement trug, die Schwelle des 
rzimmers feiner Gemahlin iiber 
itarrte ihm wie mit grinſendem 
yohne das eilerne lUIngetiim des Bau 
{ anstelle des zterlichen 
ers, Er pralfte fprachlos au 

di. rief er endlich, „verfolat 
mich Diele iche Dienid mit 
nem Unaebeuer bis in meine inner 


denes 


Gitter“ 


>17 


gdetauſte am 


I 
eden 


ſei 
ten 


eni Iepl 


l jemächer ? i 


Trot feiner Senfibilität und feiner 


| bie und da vielleicht an Prüderie aren 


zenden arijtofratifch-äfthetilchen ein 
füblialeit war Karl Mlerander doch im 
Grunde ein durchaus männlicher und 
feiter Charakter. Wenn er auch zum 
Beiipiel in politiichen und militärt 
ihen Dingen fi mit mweifer Selbſt 
na jedes Herportretenz und 
ive enthielt, ſo hat er doch 
clen großen prinzipiellen 

ets traftvolle Ueberzeugungs 
und echte Manneswürde bewie 
Er hat an der Einigung Deutſch 
lands ehrlich mitgearbeitet, die Grün 
duna des Deutichen Reiches mit inniq 
‚sreude bearüßt, und war bis an 
Ende ein aufrichtiger Bemwunderer 
nd Verehrer Bismards. Es jei bier 
nur an ein Greigniß während ber 
der Epannuna zmifchen dem Satier 
und Bizmard erinnert. Vils man du 
mol3 bon Berlin aus den Verfuch 
in Weimar derauf hinzuwir 


veroptranti 


ireue 


u 


fen, dat der Empfang und die Huldi 


ı auna 


Bismards Durch 
und Univerfität in Jena 
mußte man — bei aller 
die Karl Mlerander für 


nen Großnefſfen, ſonſt 


Bürgerſchaft 
unterbleibe, 
Hochſchätzung, 
den Kaiſer, ſei 
hegte eine 
Zurückweiſung 
hinnehmen. 
tiefen Blid in die Seele Karl 
Aleranders eröffnet uns eine Weuße 
tung von ibn geaenücer einer Dame 
Vdels, die fich feines freund 
tfichen Bertroueng und feiner be 
eren Hohihäßung erfreute. Als 
ihm einit im Berfaufe eines ver 
rculien Geipräces offen jaate, dat, 
jei nliche Referve 
ſeinen vornehm Stolz nad 


ot 
bın als 


und W 


irn en 


en 
ſchaf 


und 
außen 
denſchenverach 


unnsnnf 

IUrIVD 
J — 
Voamul 


iue, anitmo 


mütia und 


bin nicht hoch 
Menichenveräc 
uben Sie mir, meine Lie 
fann es leicht werden, wenn 
non niemals in das offene 
Mannes ichaut, 
cuf gefriimmte Rüden ber 


rteie er: „ch 
auch kein 


ge EINES 


unterb 


ci 
e ganze feiner Stellung und 
Lebens. Er iit oft verfann! 
nißperftanden worden und 
s Bedauernswerte 
in ſeinen edelſten Abſichten und in ſei 
höchſten Streben. Ueber ſeinen 
kleinen Schwächen Eigenheiten 
hat man ſeine Großtaten vergeſſen, die 
er, im Ausbau und der fruchtbaren 
Weiterbildung der Traditionen eines 
Karl Auguſt, Goethe, Schiller, Herder 
und —2 und in lebendiger Gei 
neinſch aft mit Männern wie 
szt, Preller, Schwind, Rit 
— * Loen, Otto Lehſeldt, 
Fiſcher, Haedel, 
ielen anderen Größen, als mäch 
Schirmherr und Förderer deut 
er Kunft und freier Willenichaft, 
ollbradt hat 


Xch habe de 


vo 2 
zTaatı 


und Nrol 
uv DIA 


nem 


und 


uno 


shalb die borftebenden, 


Schnelle Befreiung von 
Derflopfung 


Beſorgt Euch Dr. 
Olive 


dige Auer 


Edwards’ 
Tablete. 


J 


praltizirender Mrzı feirt 17 

ı und ein alter Gegner bed Aalomel, ent» 
erftellung der Dliven-Tabletten, als 
Ansabl bon Kal n an 
fung und träger Leber behandelte, 
bivards’ Dliven-Tabletten enthalten fein 
I, fondern fie find ein beilendes, 
iliſches Abſfuhrmittel. 


Dieſe Heinen über 
ol ben] t 


bernriaden 


ineifeı geiweide md 


er zu normaler Zätigleit au. SZie win⸗ 


irlicher ng it, 
su einen u 
- fiblecht« Atem — ein 1a in 
ı »igräne — Wenn Ihr 
on einer Tunen Xch und Berflonf ung i2idel, 
verdet Ihr ichhnelle, ſichere und befriedigend“ 
Linderung finden Dich bad Kinnchwen bon 
einem ober zwei Deinen Dliven-Tabletten vor 
dem Schlaſengehen. 
Tauſende nebmen eins oder wel ſeden Abend 
ee itr Woblbefinden, Brobirt fie. 10c umb 
25c die Eihadlel,. Zu allen Upoibelen erhältlich, 
* Olibe Tablei Companb. Eolumbus Sbio. 


ie m ema! > zu 
t Sor ab und ma? 
inde habt 


4 mies * 
cd, mu ( 


| Schwächen zeiaen, 
| mehr 


im | 
ı Stultur jo 
| und 


Sereniſſimus. 
und ! 


Rundacna | 
beionderes nterefie und | 


um feiner Gemahlin zu 


Dicht por | 
Beurat3 ©. | 


hoben | 
mißverjtanden. | NUT ‚einzige Higarı 
Iajche, und die hütete ich während ber 


| chen hätten Sie 


| lin verließ, war Bismard 


a | 
Zeit 


champs eingeritten. 


s ihr ſelbſt innig leid 


| arbeitet, 


und freie | 
fondern | 


lickt!“ Aus dieſen Worten Hmat | doch ſelten der Fall iſt.. .. 
| tonit jo 
aerade | 


Erſchließung 


herbeizuführen) erzählt: 
war aufgetragen, 
Miniſter 
Abbe 


Vortragenden 


| richtet: 


ı Leben ins Mufeum gegangen, 
chroniſcher 
bei ſich hatte. 


leichtes 
25 Jahre lang habe 


mochte 


durchweg hiſtoriſchen ernſten und heite— 
ren kleinen Geſchichten zuſammenge— 
ſtellt, 


die Karl Alexander in ſeinen 
großen Stärken und in ſeinen kleinen 
damit ſich immer 
eine gerechte Würdigung ſeiner 
periannten Berjönlichteit 


| 


und jeines | jet feine Aufgabe, troß des Schwerer, 


Sebenäwertes Bahn bricht, und damit | 


cHmäslic ein richtiges Bild von ibm | nifche Perfönlichteit 
entiteh*. | 
Dann wird man diejen um die deutiche | Meife: 
hochgeſinnten 


auch in der Oeffentlichkeit 
verdienten, 
zielbewußien Fürſten nicht mehr 
vermwechfeln mit dem lächerlichen trot 
teihaftengerrbilde der „Sereniffimus“ 


Anekdoten und wird nicht mehr die un= 


| perwuhte Pietätlofigteit und Gefhmad- 


lofigteit begeben, an ibn zu denfen 
und auf ihn binzumeifen, wenn folche 
Hiftörchen erzählt werden. An ihn mol 
jen ioir vielmehr denten, wenn wir bie 
auch auf ihn amıwendbaren Worte des 
on feinen Großvater Karl Auauit ae 
richteten Goetheihen Epigramms 
leien: 
„Klein ijt unter den Fürjien 
Germaniens freilich der meine; 
Kurz und fchmal ift jein Land; 
mäßig nur, was er bermog. 
Aber fo wende nad) innen, To 
wende nach außen die Kräfte 
‘ever; da wär's ein Feſt, Teutſcher 
mit Deutichen zu fein.“ 
— — 


Rismardf-Anefdoten. 


Geſpräch mit dem 
Putbus. 

Bismard: 
nur noc) eine einzige Zigarre 


ganzen Schlaht wie ein Geizhals fei- 
nen Schaf. Ich günnte fie mir nam- 
lich felber nody nicht. Mit blühenden 
sarben malte ich mir Die monnige | 


Stunde aus, in der ich fie nach dir 
Schladt in Siegesruhe rauchen wollte. 
| 


batte mic) verrechnet... 

„Und wer machte |hnen ei 
Strich durch die Rechnung?“ 
Bismarct: „Ein 
Hilflos lag er da, beide Arme waren 
ihm zerſchmettert, und er wimmerte 
nach einer Erquickung. Ich ſuchte in 
allen Taſchen nach — fand nur Gold 
— und das nutzte ihm nichts..., doch 
halt, ich hatte ja noch eine koſtbare Zi— 
garre! Die rauchte ich ihm an und 
ſtechte ſie ihm zwiſchen die Zähne!. 

das donkbare Lächeln des Unglückli— 
fehen jollen..., To 
töftlih hat mir noch reine Zigarre ge 
ihmedt, als Ddieje, die ih — nicht 
rauchie!* 


Wraf 


Aber id) 
Welimer: 
nen 
armer 


Biswmarck und Der 
ſtab. 1870 
das Große Hauptquartier Ber 


Große General 


u 
als 


Kupee unfreiwilliger Ohrenzeuge eines 
im Nebenkupee mit lauter Stimme ge— 
führten Geſprächs, in welchem na— 
mentlich General von Podbielsky her— 


„Bei Königgräh hatte ich 
in bet | 


Dragoner. | 


| 


| getan als Erommell für England, Ri: | 
| helieu für Frantreich, Peter für Ruß— 


| 


| das mit fopiel Hammerfchlägen und | 


Ladegait Wellmer im | —“ 
dern auch für fernere Zeit zuſammen— 


| 


I 
} 
I 
} 


| 


| 


| auf. 
in jeinem | 


vorhob, diesmal fei dafür geforgt, daß | 


Bismart fi um die militärischen 
Dinge nicht zu befümmern haben mwer- 
de. Faft fchüchtern warf der Striegs 
miniiter von Roon ein: „Aber er muß 


| doch willen, wann er Frieden zu ma: 


chen bat.” 
Tiſchgeſpräch in 
Bismaͤrck erzählt: 
(Herzog Ernſt 11.) jaate 
mir, es wäre doch recht 
die verwundeten Soldaten 
ihre (Eiſernen) Kreuze 
“ erwiderte ich ihm, „aber daß wir 


1870.) 


Reriailles. 


x 
n 
„ MT 


| beiden melche gelriegt haben, war nicht 
| jo erfreulih...“ 


Nach dem Fall von Baris, (1571. 

Bismard war mit den deutichen 
Truppen bei der Revue von Long— 
Da trat ein Blu 
jenmann 'an ihn heran mit den Wor> 
ten: „I’ es une fameufe canaille,” 
‚Ich fonnte ihn,“ fagte Bismard, „: 
fangen nehmen lafjen, aber der af: 
des Menichen gefiel mir.“ 
Bismard an jeinen 

„Sie haben mir 


Schneider, (1572. 
früher Sachen a:- 
die qut jaßen, aber Sie ha 
ben leider di: Gewohnheit davon ver 


„Der Koburaer | 
neulih zu | 
erfreulich, daß | 
jet aucy | 
befamen. — | 


| Donnerftaa, den 6. 
| den. 


loren und nehmen an, daß ich mit dem | 


Alter fleiner und dünner werde, was 
Was Ste 
mir feit 1870 aefchidt haben, it nicht 
au brauchen, und ich habe von einem 
intelligent betriebenen Ge- 


ıhäfte wie dem hrigen nicht erwarten | 


tönnen, daß Sie die Naturaefchichte 
des menfchlichen Körpers jo 
jtudirt haben.“ 
ileber Gcheimräte. 
Kohn Booth (ein enalifcher Unter- 
nehmer, der Bismard veranlahte, die 
des Berliner Meitens 
des Kürfürftendamms 
Die Suppe 
als Bidmard den 
Hofmann nad einem Witten 
ftüde fragte, worauf Diefer antwor 
tete, dab er dasfelbe bei irgend einem 
Rate vermute. Der 
Kanzler, einen Löffel Suppe in der 
Hand haltend, faate, ehe er diefen zum 


1579.) 


durd Anlage 


| Munde führte, halblaut, aber doch jo 

| dab es alle hören konnten, mit feinen 
| großen Augen im Sreife 
| tend: 
| nicht eher bejier, 


umberblif: 
„Bei uns wird es überhaupt 
bis micht alle Ge- 
beimräte mit Stumpf und Stiel aus: 
gerottet find.“ 
Ueber Muſeen. 
Der engliſche Maler Richmond, der 
im November 1887 eine Woche Bis 
marcks Gaſt in Friedrichsruh war, be: 
Ich erzählte ihm, daß ich ge— 


(1584. 


wenig | 
ı boren und fam im 


| 


| 


| ein Ende zu machen. 


hört hätte, er fei nur einmal in feinen | 


und 
auch das nur, um fich vor dem Regen 
zu jchüßen, weil er feinen Regenihirm 
Er ermiderte: „Das ift 
ganz richtig, und ich bedauere es, aber 
ih nicht einen 
Augenblid für mich aehabt und kann 
feine Rude finden, ehe mein alter Kö- 
via ftirbt.“ 
Ueber Sarmonie, (1890,) 

Die Tochter des Grafen Wlerander 

Hepierling, der ein Jugendfreund 


Bismarcks war und ihn im Juni 1890 | den! 


nad feinem Sturz 
befuchte, erzäblt: 
fanftere 


in Friedrichsruh 
Die Verbitterung 
Empfindungen im 


| aeitern. 


Augenblid zurüddrängen. Deshalb | 
griff der Fürft gern auf Schillers 
„Räuber“ zurüd, mo er jeine augen- 
blidliden Empfindungen in Draiti- 
ihen Worten wiedergegeben fand. Als 
mein Vater ihm einmal faate, es jei 


Mit Spannung erwarte, 


Die Bekanntgabe von Majvr ange 
horns Bericht. 
—— der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 29. März. Die ameri⸗ 
fanifchen Armeeoffiziere erwarten dom 
Major Langhorne, dem. fürzlih aus 
| Deutfchland zurücdberufenen ameris 
kaniſchen militäriſchen Kriegsbeobach⸗ 
ter, viel Neues über die europäiſche 
Kriegslage, und beſonders auch über 
| die neue Art der Kriegsführung zu 
hören. Hieſige militäriſche Sachver— 
ſtändige konnten ſich bisher ihre An— 
ſichten mehr oder minder nur durch 
Leſen der ja durchaus nicht immer zus 
verläſſigen Zeitungs- und amtlichen 
Berichte Bun Man ‚hofft deshalb, 
ı daß Major Langhorne’ 3 Erfahrungen 
und Ba ähnliche Beobachtungen 
| viel dazu dienen werden, um unfer 
| eigenes Heer auf eine höhere Stufe 
| bringen zu können. Trotzdem bezwei— 
feli man im Generalitab, daß die aus 
dem großen Kriege gezogenen Schlüſſe 
von ſolcher Bedeutung ſein werden, wie 
es von Vielen angenommen wird; denn 
| wenn auch weit größere Maffen käm⸗ 
| pfen, als je zubor in der Welt: 
ı geichichte, jo haben die Haupigrund- 
! fähe der Kriegsführung im Ganzen 
nur wenig Veränderung erfahren. Der 
„Schübengrabenfampf“ ift freilich ein 
| anderer geworden, aber er ilt an und 
| für fi nicht neu, und während jidh 
| früher die Führer der Artillerie bei 
1 
| 


| 
|? 


das ihn getroffen hätte, eine harmo— 
darzuitellen, er— 
widerte der FFürft in feiner lebhaften | 
„Wozu fol ich harmonisch | 
jein?“ 
Ein Franzsie über Bismard. 
Ein politifches Genie, das für die | 
anderen Nationen verhängnikpoll war, 
hat die Deutfhen aus dem Duntel 
herborgegogen und auf den Scheitel: 
puntt des Ruhmes erhoben. Deutich: 
land verdantt diefem Manne alles, 
alles. Er bat mehr für Deutichland | 


land MWie würde Frankreich einen 
Mann ehren, den uns die Vorfehung | 
fhidte, um uns nad Berlin zu füh- 
ren, um und unjere Fahnen, unfere | 
Vropinzen-und unferen Ruhm wieder: 
zubolen! 
Des Deutichen Reiches Zukunft. 
Bismard am 16. Mai 1896 in 
griedrihsrub: „Ach habe das Ver: 
trauen, daß Gott dies Deutiche Reid, 


(1596.) 


Blutverluſten auf dem Schlachtfelde | 
sufammengefünt und geariindet ilt, 
doch nicht wieder zerreigen lafien, jon 


halten werde.“ 


— — — — 


rößeren Entfernungen auf ihre „Feld⸗ 
ſtecher“ verlaſſen mußten, ſind ihnen 
jetzt die Flieger dabei behilflich, und 
dem Fliegerkorps ſollte auch hier die 
größte Aufmerkſamkeit geſchenkt wer— 
den, weil ſeine Bedeutung für den 
Krieg noch ſtetig wachſen dürfte. 
Der Generalſtabschef und ſeine 
Offiziere glauben, daß die Dauer dec 
2eit, in mwelder die Handhabung. der 
Yrmee und aller itrategifchen Bebin- 
ı gungen vor fich gebt, jet und im Zus 
funft eine große Rolle jpielen werden, 
und gerade — wie insbeſondere 
über die ſtrategiſchen Eiſenbahnen, die 
gepanzerten Kraftwagen uſw. hofft 
man von Major Langhorne viel Wiſ— 
ſenswertes zu erfahren. Sein Bericht 


n .., | wird natürlich vorläufig der Oeffent— 
ort. — Noch eine Woche bleibt | Yichteit nicht übergeben werben. 


bier „Ihe New Henrietta” mit Wil« | 
liam Crane und anderen Gtar2. | — N: 
Garrid. — „Ihe Hiah Coſt of „Die Merifotämpfe“. 
Loving“ mit Lew is wie mpg | Keller von Der „Milogfirien 
noch in diejer Woche — 
Kolumbia. Die neue Bur 
leste heißt „The Myſtic Jewel“; Jack 
Conway und Billie Hill treten darin 


Sie engliſche Buͤhne. | 


Princeß.—, Too Many Cooks“, 
ein Lujtfpiel von Frant Eraven, } wird 
hier aufgeführt. Der Berfaffer jelbit 
"fpielt die männliche Hauptrolle in jei- 
nem Stüd. 

Illinois. — „Ihe Girl from , 
Utah“ mit Julia Sanderfon, Donald | 
Brian und Kofeppd Cawthorn wird 
hier weiter aejpielt. 

Powers'. Dieſe Woche iſt die 
letzte der von „The 
Auctioneer“ mit David — 

Cohans Grand.—, On Trial“ 
wird bis zum 16. Mai auf dem Spiel— 
plan bleiben. 


R. 


Preſſe“.) 
Waſhington, 29. März. Einer im 
| Staatsdepartement eingetroffenen Des 
| peiche zufolge haben Billas Truppen 
| geitern nach ihrem Rüdzuge aug Ma- 
‚ tamaros, das nahe der ameritanifchen 
| Grenze, gegenüber von Bromnöpille, 
| Teras, liegt, auf dem Schlacdhtfelde 
| 200 Tote, 179 VBerwundete und außer- 
| dem 600 Bferde zurücdgelajfen. Der 
Kampf dauerte 41, Stunden, und 
der DBerluft der Iruppen Garranzas 
joll nur 36 Iote und Vermundete be- 
tragen haben. Berichte aus Progreſſo 
befagen, daß dort jet von den Ver 
ı tretern Garranzas für Ordnung ges 
dem 1. | forgt wird. Auch in der Stadt Mexiko 
beg;a- | Toll Ordnung berrichen, und Nab- 
Damen rungämittel werden herbeigefchafft. 
fub in Martines Halle, 2732 Ham — 
den Court, eine Feier zum Hundert= | Griunernnug au Bismard. 
jährigen Geburtstag Bismards ver= | — 
anffalten. Säfte fünnen von Mitalie- | Ein newer Schuend wird zum Beiten des 
dern eingeführt werden, und den Vor= | Liebeswerts verfanft. 
fig twird wieder die fürzlich von ihres | Um 1. April werden hundert Jahre 
Reife nach dem Süden zurüdgefehr- | dahingeflofien fein, feit Bismard dem 
ten Präfidentin Frau Berthold Sin- | deutlichen Volte aefchenft wurde, Bis- 
oer führen. Infolge der Feier ijt Die mard, der Schmied des 
jährlige Generalverfammlung uf Deutichen Reides und des 
Mai, verleat ivor nun zu unauslöjchbarer 
Das am eriten Wpril au | Blutsbrüderjchaft getwordes 
Durchführung fommende Prasramm | ren Bundes ziwijchen 
ift folgendes Deutſchland und Oeſter— 
In einer in 


Viktoria. — Robert 
„A Fool There Was“ 
ben. 

Imperial. — Hier ſteht „Teß 
of the Storm Country“, dramatiſirt 
nach dem Roman von Grace Miller 
White, auf dem Spielplan. 
u 
Kolumbia Damenflub, 


Hilliards 
wird hier gege— 


Am nächſten 
April, Nachmittags 143 Uhr 
nend, wird der Columbia 


Donneritaa, 


h-lingarn. 
Böltergejchichte nie zu> 
aejeheney Ginigfeit ha=' 
fich unjere Brüder in 
der alten Heimat erhoben, 
um der ihnen entgegen 
itehenden Welt in Waffen 
die Wahrheit zu zeigen bes 
alten Bismard’fhen Wahr: 
jpruch3: „In Trinitate Ro- 
bur” — nn der Dreieinig- 
teit liegt die Kraft. 


vacon |! 5 


3 1jt darum ein glüdli- 


Waniaſie I. 2 chuma Dei 
ee i | vor 
ben 


orirag 
Niayııny 
Bismaréd 
Verterter der de 


ezitation: 


bom denti 


++r2 | 


Verſonalnachrichten. 2* 
————i ——sza 


In ſeiner Wohnung 4748 B 
ſtarb geſtern im Alter von 55 
Fahlen in ‚Folge eines Herzleidens Moin | Her Gedante der Deutfchen und Defter- 
$. Znnberg, Kräfident der “. G. Syn- reich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ge⸗ 
berg Photographure vo. Da 


Der weſen, ein Zeichen der Erinnerung on 

Veritorbene wurde De utichland ae | den umiterblichen 

1887 nad) Ebi * z 

trauert die Wirnve Toten in Form 

Beifegung morgen | Des Bismard’- 

Vormittag vom Sterbebauje aus, worauf | [hen Wappens, 

Yoretto "ein Totenamt abgehalten 1uien, | EINES Kteeblattes, 

x ı 2otem abge halte ird 

= * D 

die Beerdigung findet auf dem Kalva den Deutichge- 
i tinnten zum Kauf 
anzubieten. Der 


rien Friedhof ſtatt 
Schmuck, Schlips 
nadel und Knöpfe 
rau Chriſtian Zeſch, die am Broſchen für Damen, iſt aus grüner 
März in ihrer Wobnuna, Nr. 7844 | Emaille auf Goldfüllung hergeſtellt; 
Chauncey Ave., von Gas überwältigt, in der Mitte des Kleeblattes iſt das 
bewußtlos aufgefunden wurde, ſtarb Rote Kreuz zu ſehen, und die In— 
Ihr Gatte, der ebenfalls ſchrift auf der Rückſeite der Blätter 
durch das ausſtrömende Gas über- weiſt auf den Wunſch hin, welcher je— 
mannt wurde, ſtarb ſchon wenige | den Käufer erfüllt: 
Stunden darauf. yreberick Zeich, der 
Sohn des Paares, ein Polizift, ift ver 
Anficht, dat ein Unfall vorlieat. 


-— —— 





raße 


Jahre 
es An feiner Babhre 
und zivei Töchter. 


.— + — 


zum die Gattin tot, — 
für Herren und 
20. 


Bismarcks Geiſt, 
Steige hernieder; 
Rotes, Kreuz. 
Schütz' unſere 
* Durch eim längeres Leiden zur | Der wunderhübſche Schmuck wird 
Verzweiflung getrieben, verjuchte ge- | zu 82 das Stüch vertauft; der hohe 
ſtern Abend die 34jährige Frau Eliſa- Reingewinn von $1.60 fließt in ben 
beth Koſſen, Nr. 1334 Heath Ave. ih- Hilfsfonds. Das Büro der Hilfsgeſell⸗ 
rem Leben durch Einaimen von Gas ſchaft, 150 W. Randolph Str. (Tele— 
Die Unglückliche phon Main 3650), verkauft den 
tonnte zwar mit Hilfe eines Pulmo- Schmuck. 
tors wieder ins Bewußtſein zurückge— | 
rufen iwerden, doch glauben die Aerzte | 
nicht, daß fie am Leben erhalten mwer- 
ben kann. Sie wurde nach dem County 
bofpital überführt. | 
| 
| 
| 


Brüder! 


—-——— 


Vereins Deutihe PBreife, Ehicagos 


Am Dienitag, dem 6. April, veran- 
jtaltet der Verein Deutiche Prejfe wies 
der ein Statturnier im Hotel Biß- 
mard, zu melchem Mitglieder und 
Freunde eingeladen find. Wie ber 
Vergnügungsausfhup mitteilt, iſt 
Hoffnung vorhanden, daß ben erjten 
beiven Wreifen noch bejonbere Ge 
mwinne hinzugefügt werden, jedenfalls 
auch ein „YBubipreis”. Wahlnachric: 
ten werden während de3 Turniers bes 
fanntgegeben. Einjak $1, Anfang 4 
Ubr. 


— — 
- Humor im Schüßengraben. 
Kamerad: „Wir haben unſeren Un— 
terſtand wirklich großartig ausgeſtaät— 
tet.“ Soldat Studioſus Pump: 
„Ja, und das ſchöne Gefühl. 
Gerichtsvollzieher kommt hier 


1m 


Kein 
pfän— 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


Nov Dork: New Port bon Libervool 
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Bergunguüngs⸗Wegweiſer. 


—— 


Theater. — Repertoire. 

— Burlesle. 

era Honſfe. — „On Trial.“ 

„Tbe Siah Coſt, of Loving.“ 

„Grumphy.“ 

— Auctioneer,® 

„be New Hentrietta.” 

is — „Ibe Gicl from Utaß.* 

i.— „A Fol There Ba 

AT „Stop Thief! n * * 

— „ieB of ide Etorm Enumich, 

ufe, — Jeden Abend und Sonntag 

Konzert. 

415 North Ave, — Aurt Bo 
3 Ordeiter. 


. nn 
Bupen 
Ruufu 
ae®n 
- o 

.. 


an 
5 


tu 
n 
u 


2 gta 


* D, 
mitt 
Der Kompagnieſchlot. 


Er war der größte Taugenichts, den 
ich je geſehen, troͤz der 36 Jahre, die 
er ſchon auf dem Buckel hatte. Nicht 
als ob er ein ſchlechter Kerl geweſen 


wäre, doch war er leichtſinnig durch 


und durch, und ſeine Streiche ſtreiften 
immer dicht d' Grenze des Erlaubten. 
In der Kompagnie hieß er nur der 
Kompagnieſchlot, und der Name hatte 


ſich ſo eingebürgert, daß die wenigſten 


einen rechten Namen wußten. Schon 
von Anfang an war er dabei, viele 
Sefechte hatte er mitgemacht und war, 
obaleich er jtet3 mit der Nafe porne= 
»eg war, jtet3 underwundet geblieben. 
Im Dienfte war ihm nicht3 nacyuja= 
jen; bad war jein Stoß. „Was id 
fonjt tue und lajje, find Privatange- 
legenheiten, die geben feinen Teufel 
mas.an“, war die Antwort auf Vor- 
baltungen, die ihm der eine oder ans 
dere Kamerad manchmal machte. Ju 
feine „Privatangelegenheiten“ lieh er 
ji auch nicht gerne hineinauden, das 
machte er mit jeinem eigenen Gewilien 
ab. . Und fonderbar, er mußte jein 
und der anderen Gemiljen immer zu 
beihmwichtigen. Wie manche Gans oder 
Ente, wie mandes fette Huhn murde 
turzerband bon ihm „requirirt” und 
mar im Handumdrehen zubereitet. 
Stet3 Zonnte er beweiien, dah er für 
die Maare auch bezahlt habe. Was 
und wieviel, war wieder feine Sadhe. 
Man brauchte nur nach irgend etivas 
(Srreichbarem ein Gelüſt zu haben, Der 
empagnieldjlot war der Mann, an 
on Fih in diefem Fall wen —* 
inte. Gr beiorate und beichaffte 
afes, und nie um Lohn, fondern, wie 
er jagte, aus reiner Nächitenliebe. 
Diefe Nächitenliebe wandte jih aud 
gern den Dorfihönheiten in Holzſchu— 
hen und roten Strümpfen zu. Kaum 
war er mit ſeinem oft lukulliſchen 
Eſſen, zu dem er meiſt einige Kame— 
raden einlud, fertig, ſo ver ſchwand er 
ſchon im Kuhſtall oder in die Tenne, 
yon fich das von ihm auserjehene weib 
liche Mefen aufpielt. Er hatte viel 
Slüd, Denn ein netter Kerl er 
und ſchwahen fonnte er wie eine El 
fer. Stiehen feine Groberungsper 
fuche auf Wiperitond, fo jtellte er alles 
mögliche an, um die Gunijt der Schö⸗ 
nen zu erringen. So ließ er ſich, der 
keine Ahnung von Landn virtſchaft und 
Viehzucht hatte, einmal herbei, eine 
Kuh zu melfen. Das arme Vieh, dem 
er dabei wehtat, gab ihm einen jo träf 
tigen Tritt, daß er mitlammt Me 
fübel und Schemel an die Sta man * 
flog und zwei Tage dienſtunfähig war, 
Das ivar aud) das einzige Mal, dat 
er fehlte, Jonit machten ihm die groß 
ten Strapazen nichts aus. Die be ſte 
Weinnaſe in der ganzen ** 
hatte er, der Kompagnieſchlot 
man einen guten Tropfen haben, ſo 
ging unbedingt der Weg zu ihm. Wie 
er die Bauern zu nehmen verſtand, 
war köſtlich, und gar manchmal ließ 
er in ſeinen Geſprächen die Franzoſen 
ganz nahe an dem Ort ſtehen, dichtete 
ihnen die größten Grauſamkeiten an, 


war 


aanı e 
aut 


Nolte 


und die Bauern, fehlohmeih vor Anaft, | 


rücdten mit dem beiten 1910er heraus. 
Auch die Pfarrer waren jeiner Schlau 
beit nicht aewachfen, und waren fie'?, 
dann ficher nicht ihre Köchin, die auch 
meift den Schlüffel zum Weinkeller 
beſaß. war unſer Kompagnie— 
ſchlot eigentlich ein beneidens 
Menſch, ſtets guten Mutes, ſogar in 
den von Näſſe und Dreck ſtarrenden 
Schützengräben, und Reis aut verpro- 
piantirt, dankt feinem Yalent. Ind 
doch fh e3 in feinem Innern nicht jo 
aus, wie e8 äußerlich ſchien. In einer 
mondhellen Dezembernadt, furz bor 
Weihnachten, als mir zulammen auf 
Mache ftanden, jehüttete er mir fein 
Herz aus. Er mar ein unebeliches 
Rind, und das war der aroße Schmerz 
feines Leben:. Seine Mutter, die er 
bon Herzen lieb hatte, war aeitorben, 
als er ein Junae von 10 Nahren war. 
Bon da an wurde er von fremden Xeut- 
ten erzogen und lieblos herumgeitoßen, 
jedem zupiel und niemand recht. So 
wurbe er der Schlot, der Menic, dem 
feine Kameraden und Vorgelehten den 
Spignamen gaben, und den doch jeder 
gern hatte, der doch allen ein quter 
Kamerad war... Und nun ijt er tot, 


So 


ı Der 


merter | 


bon unferes Seite, fein Finger berübet 
den Aozugebügel. Noch immer liegt 
dart vor der Front der vermundete 
Kamerd, Hi'fe beifchend, hoffend, 
und toller dern vorher umfummen ung 
Gefhhofje! — Will denn feiner?. 
Doch da ſchwingt ſich ſchon einer über 
den Graben, in kurzen ſchnellenSprün⸗ 
gen fliegt er über das Feld, eilt auf 
ten terwundeten ameraden zu. Der 
Kompagniefchlot ift’3, ohne Gewehr, 
um bie Hände frei zu haben. Die Ge: 
ſchoſſe umſchwirren ihn hageldicht, 
jetzt zuckt er Zuſammen. Hat's ihn ge⸗ 
packt? — Ja. ..nein? Doch weiter 
eilt er, wirft fich nieder, eilt meiter! 
Jetzt hat er ben Berwundeten erreicht, 
ein furzes Büden, und nun jchleppt er 
die ſchwere Laſt den Schützengräben 
zu. Faſt hat er ſie erreicht, nur noch 
einige Meter trennen ihn von uns 
die wir mit heißen, brennenden Augen 
fein „eldentühnes Tun verfolgen, da 
ereilt auch ihn das Geſchick, trifft auch 
ihn die Kugel, die ſeinem Leben ein 
Ende macht. Noch im Niederſinken 
gilt ſein Sorgen dem geretteten Ka— 
meraden, den er mit ſeinem Körper ge 
gen die Geſchoſſe deckt. . . In der Nacht 
haben wir ihn begraben, unter einer 
Tanne gruben wir ſein letztes Bett. 
Schweigend ſtand die Kompagnie in 
ihre Mäntel gehüllt, ſchweigend in we— 
her Trauer. Noch klingen mir die 
Worte unſeres Hauptmanns in den 
Ohren, 
galten...„Schlaf mohl, 
Kamerad, 'nie vergelien wird dich Die 
Kompagnie, möge die Erde dir leicht 
jein!“ 
einigten 

Zerſtreut. — Frau Profeſſor 
(tritt mit ihrem Jüngſten ſpät am 
Abend in das Studirzimmer ihres be— 
ſchäftigten Gatten): „Eduard, wir 
möchten Dir gute Nacht ſagen.“ 
Profeſſor (im Eifer der Arbeit): 
„Hab' je t keine Zeit fonımt moraeı 
trub wieder!“ 
liegend Galt 
mein Freu ud Mor 
Tu weit doc, 
da jechs Nahre in Mirifa ivar. 
für ein gutes Abendeſſen und 
namentlich für Getränk.“ Frau: 
„Da muß ich wohl Löwenbräu holen 
laſſen.“ 
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und die ganze Kompaanie trauert um | «, eri 


ibn, um ihn, den Kompagniefchlot! - 
&3 war bei einem Sturmanatiff. Der 
Gegner war auf feiner Hut, e3 regnete 
förmlich Geichofie auf una herab, und 
wir mußten zurüd in unjere Schügen- 
aräben. Sähneinirfchend * doch 
notgedrungen. Noch jeye ich den Kom 
pagniefchlot vor mir, wie er aufrechten 
Ganges, das Gemehr Liffig geichuls 
tert, mit verdiffener: Iroß im Gejicht, 
da u.ı 3 in Jahre ält:r jchien, zu= 
rückging. Die Geſchofſe umſchwirrten 
ihn; ohne ihrer zu achten ging er agent 
ter, meiter dem Echütengraben zu. 
Die Kameraden waren jchon wor als 
ei fan, waren fhon geborgen und 
damtten ibrem Gott, daß fie dem ber- 
heerenden euer entgangen waren. 
Einige por der Komsagn.e fehlten, 
lag.a . näherer oder weiterer Ent- 
fernung auf dem Felde, tot, ftarr... 
Doc was ift das, regt jich nicht einer 
der Hameraden da, fait 106 Meter nor 
den Schlibıngraben, ſecedt er nicht 
hife.fchend bi‘ Hände nad) un? aus, 
nal. ur®, fein Hameraden? Ver— 
fuchs er nicht vorzufricchen, und int 
immer wieder erımrtitet hin? Wir es 
ben uns an, "efernft — ftumm — 
— Will keiner; Bahn] nn 
its alle beide wären gel’efert! Noch 
ftehes wir, noch ftarren unfere Augen, 
fta.ren ſchmetzerfüllt, kein Schuß 
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Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
“Binzeinen unter diefer Rı ubri? t 1 Gent das Xtort ) 
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Geſucht: Guter 
cuit Bäder juct 
bing 4826, 


tletige 
Geluht: Gä lie in Privathaus, 
farın Sarmarbeit berri ten aub mit Bierden 
umgeben; bat Empfehlungen; verheiratet: fin 
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Eicero, SU, fomo 
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Geſucht: 


die dem Kompagnieſchlot — 
dem Helden 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 29. März 1915. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer abrit 1 brit 1 Gent daS Wort) 


Geſucht: ac vormann Ca Cales 
Hotelbäder, ielt a an allen Arbeiten, 
Stelle. #5. SJuers, 10 ®. Ranolph Eir., 
Central 4720, 

Geludt: 
Stellung. 


unb Broß, 
ſucht 
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Klafie 
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Bartender fucht gute 
Abendpoſt. 
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Adr.: PB 
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an Brot, Roll, Cales, 
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— Frauen und Mädchen. 
eigen unt er di efer Rubrit 1 1 Cent das Wo rt. ) 


Säden und FJabrilen. 

Verlanat: Erfahrene Maſchinen⸗M 

Scien. 1644 19, Etrabe, 
Verlangt: üdbdhen, bie bei Hand nüben föüns 
zen, 1341 Wilmwaufee Ave, fonmont 
nn 
erlangt: Criabrene Etiderei-Operator3 an 
Zag Maiwinen: fietige Arbeit; guier Xobn, 
0. Marlet Sir. 6, Yloor, —mo 
Erfahrene an Bonnagz 
Stidereir su arbeiten, 
ding & 16 ©, Wartet 
S4maiwt 


hübiben an 


Rüden, 
naſcanen 
Einb. Co. 


Verlangt: 
Braiding u 
Chicago 
Straße, 
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1— Sarbeit. 
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arbeit: fleine 
Lincoln St 


Rerlangt: De 


— — — Alere t 
trager it © 
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Verlangt: 
Stunden 

serian J 
Rein so sen 
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arbert 


Bäſche. Carnall, 


NMoger 


Stelenvermitilung⸗ Shros, 
(Anzetaen umter die! er Hubrif 2 Gents da5 & 


Alfe deforgi GermanAmerie 


zamilien⸗9 


Agench, 1435 N, Elarl Str, Tel. 


G lart 

Madchen für allgemeine 
Beite Pläbe, 1115 N. Ro 
Straiie, Dömaimf 


Rerlangt: 
Hausa rbeit. 
ben 


Das Germe: Büro, 755 
North Üde., Ede $ 21 Stod, verlangt 
beutiche — l Hausacbeit in 
Rriva hanſern, > Kö nen, zweite Mäbciben 
und Kindermäde die bö hiten Qöhne, 
23iank* 
gariſches Bermittlungs⸗Büuro ver⸗ 

dchen für Hausarbeit, für Hotel und 
ant, 452 Rorih Ab 2maimik 
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Stellungen fuchen: Frauen und Mäbthen. 
(Anzeigen unter „.cier Rubrif 1 Gent Bas Rori 


ich Ipr ae Des 
— hen 
Sefucht: Dentihes Mi 
Hausarbeit. 4001 


Geiı 


ht: Deutibe Fı 
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Gefucht: Ein deutihes Mädchen 

für allgemeine Sausarbeit bei Heincı 

2701 Eouibport Ave 
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fanı einfad 
borzu pre: 


Nädchen 
eit I iner ‚samilie 
nett. und rein. Bitte 
W. North Ave. Top Flat. 
Frau Furcht Pläge für Baſchen 
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ſucht: Deutlige Frau Sucht Stelle als Haus 
Bälterin; nimmt aud Stelle für Hausarbeit. 
1640 Moham! Eir, 2. Gl. hinten 


| gemiefen, 


Stellungen fuchen: Franeiı und Mädchen, 
(Ainzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort) 


als 


845 Gilpin 
modi 


Weſn Junge Frau mit Babv fh bt Stelle 
Haushälterin, gebt audb aufs Land, 
Place, 3, Floor, 

Geluht: Deutihbes Mädchen fndbt Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte felbit vorzuſpre⸗ 
den, 1406 Mobawf Str., Flat 1. 


Geſucht: Eine all einftebende Frau, 
und in jeder vorlommenden Arbeit beivandert, 
ſucht Stelle in Ueinem Hausbalt von Erwache⸗ 
nen oder einen folden selbitändig zu führen. 
Adr.: 8. 255, Abendpoit. 


— — 


zuberläffig 


Geiudt: 


Nunge der ıtfcbe Fra 
acht nu ichruppen und reinmacdern 
Mozart Str modl 


ucht: Junges Mädchen, 10 Jahre a 

für Hausarbeit. leine Bäſche, la Ko 
den. 1750 Elbbourn Abe. 
Geiuht: Junge Rrau wümnſcht 
Etelle, wo fie 3 Monate altes ind 
baben fann, Bitte felbit vorzuſprechen 
Lewis Etr., 2, Flat binten. 
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Geſucht: Madchen fu Stelle, beim N üben zu 
belien. 1700 Burling Etr,, vorne unt 
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Stellungen fuchen: Eheleute. 
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Sefuht: Junge Eheleute mit 
gen juhten Stellung auf Farm. 
Uniario Ziraße, 


Zjährigem June 
Frant, 6 Weit 
Geſfucht Ehepaar iudt ©t 

li an Kann als Kellner 


264 N, La 
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Keiratsgefuce. 

Anzeigen unter dtefer Nubril 3 Eonts das Wort, 

aber teine Ynzeige unıer einem Dollar.) 
„ Heiratsgefuc. , Ein lat bolifcher Yu ngaefelle ?, 36 
yabre alt, vun guiem Mtaralter und guter Er- 
heinung, jez vernünftig, 150 Bid. Ihiwer, fpricht 
gut enalii, wünfdt mit einer ebrliben bermös 
er den Dame oder junger Sittwe weds Heirat 
t nt werben, Nur gute und ebrli De Rüden 
pen antworten, Nicht über 40 Sahre alt. 
szen gegeben, sSicine Agenten. Mdr.: D. 
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anzufübren ecbicd Auction Honfı 
Auftionato »ribalber 


imwoch und nstag ME 


und Eßzimmer⸗S 
Drejier, Library 
len, GaSherden 


uftions»Vberlauı 
für berichiedene Y 


nd ‚Freitag, ıımt 


vrachtoe 
uibport Mbe 
TERN 


ewt Ypanilcıes 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
an aeigen unter diefer Nubrif 2 Cenie s das ort) 


pradıtbolles Upri abt Piano, 
nabe Welmont, 1, at 


2umzimwE£ 


ubere 40 
z.iDe,, 
ur S6 tür ein 
Tiano bei 
tortb Mbenue 
Deutiche Necords 


Beſt Lale Eir,, 


t Ichong Kimball 
1549—i1 Bel 


Upright 
Straße, nabe 
17msimoX 


Srob, 


jur alle 
nabe 


e Malbinen, Zuons 
State, 1010 


— Wagen, Snnde, Vögel u. j. w. 
(linzeigen unter diefer Hubrif 2 Eent3 daß ort) 


d. gc Delivery 
—8 "oe, nabe Nobeh 


wrianft, wegen 
itmaende 


Mmarze 
tiage In d . 


id x aulina 


una lıo 

au bermiicien: 100 %Bierbe 

für irgend eine Arbeit. 
Mag Zauber, 

JAntzlıntX 


uber 
pa! 
Dilmanfee 


en» 
Ave, 


Geſcha ſtseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das M ort) 


Bu Taı ıfen geſucht: 
e Bäder-Zools 


art 


Büder-Teigteilmaichine, 
(Pannen). 1234 N. € 
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sablen Eure Schulden, 
das Weld fofori haben und nah Bes 
aurüdzabien in wöchentliben oder monat» 
liben Yiaten. Epredt bor, ihreibt oder telepho. 
nirt Konbolyb 3075, Fragt nad Mr, Epiter, 
‚Standard Eredit Gomvanb, 

Simmer 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Eir, 
Dds*E 


lieben 


Könnt Shbr Geld gebrauden? 
$10 Bis $S100 in einigen Etunden. Kommi 
rab ber Weitfjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — „Kolten find nur balb fo groß, als 
die Down⸗Town Companies berechnen. Rleine 
monatliche Wzabhlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Seine ebrbare Verſon wird ab—⸗ 
ohne Geld erhallen zu haben. 
gao Loan Co. Uuguſt Kilzer, 
207, Mid-Eitp_ Banl Blög., 2, 
Madiion und Halited Straße, 


shtica 


immer 


Migr. 
vVloor, 


Bin + 


‚iedrige Naien für Möbel» und PBiand- Dar» 
en, $25 für T75c monatl. 550 für $1,50 monatl, 
$75 jür $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren.' Zeiepfon: Central 5493, 
Diutual Eecuriiy Go, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearbern Etr., Efe Randolph Sim ad 
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Zu vermieten. 
(Uinzeigen umier diefer Nubrit 2 Et3, das Wort.) 
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8. und 4, Stodwert 
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1106 
25. - 
gebeiat, 


Jyrig! > 
- 3502 
h 24.7 
ge» 
„uns 
Abe, 
Binimer, $20.00. 23mz 1w* 
Bm Loebdbe, 


Agent, 


Baſementladen 


‚802 N. 


jıt bermieten: Helles uter 
Plag für PBarber; ) 
mitage Abe. 

>, Etage, 4 Zimmer, modern, 
beies Saffer, billig, 1. Mai. 
"Ave. nahe Wrace Str, Hochbahn⸗ 


— ape 0. 


Zu beru — 
Da mnptbeia:ıı 

9 8 
‘ latto nt, 


tom. 


womidoior 


Ueiner „ige ren 


an am 


Station erb- Store 
ztraben Niet 317, 

aut fũr Ebevaar ‚ Nabe Rarf, Billig, Paar 
AHpzablung. 2210 N, Clarf Str modimi 
tieteit: 4 fichöne Zim ner, Dad, 
Cir., nahe Yincoln Abe, 
modimi 


vern 


Nariannag 


Sit, 


— — — ee — — — — — 


Zimmer und Board. 
(ingeigen ı unter dieſer Rubrit 2 2 Tents das Wort) 


"gimmer: fevarater 
1515 Larrabee 
Boarder. 3214 
mont Expreß Station. 

zum; 


* 


Zu vermieten: 
$1.25 
Noomer oder 
abe Be 


möb lirte 
und $1.50, 


Eingang; 
Geipünfcht: 
cine de, ‚u 


Wolfram 


paiiend fü 
mähig. 


Jimmter, 
Wafier, 


‚u bermieten: Moöbitı 
wei, Dampibeisung, beibcs 
14 19 La Salle 


Abe. 


— — — — — 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad, 
2,50, nabe dem Sec, und ein kleines Zimmer, 

‚>50. 4038 int hrop Ave. 

zu vermieten: 
Tood Er. 


Ein fleines Dimmer, 901 N, 


Herr wiinicbt möblirtes Ztınmer, 
Kreis nnd Carverbindungen ſchreiben. Karl 
Ce ul, Eimeinnatt, Cbio, Main Poit Doffice 

GSulc Heim Tür Noomers 
1456 leider Str, nabe Tinco 


ruhig gelegen, 


oder Boarderd. — 
In md Relıno nt, 


* Roomers. 1610 


zwei anitündiae N 
berianat aub Board. Shaball, 1635 
rior Str., Sinterbaus, 
Helle fomiortabie 
gcwiniat, preisiwert, 
Straße, Bbone 


* 


riantgt 
inten. 


t 
v»il iwe mot 


Zimmer, auch Board 
Flat 8 — 344 W 
Lincoln 
je bermieten: Gemütliches 
e ſebarater Eingang. Beſte 
Hoffman, 3328 N. YNarinfield 


went 
sconfin 
jomo 


228. 


Einzel⸗Frontzim⸗ 

Berbindung. 

Ave, fomomt 
fi ine große unmöblirte Zimmer 

; feine anderen VJtoomers, 1348 R 

24ms1wX 

eritflaffiges möblirtes Zimmer an 

265 inmemac 


Seihäftsleute, 1326 
nuhe Arghle Station. Phone; 
23mz1imX 


u” mieten geſucht. 
gen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


bt ide atfa⸗ 
Stadt. ⸗- 


langt: Board und Sunmer 
milie, von Dame mit Kind. Berlaſſe 
2748 Grcenvicw Avde., oben. 
und Alters 
belle 


Stau mittleren 
warmes Zimmer und 
Nahbaricaft. Kleine Fas 
Hau“, neue Flars etfernt bon Ctras 
Hochbahn. Frau etwas nervös. 
vVoche. Adreſſe: O. 806 Abendypoſt. 
modimi 


Verlangt: Rann 
Uchen gutes 
rd in ſehr ruhiger 


„u nucten geludı: Eine 
get una bon Chicago, Auagb 
Eir,, 812 


Hühnerfarm in ms 
105 S, Ya Ealle 
mo dimt 


SE. 
(anzeigen u nter diefer Rubrif : 


Cents da5 Wort) 


Suche 82300 


nam, 


errie 


Mödr.: st, 243, 


Hbpothel au 6° 


Abendvoſt. 


von Prival 

ntodimido 
berleiben: Bribatgeld, s7000, WUlles oder 
geteilt, auf Grunditiid, Zelepbonirt Lincolu 
6.35, modimt 


9. traemer & Sohn, 
La Salle Straße, Suite 401—402, 
—cldi— 
äit berleiben auf Cbicage Grun ide eigentum 
niedrigen Zinſen und geringen Unloſten 
Gute erjie Hhpoibelen und Bonds mit Garantie» 
Bolizen zır verlaufen. 2nd, momija” 
au verleiben au erite, zweite 
"n .r s 


Aush 
Pumboldt 


118 N. 


zu 


Ge id und dritie 
Blvd. 
25ma1lmix 


panhb, Eontl, 
Ztr., Dimmer 
Nerleibt Weld 
Banter Sichere 
Ssummten, 2Tmzım x 

Brivatgelber auf zweite Hupotheten zu 
verleiben, auf verbejiertes Grundeigen: 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. 110l&* 


ırl darıman n 
“, Alda MR 5, Va Salle 
Bbonc: Kabaib 8140), 
undeigentum md zum 
oibefen in belichige 


Hhpotbelen auf 
Gbicagoer Grundeigentum an, das dem Subeitor 
12 Deo —— Alle Titel garantirt. Ysir 
nebmen agen von 850 autıw, an, Jadhauira 
gen bei <img get, 1 2. Halfted Etr. 23maimE 


Legt Euer Geld 


in zweiten 


Geld an 
dingungen; 
Treppe. 


Jedermann zu ver 
ſoſort. 


eiben. 
Rorth 


heelle Be 
Ude., eine 

23ma10% 
Bedienung in Sypothe sten» 
endet Euch an 
Shcepler, 2001 


20009 


J uberläffigite 

eleg nbeiten we 

den & Latvrence Ave, 

21ol,1i& 

s500 bi3 $2000 au verleihen auf be srbeffertes 
Grundeigentum. 

dötrtant Bed, 395 NRobey Sir. 

20fb *7 

25 Sabre im Geſchäft auf demſelben Plate, 

Wir ſud Baumeiſter von Hauſern, Läden, Fläts 

uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 

frei und bauen lomplet. Keine Exrtras. Richard 

Paddoch Bond & Co, 25N. Dearborn Sır, 

2003" 


Bu berfaufen: Belte eriie 6% 
Sum men von $00 aufwärts; 
Nibard U, Koch, 25N. 
Ubends: 555 Rorth 


Hbpotbefen in 

reine Papiere, 

Dearborn Sir, 7. Flur. 

Ede Larrabee Str, 

22ja*X 

rebaum Sons Ban! & Truit 

Gompann 

‚Geld auf (Grundeigentum 
ttedrigfter Zinsiub 

erite Hhpoibefen, in belicbigen Eum- 

ıf bebautes Ebicagver Grundeigentu u zu 

beriar len. sordoftede Glarf und Nandolph Sir, 

311*2* 


Abe. 


Gree 

verleiht 

Bauen 
Gere 


und aum 


Darleben auf Grundeigentum, oder 
Baustellen, Baudarleben eine Spezialität. Go» 
fortige Bedienung. 9. D, St one & Co. 

Phone: Randolph 300. 76 @, Monroe Etrake. 


251y*Z 


Hüufer 


uns, was She bauen wollt, 
Eud, mas e3 Lolftet, 


wir fagen 
ohne irgendweldhe Der» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion. 
"ir bauten extra warme Gebüude: 17-jährige 
Erfahrung, Ailifon Contracting Go, Zimmer 
704, 109 NR, Dearborn Strabe. 2003*% 


EEE 


Sagt 


Kaufs⸗- und Berfaufsangebate, 
(Ins seigen um ter dieſer Rubril 2 Eis, das ort) 


Brida t Ge 7 üjtgmann lauft Diaman⸗ 
ten oder Piandſcheine und zablt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geſchäfte bertrauensvoll und 
ſtrilt vribat. Bergendet Eure Zeit nicht mit Dia 
manten⸗Maller, ſondern geht zu A. E. Kal— 
Lifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple, 

—I1imst 


Nähmafdinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 > Dort) 


Alle Fabrifate don 
95 und aufwärts, Sultan, 


Drop Head Nähmafinen, 
249 XZincoln ve, 
4ol*£ 


— — — — — nn nn 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 


Zu verfaufen: Bilard-Tifche, boliftändig neu, 
Garom oder Podet, mit vollitändigein Yyubeyör, 
$115; gebraudte Tiſche su berabgefeten Preis» 
fen; leihte Zahlungen. Wir bermieten ZTifche 
mit den Pribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Vinarreıtaden-Einrihtnngen eine 
Spezialität. Ihe Brunswid-Balle-Kollender 
Co, 623—629 ©, Wabafh Ave, blan*z 


Gefiträftsgelegenheit-" 
Anzeigen nmier dtefer Rubrit 2 Cent3 


das Wort.) 


— 
in gatem Zuſtande. 


Zu verlaufen: Groceryſtore 
4057 N. Robey Str. 

Sur verfaufen Biltie, Grocesy und 
babe 2. Verlaufe oder verianche 
Lincoln Ave, 


Nart ei: 
einen, 2012 


Zu verfaı ten: 
Transfer-Ede, 
Avenue, 

Zu berfaufen: Guter { Cundroom; Preis $300, 
Anzahlung $200, 512 Bells Str. 


&ı ıbe Büderei 


alter Pag: 
Nachzufragen 2156 Armitage 


Zu verfaufen: 
jährige gute 
verfan en, 
bin 10 137. 


— — 


undicaft, n 
billig, 


Todesfalt 
J X 


Tel. Ir— 


wegen 


Lohnzimmer hinten. 


zu verkaufen: billig. — 
IN, modimi 


Stühle 
Paulina Sir. 


Barberibop, 


Equbmacer Achtung! Verkauſe Shop mit 
Eroperih, Billig, Verlaujsgrumd: Illter, Ein 
> eh ihmacher im Town. Frank Hroch, Rew Lis⸗ 
ben, Wis mom 

Saloon, auter Plaß, frantyeitsha 
berfaufen, 3415 Lincoln Ave. 

9u verlaufen: 
oder obne Etod, 


(ber billig au 


Leaje, mit 
Abendpoft. 
modt 


Saloon, Nordjeite, 
Adr.: ®. 128, 


„Su verkaufen: 
eilnybourit Vive, 


Dldg., 208 ©, La Salle Str., Zimmer 

. Phone: Wabaſh 8140. — Kauft und bers 
eritklaflige Gelchäfte aller Branden. 

2imaimtt 


er: 


3u berlaufen: 
nominee Straße, 
gu verfauie n: 
Mann Arbeit; 
Belden Ave, 
au berlauien: Bargain, 10c und 2öc 
Store. 2521 Milwautee Ave. 
Barbieritı zu vermieten, zu 


nehme > Partner; nıabe Geld, 


Mes 
ſamo 
Büderei, für zwei 
billig. 3569 


Grocery Store, Ede, 424 


Gutgebende 
neue tSoregeräte; 
Zel. Belmont 4621. 


utſche tbe 


oder 


t vide. 
‚it berlauien: 285- Zimmer 
wrantbeit; tommmt md feht es 
Grand Ave. 


Zu verfanfen: 


rei 
Wit 


jomooi 
Wbolef ile vãcgerei Nordfeit e, 
nahe Loop; 2 jeine Butent Dejen; gute Gelegens 
beit für amwei ‘Rartner; Naenten und Neugierige 
brauden nicht au antworten. Adr.: R229 Abends 
poit, famo 


— 


Zu verlaufen: 
Halſted Str. 

Verlan fe 2:Ztüble 
gute Nachbariiait. 
Ubendpoft, 

zu verlaufen: Saloon 
gen Leute. Lange Leaſe 
Lage an der Nordſeite 
iit eine_der hübſcheſten Tanzhallen. Dampfhei 
ung. Bu erfragen bei nger, 12 z. Salited 
Zirahe. 23m31w x 


Wer Gefchafte laufen oder bertaufen 
wende ſich vertrauensvoll an die Geſchäfts 
tur „Mercur”, 1537 Clhbourn 
Lincoln 436. 


2210 So. 
24mz31w 


Barbieritube 
Nordieite, 


Saloon, Billig. 


alter Plat, 
dr. ®. 682 


3231w* 


"will, 
Agen: 
Abe, Zelepbon: 

smart 


GSeihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer “ tubrif 2 2 Ets. das Wort.) 


— — — — — — 


Verlangt: 
ſfür Laundry. 
ton. 


Lediger Partner, 
3009 dtacine 


Stau oder 
Ave., nahe 


Nann. 
wWelling⸗ 


ierin geſucht 
ohne, zwecks 
K. 262, Abendpoſt. 


Part 
oder 


Teilhaber verlangt, Herr 
britation von Kaugummi für 
lepfie. Adr. P. 115, Abendpoſt. 

Zeilbaber berla 
Feit fire cbemiiche 
Str Zimmer 22 * 


1onmwot 

Verlangt: Saloon Va 

t einem neuen  Blag 

tung der Stadt; 
Zransferede auf der 
elektriſcher Regiſter 
ſchnittliche tägliche 
$1000 baar, Reſt 
Garfield Ave, 7 


tiner, um Intereiie 
su laufen; jet eEinrich⸗ 
eigne alles im Platz; beſte 
Nordſeite; großer Vorrat; 
mit Doppelic bı ıblade; durch 
Eir mahmen 840 bis 350. — 
Noten Nachzufragen in 636 

hon: Lincoln 8026. 

27m 11& 

Sorteilbaf fte Beteilig: ma i ieder Hi imficht, 
und reell, bietet fi berläßliden Main 
ätrla $500, Oo 305 Abendpoit, fa! 


Teildaber int eritflailigen 
den 


will oder ſolche ſucht, 
208 S. 


Garl 
Eontl, 


gut t 
mit 
onmo 
Geſchäften wer—⸗ 
wende ſich an 
Hartmann Companvb, 
Sa Calle immez 1054, 
Coml. Bl. Bldog Phone: Wabaſh 8140. 
27m3 1mt* 
— — — —— 


Beriönliches. 
(2 neigen t unter dieler Rubrit 2 


tr 


- Eents 3 das % Sort) 


Die beiten im 
Klein-, e 


Henſel & 
x 


t Waare n und niedrigften 
fowie im Großverlauf haben in 
Meder, Yyboleiale und Ketail 
Store, 2116 Barrh Ave,, nahe Hohne, Diele 
cc verfaufen wir die beite > parirte Satinette 
Ealfo mine eu 4 Cenis Das rund, 
— Augenaläfer? 
Wirklich aut raſſende, billiger als ir— 
gendwo. Jahrzehnte lange Grfahrung. 
Dr. m Shwimmer, 625 M. North 
Ave., 1 Bor weitl. von Larrabee, Tffice- 
ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Ihr. Abde. 
— 


Preiſe 


— ⸗—t— — 


Nota rielle Beglaubigungen, Soltmacien, es 
ftamente u. f. mw. prompt md zuberlälfig bei 
Cartorius, Deffentliher Notar, 225 Waibi ugton 
Eir., Abend5 und Eonntags 1918 Mohawi ir. 
Solmifriomo 
Arbeit, 

—di 


CLarpenter fırcht 
Telephon: Lincoln 


neue oder Reparatur 


113: 
Pianos reyarirt, | E gertarbeit ge —E iſe; 
RTianoitimmen $1.20. Gliot, 2953 oln Ave. 
Zel. Wellington 432, 14fodi doim 
Gravel KRooier, E. S 
1897, reparirt 3 8 
her über Shinglc 
zelephon Humboldt 


Brouth, 
IS für $5. 


etab lirt seit 
Jateı 1t Düs 
Weſtern Ave., 
e Arbeit garantirt. 
24ms iw 

Phone: — — 4590, 
18mz2wa 

Raddem andere feblgeiolagen baben, probirt 
Drs. Jordan& Smith für Hühneraugen, 
eingeivadhf. Kägel etc. 115 ©, Dearburn, 3. 704, 
2maim& 


00; 


$1 Bianojtimmen $1. 


— 


Schreiben Sie beute nad meinem Berzeihniß 
bon_ — die ſehr in Nachfrtage ſind. 
H. J. Sanders, 116 W. Ban Buren St., Ebicago, 

271ia** 


— — — — — — — — — — 


Urterridt. 
Angelgen unter dieſer Aubrif 2 2 2 Eentö 


Damen um da3 Hanrfrifiren, 
alles was fib auf die 
zu erlernen; jebr mäßig; 
langt. Tboume's 
22 Weit Miontoe 


da3 Dort) 
Mantcuring und 
Schönheitspflege bezieht 
auch Lehrmädchen ver—⸗ 
——— Schule, 
eit., 4. Floor 5m;X* 
North Shore 
richtet neue SKtialien ein in 
Iurfen. Spezielle Abendfurie für Dieie a die 
twäbrend de3 Tages bejhäftiat find, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Tagkurſe, 8353: 
Abendturſe, z20. Auf Abzablung. 
Tel.: Graceland 760. 3551 -53 


Automobi 


19 u 1 e 
ag und Abend⸗ 


Sheffield Ave. 
24jan*% 


Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Stadt. Biele Nahjragen für deutiche Ehauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen, Tag» und 
Abendllaffe. Chicago School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Lajlin Str. 22[9*% 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Cent da3 Wort) 


FredWBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorat. Prakti— 
zirt in allen Ge " ıten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 10° X 


Albert A, Kraft Neäts anwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtsböfen geführt, Alle 
Rechtsgeſchäfte beitens beforgt, Erbihaften ein: 
gezogen. Aniprühe überall bürchgeſeßt. Löhne 
fchnell folleftirt. Abftrafte eraminirt, Befte Em: 
pieblungen. 520 Harris Truit Bldg. Tap*X 

Sauöbeliter! Schledte — Mieter heraus zgeſetzt; 
olle Untofien nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
pe, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2206** 


— 


Grundeigentum und Hüujer, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort. 


Norvieite. 

Bivei-Flat Bridbaus, 5 ımd 6 Zimmer, beibes 
und Taltes Wailer, moderne Blumbing in jeden 
Flat, Preis $4600, $500 Baar, $20 monatlich. 

William ZJeloSTy, 1905 Belmont Ave. 

27ma1m& 


Zu berlaufen: Eine fhöne Nefidenz, Brid, in 
beitem Zuftand, Zot 25 bei 125; Nordfeite. 7 
Simmer und Bad. Unmweit bam Lincoln _ yarı, 
Adr.: S 817 Abenduni* u: 


Cleaning und Dyeing Store, 15s al E 
E ö 


Grundeigenrum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diejer 3 tubrit 2 Cents das Wort} 
— — — — — — 


Norpieite, 


ttzahblende Geldanlage. 
dee feine 2: 5lat Sramehäufer, 4 und 5 Bims 
mer, auf 61 Kuk “ot, aroßer all und Hühners 
hans; Miete WO jährlich, Preis 87500, nahe 
Larrabee nd enter Strade. 
Stranl Bed, 3034 N. Kobey Str. 
jamomiiy 


— — * 


Großer 
dament, 6 
$3000.00. 
e.©L8 


Yarı gain! 
Zinmter 


2:Slat Frame auf Bridfun 

Slats mit Badezimmer; mul 
ocehde, 4770 Lincoln Ave. | 

frſaſome 

Wohugebäude, Brick und Frame, 

Rete 872. Prei $7000 + 
inzur 


Zimmer c 
5100, möti 
602 


ori Side. 


Yauitelle 
Diion = 


4 


ı und Hauseig 
— 


imm er und Pafcı 
Serfebrsvderbirg 
tlich, 


Brid 
ment, 


dung, 


Eottage-s 
moderne 


*82800 


lai —— iu 
Licht und Firture 
Straße und all 
tr. Station 
Lincoln Ave. © 
$35 monatlid. 

Is 
2359 MNddiion 
gu berfaufen: 
fo gut Wie neıt, 
Hartbolz-Berfleidı 
Sohbabr Erpreß;i 
teljährlich, 


Wm. Zelos 


Ein 


2⸗Flat 
ya Fußböden, 
bi zes Dd laltes 
ganz bezahlt; ein c 
55250; $1900 Baar, $15 
William Zelosth,1 


eiei 


Zu verlaufen: Ein Snap, 
Monat laufen prahtvolles 
ter Stlaife Zultand, 6 nrose Zimmer, Hi 
ferheizgung, moderne Ylumbing, Bridbai 
Zementrloor, gute Iransportati 

Billiam Zelost 


8500 Baar, $15 den 


Lollage Heim, in ers 


Zu verlaufen: Eiıt 
Meatmarfet, und m 
Zchool Zir., nabe 
Maar, Yet nach 


* > 
zelosth, 


baar, 52 
Haus, eleftriihes 
Verkleidung, moder 
gepflaſterte Straßen; 
s3750. Zelost 


Zu berlauien: 
6 zimmer, fowie 
nacebeizung, elettr -iid 1 
Sbpothel 32500, 16 


Kordweitieite. 
Bargain! 


[ act Ic 
Avers Ave 
iur bier 

ae Xols 

860, 9000 deutſch 


neuen, 
hova⸗-Kirche 


lutheriſchen Jehova 
zahle Kommiſſion 

fer, die 

arm 


Ch ar es 
10:30 bis 


Anzahlung 
natuo 
Ss mite T 


Ss150.00 
>10. 00 mo 
und p ( 
Brid: 
dung. 


Sinfen Taufe: 
Eottage; Eid 
Konlretbaſe 
$14.00 
und Sinjen Taufen 
Yridsbungalow, breite 


T5 ın. 
4101 Sullerton Ave, 


alles moderi, 

tell 

01 N. Koſtner Ave. 

14j0** 

Tauſche 

Flat Brickgebäud 
zung: Lot 30 


cmitage 


oder be ia fe: 

uno 6 

Nachbarſchaft 
be. 3 in 


Weiticite. 


dert 


; t, ſtädtiſches 
geld, Hoch⸗ u 
Reſtricted * —— 
leine Nachteile. 
Preiſe 85700 
monatlich. 
Carl A. 
2126 zZ, 
Station 
oder 22, 
Ebenfalls 


Carlton 

48. Nive., 
outglas 
it, Gars 
Te 


ine Geſchäfts-Bauſtelle 


Part 


— 


$3000 Rack ünſche 


Suuseigentun 
Tanfen nur s ü 


2 — un. Adr. 


zu — 

Abendpoſt. 
Sudieite. 

berfaufen: Großes 9 

{ “ot; Zementbaſ Int, 

zung, HartholzFußböden, neue Blumbing, 

Sad, guter Stall, Eigeniiimer 5643 Peo 


, 
F 


Fuß 


Zu verlaufen: Neue 5- und 6Zimmer 2 Q 
Briefbäufer; alle wodernen Einrichtungen; 
Etraße gepfilaitert und bezabit; an 59, ım 1 
plewood Ave. (3 YlodS weitlib don 

n plaß. Bruno PBinf 

), Etrabe 
Südweitieite, 

Bu berfaufen: Neue 2:itöd. 
Brifbäujer mit allen modernen 
Straße gepflajtert, leichte 
Place und 49. Ave, ©. 
Welt 22, Etr, 


Abe.) Eigentümer 


Söhne, 4810 


Einrichtung 
Abzahlung. W 
Pinkert u. Söhne 


Borftüdte. 
Lot in Mabwuood: 
Birtmann 


zn verla Feine 
<tüd, Nachzufragen: EC. F. 
Ssabaib 2 


Abe. 


ufſen: 


darmiandereien. 
Käufer, „Snap!“ Farm im W 
für 313,000. Fragt 
Frank Hroch, 


New 


Suche im Tauſch eine 
Preis und Lage der 
Abendpoſt. 
Farm oder 
eutgebendes 
3. 131, 


15 bi: 
varıt u 


Yot3 berlangt 
10 zimmer Noominghaus, 
Abendpoit. 

verlaufen oder 
t Indiana, gı 
alles unter Pflug. ? 
Yive., 2. Flat. 


in 


vermieten: 40 
Sand, mit Gebi 
ınft 1656 %, 


zu verta fen oder zu 
Hübı ier-⸗ und Erdbeeren-F 
9 Zimmer-Haus, 
Schattenbäume 
und andere 
Blumenfti ide, 

Teie Ude, 
geıt, 


vertaufhen: Kleine 
rn; Stoll 14 bei 80 
GEleltrizität, Telephon, 
und Stacelbeer- und Himbe 
Sträuche 89 wert, : 
in "isconi in. Eiger tti 
nabe Clark Str. 


Wir möchten Euch gern & 
Linie entlang ı 

gute Wege: S € 
—— ung Moltereien. 
tion ‘= Department, 
Adams Etrabe. 


nabe 


Zimmer 


Zu verfaufen: Ext rag ihe Lehmboden 
— Hartholz Waldbeſtand erſt 

abgeholzt worden, nahe emporbl — 
Cifendahnen, Schulen. Niedrige Preile 
Ubzabhlungen. Sprecr dor oder fihrei 
man Lumber Company, Gocdmant, 


Good» 


1mz* 


Berigievenes. 

Gute Geldanlage, Isenen, Abreife verlaufisgri 
datmaın alle feine Häuier in Chicago, fo du 
Ihnen 18 Proz. auf br Ge Id bringt, alle 
für ihn felbft als Seldanlage gut gebaut 
nicht zum Berlaufen gebaut woden, Ein ı 
Waſhington Boulcdard Gef ihäftshaus, ver« 
mictet für Jahre an fichere Lente: $2 1,000 
$7000 Anzahlung. Ein ſchönes Brick, Stein und 
Flat-Eckhaus. Logan, Square Gegend: 39000 
$3000 Anzahlıma. Ein 4-6 Zimmer Prid: Flat 
aebäude und Garage, nahe Roben Gtraße, 
59000, $3000 Anzablung. Derfteft für alle lanır 
von der Miete bezahlt werden, oder wie Sie 
wollen. Eigentümer: Sarefs, 1916 Fulton 
Str. Phone Weit 5459. 20m31wæ* 
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Sude Haus 
ihäft, Muß 


Ciettfa. Mon 


, paliend für Rooming oder Ges 


" Bargain fein, $1000 Rnar. 3. 
Sealinarh. Daitaliis 





Ftnanzielles. 


Held zu verleihen. 


Wir machen eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


ir haben einen fpeziellen Kunds zum 
Ausleihen zu 5% Zinjen, wo die Eicher: 
beit dreimal fo grob, wie die Anleihe it. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Aihland Ave. 
Diien Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr. 
m322momift* 


nr Geld zu verleihen 


au ıf Grundeigentum zu den 
eünitigften Bedingungen, 


Borzüglide erfie Hypotheken 
su 5% bi8 6% Zinien itet? an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Euite 201-205, 170 @. ton Sir, 
Zelevbon 1101 Main eo 


Schiffsfarten 


Son oder nad Deutfchland, Deiterreih ımd 
Ungarn, jür Frauen und Kinder oder Männer 
über 60 Sabre. 


Geldjendungen 


(Eigenberidht der „Abendpoft“.) 
Die Stimmung in Ungarn. 


Bon einem in Ungarn Ichbenden Deutichen. 


Engliſche Verleumdungen. — Beſtes Einberneh⸗ 
men zwiſchen Ungarn, Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land. — Ein ungariſches „Hindenburg“⸗Regi⸗ 
ment. — Begeiſterung und "Zapferteit der me 

gariſchen Soldaten. 
deutſchen Kameraden. 


Budapeſt, 27. Februar 1915 
In den Vereinigten Staaten ſoll 


vielfach die Nachricht verbreitet jein, 


werden für Dentichland, Deriterreih (mit Gar | 


lizien), Ungarn ınd Nuhland unter Garantie 
su den billigiten $reiien angenommen, 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und fadhveritändig beriertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariice Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale: 


1400 W. SI. Strasse, 


Ede Loomis 


Dfien 8 Morgens bis 8 Abds. 


Str. 
Sonntags 9—1, 
26fl - 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Deutidland, Ociterreic 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
2222 
Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


und in der großen Vertrauensſtellung, 
welche der 


Erhſchaſftsſachen, Foſſmachlen 


wıd Dokumente jeder Art 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.RKempf 
120 %. La Salle Straöe, 


mı16*X 


Darum ı1 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Su Wurit überall bevorzugt? ER 
il diefelbe mit der peinlichiten Neinlichteit 
Wei au3 dem beiten Material berageitelit 


wird. WBefragt Eurem Lieferanten bierüber, 
S0ofl.mifemo® 


Rupture, Hernia 
Ianı in bielen Fällen acheilt werden mit einem 
gut paffenden Bruhband, Wir haben über 100 
berihiedene Eorten, ein gut paiiendes für Re» 
den, jict$ borrätig, einfeitigc Ctablband $1.00 
u. aufm,, Dobpeltes $2.00 aufm, Elaitiiche 
Strümpie, Seibbinden, Banbasen, Geradehalter 
1) preiien, Erfahrene 


211 ı ven mieorialten sabrit 
1; offen täg⸗ 


Banda ſten für 
n 9 bi3 12 


) lb 


Hottingers Factory, 


Ditwantee Avenıe, Ede Chicago Ave. 
6. Stod, Nehmt Eicvator. 


801 


NAAAAAAAAAMANAAMAARAAMARAO 


Krankheiten 


Der Diauver, Sranenleiden, Viageite, Nie 
zen, Darme, Kebers, —— Slut· und 
Nerbenleiven, Rheumatismus, Vergiftune 
gen, Geihmwüre u. Aıfted ungen werden 
eründlih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutier Atzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 

Derter Zldg, gegeniiber Der „Salt,. 
Eyredhitunden: 9 Ilhr Morgs,. bi5 5 libe 
Abends. Eonntagd 10 bis ia Mittags 

SAAAAAAMAAAAAAAAAAMAAAARAN: 


IT 
ol2%* 


Zu. Gollege or Ghtropodie und 


handelt, 9: 
" Sreiflinil;: 


Su: 


Jteie link 
‘ n n Mi 


miitag3 bi3 5:30 


23i0*2 


* 


wenn 
Gang geht, 
Siaaten das 
Schlachtſchiff, — 
gebaute. Das iſt 


t e Jahren, 
alles ſeinen gewöhnlichen 

hat die Flotte der Ver. 
erjie eleitrijce 
das erite überhaudt 
namlih die „Ealifornia“, die im 
Brooklyner Flotten-Bauhof hergeſtellt 
wird und rund 7 Millionen Dollars 
toſtet. Es wird zugleich das größte 
Schlachtſchiff ſein, das wenigſtens für 
die amerikaniſche Flotte jemals ge= 
baut wurde, nämlich mit einer Zänae 
pon 624 Fuß, einer Mittelbreite von 
97 Fuß, und einer Verdrängung non 

32,000 Aennen. Die Haupt-Batterie 
wird aus zwölr 14zölligen Geihühen 
beiteben; es wird aber auch eine bes 
Tondere Torpedo - VBerteidigungsbattes 
tie haben, deren aroßer Wert im 
jegigen europäilchen Ariege ermiejen 
worden it, und Diele Batterie mir 
aus zmweiundzwanzig 5zölligen Ges 
ſchützen beſtehen. 

Schon lange haben Erfinder Plä— 
ne für ein elektriſches Schlachtſchiff 
ausgetüftelt; aber die erſte Verwirk— 
lichung eines ſolchen Planes beſteht 
eben in der Erbauung der „Califor— 
nia“, — ſodaß die Ver. Staaten ivie- 
der einmal beanſpruchen können, an 
der Spitze der Welt zu marſchieren 
oder doch zu gondeln. Uebrigens iſt 
die Sache nicht ganz und gar neu, 
ſondern die Anwendung der Elektri— 
zität hat ſich bereits im Falle des 
elektriſchen Kohlenbootes Ju⸗ 
piter“ als ein Erfolg erwieſen. 

Auf der „California“ werden zwei 
getrennte eleitrifche Kraftanlagen ein⸗ 
gerichtet, deren jede die Betriebskraft 
für zwei Propeller-Schrauben liefert; 
und wenn es wünſchenswert erſcheint, 
kann das Schiff auch mit einem ein— 
zigen Krafterzeuger ganz gut betrie— 
ben werden. Die Einführung von 
direft mit einander verbundenen Turs 
binen hat man für diefes Schiff un- 
zweckmäßig befunden. 

Db diefes Schlahtfchiff wohl John 
Bull einigen Reipett einflöhen wird? 


taa. Viittwoh und ı 2 8* 
Arbeit geleiſtet. 


Be 


| unjerer tapferen Bundesgenojjen, aber 


| mut 
ı erichöpflicher Ausdauer 


der Ungar. 


ı ton bdiefer Huſaren ab, 


Orthopodies, 1321 N.Clarf Str. 


rn — — — 
— 
— — — — — 


Aller⸗ 


daß Ungarn nicht mit derſelben Be— 
geiſterung an dem Kriege teilnehme, 
wie Oeſterreich, ja ſogar, daß es ent⸗ 
ſchieden unzufrieden damit ſei und ſich 
bon Oeſterreich und Deutſchland los— 
trennen wolle. 


Dieſe Nachrichten ſtimmen aus eng— 
liſcher Quelle und haben offenbar den 
Wunſch zum Vater, während die 
Tatſachen damit in kraſſem Wider— 
ſpruch ſtehen. 

Auch hier waren vor nicht langer 
Zeit engliſche Nachrichten verbreitet, 
wonach ungariſche Zeitungen ſich in 
dem eben erwähnten Sinne geäußert 
haben ſollten. Sofort erhob die ge— 
ſammie ungariſche Preſſe einen ſchar— 
fen Proteſt und die engliſchen Blätter 
wurden aufgefordert, dasjenige unga— 
riſche Blatt bei Namen zu nennen, in 
welchem ſie derartige Aeußerungen ge— 
leſen hätten. Es erfolgte darauf keine 
Antwort, weil die Engländer natür— 
lich außer Stande waren, nur ein ein 
ziges ſolches Blatt zu nennen, weil es 
nicht exiſtirte. 

Der beſte Beweis dafür, wie einig 
Ungarn mit Oeſterreich und Deutſch— 
land iſt, liegt wohl in der vor Kurzem 
erfolgten Ernennung des in Ungarn 
gebürtigen FFreiberrn von Burian zum 
öfterreichiichen Miniiter de? Meubern 


ungariſche Minijterpräfi- 
dent Graf Tisza jomwohl beim Wiener 
Hofe als bei der deutichen Regierung 
einnimmt. Wie märe das benfbar 
wenn nur ber geringjte Schatten von 
Uneinigkeit zwiſchen den Vertretun— 
gen der betreffenden Staaten vorhan— 
den wäre? — 

In ganz Deutſchland ſchätzt und 
bewundert man die unbedingte Treue 
am beliebteſten ſind im deutſchen 
Heere die Ungarn, weil man von ihnen 
weiß, daß es kaum einen Kämpfer ge— 
ben kann, welcher mit gleichem Helden— 
den Feind ſchlägt, mit gleicher un— 
alle noch ſo 
großen Mühſeligkeiten dieſes gewalti— 
gen, grauſamen Krieges überſteht, 
Er bewundert den 
ſchen und kennt keinen größeren 
als es ihm gleich zu tun. 

Der öſterreichiſche Kaiſer ehrte eines 
der tapferſten ungariſchen Infanterie— 
Regimenter dadurch, daß er den deut— 
ſchen Feldmarſchall von Hindenburg 
zum Inhaber dieſes Regiments er— 
nannte. Eine größere Freude konnte 
dem Regimente nicht zu Teil werden, 
und jeder „Hindenburg-baka“ fühlt 
nun, daß er die Pflicht hat, ſich ſeines 
Regimentsinhabers ganz beſonders 
würdig zu zeigen. Kein Regiment, in 
welchem tadelloſere Disziplin herrſcht, 
kein Regiment, in welchem ſo viele 
Tapferkeitsmedaillen zu finden ſind, 
als im Hindenburg-Regiment. Was 
die ungariſchen Huſaren geleiſtet ha— 
ben, darüber braucht man nur die 
Ruſſen zu fragen, welche ſie die „Ro— 
ten Teufel“ nennen. In der Schlacht 
bei Limanova z. B. ſaß eine Schwad— 
erſtürmte zu 
Fuß einen ruſſiſchen Schützengraben 
und ſchlug die ruſſiſche Mannſchaft 
mit den Karabinerkolben nieder. Der 
Uebergang über die Karpaten im Win 


als 
Deut: 


Stolz, 


Shore Beliebibeit bei den | 


| tigte) dringend rät, 


| 


ſtehen werde, 


| bung 


ter wird einst als eine einzig daftehende | 


militärifche Zeiftuna 


N in der Meltae- 
ſchichte daſtehen. 


Und gerade dabei 


übers Meer mit, 


haben wieder die Ungarn die größte 


Vor einigen Tagen 
beſuchte uns hier ein ungariſcher Re— 
ſerve-Vizefeldwebel, 
ſelben Orte ſtammt und unmittelbar 
vom Kriegsſchauplatz kam. Er hatte 
den ganzen Feldzug von Anfang an 
mitgemacht, er war krank, ſein Aeuße— 
res verriet die ungeheuerlichen Müh 
ſale, die er überſtanden hatte, ſein 
Körper ſchien gebrochen, aber ſein 
Geiſt flammte auf, ſobald er vom 
Kriege ſprach. Er wollte ſich nicht er 
holen, obgleich er deſſen dringend be 
durfte, ſondern ſobald als möglich 
wieder in den Kampf zurücktehren. Er 
hatte mit den Deutſchen in Nordpolen 
in einer Front gefämpft und erzählte 
freubeitrahlend, wie gern bieje die Un- 
garn haben, wie lieb und famerad- 


welcher aus dem: | 


| 


Ihaftlih fie mit ihnen umaeben und | 


iwie fie gern 
Hier bei uns find abmehielnd 
150 verwundete Krieger untergebracht, 
meilt lingarn, die ich fait täalich be 
fuche. Ein jeder von ibnen tehrt mit 
reuden in den Kampf zurück, 
er geheilt iſt. — 


Glauben Sie, daß eine Nation, 
welche ſo kämpft, nicht mit Begeiſte⸗ 
rung und voller Ueberzeugung in den 
a. geht? 

DW. Graf Bülow dv. Dennemwit. 


=— — ⸗ 


— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Der kleine Fritz (die Zeitung leſend): 
begreif' ich aber nicht, Papa, 
wie der Kaiſer über Soldaten, welche 
ausgerückt ſind, auch noch die Parade 
abnehmen kan.“ — Vater: „Du haſt 
wohl wieder mal nicht richtig ge— 
leſen.“ — Fritz: „Gewiß, Papa, hier 
ſteht wörtlich: „Nach dem Feſteſſen 
nahm der Kaiſer die Parade über die 
ausgerückten Truppen ab.“ 


„Das 


— — TRADE = ru — — 
beſtes 


E 
USIR Brennt 


nicht 

— — — 

Eine wunderbare Lienihwärze. Leictefte und 
fierfte im Gebraud, reiditer Glanz, vorbaltend. 
‚sorbert e3 oder fhidi 10 2--Marlen für 2 volle 
Größe Tühien n. 2 häübidre Metall Aunft Trans 
frei, Martin & Martin, Fabr, 3005 Garroit 
Ave, Chicage 11324,26.29.31 


alles mit ihnen teilen. | 


word Cüdfranzofen und Niederbeutiche ae 


fobald | 


Abendpoit, Chieano, Montag, den 29. März 1915. 


Deutihland und Amerika. 


In der zweiten Februarnummer der | 
„Yutunft“ hat der befannte Publizift 
Marimilian Harden eine Artiteljerie 
über die Lage Amerifad unter dem 
Zitel „Du haft es beifer” veröffent- 
licht. Er beleuchtet der Reihe nad) die 
| Stellung ber Ber. Staaten zu Eng- 
and, zu Japan und zu Deutjchland; 
ala den zumeist intereffirenden bringen 
wir den dritten Artitel „Deutichland 
und Amerila” zum Abdrud: 


„Japan und die Vereinigten Staa- 
ten imerden umimorben. Geit den 
Weitmächten die Hoffnung auf ralch 
entſcheidende Schläge Rußlands ge— 
ſchrumpft iſt, möchten ſie das Japa— 
nerheer, zwei⸗- bis vierhunderttauſend 
Mann, auf das Feſtland locen. Was 
als Schrulle der Pichon und Clemen— 
ceau beſpöttelt wurde, enthüllt ſich nun 
als eine Sehnſucht der Regierenden. 
Der Gefühlswunſch, Deutſchlands Zu— 
ſammenbruch durch die Leiſtung der 
verbündeten Europäermächte vollendet 
zu ſehen, wagt ſich nur noch ſchüchtern 
ans Licht. Die allmähliche Abnützung 
des deutſchen Heeres ſichert uns den 
Sieg; doch ein ſchnelles Ende des 
Krieges, unter dem der ganze Erdteil 
leidet, wäre vorzuziehen. Die Trans⸗ 
fibirifche Bahn könnte die Japaner 
nah Polen und Dftpreußen bringen. 
Die Höhe des Koitenaufwandes kann 
den nicht fchreden, der weiß, welche 
Summe jede Sriegämodhe von den | 
Verbündeten fordert. Wo fich’3 um | 
unjer Leben, um den Beitand aller 
freien Länder handelt, muß jedeö Be- 
denten weichen. Die öffentliche Mei- 
nuna wünicht ein Ablommen mit der 
Regierung des Mitado. Dieſe Sähe 
fand ich im „Temps“. England wird 
richt bremien. Herr Winſion Churchill 
rühmt zwar das ſorgenloſe Glüchk ſei 
nes Vaterlandes, das ſelbſt nach Tra 
falgar nicht ſo frei wie heute auf allen 
Meeren gebot; doch im Innerſten 
täuſcht auch dieſer „Retier von Calais“ 
ſich nicht mehr über die Tatſache, daß 
es um Leben und Tod geht. Um in 
ſolchem Kampf nicht zu erliegen, wird 
England ſein Wohlſtandsbehagen und 
den Herrenſtolz des Weißen ebenſo 
willig opfern, wie, wenns ſein muß, 
Gibraltar und Egypten (die im Lenz 
deutſchen Heeren erreichbar ſein könn— 
ten). Ob Japan dem Lockrufe folgt? 


Jeder Preis würde ihm gezahlt. Was 
deren ungeheures 


iſt den Franzoſen, 
Kolonialreich von Fremden ausgebeü 
tet wird, Indochina, wenn ſie damit 
die Wonne erkaufen, nicht mehr „die 
Beſiegten von 1870“ zu ſein? Und 
das gelbe Volk, das auf Europas Erde 
zu der gemwaltiaften Enticheidung aller 
Geichichte mitgewirkt hätte, würde in 
unerfhautem Glan; mobnen und 
fönnte China, die wirr taumelnde Re: 
publif, mindeitens für ein Menjchen 
alter in Vormundfchaft halten. Das 
Land der Sterne und Streifen wird 
nur gebeten, feiner Neutralität bie 


Farbe des Wohlmwollens zu geben. Daf 


die Vereinigten Staaten, wie Herr 


Rooſevelt (der in Berlin Ehrenboltor 


wurde, und als Privatmann neben 
dem Kaijer eine Brigadeübung beſich 
mit Flotte und 
Landmannichaft unferen Gegnern bei: 
ift einitweilen unwahr 
Icheinlih. Immerhin mahnt Erfab- 
rung, auf jeden Wetterwechiel, aus 
meitlicher wie aus öftlicher Ferne, ge— 
faht zu fein (und vor Schimpf fi 
wie vor Schmeichelei zu hüten). 

Die Stimmung der Ameritaner it 
uns unfreundlid. Irog Prinzen 
reife, Frigendentmal, Profeiforenaus 
taufch, Kieler Woche und Kabelhuld? | 
Trotz Alledem. Wir können’3 nicht 
ändern. Und müßten ungeitüme Wer: 
meiden. Die Milfionare des 
Auswärtigen Amtes brachten in Kof 
fern und Bündeln den fchönften Eifer 
wählten manchmal 
aber untaugliche, in einzelnen ö allen 
wohl auch ſchädliche Mittel. Vor 
träge, Flugblätter, Schutzſchriften: die 
Zahl der Verteidiger, die Fülle * | 
Gerätes, Geredes nährte nur den Be 
daht. Was zur Erflärung des deut 
ihen Handelns getan werben fonnte, 
taten Germaniens reafame Kinder, bie 
Land und Leute kennen. Papierge 
birge erkletiert ber amerilanijche G®e 
ihäftsmenich nicht gern. Der ilt in 
anderer Empfindenszone erwacen, in 
andere Wertihägung gewöhnt als der | 
Mitteleuropäer. In fremde Auffaf 
fung fich einzufühlen, endlih im Al 
tagsverfehr Pinchologe zu Werben: 
wird eine Hauptpflicht des Deutichen 
bon morgen fein. Nicht länger barf 
er fordern, da der Fremdling ihm 
aleiche; nicht Yänger die Wejensabwei 
hung wie Sünde rügen. Der Nord» 
amerifaner, zu deifen Ahnen Briten | 
und Spanier, Kelten und Holländer, 


hören, verfteht, troß der Sprache, den | 
Enaländer nicht leicht; Heißt ihn mur 
tiich, steif, falt, jagt ihm Selbſtſucht 
und Anmaßung nach und hat, wie der 


Rücdblick lehrte, gegen ihn den Kampf 


noſſen Japans 


den Weg nach Hawaii, 


im großen Einſatz nie geſcheut. 
Meiſt, freilich, blieb's der Zank Ver⸗ 
wandter, die einander zaufen, nicht 
morben wollen. Erjt vor dem Ge 
zungeie Jonathans 
Sürn fich tiefer. Doch jeder Brite 
ſchwor, ſeine Sippe werde dem Gelben | 
Kalifornien, 
ouf die Philippinen verriegeln und ibn 
nur als Ruffenichred und Deutichen 
fcheuche in Aliens Felder ftellen. Ein 
Zweifel blieb haften; umd wir ber: 
fäumten da8 Angebot feiter Afjetu- 
tanz gegen japanijchen Cinbrang. 
Etreichelten — und knufften * 
„Drüben herrſcht nur der Dollar; 
alles Staatsweſen ein —. 
Sumpf; Anftand ein jeltener, von 
Hohn umgrinfter Gait; der Unterneh» 
mer ein Gauner, der Beamte ein feiler 
Mit, Die Dame ein aufgepluitertes 
Pfauenweibchen.“ . Der +eigenlinnige 
Spealismus, die heitere Tüchtigkeit des 
Amerilaners, feine Schentfreude, feine 
Leiftung in und für Kunft, Willen: 
fchaft, Kultur ° wurde faum beachtet. 
Solches Zerrbild wiſchen Komplimente 


Deutſchland 
hölliſch 
| Ihmabt 
| Dteer: 


Friedenszeit 


ſein; 


den Bliden 


Ofter:Sandichuhe 
Seidene Furze Milanaife Handihuhe für 
Damen, Baris Boint Rüden, doppelte 
Fingerjpisen, in weih ımd 
Ichiwarz, zu 

Kurze ihwarzieid. Handihube für 

Damen — doppelte Fingeripiten, 

„Zeeonde“ der 50 Zorte,0g 
250 


16 Knopflänge ſcwere Qualität Mila⸗ 
naiſe ſeidene Damen-Handſchuhe, dop⸗ 
pelte Fingerſpitzen, Paris Point ——X 
Rüden, ſchwarz u. weiß, ſpeziell 

Kurze Chamsiſette waſchbare Damen— 


Yandidube, 3 Claip Facon, in n Ye 


Tüprlicher Ypril- 


Nene Satin Ronlards 
gante Entwd ürfe, die neueſten Farben, 
Waiſts und Mleider, reine Seide, 
ger als halbem Preiſe, die Yard 
363811. Satin Meilaline, idwarz u. 
big, belle u. dunkle Schaitirungen, 
gewwebt, fchtwere Qualität 
glänzender Finiſh, wert 


für Frühiahrs 


far: 
Dicht 


populären M 
tel 
wünichten 
13 bis 
reguläre 
Dienitag 
(Hlatte 


20, 
°,5 


au 


m de 
Dfter- ——— Spezialitäten 


—— Damen: und Mädchen-Gvats für Oſtern, 

gemacht aus ganzwoll. 

Shepherd Cheds 
odelle — 
einfach und fanch beiett 
Scattirungen-— 
Damen:Wrößen 
0 Goats 


weihe 
Waiſi — geſchneiderte 


STATE MADISON awDEARBORN STS. 


Berfauf von 


Trachten, hübfche Blumen-Mufter und ele: 
belle 
20 Boll breit, am Dienitag zu weni © 

230 


und dunkle Effekte, jeher bübjch für 


| Waiit- und leider-Längen von 
Charmeuſe, Satins, Canton Crepes, 
farbig, wert bis zu 81.50 (nur in 


Serges, Diagonals, 

Miſchungen —all e 
flared“ mit Gür⸗ 
in allen er— 
Mädchen —* 
34 bis 


84. 97 


und B oile 
od. geſtickte 


und in einer 


Serge, mit 
Streifen: für 
Kleider ete. 
Preiies wert, 
morgigen 
NMard zu 


am 


Yamn 


Moden—G lufters aus feinen Tuds 


Steh- 


81.00 
zu nur 


Ganzwollene Serge-Ktleider für Damen 

fanch 
Military Efifefte 
Schattirungen. 
16 
Auswahl am 
nur 


und Mädchen 
Goatee- und 
lären 
Sröben von 
s5.00; Eure 
Dienitag zu 


Die Damen: Trachten 


Gambric-Kombinationen — Ktorjetichoner und 
mit 
wert 506; ipeziell anı Dienitag 


Peinfleider, 
Spitzen, 
zu nur 
Muslin 


beſetzt 


clerei⸗Einſatz 
Durchziehband; 
Ae Wert zu 
Weiße Unterröcke, 
Sticherei. Ein 
diefem 
Dienitag 


oder IImlegefragen, 
Aer me —Groͤßen 
Werte 


Nacht-Gowus Gute Qualität Ging— 
niedriger Hals, mit Sti— 
mit 


‚ITe 


mit 
auter 


ungewöhnlichen 
zu NUT..... 


‚lange 
44; 


75. 


36 
ſpeziell 


bis 25 


81 
deutiche 


das 
ein balbes 
Modelle 

in popu⸗ 
3u baben in den 
44; foiten überall 


beießie 9x 


s1.25 
Marie 
Muiter - 
fäumte Bett - 
defen in vol- 
ler Größe, in 
hodhf. Baum 
wolle; 
in 


weiße 
eille 
ge⸗ 
bis 


Kante Torchoh⸗ 


3Te 


aus 


bam Bänder-Schürzen, fein Stüd von 


mit Taſchen wert 


1%; am u 125, 


Dienitag 
Frlounce aus feiner 
Wert; ipeziell in 


Berfauf am 47e 


—nn.....n........,.:: 


mit 
Ittät und 
._ Putzmacherei, 
x reguläre 109c 


die Ward für 


36zölligem 
Poplins u. ſ. 
Längen verfauft), Die | 


Kleiderſtoffe 


36⸗zöllige ganzwoll. Caſhmere 
—feine Qualität, 
guten 

hellen und dunklen 
Koſten gewöhnlich 
am Dienſtag die Berd 

36-3Öllige cream=mweihe 
ichwarzen 


Das 
‚Ss ) 


Leinen 
Dbd, 
Damait-Servietten — 
22x22 Zoll, in geblüimten Diuit., 
Dutend 


.19e.; 
Bänder 


Nr. 7 ganzjeidene Satin Taffeta 
Büänder—in Roia, 
der und anderen 

fchwere Qualität, 


40c, 1 Ward für 

Nr. 7 ihwarzes VBelvet-Band 
Satin-Rückſeite 
Breite 
Kleiderbeſätze ete.; 
Werte; 
von 10 Yards 81.05, 


1 


— — 


Spitzen-Gardinen 


Gardinen Voiles und Gardinen Mad 


Nottingham Gardinen, 24 9 


Tuſſahs, bedruckte Crepe 
Waiſts, Kimonos u. ĩ. w. 
ſicherlich morgen gefallen, 


und 403ölligem 


de Chines 


die Nard 
Grepe de Ghine, 


iv., ſchwarz und 


a 


feidesfiniibed, 
Auswahl von 
Farben. — 


506; | 2 9. 


Sturm— 
Veneil⸗ 
Suits, Skirts, 
Doppelte des 
1 ‚für den 


fer Auktion, 
aus arau gemiichten Caf 
jimere — Seren 


35 biz 44; ſpez 


Double 
Olive Bombazine Cloth, 
genäht, zemented und 
Länge, Größen 36 bis 
foitete ſ 


x. 
ſpeziell 


or 


Dliver Twiit, Gton 
Norfolf, NRuffian und 
militäriſche Facon An- i 
züge für Knaben, aus 
netten einfach. grauen 
und blauen Stoffen u. 
Mijchungen gemact; 
Größen 3 Sabre; 


81.33 


Tee I 


Dieie Gruppe von O 


gebleichte 


39. 


s,c gebleichtes 
Leinen Finiſh 
Twilled Roll = 
Handtuchzena — 
weicher Fintib u. 
echt Selvage — 
ſpeziell Dienſtag 
die Yard 3 


8 
$2 Ans 


züge. 


Blau, Laven— 
Farben —gute, 
reg. Sc Wert; 
10 Nds. i 


hübſch mit Blumen, 


Frühjahr 
wert bis zu 


Schattirir maen 
54.00, 


Ungarnirte Hani- 
fancy Strohhüte, 
in allen beliebten Far- 


ben für das sie r 
1 


Frühjahr, 3 
— frei 


und! 


die 
Die 


Qua⸗ 
für neue 


ein S wor 


und Corded Effekte, 
Oualitäten wert bis 


*81.47 


wahl von 
Farben, 
bis 
wöhnlich 
ſpeziell 
tag zu 


us wahl 


Daiſies, 3 
Bündel, 


Gute Auswahl von Farben ı. 
Seconds“ der 20c ımd 2öc 
Scrten, die Yard zu 


Muifter 


Yards I s 
doppelfadiges Net, zegu= 37 i 
59e da3 Paar 
Schott. u. Madras Gewebe Spiben- 
Gardinen, astes Sortiment von 
Muitern, etliche nur 2 und 3 Paar 
gleich, andere His zu 12 Baar, 
wert bis zu $2 das 7 
Paar, das Stück zu c 
Imitation Madras mit hübſcher farbie 
Vorte, einfacher Mitte, echtfarbig, Be 
veg. 10c Corte, die Yard zu. * 


ſtarkes 
lär 


Seidenſtoffen: Unvergleichliche Werte 


3500 Dards 363Öllige Novelty jeidegenifchte 


Brocaded Pebble 


— 


Crepes und 
= stleider, | 


l 


36zöll. Novelty Jacquard und Fe ge: 
Itreifte Tub Seide für Maift3 und Mänz 


nerhemden, twaichen gut, gur et. 29 
39, Dienfiag die Nard.. 2.0... c 


Kleider are Iſtern 


Anzüge für Männer, von einer New Nor 
zu weniger als 


der Hälfte 


82.97 


Texture Regenröcke für Männer, 


alle Nähte über 
Strapped, volle 
An 


Be 


Balkan Norfolf An- 
züge für Knaben — 


n einer großen dlus- 
Stoffen u. 
Größen 7 
17 Jahre ge 
8.75 wert; 


für Diens— 


81.87 
el: Puhunaren, 


ur. 


iterhüten wird Ihre io- 
fortige Anerfennung finden— — 
Bändern, 
Fancies, in allen eleganten 


ſind 
uills und 


8217 


in einem X 
jetzt ſehr be— 
liebt alsBeſatz, meh— 


ere Farben, Ale 


morgen zu. 


garnirt 


Die lebten Partien von Schuhen für — Damen und Kinder 


Von einem ſpeziellen Baar— 


s1.50 
a 9 
obite 


mit boben 


diefelben lommen in Größen bon 21% 

zu Ne. 
31.50 Schuhe fur Madchen und Kin— 
aus 
und ein umd zwei NRiemenRumps, 
Batcıtt Coltffin, hübſche Schleife, Grö⸗ 
Gen 6 bis 2, zu Ne. 


bis 8, 


der, 


nibt aus. den 


Berlinern jein Hengſtgebiß entblößte, 


Ehe Herr Roojevelt 


ı hatte er zu den Admitalen Demen und 
| Bereäford 
| feit 


| 
| 
munter von der Möglich | 
eines Sternbannerfrieges gegen | 
geredet. Und leijere | 
Yandäleute des Platatmenichen jpra 
hen: „Wunderlich jeid sr. Selbit | 
auf Verbienit erpicht: und | 
uns, weil wir Sejdäften | 2 
Holt Geldhauien | 

und rümpfet, 
die behr jchnuppernde | 


nacjagen. uber 3 
als ob es ſtinke, 
Naſe.“ Auch in 
wäre die Verſtändigung 
geworden. Der Ameritaner 
weder ftramm nod unterwiürfig | 
nicht als Staufmann mweniger gel 
ten als der Offizier und Beamte; tur, 
mas ihm bebaagt, und wenn’s ihn freut, 
den PBräfidenten laut ein Rindpieh 
ichelten. Laffet ihn, wie er ift; und 
jchadet nicht immer mwieber dem Reid 


ſchwer 
vill 


und deſſen ausſchwärmenden Kindern 


durch den Verſuch, Fremde in Eures 


Wollens und Meinens Gehäus einzu 


zwängen. 
der 


Iſt 
Amerikaner 


daß 
des 


nicht begreiflich, 
die Entſtehung 


Krieges ſich auf ſeine Weiſe zurecht— 


legt? Daß er Belgiens Schichſal aus 
anderem Auge ſieht als der Deutſche? 
Das Heer als Selbitzwed“, den „Mi 
— arismus“, beſtöhnt? Uns nicht 

chneller als ihn Michel verſteht? Und 
wütend pfaudt, wenn nad langer 
Dürre nun der firieg, ein europäiicher, 
ihm den firam verdirbt? 

Fünf Monate, höcitend, Sam, 
dann hHebt er fi in nie gelehene 
Pradt. Wie auch bei uns die Würfel 
fallen: den Hauptgewinn ftreichet Ihr 


ı ein. Das alte Europa kojtet der Krieg | 
| (zinslofer Aufwand, Vermüftuna, Ge- 


ſchäftsverluſt) hunderttauſend Millio— 
nen Marf oder mehr; fie wird mit An= 
leihen und Steuern ‚bepadt. Aud) vor 
des Giegerd verjinten | 
Kunden, die geitern zu Kauf und Zah 
lung fähig waren. Ungemeines Wag- | 
niß ift auf unferer Erde für mandıes | 
Jahr nicht ausführbar. Eud) jtrebt 
Alles zu: Finanzminifter und Rünft- 
ler, Erfinder und Profitfpürer. Nur 
von Schlade braudet hr Euch (und 
den Truftgebanten, der nicht zu er- | 
mwürgen ift) zu löfen, nur die Unträu- | 
ter der Demagogie auszujäten: dann | 
jeid Yhr die wirlenden Herren der | 
Melt und reifet nah Europa wie ein | 
große Nürnberg, das nachfühlen | 


Der Umfang Eures Planens und Bol- 
lendens, gar die Ueppigfeit Eures Le- 
ben; wird mie ein Märdenmunber 


lehrt, wie man’3 im Engen einft trieb. | 


Samnıt-Bumps 
Riemen, awei Riemen und Babh 
Doll Facons - 


Tauchboote geſchädigt werden. 


ſtoffen ſperren. 
an unſerer Küſte 


für 
Pumvs für 
\und obne 
Schleife 
mit Ebiffon 
I Größen bon 3 


- geichneiderte Schleife, 


1 Riemen, 
und niedrigen Ablüsen, 


bis 


Gun Metal und Belour Ealf 
aus 


für Damen, 


angejtaunt. Uns pfercht Sieger, Be- 
fiegte, Neutrale, die Pflicht in Ein- 
fahheit. Eure Klage ift grundlog: 
gürtet Euch nur für ein Weilchen in 
Geduld. Ob die Gejchäfte, die Khr im 
ber Kriegszeit erhafchtet, gut oder 
Ichlecht riechen, wollen wir öffentlich 
jegt nicht prüfen. Erlaubt fie Gejet 
und Brauch: was jcheert Euch fremdes 
Herzeleid? Werbietet fie Völferrecht3- 
jagung: deren Wirkfamkeit müffen die 
Regierenden ſichern. Geſchimpf nützt 
—— Ehe der Kampf ausgefochten, 

s Buch ſeiner Geneſis über jeden 
—* gehoben iſt, wiegt Euer Urteil 
uns wie eines Hühnchens Feder. 
Schreiber und Redner mögen ſich aus— 
toben; keine Silbe noch zu Verteidi— 
gung. Wir ſind nicht gekränkt (haben 
nicht Muße dazu); freuen uns, daß 
Ihr für Belgien in jedem Monat zehn 
Millionen hingabet, für Polen mit— 
ſorgen wollt, Eurer Kinder Sparbüch— 
ſen öffnetet. Ernſtlich aber bitten wir, 
nicht zu zetern, wenn amerikaniſche 
Schiffe durch den Angriff deutſcher 
Eng— 
land will uns, wir wollen England 
die gi ufuhr von Nährmitteln und Roh: 
Ihr verſuchet nicht, 

zu landen; 
auch der britiſchen fern. 


Ihr wurdet 
früh gewarnt. 


Was jetzt werden ſoll, 


iſt von unbarmherziger Notwendigkeit 


geboten; muß fein. Und fein W:hae- 
fchrei, feine Drohung dbränge in 
Deutichlands Ohr.“ 


— ee — 


Bunte Kriegddlätter aus Deutid» 
land. 
Die Schattenfeite der Popularität. 
sn .der „Berliner Abendpoit” 
blaudert der befaunte Schriftiteller 
Fedor dvd. Zobeltig über einen Bejuc 
bei Generalfeldmarichall dv. Sinden- 
burg, bei dem er auf einer Reife in 


Bolen zu Tiih geladen war. Er er- | 


zählt da audy einiges über die Schat- 
tenjeiten der Popularität, die der 
rubinvolle Ruffenbejieger nun aud) 
Ihon fennen gelernt hat. „Die Neu- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an Te 


Uasersohzift von 


Einlauf von einem der 
Damen, |S150 und Sl.“ > idwarze Satin! 
Damen, mit zwei Riemen | men Haus 
mit aeichneiderter | | 
— und farbige Eatin Bumps | 

Rofetten — fommen in 
8, au 87 
s1.75 Anöpf- u, Ehnür-Echuhe | S1.75 
bobe und niedrige2lb» 
füge, Zip ur, fchlichte 
— in allen Lederforten, 6 
bon 3 bis 6, zu 8%c, 


arösten Bojtoner Handler zu etwa dem 
für 
und ſchlichte 


Slippers 

ici Kidſtin, Tip 
Front und Eeiten -» Gummizug, 
ſchließlich Prinzeß 
leder-Kanten, Größen 3 bis 8, 
Kalbleder — 
Männer, breite 
— von 6 bis 

hwarze Haus 
Facons 


Tc. 
Schuhe 


Bebenfacons 
srößen E 


8, 
aus⸗Slippers, 
Größen von 6 bis 





JMonogramm. 
wird in VanilleEis 
bleibt 


“4 


jahrsgrüße,“ ſo fchreibt er, „mußten 
in Waſchkörbe entleert werben. Kin— 
derbriefe zu Sauf, die meijten diktirt 
bon eitlen Müttern und bujteriichen 
Gonvdernanten. Und dann diege Rei 
mereien! „Hindenburg“ und „hinten 
durch“ 1it gewöhnlich der Endreim. 
„Es ilt fürchterlich“, jagt ein abae- 
better Ndjutant. Ich fanır es mir 
denken. Auch die tatkräftigſten Adju— 
tanten, Leute voll Unerſchrockenheit, 
Alecibiadeſſe, können Anflüge von 
Geiſteskrankheit bekommen, wenn 
ſich in jeder Morgenfrühe, zur Mit— 
tagszeit und in ſtiller Abendſtunde 
Mauern von Papier um ſie türmen, 
die beiſeite geſchafft werden wollen. 
— Wenn nur Humor hinter all dem 
Geſchreibſel ſteckte! Doch der ſickert 
nur vereinzelt. Die Gelehrten des 
„Kladderadatich”“ haben Hindenburg, 
um nicht hinter den Universitäten zu- 
rüdzuitehen, feierlih zum „Doktor 
Kladd“ ernannt. Das bat ibn ae- 
freut. Aber num jtreiten jich jchon die 
Städte um jeinen Namen. Auf Tor: 
ten  träufelt Schofoladenereme fein 
Sein bärtiges Gejicht 
aegofien, auf die 
Zigarren wird fein 
Porträt aebrudt, TFettheringe werben 
durch ihn geadelt. Pfefferkuchen tra— 
gen ſein Wappenſchild. Marzipan, 
wollene Unterjacken, Federhalter, 
Tabakspfeifen, alles will plötzlich 
Hindenburg heißen und fragt vorher 
gehorſamſt bei ihm an, ob man es 
auch dürfe. Der Marſchall lächelt gut— 
mütig. „Na — mal wird der Rum— 
wel ja abflauen,“ meint er....“ 


Opferwilline Bruderliebe. 

Ter Gajtwirt Senffer in Stutt- 
gart hat vier Söhne ins Feld ae- 
Ihicft, num find fie alle tot. Einer 
fiel jhon am 10. September, der 
andere jtarb am 20. Dezember, md 
die beiden andern traf ihr gemein- 
ſames Geſchick in der Weihnadht3- 
nacht. Es galt, ein Gehöft vor der 
Front von Franzoſen zu ſäubern. 
Der Befehl wurde ausgeführt, und 
unter ſchwerem Artilleriefeuer ging 
die brave Truppe wieder zurück. 
„Einer von den letzten, die zurückgin— 
gen“ — ſo erzählt ein Freund der 
Gefallenen dem Vater — „war 
Karl. Da kam er an einem vorbei, 
der lag da und war an beiden Bei— 
nen verwundet. Karl nahm ſich um 
ihn an und trug ihn in Deckung 
zurück, dort legte er ihn an die Brujt- 
naher, um ihm au n, Sin 


Nauchbinden der 


Zeben-Facon3, 


halben Breiie 


81.50 Juliets und ein und zwei Rie— 
Damen, aus 
Beben. 


ein 


Facons mitPatent⸗ 
87c. 


für 
in 9 


Tan und 9 
in allen |} 


11, 


dieſem 


Be —— 


— 


NIEREN 


Mugenbli zeigte fi. der 
Mond ımd beleuchtete das Geficht des“ 


Verwindeten, da erfannte Rarl jeis 


Bruder! 
fih auf und befam 
Augenblick einen 


nei eigenen 
richtete er 
gleichen 


Hocherregt 
ine‘ 
Schuß’ 
durch den Kopf. Er jtarb in den Ar 


men feiner Sameraden.“ Der Geret- 


tete, 
Bruders ins 
den Fonute, it dort am 12. 
ebenfalls feinen Wunden erlegen. 
Der Kampf um die Sau. 
Ein 
Felde: 
Diviſion nach Ch., 
Argonnerwald 
den über Nacht 
meiner „Braut“ 


der dank der edlen Tat feines? 
Lazarett geſchafft wer⸗ 
Januar 


Würzburger ſchreibt aus den 
„Wir fuhren zum Gtabe einer? 
blieben Dort im? 
in ficheren Unterftän=“ 
in meinem Auto mit 

im Yrm (db. i. Kara 


biner) und fchliefen ermüdet ein. Nichts” 


ftörte die jtille Nacht. Früh vier Ubes 
ftanden mir auf, den Koch Juden, der? 
Wir erhielten dann“ 
por Nachmittags? 
ein Uhr nicht abfahren. Nicht? war und? 


uns Kaffee aab. 


Beſcheid, daß wir 


erwünſchter wie das. 


„Ein Münchener und ich krabbelten 
in bie? 
Schübengräben, two foehen das Effen,’ 
h. der Kaffee, ferbirt wurde, Wir 
fonnten da alles betrachten und unfere: 
Schützen hatten ſich da häuslich einge 
fein. 
Plöglih ein NRafcheln und Rumoren?? 
„bacht, fie fommen.“ Wieder ein Ra=? 
Iheln und dann ein Grunzen. „Kir 
den yranzofen mar? 
ein Schwein durchgegangen und lief © 
Schütengräben zu, % 
fah, fünf 

Deutſchen nicht 
ſprangen hinaus, dem Borſten 
und rauften mit den 
Natürlich 
ohne Waffen. Auf feiner Seite fiel ein 
Schub. Nah drei Minuten famen um“ 
erbeuteten 
Schwein; fie waren Sieger gebliebent= 
ernfter 2 
Zeit noch nie lachen hören, ſelbſt die 
Franzoſen lachten mit, daß wir es auch 


in den Laufgräben uns vor 


d. 


richtet. Es mochte neun Uhr 


ſchieß, nix ſchieß“, 


auf die deutſchen 
hinterher, 
Ze 
faul, 
tier entgegen 
Franzoſen 


wie ich ſpäter 
Unſere 


um die Beute. 


ſere Deutſchen mit dem 


Na, ſo viel habe ich in ſolch 


hörten.“ 


— ——— 


Poetiſche Antwort. — Junge 
„Sie hatten vor einigen 
eine Hoſen⸗ 
angekündigt; eg 


Mann: 
gen in der 
Kaufsgelegenbeit 
da noch etwas zır haben?” — le 
derbändler: „Bitte, treten Sie 
ein: Noch find die Tage 
Hojen!’“ 


Zeitung 


— — — 


Leſet die ana 


4 





Echte Silz 
Matraße, 


Dies iit eine 
E gewöhnlich zu 80: 
; Füllung iſt aus 


Matrase, 

0 verkauft wird, 
reiner, abſolut bygieni 
er Baumwolle gemacht, und mit ſtar 
En, hübſch geſtreif 
Bolle 45 Krim ichmer. 

Bpesiell für 


'PETERSEN 


SURNITURE COMPANY 


1046 — 1056 Belmont Mvenue. 


EiFür die „Ubendpci: 
} Wiener Brief. 
© Beihlagnayın 
sierung. - 
dekitaaten 
des chemeliacı 
wWechkerle 
Wefang 
1915. 
ſchon 
wie ich 
.Die knuſpe 
—“ den 
Nıın 


Alien, ZT. 

Der Kaiſerſemmel ſchlug 
ulich das letzte Stündlein. 

Ihnen rechtzeitig iq mitteilte 
J Feigen Frühſtück⸗ Sweden 


Ic 
’ 


> kun! 
Tagen | 
e über | 
bedeutet | 


ichreiendrote Plata 
E die ganze Stabi * 
Seinen weiteren Abſchie 
cdhritt Berwäris auf dem 
FE Staatsjozialiömu.. 6 
 eriie bi ie „ —* ſion“, d. 
aller größeren 
uanitäte nt — den Staat, zu 
" jolcher, die bon beionders 
Wiener Hausfrauen jhon vor Mona 
"ten, gleich zu Beainn des Krieges, ein 
gekauft wurden, zu einer Seit, als Das 
Mehl nodı smäßia, wohlfeil 
war. Dieies Mehl wird nun — ın 
foldden aröheren Werfen, als es 
borhanden ilt, alic 20 bis 
Jelbſt 100 Kilos — 
zum Tagespreiſe angetauft, richtiger 
Feigentlih, den Eigentümern vergütet. 
FE Muf dem Lande oidt’3 Leute mit gro 
Fkeren Duantitäten, Kandısirie, Die In 
ihrer Sieune und in ben Futter läſten 
F ihre Vorräte aufgeſpeichert gehalten 
"haben. . Alles wird nun jegt der All» 
E Ggemeinbeit zugute torımen. Und es tit 
nötig; denn im freien Verfehr wurde 
das Mehl legten gr 
fpärfiher und immer i Und 


einen 


verhaltutßn 


von der 


die 


in der öffentlicher undmadung | 
will 
arf unD | 

Un ıD sr 


heißt's mit 
uns aushungern. Aber er 
wird uns 
der jonit io gemi 
Fiskus wird diesma 
müũtlich. Denn er 
cher Vorrät 
F auf drei Tage normirten Sperrmaß 
F regeln duch die gene Monarchie Hin 
wiſſentlich falſche Ang aben macht, mit 
; einjähriger Gefängnißſtrafe ur —— is zu 
20,000 Kronen Feidbuße. Läht alio 
nicht mit ſich ſpaßen. Ueberall 
Feine genaue Aufnahme der no im 
E Rande vorhandenen Mehivorräte fait, 
- damit da3 Zoll Sanzes in Der 
"Rage Sei, den ihm aufgezwungenen ge: 
E reihien Kampf bis zum Ende 
fempfen, ohne zu erlahmen; 
Vorräte lanaen bis 
ser nächiten Ernte und womöglich, Dut- 
über hinaus. nd obwohl man hier 
F nah Heimifcher Art etwas ſehr lange 
gezögert hat länger „ls Dies 
der praftiichere, enerailchere 
Bundesgenofie getan, hei dem das neue 
Syitem der ziwangsmäßigen Mehl: 
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e Babt wird, denn joaar 
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E Brotfarte noch Brot 
hä oder Mehl einaeta 
3 doc nicht zu fpäüt. Schon 
man, dab man mit 
zur Verfügung ftehend 
in Ungarn noch genug 
es Voltes hat. Aber 
Immerhin — dem Id 
F der, der jich vermah, 
 Rölfer von zufammen 
Einwohner durdı gän Abſper 
rung aller Einfuhr von ‚Brotfioffen, 
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Hide Plan ni 9 elinger —* 
ee wahr bleibt, dat, mit jedem Tag bie 
EWreife für die unerlählichen Nah> 
Srungsmittel geittegen _ daß 
unzählige andere Dinge, die zu den 
üblichen Tafelfreuden tvie 

© Sardinen, allerhand ilchtonferpen, 
Obi aus dem Süben, Kaſtanien uſw. 
— ſchon mangeln. — 22 — deshalb, 
eil unſere neutralen Nachbarn zu 
 Rord und Eid fi ohne zu muckſen 
em Nachtgebot des edlen, menſchen— 
— Albion gefügt haben und 
ums die Einfuhr berweigern; nament- 
Ei. gilt dies für Ntalien, das nicht 
einmal mehr 2 orel (finen hereinläßt. 
E%ber mir werden auch To fertig. Denn 
Das iit ja gerade einer der fchöniten 
nfte bei diejem Riefenringen, daß 

r ben DOpfermut gebärt; daß man 
fernt, wie ber verftofbene deutfche 
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drückte: Lerne leiden, ohne zu klagen. 
Man beſcheidet ſich mit der einfachſen, 
tärglichſten Speiſe und iſt froh, ſie zu 
genießen. Auch Norwegen und Däne— 
mari, ſelbſt Holland ſind uns in die 
die Lebensmittel durch— 
freundlich geweſen. Wäh 


und Eiern, mit Fleiſch 
und Fiſch — reichlich verſorgten, tru 


gen fie, da der Brite der Mächtigere 
| und 
| nicht 
| eö an ihnen laa, bei dem „edlen Wert 


beilere Kunde mar, 
geringſte Bedenken, ſoweit 


zugleich det 
das 


der Aushungerung der Barbaren“ 
(wie ſich eine der großen Londoner 
Zeitungen geſchmack- und gefühlvoll 
ausdrückte) nach Kräften mitzuhelfen. 
Da kann's auch nichts ſchaden, daß 
bei der deutſchen Einkrei 
ſung der britiſchen Inſeln durch einen 
Ring von Tiefbonten vielleicht hie und 
„Brofitche“ durch die 
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Über die Grenzen, innerhalb welcher die 
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Kriege beteiligten Nationen, jelbit 
wenn fie zum Meußeriten angeſtrengt, 
verbleiben müſſen wobei er auch auf 
Japan und deſſen vorausſichtlichen 
Raubtkrieg gegen China zu 
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ſcheinüch 
dieler) nach 
allgemeinen 
höpfung und 
Er folgerte 
Krieg 
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zu tragen heben merde. 
für die Sieger — für die er Deutich 
Deſterreich Ungarn hielt 
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ſtarkten nationalen Leben, in 
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ungenügenden Ernährung; 2. den all 
Hygiene und allem Anſtar Hohn 
ſprechenden ſan yaltnifien; 
io meit, ivie die vermu nbeten Kriegs 
gefangenen in Bet racht kommen. von 
den ſchre — bezüglich 
des Mangels an Verband genü— 
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Ueber dieſe vier 
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erwü n Briefen und 
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öſterreichiſchen Gefangenen in Garai 
ſon hebt z. B. hervor, Kun bei der 
Antunft von ca. 50 deutichen ver— 
wunbdeten ers dafeibpit, 
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24 Stunden vorher angetündigt wen 
nichts, aber auch abſolu nichts ae 
Icheben war für ibren Empfang. 
Karge Strobibütten in einem 
heizten Saale auf nadten Steinftiei- 
ien bes Bodens; fein ®er 
und feine Inftrumente für die Aerzie, 
fodah die Schwerperwundeten 
den Deutichen, die ihon 48 Stumdei 
unterwegs aemweien und deren 
vielleicht durch ſchleunigen opere 
Ginariff zu retten aeweien 
elend zu Grunde gingen, Ihre 
den eiterten und verbreiteten 
fürchterlichen Geruch. Sechs 
lang fein neuer Verband, 

Und da heißt’s in Den 
„neutralen“ Berichten: Alles 
in Ordnung. Xch möchte 
Krieasgefangenen! 
Deutichland oder in der 

Sultände auch nur der 
let brigen 3 haben 
große Ma— 

Feinde 
Soldaten, binüber 
geſchleppt ins Innere von 
Marokto, den Sudan, ſogar 
und franz. Kongo 
„neutralen“ 
nicht gelangt. Dort können 
efungenen in aller Rube 
Ihaulichkeit zu Tode gequält 

Uebriaens tit foeben, 
Mole feit Beatnn des 
amtliche Ausweis 
Deutichen Striea naenen erfolat. 
Fr führt an, dah die in Händen der 
en glänber befindlichen deutlichen 

triegsgefangenen 7,247 zäblen: 
in Hukland 20,030; in FFranfre 

franzöfiichen Kolonien {fieh: 
49,350. Hierbei Sind 

iliiten nicht Dabei 
Zahl it nicht befannt, i 
aber bei Weitem am aröhten. 
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ſich, 
mit großem 
aleichzeitig die Zahl ihrer 
ſchen Kriegsfreiwilligen 
Ganzen ſollen es 2826 
ter Leute allen 
jollen es 
jowie „1027 Deutliche.“ 
dies? Auch d mi 

solffiche Bureau macht ich dar 

tig. Die Erklärung it aber, alau 
be ic, jehr einfach. Das find die blut 
jungen Deutichen und Oeſterreicher 
die bet Ausbruh des Strieaes au 
franzöfiichem Boden waren und 
lange gequält und mihbhandelt tour= 
den, bis fie fich in ihrer Verzweiflung 
entichloffen, aegen das eigene WBate: 
land zu fämpfen. Ich ſprach ſchon 
einmal von diefer Angelegenheit: auch 
B eö Dielen ar da⸗ 
mals nicht beſſer ging. Und ich finde 
auch 1467 Schweizer in der er— 
wähnt, jowie 541 Yuremburaer, 
4913 Italiener (Garibaldianer), uiio. 
Von „Kriegsfreiwillig— 
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Ein königliches Gaſſenjungenrecht in 
Holland. 


Kin originelles Gaſſenjungenrecht 
Holland. Die Jungen haben 
das Recht, ſich an 
Wagen der Mitglieder des königlichen 
anzuhängen, wenn dieſe durch 
die Stadt fahren. E35 Fondelt fich bier 
um ein Recht aus alter Zeit, das durch 
folgende Begebenheit entitanden sit: 
Der Herricher Hollandg führte Früher 
den Namen Graf von Gr 
durfte laut Konftitution nur an ke 
timmten Iaaen in der Hauptitadt 
Amſterdam erſcheinen, — aber 
dann mit ellen Ehren empfangen wer 
den. Verbannungen aus ii Stadt 
maren nun damals an der Iaaesord 
nung, bon den politiihen Parteien, Die 
lich beftia unterein: wegen boliti- 
Icher Angelegenbeiten befebdeten, fam 
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darauf aufmerfiam gemacht murben, 
daß es ihnen nicht aeitattet fei, fich 
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Bargain Baſement 
reinwollene Serge An— 
Jünglinge und junge echt indigogefärbt, 
Männer, ſowie ſchworze Anzüge, tin gefüttert, 
die in der 2. Floor Abteilung zun zu halten 

| 98.5 bis zu $12.50 verkauft | Mänmer md fiir Männer bis 
8 wurden. Jede Größe für den Größe 52 Gür Beleibte). 
Jüngling v. 14 bis mW Sunſer beſter Anzugwert. 
zu Größe 38 für jun e) Fir die Ofterwoche 
ı ge Männer, Dienstag v f 
Regenröcke für 
inge. Wir nehmen 


nicht l 
alle Gr.. 3.99 
. 
reimvollene Serge 
Anzüge, mit ge- 
Grö⸗ 


Blaue 
züge für mit Skinners 
garantirt zwei 
Jede Größe fir n 


Hoſen 
und Sir 


Reimmwoll. blaue Serae 
Männer, auch GCatltmeres 
in allen Größen bis 


55 garantirte 
Männer u. Jüngl | 
j jeden zurück, der | ſteds, 
warlſerdicht iſi, I Au 42, 

Kniehofen für Stnaben Ein 
bon in allen Größen bis zu 16, 
volle Werte für Tiens Inn zu 
ie 4 

Einzelne Hofen für - Männer - 
vs Gröhen bi3 zu 42, Baflimeres, in 
$aar qerutterten | Muftern, berabgeießr von 
Stniderboder Hoſen Ausgezeichn. 81.98 auf 


* M 65 f-V t211re fitr 
85.00 Werte, in al 3 5 Norfolk-Anzüge für 


| len Größen, aın Paar Siniderboder Holeıt, 
uf vou — Zuits und — 


wunderbare Werte 
= ıienstaq zu 
Bargain Balement — u EIESTTORRHNEN, 


* Tild 
s5.00 blaue * 


| Norfolf Knaben 
| fütterten eniderboder Holen, 
| ßen 6 bis 18, ſowie Norfolk Kna— 
| benanzüge, mit 2 
I 
| 


iinaben, mit 
u bis 17 


für 


nur 


Wir kauften zu einer jpeziellen Breisermähtaung, 


ben beitehen aus den Mufterpartien ımd den Webefichn 


FR übernonmen, 


1.98 


aahre 


zahlbar am 1. Mai. 


Dienstag in unferem Bargain- vBaſement 


Candies 


Italian Siyle Cho— 
colate Bitterſweets, 
Auswahl bon Sor— 


ten, bei Hand u 
und dipped, 


rm id 


| 


unſeren 
Lunch 

Baſe⸗ 
zuteNahrungs— 
lige Preiſe. 


rn für Männer und Knaben 


Blaue Serge-Anzüge, reine Wolle, 


Sa 
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inge 
zu 


Dieſes iſt 


9. 95 


fiir | 
or 


da 
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390 


ale 


en 
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210€ 1 


* 


ern für Oſtern 


1000 neue Frühjahrkleider. Dieſel 
ßlagern von mehreren großen Fabri 


kanten in der Stadt New NYork. Und außerdem kommt dieſer wirktlich wunderbare Verkauf 


zu einer Zeit die gar nicht günſtiger ſein könnte, indem 
niſſe an Euren Oſterkleidern ermöglicht werden 

Die Mäntel zu 5.98 ſind zu 
haben in den neuen Plaids, 

Mirtures, Checks u. in einfar 

big; in Coverts, Poplins 

Serges, Gabardines, Basket 

Weaves und Fancies. Von vie 

len Sorten ſind nur ein oder 

zwei vorhanden. Eure Aus— 

wahl von dieſer großen Partie 
moderner Mäntel, morgen in 

unſerem Bargain Baſement, zu 


Die Anzüge zu 
ſind aus Moirs S 
Serge, Gabardine, 
lin ır. 
Shepherd Checks, 
und farbig 
blau, Sandfarbig, 
farbig, Navy, 
Grün, Grau und 
Bein, wunderbare 
zum Berfauf ın unjerm 
gan Baſement morgen 


.98 


Pop— 
faney Geweben. 
Streifen 
Belgiſch 
Kitt 
Schwarz, 
Schwarz 
Werte — 


Euch dadurch ganz bedeutende Erſpar— 


4.98 
Crepe de 

Serge, 
Meſſaline u. 
hohen 
Hoſenträger-Ef— 
fekte und weite Röcke; Sand— 
farbig, Navy, Grün, Pflau— 
menfarbig und Grau; viele 
Bar- Sorten nur in einem oder 2 
zu Eremplaren vorhanden, zu 


8 


9.98 ſind 


eide, 


Die Kleider zu 
Seiden-Poplin, 
franzöſiſcher 

Poplin, 
Taffeta, in der 
Taill 


In 
neuen 
enlinie, 


Prachtige Sfter-Hüte niedrig. marfirt in unferem Baſemem 


Ungarnirie Milan 
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